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EndUch  honnU  ich  mit  den^  kmgsMun  Schriitea 
meiner  geringen  Kräfte  unter  vielen  Schwierigkeiten  ' 
dahin  gelangen,  um  EW.  HOCH-ufiD  WOllLGE. 
BORNEN. /tier  ijffenilich  meine  Ergebenheit  zu  be- 
säugen  >  ein  äleiöendee  -Denkmal  meiner  Uochaoh* 
tung  SU  erriehten,^  und  IHREM  Reichegräflichen  Ce- 
echlechtCy  fü^  die  nieinen  literarischen  Bemühungen 
9tets  bezeugte  Aufmerksamkeit^  in  IHRE  Li  würdigen 
Fereon  ^den  verdienten  Dank  zu  sollen. 

Jeh,eehe  ee  wohl  ein.  daee  dieäee  IHNEN  dar- 
gebrachte  geringe  Opfer  mU  den  politischen^  und  ti-^ 
terärischen  Verdiensten  des  TELEKISCHEN  Ge- 
jchlechts^  um  das  Vaterland,  und  mit  den  mir ^ seit 
funfaehn  Jahren  bey  meinen  Bestrebungen  erwiese- 
nm^  beinahe  ßreurukchetflUchen  Begünttigungen^  in 
keinem  ebenmässigen  Verhältnisse  stehe  ^  und  daee 
ich  hiemit  nur  ein  susammengeiragerte^  literarisches 
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Produkt  ^  welches  kaum  für  mein  Eigenthum  gehah 
ten  werden  kann^  demjenigen  jsueigne.^  dtr,  selbst 
reich  an  mehreren  mit  eigenen  Geiet^  und  Fleisse 
ansgearbeiteten  kiaeeUchen  JFerken  der  höheren  Li* 
ieratury  dergleichen  Sammtungen  mehr  für  mecha'* 
nische  Arbeiten^  als  für  gelehrte  iVerke  ansehen  kann  ; 
doch  hojffe  ich,  dass  EW.  H.  u.  W.  GEB.  auch  die^ 
se  neu  geearnrrieiten  Bruchetüeke,  wenigstens  als  ei- 
nen Zuwaehe,  duf  Masse  der  Vaieriändisehen  Lite'> 
ratur  ^  und  einen ,  bisher  entbehrten  Beyirdg  zur 
Geschichte  pon  Ungarn  ^  mit  der  IHNEN  eigenen 
Leutseligkeit  geneigt  ai^ehmen,  und  dabey  mehr 
auf  mein  Bestreben  y  aU  Oitf  das  Werk  selbst  Rück* 
sieht  nefiräen  werden. 

Schon  als  einen  würdigen  Sohn  meines  unven 
gesslichen  Gönners  des  Reichsgrafen  JOSEPH  TE- 
jLEKI  weiiahd  ungarischen  Revshs  Kronverwahrers, 
Und  der  edelmüthigen  Gräfin  JOHANNA  geborrun 
ROTH  EXCELLENZ  schäzte  ich  &W.  H.  u.  W. 
GEB.  seit  der  Zeit  ^  als  ich  zum  erstenmale  das 
Glück  hatte,  im  Jahr  in  Siebenbürgen  SIE>  als 

damaligen  Bejrsiixer  der  dornigen  königlichen  Land' 

ge* 
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^erichtHafel^  penäntich  kmneh  muUrmn^  und  aw 
IHR£R  schon.  damtUt  am^hnUch^n  BMiotfuh  man* 
eheseUene  liierärüehe  Schätze  zu  erhalten,  von  de* 

nen  ich  zum  Theil  in  meinem  Codex  authenticus 
Juris  Tavernicalis  bereits  Gebrauch  gemacht  habe» 
Seit  der  Zek  hat  die  LandMätcrlichc  Färsörg» 
SEINER  K.  K.  APOST.  MAJESTÄT  KW  H.  v.  W. 
GEB»  in  den  Mittelpunkt  unserer  ungrischen  Justiz^ 
Verwaltung  versetzt  y  und  so  erhielt  ich  die  erwiinsch» 
te  Gelegenheit  ^  die  bereite  haehgehrßchte  ^  mit  den 
Comideeteohen  Händechriflen  vermehrte ,  und  teiglich 
nUhr  anwaeheeruie  Bibliothek ,  die  SIE  dem  Vater* 
lande  mit  so  edlen  Eifer  errichten  tvollen^  noch  mehr 
zu  benutzen  f  wie  ich  außh  wirklich  aus  derselben , 
mit  gütigster  f  und  bereitwiüigeter  Erlaubnis  miine 
SammUmgen  ansehnlich  bereichert  ^  und  so  IHNEN 
einen  grossen  Theil  der  Beförderung  meiner  Ute* 
rärischen  Fortschritte  zu  verdanken  habe.  Daher 
wünschte,  ich  bey  dieser  neuen  Sammlung ,  die  sich 
auf  eine  ansehniiehe  Reihe  van  Bänden  eretrehen  soU 

IHREN  Crqflichen  Ifamen  4um  Grundstein  leg^n  xu 
dürfen^ 

war* 
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iHLuswIrtige  Gelehrte  klagten  über  den  Mangel  an 
Bearheitang  ungrischer  Geschichte,  und  neuere  ungri- 
sche  Schriftsteller  sangen  ihnen  treulich  das  nämliche 
Lied  nach;  nur  um  unsere  Vorfahren,  und  die  Ration 
wegen  dieser  Saumseligkeit  emigemassen  zn  entschui* 
dlgen,  s<5t3ten  sie  dazu ,  dass  man  swar  die  Vaterlün* 
dische  Geschichte  nicht  so  ganz  vernachlässigt  hätift, 
dass  aber  viele  darüber  geschriebene  Werke,  selbst 
^ns  den  XVL  Ji^rhunderte  in  den  damaligen  trüben 
Kriegszeiten  gans'verlohren  gegangen  wären,  und  be» 
wiesen  diess  durch  mehrere  angef&h^te  «nliogbare  Bcy- 
Spiele.  Übrigens  sagen  sie,  hätten  unsere  Voreltern 
mehr  mit  den  Waffen,  als  mit  der  Feder  gegen ^  die 
Sinßille  der  benaehbarten  Völker  In  unier  gesegnetes 
Chanaan  zu  tbun  gehabt,  v  . 

Beyde  hatten  nicht  ganz  unrecht,  aber  auch  bcy« 
de  nicht  allerdings  recht,  am  mindesten  die  einheimi- 
schen Gelehrten y  die  den  vorgeblichen  Mangel. nic^t  - 
ßo  scUechthin  hätten  zugestehen  sollen,  nnd  diese  Be« 
«chuldigung  vielleicht  eben  so  leieht  widerlegen,  als 
die  Saumseligkeit  entschuldigen  konnten.  I&h  würde 
wenigstens  den  Verdacht  des.  Verrath es  besorgen,  wenn 
ich  einen  Platz.'  so  lange  ich  iiui  behaupten  kann« 
aioem  Gegner  einrünman  woUt«« 

»  ■' 
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Aus  den  XI.  *—  XIV.  Jahrhunderten  haben  yfhr 
freylich  wenige  erhebliche  historische  Schriftsteller  auf- 
zuweisen, aber  doch  verhältnismässig;  ebeir  so  viele^ 
als:  unsere  NachbAren.  die  in  Rücksiohl  ihrer  älteren 
Geschichte  mit  um  das  nMtnlidie  obwohl  in  politischen 
Betrachte,  um  die  erwähnten  Zeiten,  ein  besseres  Schilt- 
sal  gebcibt  tiabcn.    Und  wenn  wir  die  Zeiten  der  tar- 
tarischeu  Einfalle,  oder  ungefähr  das  XL  XU  und  zum 
Tlieil  das XIII.  Jabrkundert  abrechnen»  so  getraue  ich 
mir  zu  behaupten,  und  wenn  der  Rest  meines  Lebens 
dem  Ende  nicht  so  nahe  wäre,  auch  durch  ihre  Samm- 
lungen EU  erweisen,  dass  wir,  wo  nicht  melir,  wenig* 
stens  so  viel  ächte  Quellen  haben ,  au%  welchen,  wit  - 
die  Geschieh te  unsecs  Vaterlandes  schöpfe;i  können^ 
als  vielleicht  die  meistea  europäischen  Nationen. 

Auch  ist  die  Anzahl  der   Geschichtschriften,  be- 
sonders aus  den  drey^leuten  XVL  XVII.  und  XVIII 
Jahrhiuiderten  bey/  uns  nicht  so  gering,  als  nian  sie 
angiebt,  noch  weniger  jene  Schriftsteller  ganas  verloh- 
ren,  die  dafür  gehalten  werden.    Die  meisten -sind  nur 
verlegt,  und  in  Vergessenheit  gerathen,  denen  man 
^mr  scharf  und  genau  nachspüren  und  nachforschen 
iarf  9  um  sii  nu»  4er  dunkeln  Vergessenheii  hervor 
mm  bringen,  und  den  ferneren  Untergange  au  entreis«^ 
sen  ;  man  wird  finden,  dass  die  meisten  derselben  von 
danen  mm  nur  schwache  Spuren  mehr  zu  haben  glaub- 
te, noch  vorhanden  sind»  und  dass  man  Ihrer  weit 
mehrere  habe,  als  man  geglaubt  hätte.  . 

Nicht  also  Über  den  Mangel  an  GescbfclitschrifVen/ 
sondern  über  den  Mangel  an  Fleiss,  die  vorhandenen 
auf^^usuchen ,  zu  sammeln,  und  ans  liioht  zustellen^ 
hätte  man  mit  Recht  klagen  können  u<id  soUen.   Und  ' 
diese  Besshuldigung  trifft  gerade  uns,  und  aUht  t|n-  . 
aere  Verfahren ,  von  denen  wir  die  Fruwlae  ihres  Ficir 
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»es .  ihre  Werke  unverantwortlicii  vermodern  lassen« 
Icii  bab^  viel«  seiche  Denkmale,  .die  man  insgemein 
iür  verlohMn  gttialten  iMity  entdeckt«  und  die  Abschrif- 
ten davon,  zum  theil  an  mehr  alt  einem  Orte,  oder 
einer  Quelle  gefunden.  Ich  habe  zu  meinem ,  und  der 
Nachkommen  Oebraudi,  einen  Ausweis  verfertiget,  der 
die  runde  Zabi  voH  4ooobereiU  übereteigt,  and  worin 
ich  über  Tausend  Stücke  ungrischer  GeschaehtsvfanlUn, 
in  allerhand  Sprachen  verfast,  die  noch  ungedruckt« 
und  doch  des  Druckes  werth  sind,  verzeichnet,  und 
bey  jedem  Stucke  noch  insbesondere  angemerkt«  wo 
das  Original ,  oder  wenigsiens  «ine  AbschrÜk  davon  m 
finden  ist.  Dieses  Vertoiehnfu  uritehit  täglich  bey  mir 
an,  und  wird  in  kurzer  Zeit  noch  einmal  so  stark 
werden;  und  doch  ist  es  jedermann  einleuchtend,  dass 
tin  einziger  Mensch,  l)esonders,  wenn  er  an  einen  Occ^ 
gebuneben  ist,  und  aus  der  Getehrsaaikoit  Iceine  Haiipt^ 
profession,. und  kein  LebensgeschMfk  Miarbt;  auch  wo«, 
der  zureichende  Mittein,  noch  besonderes  Ansehen 
.  hat,  nichts  weniger  als  im  Stande  soy,  aüe.  derley  ii* 
terärisciie  Schlitze  zU  erschöpfen;  das  also  der  Reich« 
thum  an  ungrisebeii  GeschichtschrtCVen  noch  grösser 
seyn  müsse,  als  ihn  selbst  mein  Verieicbniss  Anzuge- 
ben scheint ,  und  dass  für  ander«  iioch  vieles  zu  ent« 
decken  übrig  bleiben'  müsse.  ' 

Sollten  wir  aber,  clem  angeaehtec,  in  Verglei« 
chniig  mit  den  Qbrigeil,  etwas  früher,  und  in  Rück- 
licht der  Künste  und  Gewerbindustrie  mehr  gebildeten 
£aroplier,  wirklich  noch  weit  zurück  stehen,  müssen» 
sa  fit  4i«  fintsehitidigHiig  ftlr  «n^  eben  so  rühmlich  « 
äls  die  Rttltur  für  sie.  Wir  mossten  unser  liebet  V«^ 
fieriand  fjcsländig  gegen  die  Einfälle  zahlreicher  Hor- 
den und  Heere  mächtiger  barbaris^er  Völker  stets  be* 
WAShaji  und  vejriheidigen,  Itihrten^lso  immerlvähreml 
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ordemiichtB  Kritege,  wie  sie  zwischen  Völkern  itnd  VÜ* 
kern  üblich  sind,  nur  mit  dem  Unterschiede,  das  wir 
IHM  auf  kein  Wort,  auf  kerne  Fritdenstractate »  und 
S<0tehloaseiM  Verträge  unserer  Feinde*  yerla89ea  koiiii« 
ten,  folglich  immer  auf  der  -Huti  und  auf  dem  Kriogi» 
'fbss  gelasst  l^ben  mussten,  und  uns  ikiif  Fried^eskün- 
fte  keineswegs  veri^en  kouuieti.    Weit  entternt,  dass 
wir  um  uns  fegriffeti,  und  auf  Eroberungen  gedacht 
hätten,  weichet  so  mächtigen  MoNArcheii ,  als  unsejc« 
Könige  geweseii ,  in  den  Südwestlich  benadibarten  klei* 
'nen  Ländercyen  nicht  unmöglich  gewesen  wäre,  hat- 
ten wir  vieinächr  genug  au  thun,  um  nur  unsere  .fie* 
Mitsimgeii  Bu  vertlieiiHgeii»    Dabey  dienten,  wir  noch 
tbnenselben,  und  ^en  meist««  Uhr  igen  duropäischea 
Reiche  «nr  ^chutzwehr.   Hingegen  führten  diese  bald 
■  aus  Haab  -  und  Raubsucht,  oder  aus  Ruhmbegiearde^ 
bald  wegen  Entführung  einer  Dirne«  innerliche  Krie« 
•ge,  limi  Ritter  n  Fehden »  unid  fiele«  oft  in  unser  Vat^* 
xlaad  ein  ,  während  wir  mit  tien  allgemeinen  Feindc/i 
von  Europa  beschäftigt  gewesen  sind,    ilir  Wohlstand 
beförderte   deu   Luxus    und   die  GewerbkUnste  uo4 
•IttdustHe^  ihre  Hof  und  Kloetermönche  beschäftige 
len.  sidi  aua  langer  Weile  mit  den  Büchern»  wahres^ 
.untere  oft  gegen  die  Ungläubigen  die  Waffen  föhrM 
mussten.     Kein  Wunder  also,  wenn  bey  uns  weder 
Wissenschaften^  noch  Künste,  und  Gewerbindustrie 
gedeihen  konnte ,  oder  wenn  diOc^K  hie  und  da  sieh  ei« 
aier  «of  die  WitsenBchaften  verlegt ,  und  manche  Sehrif* 
ten  hinteHassen  hat,  dieselben  die  rohen  Feinde  ver- 
tilgt haben ,  dergleichen  Fälle  in  dem  iibrigei»  £uropa 
seit  den  Zeiten  der  Hunnen  nie  eiogojretten  sind.  Wk 
haben. dab^y,  statt  der  höheren  Stu^  der  Kullnr,  den 
wichtigen  Vortheil  gewonnen,  dass  wir  die  Ursprung, 
liehe  Verfassung  im  ,  weYcntiithen  unverändert  edaaU 

ten. 


*  ^ 

üiyiiized  by  Google 


ten,  und  unserm  Adel  mih  allen  Vorzügen  und  Freyhei« 
t^n  belMuptet»  ^od.wecUir  schuU^noch  lösbar,  oder^ 
MieiMiHilertbfioig  feworden  8iffd,  und  nnr  upgere  recht« 
lAXsü^e  Erbkötiige  äU  unser  Oberhaupt  erkennen,  in«  \ 
dem  sich  viele  andere  durch  ihre  Fehden  wecliselscitig 
geschwächt  und  aufgerieben,  endlich  dem  mj^chügstea 
miterwerfea  muskteii. 

Über  die  eigentliche  Geschichte  hat  nmn  in  neue« 
^n  JSeiten  zwey  Hauptgattungen  von  Schriften:  (?€• 
9chichtser Zählungen  und  Qtschichtsforschungen.  Je- 
ne smd  einfache  illrzahlungen  der  Geschichte,  aus  ei«, 
gener  gesammelter  Kenntiiiss,  mi|  eigeneii  Worten^ 
•hna  Aufuhrung  der  Zeignisse,  oder  Beweife    fUr     *  '  *  ^ 
die  Richtigkeit  dar  Kenntnisse,  und  Aufrichtigkeit  der 
Erzählung.    Gesell i chts Po rsc hang  ist  bloss  eine  geord- 
nete Sammlutig  der  Nachrichten,  und  darüber  aufge*. 
•»chter  ;£eiignisse  anderer  Schritoteiler,  Urkunden« 
Denkmale  und  dcrgleiehen  Gesehtefatpquellen.  Diese, 
nennt  man  sonst  Compilmion,  die  zwar  über  bcson-, 
sondere  Gegenstände,  ^nd  einzelne  Nachrichten  durch 
dio^  Vergleichung  V6i«ohiedienl»r  Nachrichten,  viel  Zu- 
verlässigkeit, öder  wenigstens  gvosse  WahrscheinUch«, 
heit  verbreitet,  aber  die  Geschichte  nur  in  so  weit  bc«.  • 
reichert,  als  die  Nachrichten  aus  noch  unbekannten^ 
oder  unbenUtiten  Quellen  geschöpft  sind*    Wenn  diese« 
aber  bloss  an«  gedruckten  Weirken  (mögen  diese  noieh 
so  selten  seyn)  aufgesnelic,  anfgehäud,  und  jussammen. 
gcftellt  werden  ,  so   gleicht  eine  solche  Compilation 
mit  allen  ihren  Beweisen,  bloss  einem  wohlgeordne- 
ten Realregister »  in.  welchem  man  die  Weisung  4ndet^. 
wekrhe  toDen,  nnd  was  flir  Naobrieht  jede  über  die», 
sen  oder  jenen  Gegenstand  enthalte. 

Die  Geschicblserzählung  hat  den  Vorrang,  vor 
allen  tihrigen  Gesehichtasehrif^en,  und  die  historischen 
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Schriftsteller,  welche  die  Geschichte'  Ihrer.  'Z#U^  und' 
des  Landes  in  welchen  sie  leben ,  mit  guten  Glauben 
mit  eigenen  Worten  aufgezeichnet  haben,  werden  fMr 
Originell«  nnd  klassisch  gehalten ;  und  di#sa  gehiic«» 
.ifiein  in  eine  Sammlung  historischer  ScbriftsttQar  jr 
welche  als  (Quellen  und  Zeugen ,  auf  die  mam  9leh  \ 
mit  Grund  berufen  darf,  bey  der  Geschichtsforschung 
dienen  soll. 

£s  kommt  hey  der  Entsoheidung  dos  Worthfi  oi»: 
»er  Gesehichtsschrift  beynahe  am  wonigsten  darauf 
an,  ob  der  Autor,  oder  Verfasier  derselben  ein  grund-. 
•gelehrter y  oder  nur  ein  gemeiner  Literator,  ein  mit 
gesunden  Moufchenverstando  bogabtor-und  heUdenkeii* 
'der  Mann  gewesen  ist.   Aar  gofehrtero  weis  zwar  hea* 
ser  die  Wahl  des  Wichtigen ,  Interessanten,  Merkwür- 
digen ,  Zusammenhängenden  s   und  Einwirkenden  zu 
treffen»  hat  ahor  schon  seine  Ri/chtungf  nach  gewissen 
vorgefassten  Grundsätzen »  Meinungen ,  nach  dorn  herr* 
sehenden  Zeitgeschmack,  oder  son^t  irgend  anderen. 
Mustern,  auch  wohl  bloss  abstracter,  und  speculativer  * 
Schulgelebrsamkeit,  die  durch  keine  Erfahrung  des  po* 
iitisch  g/esellsehaft}iGhen  Löbens»  und  der  Staatsge«. 
•ohäftsführnng  praktiteh»  und  heil  gtwordeti  ist,  nach 
welchen  seine  Denkungs*  und  Bonrtheilungsart  gebii*. 
det  worden  wäre.    Nach  diesen  wird  auch  seine  Er* 
Zählung,  und  der  Vortrag  gelenibet,  und  die  Geschieh* 
to  bekommt,  unter  seiner.  Hand. unyormerkt' «inen  un* 
lohten  AjAStridi,  cbr  dorn  Ltae^  eben  so»  wie  dena 
Verfasser  selbst  tXuscht , ^4ie  Wahrheit  verdunkelt^ 
imd  die  gefahrlich  raisonirende  Anwendung  verdeckt  ^ 
und  so  ausy  und  statt  der  Geschichto  einen  kttastlicb 
iiorwobten  Roman  liefert. 

Der  unbefangene  Laytnbrttdor  dor,  Gelehrsamkeit 
hingegen,  schreibt  was,  und  wie  er  fOSOhen,  erfab». 

ren, 
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rtUf  gehört,  gelestn  fmd  auf  irgend  eine  -andere  Art 
f  ernommen  hat  /  ohne  «s  «rat  künatlich  ^inzUkleideo  # 
gcna' nackt,  imd  einfkch  nieder,  und  ohne  über  die 

Begebenheiten  weiter  zu  raisonniren ,  oder  aje  auf  die 
streitigen  Grundsätze  cUs  Staatsrechts,  und  die  um  sich 
greiffende  Obern^acht  zurückzuführen»  atöss(  er  höch- 
stens manehmal  elneti  Seufzer  aus»  Ober  die  Ereignis«' 
se,  wo  der  Mmschhelt  zu  hart  geschleift ,  oder  der 
Bosheit  zu  viel  gelingt.     Freylich   fehlen  dabey  viele 
wichtige  Umstände,  und  dafür  werden  oft  geringfügi- 
ge Sachen- ein^mischt;  dieses  schadet,  aber  der  Ge* 
Schichte  und  der  Wahrheit  weniger,  als  der  glänzen* 
de  gelehrte  Vortr«ig.    'Auch  geringe  Umstände ,  und 
Sachen  sind  manchmal  für  die  Nachwelt,  und  für  das 
gemeine  «  und  häusliche  Leben  wichtig.    Z.  ß.  wenn 
man  hey  einer  äetaiiUrten  Beschreibung  einer  adeli* 
eben  Mahlzeit  wenigstens  aus  -dem  XV.  oder  XVI.. 
Jahrhunderte  auf  den  Speiszcttel,  die  damals  gcbriiuch- 
Irehen  £ss waren  mit  den  Preisen  ,  oder  bey  der  Erzäh- 
lung einer  Fehde,  und  Einnahiue  einer  ritterlichen 
Bergfoste,  das  *  Vemiehiiiss  der  vorgefundenen  Rtist- 
Munttion ,  Hausdlfekteii ,  lUlchengesehirr,  Kleidundssttt« ' 
cke  beyderley  Geschlechts,  Fraucnschmuck,  Pretiosen 
u.  d    gl.  findet,  woraus  m^n  einen  deutlichen  Begriff 
▼Dil  den  damaligen  Sitten,  der  Lebensart  &c>  schöpfen 
kann.   Diese  Nachricht  ist  gewiss  lehrreicher  ,  '  und 
nätsliohvr«-  als  manche   Darstellung  einer  Schlacht  ^ 
welche    ein  schulgcrechter   Schriftsteller,  der  iveder 
einen  Krieg- gesehen ,  noch  die  Taktik  studirt«  ent- 
worfen hat. 

leb  muss  hier  geräde  zu,  und  laut. gestehen,  das. 
ich  für  die  gleichzeitigen  historischen' Tagebücher  eine 
besondere  Vorliehe  habe,  und  dieselben,  allen  Legen- 
den, und  Chroniken  weit  vorziehe,  weil  sie  nicht  nur 

a  4         *  gleich- 


\ 

gleichzeitig  fiind,  sondern  auch  die  Zeit  der  BegcbenheitejL 
kiach  Jaliren,  Mooatea  und  X«g«n  beswimmen  «  und  cUckv 
ie  Umstünde  oft  aUem  mcncfae  wichtige  StaaUfregigi.  . 
imd  Streitigkeiten  auf  eine  so  einleuchtende  Art  ent* 
scheiden  dass  sie  ferner  nicht  bestritten  werden  können. 
Auch  liefern  sie  besondere  einzelne  Umstände,  Anecdo« 
ten  und  Na^hrijchten  ilir  das  gemeine  i^ben,  die  uns  zur 
Richtschnur  dienen ,  und  uns  auf  die  Binfiichheit  der  Le* 
bensart  unserer  frugalen  Voreitern  zurückführen  "können, 
die  uns  durch  den  mittlerzeit  eingerissenen  Luxus  gan2 
unbekannt  geworden  ist»  und  wir  also  den  Leitfaden  des 
bewährten  ^eyspiels  ganz  aus  den  Händen  und  Aim 
gen  verlohren  haben,  uhd  auf  falsehe  Irrgange  gera- 
then  sind.  Es  sey  mir  doch  erlaubt,  dieses  mit  ei- 
nem aus  der  Küche  hergenommenen  Bey apiel  zu  er- 
läutern :  Vergehens  tnöht  man  seit  wenigstens  a5  Jah-  * 
ren,  um  den  irnnter  itiehr  einretsaende«  Gebrauch  des 
Kaffees»  der  immer  kostspieliger  und  der  Gesundheit 
nachtheiliger  befunden  wird,  zu  verdrängen  ,  ein  Äqui- 
valent einzuführen;  und  doch  erinnere  ioh  mich  nicht 
gelesen  zu  haben »  dai  man  sieh  die  Mühe  genommen 
hätte,  in  den  Speissetieln  aus  dem  XVl.  und  XVII* 
Jahrhunderte  nachzusehen,  was  unsere  arbeitsamen 
Voreltern,  und  ihre  emsige  Hausfrauen  für  sich«  und 
Ihre  Kmder  zum  Frühstuck  genommen .  haheii ,  bevar 
der  Gebrauch  des  Kaflies  in  Europa  so  bekannt,  und 
allgemein  geworden  ist.  So  werden  unsere  nächsten 
Kinder  ohne  Geschichte  nicht  begreiffen  können,  wie 
sich  Europa  ernähren  konnte,  bevor  die  Erdäpfel  so 
häufig  und  allgemein  gebaut  wurden«  Die  Geschichte' 
nämtioh  dient  allein  zur  Belehrung«  nachdem  das  le* 
bendige  Gedächtniss  in  einem  Menschenalter  verschwin- 
det, nicht  nur  in  den  Staatsangelegenheiten,  sondern 
auch  im  Privatleben,  aioh  fUtha  zw  erholen,  und  lie» 
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fcrt  bey  der  kurzen  Zelt  des  menscIiUchtn  Lebens 
nc  unbesciii  änkle  iieihe  von  Beyspieleii  und  Erfahrun' 
.  aus  denen  Wir  ans  bevvährU  Regeln  der  Klugheit 

uieht  nur  lUr  das  politiscb  getellnohafUichc«  tondem 
«ueh  .fUr  das  hSusliclie  Leben  entwerfen  können;  folg:- 
lich  mus«  sie  nicht  blos  Staatsnachrichten ,  sondern 
aucb  Berichte  aus  dem  gemeineiii  Leben  verschiedener 
Zaiten,  mä  aus  allan  SitHatioticii  enthalten»  Da^tt 
veHtennen  {cne  Ltfser  zu  sahr  cUe  Bestimmung  der  'C«* 
schichte ,  die  sie  nur  sium  Zeitvertixib  und  Vergnügen 
verwenden. 

Dieses  gilt  aber  nur  vorsi^glich  von  der  Geschichtf* 
«rsiUii^ngf  eder  AnlztichnuDg  dar  Begehenheitcn«  da» 
ist ,  von  den  UrsprailgUchen  gUidizeitigen  Gesehicht* 
Schriften,  deren  Verfasser  eben  nicht  die  gelehrtesten 
iieyn  müssen,  und  daher  ist  es  beynahe  lächerlich,  . 
^enn  unsere  ßihUograpbeo »  und  jelne,  ivelche  die  Ge* 
anhiebt»  4er.  QfisHrten,  und  Sebrtf^teDcr  ¥on  Ungarn 
bohandeln,  einen' feden^  von  den  sia  irgend  ein  Ver« 
zeichniss  der  Begebenheiten  seiner  Zelt,  oder  ein  Send- 
schreiben, worinn  über  manchen  VorCatf  i«Iachricht  err 
thaMet  wird«  ^asebriebeii  antrsffea^  unter  die.  Celebr* 
Cen  seiner  Zeit  reebnen.   

Ganz  anders  ist  es  mit  d^r  Geschichtsforschung  > 
welche  über  die  Begebenheiten  vergangener  Zeiten  kri* 
ti&eh  angestellt  wird,  dies^  sollte  wohi  nur  in  die  Hän- 
de eines  Grundgelehrten,  seberfUnnigea»  khtisebrn^ , 
philosopIiiseheB  und  praktiiehen  Kopfes  gerathan«  am 
pragmatisch,  und  nützlich  geschrieben  zu  werden.  Sei* 
che  Geschichtsforscher  bauen  aber,  ausser  aiiucin  Hilfs« 
quellen «  besonders   den  diplomalisohen  Urkunden « 
bauptsechlidi  aiaf  die  Gesehiclitsetvähluag »  und  Auf. 
§ieiehzeitige  Originel ,  und  kUssisebe  Geschtchtssobrir»  ' 
ten^  wovon  al^o  die  Geschichtsforscher      allererst  ei« 
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ire   wolileingcficlitete,   so  viel   möglich^  voUsiJiiTdvge 
Sammlung «  all  eine  .reichhaitigjo,  und  reine  Quelle* 
und  zoverlütsige  Gewährleistung  ihrer  histerischeof. 
Forechun^en  imd  Däritellungen  haben  müssen.  Dftn» 
gleichen  sind  nur  zwar  b^y  uns   manche  vorhanden  , 
aber  theiU  ist  darin  viel  bekanntes »  aus  äiceren,  noch 
nicht  gane  selten  gewordenen  Sammlungen  wiederholr^ . 
thetlsmanches.  In- dieselben  ei^entlieh  nicht  gehihrigee 
afwfgenoromcn ,  nur  wenig,  vprhet*  noch  nicht  gedruck- 
te« zugesetzt,  und  also  die  Vollständigkeit  bey  weitem 
noch  nicht  erreicht  worden.     So  hat  Schwandinert 
Sammlung  die  Bpngasisebe  encffi^ti<,die  Episiaiae  JO" 
dnnU  de  Zredna  nomine  Jeäiuiii  de  Hnnytfd  gehüreit' 
unter  die  Codices  Epistolare's,  niclrt  in  eine  Sammlung 
der  Geschichtscliriftctij  Luciiu  ist  kein  gleichzeitiger-  . 
Geschichtsehreiber  9  sondern  ein  G^pilalor».  TorMe 
SmmXmf  der  KrSnungs  -  Akten  ist  Mne  Origfnrflge» 
schichte ;  und  so  sind  noch  manche  Stücke  in  dieser 
Sammlung  nicht  am  rechten  Orte  angebracht,  und  Tau- 
send andere,  noch  ungedruckte  .übergangen  worden.- 
Afich  Baefe  Apftenrtus  entbaiU  unter  den  XII.  gelfei^- 
ferten  Stilcken  fast  suif  HäUte  solche  idie^.  schon  vorher 
.gedriickt  gewesen  waren.  • 

Auf  die  Veranstaltung  einer  Sammlung  der  ün- 
grischen  Original  Geschichtsobriften^  welche  nrsprting»' 
lieh  in  deutseher  Sprache  verfksst  worden*  sind,  ist 
meines  Wissen»  noch  Niemand  herfallen.  Ick  wollte 
auch  diese«  Fach  nicht  ganz  öde  liegen  lassen  ,  und 
nachdem  ich  dergleichen  noch  ungedruckte  Schriften,, 
so  weit  sie  mir  durch.  Nachforschungen  bekannt  ge« 
worden  sind»  etliche  Htfndert  in  meinem  Terzeichnisse 
angemerkt  hatte,  so^  hirtie  ich  mich  entschlossen,  die 
Sammlung  nicht  nur  zu  veranstalten,  sondern  auch, 
iru)  zu  erfahren  ob  sie  dem  gelehrten  Publikum  will* 

kom« 


üiyiiizea  by  Google 


kommen  wäre  ,  den  Artfoi«  im  OrnA  hifttti  »«  ge- 
ben, und  ged,eake  damit  so  lang«  forUnüihr^B,  ali^ir 
das  Glück,  mwer  Nachroi'Mbuogea  splcbe  verU«iite  , 
und  in  Vci*g«iswihett  geraihcne  Denkmale  de»  Utora- 
tischen  Heise»  unserer  Vorfidiren  in  die  Händen  spie» 
len  und  sich  eine  hinlängliche  Atnabl  der  Aboelimtr 
der. gedruckten  Baude  finden  wird. 

Ich  werde  hier  den  Plan  befolgen,  welchen 
kh  nir  bey  der  SMaminag  der  laieiniMiien  unier  dem 
Titel  Scripteret  Minores  hermosgegebenen, 
gezeichnet,  und  in  der  Vorrede  zu  dem  ersten  Bräde 
beschrieben  habe,  wovon  ich  hier  die  Hauptstückc  wie* 
derholen  will  •  nm  denselben  anob  {enen  Lesern  vor 
Augen  Sil  «teUeiHüeleho  mir  dfoteii  douucb«!  Tbeil 
der  ganzen  Sammlung  in  die  Hände  nehwen*  D4#  C3^: 
achichischriaen,  welche  in  dieser  Sammlung  Plaubm» 
ben.ioUcn,  müssen  *  ' 

^  I.  Irgend  auf  «in«  nähere  An  die  ttngriiche  .Ge^ 
tdiicfate  betreffen»  nnd  swar, 

a.  Entweder  Personen,  oder  Örter,  folgUeh  pol|V 
tische ,  oder  geographische  seyn;  Auch 

EnähiungeQ  etnsdair  Begebaaheileiii,  oder  kür- 
sttr«  Zest«Perioden  entbaltfla. 

4.  Besonders  Chroniken  ,  Tagebücher  ,  Ilfliebf • 
.  Schreibungen ,  GcscUschafts  •  oder  Commissioiis  •  Rap- 
porte, auch  historische  Briefe,  die  ganze  Geschichten« 
ödor  Nfiohrtehten  über  einzelne  Begebenheiten  enthalten» 

AUe  vdies«  Stücke  müssen  folgende  EfgenschaflM 
haben. 

.  t.  Ursprünglich  in  deutscher  Spraqlic  verfasst  seyn. 
.Den  darin  beschriebenen  Begebenheiten  gleichiei^ 
tig,  lind-  den  tiirtem  nahe  fewe&en«« 
8.  Originell,  und  keine  Compilation, 
4«  Auch  noch  nie  gedruckt  gewesen  seyn. 

Ich 
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.IgH.      de  ^'Crcuf  Mgende  Art  behaüdelri ; 

'  f  l  So.iHel  inögliblf  ^iiiFercle  ieh  soeben  jedes  ftiieic 
•tiSiOri^iiiellefi  Handschriften  oder  sonst  guten,  uni^ 
bewahrten  Abschriften  genau  abdrucke«  zu  lassen  ^ 
ohne  mir  jedoch  em  .Gewissen  daraus  zu  machen,  of* 
£rnbar«  Sabreibfebkr  zu  verbessern.    :  • 

s.  Die  in  -den  vor  ^Ir  fehabten  AbseHvIftieti  vor- 
f^ndene  Überschriften  und  Titel  werde  ich  beybehaU  ^ 
ten,  wo  aber  keine  sindy-auch  weiche  nach  meinemt 
Gutdünken  vorsetzen.  i 

3»  Den  biossen  Text  der  Verßisser  lasso  ich  seblecbt» 
weg.  abdrucken  /  ohne  mich  mit  Aamerkungeo ,  dos» 
sen  u.  d.  gl.  abzugeben. 

4*        in  jedem  Bande  enthalienen  Stücke  werde 
ielk,  isach  der  Zekordnung  der  darihn  b«8c|lriebeneil'* 
Begebeiilleiteh  Steden.  geograplliseben ,  topogra«' 

phischen,  und  andere  Schriften,  welche  keine  in  eine 
gewisse  ZeU  fallende  Begebenheiten  enthalten,  und  be- 
.treiTea,  komnieti  in  jene  ZeU,  wo  M  gescfariebenr  wor*- 
den«  ^«ttY  dabey  fluerst  Bio  Besiim.mang  zu  wissen  nö- 
thig  ist,  zn  wetohoe  Zeif-^s  so  gewesen;  und  immer- 
zu vermuthen  ist,  das  der  Originalschriftstcller  nur 
d<en  geograp.hischen  Zusund»  seiner  .Zeit  i^escbriebe» 
hiisai 

Dio  folgenden  B&ide  dieser-  Bammlung  werden- 
metichmäl  auch  ohne  eigentliche  Vorrede  erscltelnen ;? 
oder  statt  derselben  höchstens  manche  historisth  -  Ute» 
r^rische  Berichte  von  den  darinn  vorkommenden  Stü- 
eklMi  Itefem.  Aber  auch  hterin  werde  ich  mich  von 
weitläuftigen  btbliographisöh  •  und  historisch  -  literari» 
schfiLU  Untersuchungen  enthalten,  und  Wos  solcli«  Naoh- 
riciucn  anführen,  die  nur  auS  den  Handschriften,  weU 
che  )ch  bey  der  Hand  batle,  geschöpft  werden  können« 
oder  die  mir  eben  zu  Gebole  stebn,  tmd  auch  '  ander? 

Ge- 

I 
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O^Je^irtcn  licferu  w  ürden ,  wie  Jiievoii  die  Beyspi^e  som 
{ieicü  folgen  w€r<ileu.    Hiezu  habe  kh  einen  doppelten« 
Meitsgitm  ilir  mtoh  wichtigeo,  Stwoggrund«  ßrsteiu 
^eii  dergleMini  iuUiscligiiliskrte<  Üfitmuchungen  «ehr 
retöhllEfthi^  Qa^llett  der  gelehrten  Gfichictilei  folglfch  ' 
grosse   Bibliotheken   voraussetzen ,    und  beynn  N«clt- 
«chiageu  «krMlben  viel  Zeit  erfordert  wird.    Nvn  is( 
Aber  msili*' Lttg«      btschafitoy -düss  ich  *  telblt  twaf 
keine,  ni«bt  eiiraMl'ein«  HaitdMbliothek  von  gedhicktrli 
Werken  besitze  und  in  die  noch  nicht  dazu  hinlängliche 
^ntversitäts  bibUothek  zu  gehen  keine  Muasc  hab^. 
^ARn  ist  de»       : meiner  .  Leb^MM  sa^kans,  Mi  dW 
went|;eii  Nebeaetimdefi,  die*  ieb'  meinen  Hterarltcfi^ 
Bi^mUbungen  allein  •  widmen  kann,  auf  tolc^ie  Untertlt- 
«hungen  v<er wenden  zu  können  ,  die  ahdere  wahre 
iehrte  weit  besser,  und  vollstänfliger,  als  ii;h  ausflibreti 
können.   Hingegen  habe  ich  zu  viel-  solcher  Dinge  zu 
leisten,  wozu  andere  nie  das  Gltick  haben  werden # 
%xnd  dieses  will  ich  so  viel ,  als   möglich   vor  meinem 
Lebensende  zu  bewerkstelligen  suchen.     Der  Mufcyl^ 
Beweggrund  ist»  weil  ndch'  Zu  viele  ungedruckte'  Ge« 
^chicbtscbrifken,  wie  ich  oben  bemerkt.  hdE>e,  vorban* 
den  sind ,  deren  Abschriften  ich  tellMt  noch  nicht  be« 
-sitze,  und  wenn  ich  sie  besässe,  keine  Müsse  hräcte  ^ 
durchzulesen,  um   nur  deriey  historisch  iiterariscbo 
Nachrichten  anfitiifuchen,  ohne  iw«lche  meine  Uuters«!* 
«bongen  unvollständig  fu^fl^^llj^g^iirden;  da  hingegn  » 
wenn  diese  alle  ans  Licht   treten,  alles  leichter,  voll- 
ständiger, und  einleuchtender  aufgeführt  werden  kaan^ 
«nd  es  die  Mühe  lohiiea  w.ttrde ,  über  alle  dieae  Samui« 
iungen,  sodann  ein  eigenea,  kritiachei  bibllograpbtaoli" 
literarisch  -  historisches  Werk  zu  schreiben;  welobes 
ich  jeaen  iti>erl^^eM  mus,  die  sieh  «ia^t  aus  dvv  kri* 
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^iwclmn  liibiiograpki«  ttnd  gelehrten  OescUchte  lansetf 

Vaterlandes  ein  HaujKgeschäft  machen  werden. 

Ein  grosser  Vorzug  dieser  Sämmlung  würde  ei 
seyn  ,  wenn  ich  jectem  BtncU  vottaUndtse«  und  wohi« 
eiageriGhida  Refi«ier  der  Pmoqm«  OrtBÖbaftea  iiii4 
Sachen,  von  denen  darin  Meidung  vorkömmt^  zum 
Gebrauche  der  Leser  haue  beyfügen  können»  Aber 
^uck  zu  dieser  2war  niitzliQhen,  jedoch -mühianen  iwd 
jnechaoisphen  Ari»cU  feUl  mir  die  Mvüe ,  und  es  wir4 
fiir  den  Leeer  noch  ungieieh  heqoenMr  eeyn«  wenn  er 
eilet  diese»  nach  geendigter  Herausgabe  der  ganzen 
ßt^iOJiaivms»  in  einem  Ai|^hete  mit  Nach  Weisung  der  * 
Bände,  u^d  Seitenaahl^n  suMmmenseeteUH»  einem 
.p^ioke  liberaehen  ikann«  und  ich  heflTe;  daa  sich  au^li 
JN»  dieser  Arbeil  Männer,  die  Müsse  haben,  einst  fim* 
4^  nwrdep. 


Ofen  den  ^5.  Jänner  1895« 


♦  • 


t       '      •  ■  •  •  » 


,.   ^  • .  .      •    >  »  • 

Mßrtiii  Otorg  Kovuchich  m,  p. 
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VEll.ZElCHNISS 

Der-  in  diesem  ersten  Bancle  vorkommenden  .Ge- 
fcbichtschriftcn ,  mit  einigen  historisch  -  litc;* 
rarischen  Bcmerkun^n« 

•  •  • 

9 

M.  !•  Hßinrieh  v&n  Uu0af9  Chronik  humun. 

^.1  —  96^  ' 

fr 

Diese  Chronik,  welche  unteV  ältesten  Geschicht- 
schrifken  unseres  VAteriandet  gehört,  war  bisher  &a 
unbekaont,  dass  man  bey  den  einhtioüscliea  Schrift« 
«tellera  ^ar  keine  Spur  davon  findet,  die  erste  Noti£ 
erhielt  ich  von  unseni. gelehrten,  und  berühmten  Ge* 
Schichtschreiber  Johann  Christian  von  Engel,  als  mir 
d<erseibe  sfine,  noch  in  den  akademischen  Studien  Jaii* 
ren  anfgezeichnete  .Papiere  miltheilie,  und  ich  daran« 
•  ein  tchönes  Verzeichnii^  von  meisten*  lipch  uagedruck* 
len,  hie  und  da  befindlichen  Ceschichtschriften  in  mein 
Acpertorium  von  N.  955  io3i.  eingetragen  hjabe,  * 
darunter  aueh  N.  ii9d«  folf endet  steht:  Eiru  ungrU 
fcAe  Qhronifu$^  wovon  der  Autor  Heinrich  von  Mug* 
im  N.  \  .MS.  in  der  Wolffenbülteler  Bibiiothek.  Icli 
war  also  nach  dieser  Weisung  vielleicht  der  erste  in 
üngern,  dem  Muglens  Chronik  bekannt  geworden  ist. 
Seit  der  Zeit  besuchten  mehrere  ut^rische  Passagier^ 
die  WolfienbttUeier  fiibliotbek .  i^nd  wiirden  auf  diese 
Chronik  aufmerkiam  gemaeht.  Einer  !  derselben ,  der 
sich  in  der  ungri^cben  Literatur  fleissig  und  rühmlich 
ausgezeichnet ,  liesäi  sich  eine  Abschrift  davon  verferti- 
gen» Hiid  erhielt  sie  2u  Ostern  1804.  Als  er  sie  mir 
yorgewiejien,  so  bath  ich  ihn^  er  mdctite  sie  mir  jge« 
feit  Erstattung  der  Auslagen  zukommen  lassen,  lu 
sieoi  ich  eias.LAazf  Sar^mluag  hi^raUsgebta  wolite^^ 

•  *  und 
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XVI  ' 

uud  nicht  ^erne  talie,  dasa  die  ungrische  Lescwelt 
ink  derley  einzelnen  kostspieligen  Kleinigkeiten  über* 
häufle  -werde »  ohne  eine  ordentliche  Sammlung  einmal 
in  erhalten.    Mein  Freund  weigerte  sich,  und  sthien 
die  CbroDik  mit  Anmerkungen«  Giotsen  und  literari- 
schen Naefaricbteu  ausgerüitec,  lind   in  die  jetzig« 
Schreibart  irav^stirty  selbst  ivsraasgebon  tti  wolleb, 
Afs  ich  dieses  merkt«,  und  ohn»  CoUision  für  miSglich 
hielt,  mir  auch  doch  die  Ehre  des  ersten  Herai.sge- 
bcrs,  nicht  gerne  entreissej;!  lassen  wollte,  so  wendete 
ich  mich  an  meinen  alten,  geli^nen  'lind  wUrdigeik< 
IPreund,  den  k^  lc.  Rath  HefrirSch  Üott1ld>  von  BreN 
Schneider,  mit  der  Bitte  er  möchte  mtr  behülflich  seyn, 
es  koste  was  es  wolle,  dass  ich  bald  möglichst  eine 
achte  Abschrift  selbst  aus  Wolfenbütiel  erhalt^.  Die- 
ser schrieb  aiv  seinen  Freund  den  berühmten  Bneh'* 
bändler  und 'Geehrten  Friedrich  Nicolai  nach  BerKn» 
tmd  dieser  dem  Herrn  Langer  Biblicthckär  nach  WoU 
Tcnbültel.     Ich  schrieb  dieserwcgen  dem  Herrn  von 
B««llschneider  zuerst  den  a5*  May  1804.  und  vor  der 
Mitte  AugusM  hatte  ich  bereits  die  Abschrift  in  Hän- 
4en  die  vor  Michaelis  so  ahgedruckt^  wair  wie  sie  da  ' 
steht.    Diese  ist  die  kurze  Geschichte  der  Entdeckung 
und  Herausgabe  dieser  Chronik ,  und  ztfgleich  d  e  na* 
liere  Veranlassung  zu  '  dem'  Di^iicke  '  dieser  deutschen 
Sammlung ;  ohne  diesen  Wetteifer  würdf  ich  vermoth* 
lieh  weit  spiitcr,   oder  vielleicht  nie  den  Anfang  ge- 
jnacbt  haben,  obwohl  ich  schop  bereits  molir  als  zwey 
Jahre  zuvor  die  zwey  ersten  Bände  der  Sammlung 
cuni  Drucke  fertig  und  auch '£u  Wien  bay  Herrn  von 
Brettschheider  gehabt,  und  nun' ünle^  den  vorhattde» 
neu    Geschichtschriften    den    Vorrang  dieser  uralten 
Chronik  eingeräumt  Iiabt?.     Ich  muss  noch  hier  zum 
atlieriNiulichea  Bryspiel  ßir  melde  lieJbeft  u'iid  w&idi* 
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gen  Lafidileute ,  die  Bereitwilligkeit  der  DeuUclien  Ge- 
lehrten,  und  die  frey gebige  Einrichtung  der  deutschen 
Bibliotheken  mit  Dankbarkeit  anrühmen.    In  einer  sol- 
chen Entfernung   als  Ofen    und   Wolffenbüttcl  sind, 
noch  durch  die  vierte  Uaad  über  Berlin  Correspondenz 
zu  fähren ,  einen  der  alten  Schrift  kundigen  Schreiber 
aufeutreiben ,  du«  Werk  abschreiben  zu  lassen,  mit 
zwey,  beynahe  gleichzeitigen  Exemplarlcn  zu  verglei- 
chen, und  in  weniger  als  drcy  Sommermünaten ,  wo 
die  Zerstreuung  Am  häufigsten  sind,  die  so  genaue 
Abschrift  bis  naeh  Ofen  zu  bekommen ,  setzt  wohl  eine 
sehr  lebhafte  Theilnahme  an  der^Berörderung  der  Li« 
teralur,  und  eine  ßereitwüligkeit  voraus,  die  man  bey 
uns  nur  von  den  innigsten  Freunden  zu  erwarten  ge- 
wohnt ist.    Hier  ist  aber  noch  etwas  mehr  gethan« 
oder  wenigstens  angebothen-  worden.   Ijsh  ausarte  den 
Wunsch,  die  Abschrift  nach  dem  für  diesmal  Origi* 
naljen  glaubwürdig  herausgeben  zu  könnei.*,  als  dieses 
nun  Herr  Langer  vernahm ,  so  schrieb  er  uoch  An- 
foigs  Julii  folgendes: 
„  Wenn  der  üngrischc  M.  für  die  beyden  Hand« 
„  Schriften,  worin  die  bewuste  Chronik  enthalten 
„  60  Dukaten  GautiQn  stellen  will,  so  glaube  ich- 
^  die  beyden  Codices  auf  %  bis  4  Monate  dürfeis 
,y  verabfolgen  zu  lassen.   Der  Name  wird  jedoch 
„  zu  wissen  nöthig  seyn.    Witt  dieser  sieh  des-. 

halb  an  den  Herzog  selbst  wenden,  so  wird 
py  es  vermuthlich  gar  keiner  Bürgschaft  bedürfen^ 
Ich  war.  schon  in  Begriff,  diese  Caution  durch 
einen  Wechsel  freudig  e<i  stellen •  als  ich  den  Original-' 
hrief  des  Herrn  Bibliothekars  Langer  von  2.  Aug.  1804. 
iu  die  Uände  bekam ,  und  darin,  unter  andern  schonen 
Nachrichten,  auch  folgi^nde  Meinung  j  die  von  der  ed« 
Un  Bereitwilligkeit  dieses  Manniet  aeugt: 


Üiyi 


XVIII  . 

t 

^  Was  de«  Heinrich  von  Muglen  in  unsern  Absdirif- 
^  ten  betrift,  halte  ich  die  Miitheilung^  derselben 

in  natura  fUr  so  gut,  all  unnütz,  verlangt  man 

über  diese,  und  jene  gar  zu  unverständlich  schri- 
ll nende  Sieile  nochmalige  Controntatioa  niit  deti 
^  Originalen,  «o  bin  ich  diese  selbst  anzustellen^  ' 
^  sehr,  gernfe  erböthig,  wie  zU  |eder  andero  aus 

hiesiger    Bibliothek   zu  erwartender  Hilfklci- 

stung. 

Es  kam  eben  zu  mir. ein  sehr  würdiger,  und 
wegen  seines  edlen  Patriotismus  bekannter  u^d  geschäz* 
ter  Gavalier  L.  R.  de  K.  R.  als  ich  dieser  Sache  nach* 

dachte.  Er  drang  sehr  in  mich,  das  ich  die  Origina- 
lien  bringen  lassen  möchte  ,  um  zu  beweisen,  wie  man 
im  Auslande  mit  derley  Denkmalen  diskret  und  frey-. 
jgebig  sey,  und  wenn  ich,  setzte  er  hinzu,  mit' def 
Gaution  Anstand  nähme,  so  wolle  er  sie  sogleich  in 
Speeles  Dukaten  selbst  erlegen»  Ich  hatte  dabey  kei- 
i|en  Anstand^  aber  mein  Alter  rieth  mir ,  die  schätz- 
baren AUerthümer  nicht  einmal  in  eine  mögliche  Ge* 
fahr  ausser  dem  eigeathümlichen  fteTiältnts  derselben  za 
setzen,  besonders  weil  ich  die  nöthtge  Glaubwürdigkeit 
meinem  abdrucke  auf  eine  leichtere  Art  verschallen 
konnte.  Dieses  war. nicht  der  erste  Fall,'  wo  ich  au» 
entferneten,  nicht  nar  Bibliotheken,  sondern  auch  Öf* 
fi»ntlichen  und  Privat*' Archiven  die  wichtigsten  Ori* 
ginalschriCten ,  und  Urkunden  nach  Ofen  in  mein 
Schreibzimmer  bekam,  ein  Gluck,  dessen  sich  vielleicht 
selbst  berühmte  Gelehrten  selte]i<.rühinen  können. 

Um  auch  von  den  Handschriften  der  Wolfibnbtttf 

■  ^  •  • 

teler  Bibliothek,  wo-  sich  die  Muglensche  Chronik  be- 
findet,  meinen  Lesern  eine  kurze  Nachricht  zu  geben, 
un4  zugleich  die  in  meinem  Abdrucke  vorkommendem 
Yarianten  yerstäjidlich-  zu  iDachen,         ich  nup  da» 

hcf- 
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hl^ri^ttetf,  was  rterr  Bibliotlickär  Langer  selbst  schreibtj 
Und  zwar  Anfangs  der  mir  zugeschickten  Copie : 
19  Die  zweyte  etwas,  jüngere  Abschrift  dieser  Chro« 
0  nik  hat  «tif  der  vorderen  Decke  inwendig  foK 
0y  gende  Anmerkung:  " 

Ei'n  ungerische  Karonyck  hrocht  Malkes  ebnet 
(aus  eii^er  Nürnberger  Patricier  Familie^  von 
^  Ungern,  Anno  1499  etc.  Aus  dieser  zweytea 
jüngeren  Handibbrift,   di«  auch  in  einer  yon 
der  ersten  abweichenden  Ortographie  geschrie- 
„  ben  ist  ^  sind  die  in  Faceathesen  über  den  Zei- 
fy       gesetzten  Varianten  genommen  (*diese  habe 
ieb  Herausgeber  eingeklammert,  mit  Gursivschri^ 
abdrucken  lassen)       Auch  die  eingeklamraerteit 
Überschriften  der  Kopitel  (Rubriken  —  denn  ^ 
sie  sind  in  heyden  Abschriften  wirklich  rothl 
^,  gehören  der  £weyten  Abschrift  zu»; ^ 

Diese  habe  ich  auch  eingeUatttoiert  mit  Cursiv«  \ 
•cfarift  abdrucken  lassen.        ^  ^ 

^y  Die  in  dem  Text  selbst  eingeklammerren  einzelne 
^  Worte  hat  die  aweyte  Abschrift  mehr>.  als  die 
erstere»  <« 

•Diese  habe  ich  zwar  mit  der  nMmlichen  stehen'* 
deii  Schrift^  wie  den  ganzen  Text,  doch  eingelilainniert ^  . 
abdrucken  lassen. 
0  Beyde  Abschriften  sind  ftuf  Papier  und  echeinea 
bald  nach  1400  gefei'tigt  zu  seyn.  ^ 
Aus  diesün  Nachrichten  werden  meine  Leser  er« 
s^hen,  dass  sich  von  Muglens  Chronik  in  der  Wul« 
fenbütteler  Bibliothek  allein  zwey»  beynabe  gleichzei« 
tige  Abschriften  befinden ,  deren  die  etwas  jüngere  aui  * 
.  Ungarn  im  Jai)»e  j429/durch  Matthes  Ebner  gebrachc 
Werden*    (Eine  giite  Familie  dieses  Namens  lebt  noch 
zu  Ödunburg  )  also  unter  die  Codices  der  Corviniechen 
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«iblioth«k  nicht  fehSMii  konnte,  »nd  da»  die  zwey.e 
etwas  ältere  Ahtchrlft  mm  Grund«  dieier  enten  Her- 
Wieabe  gedieiwt  habe,  wozu  an»  der  jüngern  nnr  die 
Varianian  -luee»««  sind  worden ,  keine  aber  von  bei- 
a«n  fUt  die  uMprUngliche  Handschrift  des  Muglen  za 
halten  sey.  Von  «ehr  andern  AbXshrifte«.  die  noch 
irgend  vorhaude«  wären,  habe'  ich  Itfhie  Spur  ge- 

Ihnden.  „  .        q  i 

In  dem  bereU»  berührten  Briefe  von  2.  Aug.  1804 

schreibt  Herr  Umger  noch  folgende»  »owohl  von  den 
alten  Codd.  als  auch  von  der  fttr'  mich  aMgeferugten 

Abschrift.  "  ,  . 

Auf  die  Richtigkeit  der  Abschrift  können  sie,  gai« 
•  ^  ^  unbedeotendl»  KUinigkeitcn  ausgenommen,  sich 
sicher  wUssen.  Die  Scrlptoted  beider  Codi  cum, 
die  keine  20  Jahre  auaeinander  gelebt  habea 
mögen,  und  vermuthlich  dasselbe  Original  vor 
sich  hatten,  sind  Erz  -  Ignoranten  gewesen,  um 

^  indes  die  SchrlÄbfehlcr  nicht  zu  vermehren ,  iSt 

!*  alles  genau  so  gelaiien  worden,  wie  es  sich  in 
beyden  Codicibus  beandet.   Lateinisch  mag  der 

^  eine  Abschreiber  gar  nicht  verstanden  haben , 
weil  er  das  am  Ende  stehende  Gedicht  in  die- 

w  sei*  Sprache  g Wich  weg  liess.  l>er  andere  hat 
es  zwar  Copiert,  aber  einen  rechten  Spynx  dar- 

„  aus  gemacht. 

Nun  soiUe  icii  auch  über  meine  Herausgabe  die- 
«er  Muglenschen  Chronii^  Rechenschaft  ablegen.  Die- 
se ist  aber  ein  so  mechanischer  .  Abdruck  der  mir  zu» 
geschickten  Abschrift,  dass  ich  dsTvon  b^ynahe  nicbU 
zu  sagen  habe,  und  mir  auch  dabey,  ausser  der  Mu- 
he» eine  ächte  Abschrift  zu  erhalten,  und  den  Text 
bis  auf  einzelne  Buchstaben  korrekt  heraus  zu  geben» 
und  ausi^  den  «iif  beydes  verwandten  Kosten,  dio 

mich 
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mich  nfchfc  reuen,  sonst  kein  Verdienst  bey  messen  kann^ 
Nur  das  habe  ich  zu  erinnern,  das  sich  in  den  uralten 
Hanschriften  der  Wolffenbütteler  Bibliothek ,  und  folg:- 
lieh  aacb  in  meiner  Abschrifl  die  Al>thei^ng  der  Cbro« 
iiik  zwar  durch  die  vorgesetzten  Rubriken  bezeichnet 
befinde,  dass  aber  den  Rubriken  weder  das  Wort  Ka^ 
pttel^  noch  die  Unterscheidung  durch  Numern,  vor- 
^eseiak,  «ey,  sondern,  das»  ich  heyd««  c^cse»,  wo  ich 
»  die  Aufschriften ,  oder  Rubriken  ^fiaiildftn^  »«Erleichn 
terung  der  Citirung,  selbst  beygeset^t  habe.  Daher 
sind  nur  so  viele  Kapitel  herausgekommen,  als  Rubri- 
ken gefunden  wurden.  Ich  hab^e  diese  Chronik  getreu» 
nach  den  übrig  ^blieVnbh  aUÄ  lÄtndichriften,  mit 
Beybehahung  der-  Ortographie ,  atibüt  -ölinf  iWerponk* 
tionen,  wie  sie  mir  in  der  ächten  Abschrift  zugeschickt 
worden,  herausgeben  woUen;  wie  weit  ich  diese  Ge- 
nauigkeit erreicht  habe',  mag  mis'^H^mir  zugescHikAeA. 
Abschrift ,  die  ich  auf  der  Land^slHMiotkek  niederge« 
legt  habe,  beurtheilt  werden.         .  ^ 

Historische  Anmerkungen  zli  dem  Text,  wären, 
liier  sehr  überflüssig,  weil  mein  VorsaU  ist»  alte.,,  noch 
üngedruck  e  GescfaiohtschriOaii  igesiutim«lt,  heramisii« 
geben ,  nicht  t»-  coiikmentlrea.  GloMeo  über  manch« 
einzelne  Wörter  der  uralten  deutschen  Sprache  nla^ 
einer  Jiusetzen  der  die  Chronik  allein  besonders  heraus» 
gebea\7Ül.  Es  sind  nicht  viele,  die  nian  nic}it  vern 
*  Stünde ,  und  wenn  ^nSthig  befunden  %o^en  ^nräre , 
9o  wfirde  ich  sie  mit  Beyhilfe  de»Herm  B|«ttschiiei«r 
der,  der  sich  dazu  gütigst  angebogen  M^t»  1««^^  b^X** 
seuen  können.  ' 

'  In  eine  kritische  historisch -Itt^esärisohe  Untersu^ 
chung  Uber  Hehivioh  rbn  Muglen^if4  d«ssj6B.  Ghranik, 
wollte,  und  konnte  ich  mich  nicht- einiassen;  besonder« 
kl  meiner  dem  literarischen  Nacbdeuken.^^0  nioht  gün« 

b  3  . 
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Stigen  Lage,  in  die  mich  das  Männer  prüfende  Schick' 
8al  auf  eine  kurze  Probezeit  versetzt  hatte.  Ich  schrieb 
meinem  fchättfbaren  Freunde,  dem  Herrn  J.  C.  v..  Ean 
gel  naeb  Wien,  und  bat  ibn,v-an  den  dortigen  BibUo«r 
^  theken  darüber  einige  Nachrichten  einzusammeln,  un4 
sie  mir  mitzutheilen ,  oder,  was  mir  weit  liet>er  wärCj^ 
selbst  eine  4cur'ze  historiacb  literärijclie  Abhandiimg  .auf« 
sti^etaen,  die  ich  meiner  Vonrede  so  diesem  ersten^ 
9ande  beysetzcrn  könnte.  Bald  erhielt  ich  die  Zu8iche% 
Ttnfg  des  letzteren,  ui^d  dann  k^vz^  d^^rauf  ß,^ch  folgen* 

Ühelr' Heinrich  v.  Muglen,  und  dessei\ 
"    '  ,  '  Chi«onik  von  Untern.  • 

Von  Heinrich«  v.  Muglen  schweigen  zwar  die  mir 
bekannten  linnd-und  Wörlerbücher  der  Literatur; 
'  aber  er  selb»«  giebt  uns  'Auskunft  übier  seine  Herkunft j, 
lefüen  Aafenthalt',  niid:aein  Zoiuker>'  Die  Mchta  Spui^ 
^on'ibih  |äb  tüix  an  diü  Hand  fblgendes  klansi^icbc^ 
^uch-     •  -^-^      •  ' 

'  Mi  Georg  Wo Ifg.  Panzers  Annalen  d<;r  aUera  deu|% 
leben-  Literatltir^  '  Nürnberg  17681  4t0i 

Hiör  Wird  S.  1^8 Ii  a'ngefülirt  4ie  von  Heiarioh  toi% 
Mf^etn  veVfarst«  Ül^ersetzung  des  Valerius  Maximus« 
ivelche  zu  Augsburg  »489  auf  142  Folio  Seilen  bey  An^ 
ton  Sorg  gedruckt  und  am  Montag  nach  Valentinl  fer« 
lig  im  Drucke  geworden  ist. 

GlücklScW'  Wehe  befindet  sich  diese  Übersetzung 
in  der  reichhaltigen  Sammlung  alter  Druckschriften 
auf  der  ki  k.  liofbibiiothek «  ich  .konnte  sie  einsd»ea 
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und  vermag  nun  unsern  Heinrich  von  l^glen  von  sich 
selbst  reden  zu  lassen. 

Nachdem  er  in  der  Vorrede  angetnerkt  hat,  das« 
Valerius  Max.  siAne  Merk wttrdigk^iten-der  Römer,  Per»  . 
ser  u.  s.  w.  in  einem  etwas  gedrängten  und  liie  und 
da  dunkeln  Styl  geschrieben,  und  dem  Kaiser  Tiberius 
zugeeignet  habe»  fahrt  er  so  foru  •    So  hab  ich  Hein--. 
^  rieh  Tonn  Muglein  .gesessen  'bey  der  Elb  in  dem 
Land  Meyssen  dieselben  Sprüche  und  Gbroniken  be» 
tücht  in  deutschrr  Zuni^eii  bey  Kaiser  Karels  Zeiten 
des  wirdigen  nach  Kriati  gepurt  tausend  jar,  dreü 
9,  hnndertt  jar,  und  in  dem  -neun  und  seehuigsten  |ar 
(  i369)|jni  eren  und  würden  dem  edlen  getreuen 
weysen  herrn  herrn  Hertneyden  von  Petaw  in  Stey« 
„  rerland ,  gesessen  bey  der  Tra.   gepoi  n  aus  hohtn 
Wüte,. a)  des  eingeporn  gut  my^  hat  der  gewegen 
„  gerueft  und  gereicht,  dass  jeht  (-nicht)  vergessen 

werde  der  tückt  der  hochgepriessen  h) .  und  arge-  f  • 
yy  rung  der  ungetjfeurtea,  damit  er  lert  die  Strassen 
19  der  tugent.  " 

Am  £nde  des  Buchs,  (denn  in-  dem  Text  dessel» 
ben  kommt  nicht»  hieher  gehöriges  vor  )'heis8t*es  wie* 
der:  Valerius  Max.  beschlensset  sein  Buch  mit  deih 
Kaiser  Julio.  Also  sey  es  auch  beschlossen  ,  mit  dem 
^etrwen  weisen  und  hochgeporn  herrn  herri\  Hertnei- 
den  von  Pettaw«  mit  dei^^'der  Ausleger  hat  angefan- 
gen Heinrich  von  Muglein,  und  sii  ern  geteutsdit. 
Amen/  '  . 

Über  den  Ott  seiner  Herkunft  kann  kein  zweifei 
obwalten,  -da  die  alte  Geographie  hier  so  schön  mit 
der  neiien  zusammentrift  Aas  Büsohings  £rdbeschrei« 

*  a)  Ans  hohem  Geblüt. 
k)  Ne  virtas  epegtorom  viroiom  memoria  excidau 
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bttng  e.  Bond.  Hamburg  17$!.  7-  Aufl.  S.  «9  und  i54. 

ist  bekannt,  dass  das  heutige  Dorf  Alt-Mugkn  fowphl, 
als  der  Markt  Neu-Muglen,  ob  sie  schon  heut  zu  Ta- 
ge zum  Leipziger  Kreise:  des  Churrdrstealh,  Saciisea 

'  geschlagen  sind  ,  deÄnoch  v*r  Zeiten  und  segar  nochT 
bis  zu  Ende  des  XV.  Jahrh.  «u  dem  von  der, Elbe 
durchström  cn  Markgrafthum  Meissen  gehörten. 

.  Das  Zeitalter  des  Heinrichs  von  Muglein  oder  Mü- 
geln, Sehl  AufftniJuUt  in  Sityermark,  und  sein  Gön* 

^  wer  Hertneid  van  Fettau  sind  ebenfiiUs  >>ekannC»  und 
über  allen  Zweifel  hinausgesetzt. 

Hertneid  von  Fetiau  itommt  bey  Aquilinus  Julius 
Caesar  a)  in  einem  Diplom  vor^  welches  Rudolph  lY. 
Srzhersog  von  österreieh ,  llersog  von  Steyermark  und 
Kärnthen  im  Jahr  i36q  ausgestellt  hat,  als  ein  Sleyer- 
märkischer  Edelmann. 

Die  SUmilie  der  Edlen  von  Fettaw  lebt  noch 
Ihn  in  den  Steyriaehen  Jahrbttohem.  IJnser  trefliche 
leider  su  fi^tth  sfon*  Wissenschaften  durch  den  Tod  .en(* 
rissen«  Landsmann ,  dem  die  Stcyrischc  Geographie 
Statistik  und  Geschichte  so  viel  zu  verdanken  hat,  Jos. 
Karl  Kindermann  meldet  von  derselben  b)  folgendes: 
Auf jdem  at  Pettaa  (welches  damals  den  Krzbischöfien 
von  Salzburg  unterthänig  war)  nächstgelegenen  Berg 
wurde  eine  Feste,  das  jetzige  Ober-Pettau  erbauet, 
von  der  sich  se^t  dem  XI.  Jahrhundert  die  nun  wieder 
erloschenen  Herrn  von.  Petaw  Vasalen  der  Erzbiscböfe 
▼Ott  Salzburg  geschrieben,  haben.  Dieses  war  eins  der 
berühmtesten  Steyermärkischeti  Geschlechter,  die  sich 

durch 


f)  A^nales  Ducatus  Stjrriae  Tomas  HL  Vieonae  »777  FoL 
S.  «37.  ^ 

I)  Repertofioiii  det  SityetmMxk»  Geich*  Geographie,  o«  St  w« 
Gfta  1798*  S*  3f  459* 
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durch  ihre  Rkterthaten  ausgezeidinet  htben ;  einer  darf 

unter,  Friedrich  I.  war  ein  sehr  tapfrer  Mann schlug 
.1199  bey  Gross- Sonntag  die  Ungarn  auf  das  Haupt 
und  brachte  .dadurch  jene  Gegend,,  die  dje  Ungern  be- 
sessen hatten»  an  die  Siey^oiaric,  Sein  Sohn  Friedricii 
II.  begüterte  damit  den  Deutschen  Orden.  Vera  Jahr 
i3a4-  1428.  waren  die  Herrn  von  Pctaw,  die  in  der 
Geschichte  auch  ofl.  Grafen  gekannt  werden»  firbland- 
marschalle  tcu;i  St^yermark. 

Die  fiestüttigung  des  lectem  Umstandes  liest  nah 
bey  Caesar.  So  z.  B.  war  Herlwig  von  Pettaw  i555 
Marschall  v.  Steyermark,  Herdeg  von  Petaw  Kapitän 
▼an  Krain  iSfA.  Friedrich  von  PeUw  Marschall 
nnd  KapitSn  von  Steyermaric  i36<r.  Der  letzte  Edl^ 
von  Petau  Bernard  siarb  ums  Jahr  i44*-  ""^  Jrih. 
Graf  von  Schauniburg  im  Jahr  142Ö.  dessen  einzige 
Tochter  Anna  geelUicht  hatte;  so  ttberlqam  er  Mit  ihr 
naeh  dem  Tode  seines  Scbwiegelrvaters  alle  Foniiiekl« 
gUter  nnd  die  erbliche  Landmarschais  Würde,  ä) 

Wenn  es  gewis  ist,  das  Heinrich  von  Muglein  im 
Jahr.  1369.  unter  den  Auspicien  des  Hertneid  von  Pet- 
tau  an  .seiner  Übersetzung  von  Valerius  Maidmus  arbei« 
tete^  so  ist  es  nicht  weniger  erwiesen,  das  eben  der- 
selbe seine  Chronik  der  Ilewnen  noch  etwas  früher, 
ausgefertigt  habe. .  Denn  Rudolph  der  4^e  Erzherzog 
▼on  Österreich ,  dem  or  diese  Chronik,  zum  Dank  für 
die  von  demselben  empfangene  Wohlthaten  zugeeignet 
hat,  fieng  an  zu  regieren  nach  dem  Tode  seines  Va^ 
teis  Albert  des  II.  im  Jul.  i558  uud  Starb  im  Jahff 
i565.  am  27.  Jul.  zu  Mayfand. 

Sowohl  die  .Übersetzung  des  Valerius  Maz«  als  d«e 
Chronik  der  ilewnen  sind  für  die  Fonchtr  dUr  deui* 

0)  Caejar  €•  1»  S.  410« 
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.  ««  • 

0ehen  Spr  achalt  er  ih  Urne  r  herrliche  Fundgruben  ,  und 
charakterisiren  zugleich  den  Heinrieh   von  Muglen 
ais  Schriftst€lUr  nach  dem  Umf»ng  seiner  gelehrten 
]t[enntniste 9  der  uns  gering  scheint,  £ttr  die  damaligeir 
Zeiten  aber  selten  seyn  mochte. 

Die  Beurtheilung  des  einen  und  des  andern  Werks- 
in  Rücksicht  der  deutsehen  Schreibart  liegt  ausser 
den  Gränzen  meiner  Abhandlung :  ich  JioQb  aber  dm 
JLiebh|iber  solcher  Forschuhgen  mir  dadurch  zu  veiv' 
binden,  wenn  ich  die  Bücher  herzähle,  worin  des 
Heinrich  von  Mugleins  Valerius  Max.  im  Deutschen 
Gewand  erwähnt^  oder  Recensirt  wird, 

Kuw  und  uknigf  Uhrreiohe  grtifg^nmgen  koijio 
men  vor  bcy     -  "  • 

Freytag  in  analectis  p.  1021. 

Zapf  in  annal.  typ.  Aug.  S;  35.'.  ' 

Baumgarten  in  Nachrichten  Ton  einer  Hall.  Bibiio« 
-tfack  S.  189.   '  '  . 

Schwarz  Catalogns  biblioth-  IT.  214  und  5.  n.  X. 
Sch  warz  bcsass  «»inen  Codex  der  Mugleinschen  Überse* 
tatung  des  V.  M.  auf  Fa][>ier  von  910  S.  Fol.  mit  g©* 
mahlten  Anlkngsbuchstaben. 

*  •  *  Gemeiner  Nachrichten  von  der^  in  der  Regensb. 
Stadtbibl ioilick  befindlichen  Büchern  aus  dem  XV.  Jahrb* 
Begensburg  1780.  ö.     ^  *  - 

Euie  alte  Reeerision  der  Mugleinlschen  jUberse«« 
tzung  des  V.  M.  liest  man  bey  Petrus  de  Selbet,  Juris 
Licentiatus  in  der  Vorrede  seiner  eignen  Übersetzung 
desselben  Rom.  Schriftstellers  welche  zu  Strasburg  i53s 
Fol.  erschien ,  und  wo  er  über  seilten  Vorgänger  in 
folgenden  hartfen  Worten  den  Staab  brieht:  Dieweil 
ich  auf  das  sehleehtst  (schlechteste)  mit  kurzer  guter 
veratentlicher  meynung,  nit  wie  in  der  alten  Translation  ' 
JphaQpif  Mugleins  (im  Vornamen  irrl  Peter  von  SeU 

-  bet) 
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bet)  mit  eyner  b'6sen  Sprach,  verworren  die  Historien 

verdeutscht  hab. 

JBine  neu»  ansfiihrl.  Recension  der  oftgedachten 

Übersetzung  findet  sich  in  den  Beytragen  zuv  kritischen 

Historie  der  d^tsehen  Spranche ,  Poesie  nnH  Beredsam* 

keit  herausgegeben  von  einigen  Liebhabern   der  deut* 

scbjea  Literatur  (vorzüglich  von  dem  berühmten  Bru« 

•ker)  AS  Stück  Lejrpsig  bey  Breitkopf  1739.  8.  S.  s56. 

Der  Ver&sser  dieser  Recension  erinnert,  dats  uns  }et2K 

Heinrich  von  Mugicrin  nicht  eben  als  ein  sonderlicher 

'  Held  in  der  Rom.  Alterthums  und  Sprachkunde  erschei« 

nen  könne.    So  setsfc  Muglein  statt  des  AbUtivus  a  Vä« 

lia,  einen  Noinindt}v  Avelia*   So  übersettt  er  die  Wör* 

ter,  Graobano  tinnuUa  montti  SybilHnis  libris  j  ▼erkehrl  ^ 

so:  da  wirt   in  der  Priester  Grachanus   genannt,  der» 

gelehrt  war  in  Sibillen  Büchern  und  die  Worte  Mafis  - 

aic  terrae  Regimen  so :  der  £rd  und  des  Mors  &o. 

Ich.überinsse  die  Prüfung  der  Deat^hheit  unsrer 

vorliegenden  Chronik  der  Hewnen  eineni  unserer  neu* 

ern  Brucker  und  wende  midi  zu  einem  meiner  Haupt« 

gegenstände:  zum  historischen  PFerthe  derselben*  Hiep 

bieten  sich  mir  höhtwc  kräisohc  AuMeichien  an^  die  ' 

für  .dU^  O4$ehiohi0'uon  Ungern  van  gro994r  fFüihiig* 

keit  zu  sein  scheinen  ,  und  ich  ergreife  diese  Gelegen-i 

keit,  um  so  manches,  was  mir  bisher  hierüber  auf  dem  . 

Hernien  lag  ins  grosse  Publicum  .zu  biringen. 

.  Man  darf  nur  den  Anfang:  der  Mugleiniscben  Gb'rc« 

ulk  lesen ,  so  wird  man  sogleicb  an  das  Chronüan  Sin 

monis  de  Keza  erinnert,  eines  Geistlichen,  der  zur  Zeil 

des  K.  Ladislaits  des  IV.  des  Cumaners  lebte.  Joso^ 

pbus,  Isidor  US,  Oresius  werden  von  Keza  und  von  Mug< 

lein  gleich  ,vom  eis  berühmte.  GescliicbUchreiber  der 

^  Vorzeit  erwähnt ;  nur  setzt  Muglein  statt  des  von  Kezii 

1109h  hinzugefügten  Gottfriedus ,  den  hey  ihm  so  vv\n 
■»  *  '  •  ... 

«»r 
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X&VIU  *  , 

süglich  beliebten  ValeFiutf  '  Maxhans  fatniu.    Ith  ¥er* 

folgte  diese  V^ergleichung  noch  weiter  mit  Hilfe  der  auf 
der  Kayserl.  Hof  -  Bibliothek  vörhaKideuen  Abschrifit  voa 
Keza.y  uad  fand      -  r  .    *•  ' 

^  Qa#  Heinrichs  von  Mugleias  Werk  eigenilicb 
^  eine  freye  deutsche,  hie  und  da  abgekürzte  Überse« 
^  tzung  eines  Exemplars  von  Keza,  wclcliem  eine  Fort« 
^  Setzung  des  Keza  bis  zu  den  Zeilen  Karl  Roberts  und 
^  £war  bis  zum  Jdhre  «3Si  beygefttgt  war,  sey.  . 

Keza,  nächst -BeWs  Kansler,  der  'wahre  Stamm- 
vater der  U(ig.  Geschichte,  ist  von  uns  so  unverantwort- 
lich vernachlässigt,  sa  weniger  Aufmerksamkeit  und 
kritlspben  Behandhuig-gewürdigt  Werden,  dass  es' wohl 
4ie  l|(tehste2etf  seyn'  dül^e,  hierüber  Mkch  einmal  ehio 
nachdrückliche«  und  aus  den  Schlafe  wekende  StimiM 
zu  Aihren. 

Das  Unglück»  vetkannt  zu  werden,  widerfuhr  dem 
gnten  Kesa  TorstigUch  durch  die  vom  Herrn  Piaristeii^ 
Alexius  Horinyi  besorgte  wenig  kritische.  Ausgabe  des 

schlechtesten  vom  Franziskaner  Quardian  Eugenius  Kö-* 
za  erhaltenen  obwohl  auf  Pergament  gescbriebenea 
Exemplars,  das  nur.  iton  Keza  vorband^  seyn  mag« 
(Vindobonfic  typis . Josepiri  Nob.  de  Kuitebdk  tf9a.  IL 
iSsS.  mit  einigen  aber  wenigen  Verbesserungen  Budae 
typis  Cath  Landerer  i55-  S.  8.  178a)  Vergebens  hatte 
der  unsterbliche  Koüar  a)  auf  diesen  Mitpatriarchen  der 
Ungr.  Geschichte  aufeerksam  gemaciit  i  man-  beurtheiU 
te  ihn  blos  nach  dem  sehlechten  Kxempiar  von  Hori** 
iiyi ,  und  hielt  wenig  auf  ihn ,  alles  hingegen  auf  Thu« 
roz  ,  Keza's  After  -  Abschreiber. 

Um  also  Keza  wiedto  su  Ehr^n  'zu  bringen ,  darf 
ich  wohl  nicht»  anders  sagen  aU  dass  Km*^  Werk  die 

Grand* 


0)  Suj^Umema,  ad  jLambedaoi  176^  Fol.  CoU  S. 
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Grundlage  aller  Cbronikefi,  mithin  aller  Gesch.  yom 

•Ungern  sey,  und  das  die  kritische  Edition  desselben, 
nach  dem  Muster,  das  Herr  Hofrath  v.  Schlözer  am 
Nestor  aufgestellt  bat»  ein  unentbehrliches  erstes  Be« 
dttrfniss  unsrer  histor.  I4teratur,  und  also  unseres  \m» 
terlandes  wäre. 

Laut  sey  es  gesagt,  dass 

der  Verf.  des  Chron.  MS.  Bibliothecae  Caesarco  R. 
vom  J.  i358.  (Schwandtner  I.  Vorr.  Xll.)  wel- 
ches bis  cum  Bazaratischen  Feldzug  Karl  Roberts 
i332.  geht,  und  seine  bey  dem  Worte  quatcnus 
unterbrochene  Coastruktion  zeigt«  dass  es  hinten 
unvollständig  sey. 
Heinrich  von  Mnglein  ums  Jahr  i36o» 
Das  Chronicon  Bodense  gedruckt  ZU  Ofen  147'* 
Hess,  Thur6tz  selbst, 
nur  Copisten,  Fortsetzer,  und  rücksichtlich  des  Mug* 
lein,  nur  Übersetzer  des  Chronicon  Simonis  de  Keza 
Seyen,  die  ihre  Quelle  auf  eine  gar  nicht  löbliche  Wei«  • 
.  ae  verschwiegen  haben.    Die  Sache  ist  so  zu  fassen. 

Keza's  Werk  fiel  bald,  nachdem  es  am  Hofe  La* 
dislausdes  Cumaners  bekannt  geworden ,  mehreren  Ab» 
Schreibern  im  Ausbund  Innlande  in  die  Hände:  beym 
Abschreiben  entstanden  Varianten :  mancher  Copist  er» 
laubte  sich  Abkürzungen ,  Einschaltungen ,  Zusätze  , 
mancher  (vorzüglich  jener  vom  Jahr.  i358)  hatte  auch 
tien  glücklichen  Gedanken,  die  spätem  Begebenheiteii 
nach  LadislBus  IV.  hinzuzufügen.  *  Eine  dieser  Abschrif* 
ten,  und  zwar  nicht  die  schlechteste,  mit  einer  Fortse- 
'  tzung  bis  i333  sties  auch  unserm  Heinrich  vouMuglcfi 
ums  Jahr  i36o  glücklicher  Wme  auf,  und  .  ward  die 
Basis  seiner  Ükersetzung. 

Was  ist  also  wichtiger ,  als  Keza^s^  Tf^erk  in  sei^ 
ntr  ursprünglichen  Reinheit^  99  M^^if     möglich  ist ^ 
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äurch  kritische  Kumt  htrxUMtiUinf  lllid  jdadurpli  di§ 
Vngrtsiphe    Oeschiekte  mehr    alf  bishero  gesehehefi 

ist,  wo  man  sich  in  allen  auf  den  spätesten  Copisteil 
>Tluu'6(/^verhes8,  in  ihren  älttsten  Thatsachen  £u  be- 
gründen? 

Ich  würde  meinen  Lesern  zu  viel  schuldig  bleiben « 
Wenn  ich  nicht  auch  die  Art  und  die  ^HUßmitiel  exi^ 
gäbe ,  wie  dieser  Zweck  zu  erreiclicn  sey.  Vor  allen 
andern  müssten  alle  die  Abschriften »  die  von  Keza's 
Werke  vcrhanden  sind,  aufgesucht»  verglichen^  und 
die  beste  Abschrift  sum  Grunde  des  Textes  gelegt  wer- 
den. Wenn  es  wahr  ist,  dass  diejenige  Abschrift:  auf 
Pergament ,  welche  in  der  fürstl..  Eszterhazyschen  Bi- 
bliothek zu  Eisenstadt  aufbewahrt  wird,  und  nur  bis 
auf  die  Zeiten  Ladislaus  des  Cumaners  geht«  die  ij^h* 
'tigste  seyn  niag  ( Hevenesi  hat  von  diesem  Fürstl  Esz« 
terhdzyschen  Exemplar  eine  Abschrift  unter  seinen  Hand- 
schriften binterlassen.)  so  wäre  diese  als  Grundtext 
unterlegen.  Zu'  diesem  Grundtext  kämen  in  Noten » 
oder  auf  einer  andern  päralellen  Seite  aufgeführt  laup 
ter  Varianten,  "Zusätze    Einschiebsel,  Abklinungeia 

und  Fortsetzungen. 

l)  die  sich  in  andern  Abschriften  von  Keza  finden» 
2.  '£.  in  dem  Wiener  Hofbibliotheks  £xempl^2  wel- 
ches in  Italien  von  einer  neuern  Hand  auf  Papieir 
^wahrscheinlich  im  XVI.  Saecul.  abgeschrieben,  durchr 
Sambucus  im  Jahr  i563.  vom  Abte  von  Pistoja  Pactius 
gekauft  worden,  und  welches  bis  aii  das  Todesjahr 
Karl  Roberts  durch  eine  dem  Keza  bey gefügte* Fortsei 
tzung  reicht:  jedoch«  die  Jahre  i534  — >  i34s  über'^ 
springt,  und  also  im  Grunde  last  mit  Muglen  zugleich 
beym  Jahre  i333.  aufhört.' 

fl)  Die  Varianten  &g.  die  Fortselsupg  alis  den 
Chron.  MS^  von  i35d. 

Die 
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5)  Die  Varianten  aus  unserm  Helmich  v.  Muglein* 
ierüber  will  ich  mich  so|;leich  tpeciüsch,  und  im  De** 
Uil  erklären.  • 

.  4)  Die  Fortsetzung  des  Jo.  de  Kikellew  ditf  blos 
von  Ludwig  I.  handelt. 

5)  Die  Variaaten  des  Chronici  Budensis  welches 
nur  der  Abdruck  eines  Exemplare«  von  Keza  und  des«  ' 
seil  If'ertsetzern^ist,  Wie  schon  Koller  gründlich  bemerkt 
hat,  wo^bey  listiger  Weise  der  Name  und  die  Dedica* 
tion  des  Keza  weggelassen  ,  und  eine  andere  Zueignung 
an  Ladislaus  Propst  von  Ofen  vorgesetzt  worden.  Voiii 
Tode  des  K.  Ludwigs  bis  zu  Matthias  wird  alles  auf 
3  Blatt  Seiten,  zusammen  ge&sst. 

Ich  gehe  insbesondere  auf  Muglcin^  Arbeit  über^ 
Vrelcher  ich  den  ihr  gebührenden  historischen  Platz 
dadurch  angewiesen  zu  haben  glaube ,  dass  ich  sie  • 
fii reine  etwas  fehlerhafte^  und  daher  zwar  mit  Vorsicht« 
aber  in  ganzen  mit  Nützen  zu  gebrauchende  Übersee 
tzung  eines  alten,  mit  einer  Fortsetzung  bis  Karl  Ro- 
bert und  zwar  bis  zum  Jahr  i533  versehenen  Exem« 
plars  von  Keza's  Werke  erkläre,  welche,  unft  helfea 
kann,  Keza's  Grundtejst  Jierzusteäen>  und  vifelche  uns 
auch  bis  dabin,  bis  dieses  geschieht,  doch  einige  neue 
Angaben  und  Anekdoten  zur  üngr  Geschichte  liefert  ^ 
die  wir  in-  den  uns  bekannten  frUbern  oder  spätem 
Copisten  und  Fortsetzern  von  Keza  vermissen ,  Wo  hin 
gegen  auch  Muglein  viele  historische  Data,  und  Um- 
stände ausgelassen  hat,  die  in  andern  Copiätcn,  und 
Furssetzern  des  Keza  aufbehalten  sind.  ^ 

^   Dieses  ist  nebmlich  das  Kesulut  einer  von  mir 
mühsam  '  durchgeführten  Vergieichung  zwischen  Mug«;. 
lein,  dem  Chron.  Kezae  MS.   Vindob.  dem  Cöd.  MS, 
a,  i358.  und  dem  Chronico  Budensi.    Nicht  das  Detail, 
son^orn  nie  auffAUenderea  Haupt  Momente  dieser  Ver* 

•  ■  • 
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^leichuug  bin  ich  verpflichtat,  den  Lesern  Vor  die  An« 
gen  zu  eigner  weiterer  Beurthellung  zu  rückm. 

i)  Wenn  Keza  ältere  Chroniken  und  Codices  un- 
bestimmt zitirt.  so  ^tirt  sie  aucli  eben  so  unbestimmt 
Unser  Muglein.  So  z;  £.  kommt  bey  Muglein  von 

Capi  IV.  p.  8.  als  uns  die  Coronik  sagt 

Cap.  VI.  p.  9.  uns  die  hystgrien  sagen« 

Cap.  XU.  p.  21.  J 

Cap.  XllL  aS.  Man  sol  hie  merken,  daz  etliche 
pudher  und  kroniken  sprecfieit  (cum  igitur  eodices 
cjuidam  contine'ant)  '.  ' 

Cap.  XVI.  p.  32.  Wer  von  seinem  (des  h.  £me- 
ricb)  Leben  hören  will,  der  gee  zu  seiner  Legende. 

.  Gi(p.  XX VL  S.  48.  Man  vint  In  allen  pucfaern  der 
*  ungern  geschrieben,  a) 

Sämmtliche  diese  Citationen  finden  sich  bey  Keza 
wieder  upd  sind  ihm  also  nachgeschrieben.  £ine  ein« 
xige  Citren  ist  dem  Muglein  eigene  und  zwar  die 
Cap.  X^I.  p.  71  letzte ' Zeile :  alz  uns  die  Münch  sa* 
gen.  Nämlich  die  Erzählung,  dass  bey  Salomons  Gra^ 
be  zi\  Pola  in  Istrien  Zeichen  (  oder  Wunder )  gesche- 
hen w$ren,  steht  in  keinem  frühem  oder  spätem  mir 
bekannten  Abschreiber  von  Keza:  sie  scheint  also  dem 
Muglein  eigen,  und  ihm  yielleicht  bey  seinem  Auffent« 
halt  in  Steyermark  von  Klostergeistlichea  hinterbracht 
Vörden  zu  seyn. 

.  2)  Die  Erzählung  von  der  aus  Rom  gesandten  KrO« 
ne  fehlt  in  allen  uns  bekannten  frühern  und  spätem 
Abschreibern  des  Keza.  Es  heisst  bey  denselben  :  Por- 
ro'  S.  Stephanus  postquam  Kegiae  cclsitudinis  coronam 
divinitus  est  adeptus  &c.  linser  Muglein  hat  diese  Kr« 

zäh- 

«)  Bey  K«sas  Sit  Kriptum  in  aatiqais^librit  de  gcstlf  Hal^^a* 

rocuin. 

I  » 
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sHhIung;  aufgenommen:  und  zw^  so,  dnss  sie  mit  je* 
.  ner  von  Hartovicus  (faificlilich  Chartuuius  genannt) 
Überetil  trifte  so  dass  es  glaublich  wird,  dass  er  sie 
aus  der  Legende  vom  h.  Stephan  entlehnt  9  und  zur 
Ausfiillung  der  bey  Keza  bemerLteu  Lücke  ui  sein  Buch 
eingeschaltet  habe. 

3)  In  keinen  sonst  bekannten  frühem  oder  spätem 
Copisten  von  Keza  findet  man  die  Nachricht«  die  uns 
Muglein  Gap.  44.  aufbewahrt  hat ,  dass  nümlicb  K. 

1^  Ladislaus  der  Heilige  bis  an  die  Dalmatische  Seeküsle 
vorgedrungen  sey  und  den  Städten  Spaletro»  Trau  und 

.  Jadra  «Ue  ihre  voirden  Griech.  Kaisern  vormals  erhal« 
tene  Privilegien  bestättigt  habe  —  Der  gemeinen  Mei- 
nung nach  gieng  der  heil.  Ladislaus  nicht  über  den 
Kulpafluss  (Meine  Gesch.  des  üngr.  Reichs  0.476.) 
Dennoch  hat  Muglein  dieses  Factum  wohl  ichwärlich 
ans  tieir  gegriffen,  sondern  wahrscheinlich  in  set- 
ner'alten  Abschrift  des  Keza  gefanden,  iind  getreu- 
lich übersetzt. 

4)  Das  Salomon  einmal  als  Mönch  verkleidet  noch 
vom  heil.  Ladislaus  Almosen  gebettelt  und  empfangen 
habe,  erzählt  blos  Mvglein  Gap.  45.  und  der  Hortfnyi- 
sehe  Keza  —  alle  andere  Copisten  des  Keza  lassen  den 
Salamon  nur  zu  Culomans  Zeiten  einmal  ii^  Ungarn 
erscheinen  und  bald  wieder  verschwinden. 

5)  D.en  Zug  des  K.  Ladislaus  des  Heil,  nach  ßöh- 
snen  erzählt  der  liandscbrifkl.  Keza  der  kayserl.  Biblio- 
thek nicht;  auch  nicht  der  Horanyische,  auch  nicht 
das  Chron»  Bud.  wohl  aber  Muglein,  und  das  Chron., 
MS.  i3S8.  «US  dem  letztern,  aber  mit  Abkürzungen« 
Thur6tz.  Der  Lobspruch  auf  den  heil.  Ladislaus,  ,| 
^  dass  er  gleichsam  ein  gemein  Gut  der  ganzen  Welt 
„  gewesen  ^  (Deiipiae  orbis)  steht  bios  bey  unserni 
l^uglein  Cap.  47«  v  . 

•  6)  Die 
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6}  Die  Umstände^  das  Coloman  un|;estalr^  und  Ii*- 
•tig  gewesen »  und  sich  gegen  Almas  grausam  benom« 
aien  habe,  erzählt  kein  anderer  mir  bekannter  Copist 

d€S  Keza,  sondern  blos  Muglein  Cap.  48.  und  ansrühr- 
lieber  das  Chronicon  Mö.  .i558.  aus  welchem  Xhurotr 
geschöpft  hat. 

7)  Die  Regierungsgeschichte  Stepbans  II.  fehlt  im 
Horinyischen  Keza,  wird  im  Cod,  MS.  Kezae  Vind.  und 
Chron.  ßudensi  kurz  abgefertigt  ,  mit  mehr  Umstan- 
den bey  Magien  erzählt  Cap.  49.  am  ausführlichsten  nn  - 
Chron,  MS.  i538.  und  daraus  im  Thurots.  Man  sieht 
diso  wohl:  Muglen  und  der  Verf.  des  Chron.  MS.  i358^ 
hatten  eine,  hie  und  da  reichhaltigere  Copie  des  Keza 
vor  sich,  als  die  Wiener  handschrittliche  und  die  Horä^ 
nyische ,  ferner  die  dem  Chron.  Bud.  zum  GruAd 
Mögende  ist.  ^ 

9)  Bey  der  Regierungsgeschichte  Belas  II.  ergiest 
sich  Muglein  in  Lobeserhebungen;  Keza  MS.  Vindob.  . 
spricht  kurz:  fuit  plus  Aex,  aber  das  MS.  Chron.  i55H. 
erssäliit  seine  Neigung  ziir  Trunkenheit ,  •  und  aus  ihm 
Thurotz :  von  welcher  Muglein  schwelgt. 

9)  Bey  der  Regierüngs geschieh te  Geysa's  (Muglen 
Cap.  5i.)  hat  Muglen  wieder   mit   dem  Chron.  MS. 
i35d,  mehrere  erzählte  Umstände  gemein,,  die  im  Cod. 
Kezae  Vindob.  in  Keza  Hor^nyiano,  und  im  Chroh.  Bud. 
mangeln.   Den  Schwager  des  K.  Geysa  II.  nennet  das 
Chron.  ftS.  t3S8.  fktsch  Minoslaus,  Muglein  richtiger 
Zislaw.  (Isaslaw)  Ganz  eigen  dem  Muglein  und  sonst 
nirgends  bey  einem  Kezaischen  Copisten  vorfindig  ist 
die  Nachricht  vom  zweyten  Zuge  Geysa's  IL  nach  Roth- 
russland,  und  dessen  Erfolg,  näm||ch  von  der  Unterwer- 
fung  Ludemers  (Wiadimcrko's)  Vcrgl.  meinen  48*  Theil 
der  allgenreinen  VVeltgesch.  odcr^  die  Geschichte  von 
üaUtsdi  und  Wlad.   174^6.  beym  Jahv  .iids.  S*  4^4» 

Di^ 

» 
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Die  Rufs.  Annalen  stimmen  hier  ganz  mit  dem  Mug« 
lenischen  Keza  überein.  Ganz  eigen  ist  ferner  dem 
Muglein  das  ganze  Kapitel  LII.  Die  hier  von  Mugleia 
( und  sonst,  von  keinem  andern  mir  bekannten  Kesai« 
sehen  Copisten)  erzählten  Griech.  Kriegs l^egebenheiten 
•iod  ganz  mit  Jenen,  welche  Cinamus  erwähnt  übereia 
stimmend^  und  vermehren  das  Ansehen  des  Mugleni* 
sehen  Keza.  Nur  durch  Muglens  Überse^simg  lernen 
wir  zuerst:  das  Geysa  II.  ein  Heer  nach  Daliiiatien  ge- 
schickt, (ums  J.  1157.  nach  beendigten  Griech.  Krieg) 
und  sich  Jadra  neuerdings  unterthanig  gemacht  habe. 
Nach  Magien  hatte  Geysa  11.  folgende  4  Söhne  nach 
der  Ordnung  der  Geburt 

Stephan,  Bela,  Arpad,  Geys«, 
fälschlich  kehrten  das  MS.  Chron.  und    Cod.  Kezac 
MS.  Vind.  die  Ordnung  so  um: 

Arpad,  Geysa,  Stephan ,  Bela. 
Dann  .der  älteste  Stephan,  folgte  Geysa  dem  IL  auf  dem 
Thron. 

10)  B'jy  der  Geschichte  Stephans  IL  würde  Mug- 
len  abermals  ihm  eigene  ausgezeichnete  Dienste  leisten 
wenn  hier  nicht  beyde  Wofienbüttler  Abschriften  voll 
Fehler,  Verwechslungen«  Wiederhohlüngen »  und  Ana» 
chrbnismen  wären.  Muglen  erzählt  hier  zwarFa'cta,  die 
von  allen  andern  Kezaischen  Copisten  übergangen  sind; 
aber  diese  Facta  müssen  vorher  durch  Vergleichung 
jait  den  Bysantinem «  vorzüglich  mit  Cinnamus  und  Ni« 
«eta^B,  Licht,  Ordnung ,  cbrbnolögie,  Richtigkeit  und  um^ 
4»tändiiche  Wahrheit  erhalten.  Ich  enthalte  mich  da*» 
her  für  jetzt  aller  Erläuterung  der  Kapitel  von  5i  bis 
tncl.  57.  weil  durch  diese  Erläuterung  diese  Abhand» 
lang  noch  einmal  so  gross  würde »  als  sie  ohnehin  wer*  ' 
den  rauss.  Vorläufig  erinnere  ich  nur,  das  folgende  feh* 
1er  bey  Mi^^iea  verbessert  werden  mii8S.ei]i^ 

'   .  *      .     ^  c  »  .  ■  Cap« 
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•  Capi  54.  Anfaiigi.  BoW  heissen.  '  ' 

Pa  der  Kunig  Beia  nun  ge-   Da  der  Kunig  Lasla- 
.starb, 

,  .      Cap«  55.  £nde^ 

.  Darnach  nUxh  der  Herzog  Darnach  starb  der  Kuni|( 
>  JBala«  Stephan  III.  Geysas  Sohlt 

Das  ganze  Cap.  06.         Ist  eine  schlechte  Wieder- 
holung des  Cap.  ^S. 

.ibid.  da  Kunig  Stephan  ge-   Soll  heissen,  da  Kuuig  Gey« 
starbe.  sa  gestarbe. 

Das  ganze  Cap.  57..        ist  eine  kurze  Wiederhoh- 

luug  vom  Cap.  54> 

.  Das  Cap»  58.  schliesst  sich  dann  gerade 

ans  Cap.  55* 

11),  Von  Beia  dem  III.  Emrich,  und  Ladislaus  dem 
Kinde,  weis  Muglei^  weniger  ' noch  als  andere  Kezai« 
sehe  Copisten  zu  erzählen.    Hingergen  ist  ihm  alleinet« 

gen  die  Anekdote  der  Regierungs  Geschichte  Andreas 
II.  Cap.  60.  das  als  Bankban  die  Königin  Gertraud 
(1214)  ermordete,  er  ihr  die  Söhne  und  königt.  Prin« 
;zen  Beia'  und  Coloman  vom  Arme  nahm ,  und  sprach : 
meinen  Erbherrn  thue  ich  nichts  zu  Leid  —  Eine  auch 
in  publicistischer  Rücksicht  merkwürdige  und  aufbe* 
Wahrungswerthe  Anekdote!  's. 

'  is)  Ganz  eigen  dem  Mugleiii  ist  die  Anekdote« 
vom  K.  Karl  Robert,  dass  er  in  demselben  Jahr,  als 
seine  Gemahlin  Beatrix  gestorben  war,  also  i3i8.  ei- 
nen Sf)bn  ausser  der  Ehe  mit  einer  Beyschläferin  (ini 
"^tyl  des  Muglen  mit  einer  Amme )  erzeugt  habe«  Na* 
mens  Colomann^  den  der  Köni^g -hernach  zum  tiischof 
von  Raab  einsetzte.  Diese  Anekdoie  ist  zwar  nicht  neu: 
denn  wir  wissen  -sie  schon  aus  Fray  Ilieiarchie  11.  &  ' 
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172-  173«^)  aber  die  Aufoewarung  derselben  bey  Mug* 
lein  bleibt  immer  für  Historiker  bemerkungswerth.  >• 
*    1$)  Auch  die  Geschiebe  des  Kmiigmi|rderi..Fifr, 
ilcSanus  geht  bey  Muj^ein  nicht  leer  an  Kereicherung;  ' 
aus.    Der  Umstand,  das  Fclician  vorher  beym  K.  Karl^ 
Robert  als  ein  Mann  von  weisem  Ratiie  beliebt  ^cwe- , 
•seit,  ist  dem  Mus^iein  allem  eigem    Auch  der  Hai^*. 
Ijevregniigsgrund  2«ir.Greuelthat  wivd  vi>n  »Mugloin 
lein  erzählt  ,    nähmlich   die  Angabe;  als   ob  CaftHJEllt* 
K&nig  von  Pohlen,  ßrudpr  der  Königin  Elisabeth  die, 
l'ochter  des  FeJIeians  mit  WiUen  der  Königin  m\$f^j 
braucht  hahe.t      Wettri  Thurotz,  Km-  MS«  Vindob.c. 
Chron.  Bud.  MS.  anni  tSS8.  sagten :  Multt  de  gene^ 
re  Feliciani  nobiles  occiduntiir:  so  erzählt  Muglcin  be-^ 
atimmter,  dass  die  Königin  die  Hinrichtung,  des  gan* 
aen  Geschlechts  bisr  an  das  4te  GUed  veranlasst  habe,  c) 
14)  Ganz  eigen  dem  Mnglefift'ist  Cap.  7a.  die  be- 
stimmte Nachricht,  dass  dem  Sohn  Carl  Roberts,  An- 
dreas die  Tochter  des  K.  v.  Sizilien  (eigentlich  dessen 
Knklin)  Johanna  tur  Gemahlin  t^-Jahr  i333.  (am  27; 
Sept.)  gegebeiö'  worden,    Bieses  Fattnm'iA  iiSbtffaUs 
nicht  neu :  wir  wissen  es  aus  Villanus*:  ^d)  iedoch  mcbCv- 
aus  den  übrigen  inländischen  Historikern. 

■  '  c  •        .  JEs  , 

% 

a)  Herr  Pry  cidt%'ättrilt»6r  «la  Cltoat  8|ri>-  ^^tol^^ 

heA&'iöpiMuau*  mp  y»  liCMt :  K«^^  .afino  131«.  Rex  ^buU 
iliam  ex  Coneobina  sna«  qua^  aecepit  da  magna  Insula  Da« 
nubii,  quem  apcUavit  Cotomanaiii..'i)a«s;diesto .  Coloinana 

wirklich  von  1338.  —  1378.  Bischof  r/ltäab  gewejea,  hat 

Herr  Pray  aus  Urkunden  dargethan, 

b)  Eine  ähnliche  Sage  hat  bekanntlich  auch  Dlugoss  aufbeirshrt, 

c)  Vergl.  liovachich    Supplem.   ad  vesti^a  Com.  I.  S.  273.  Us- 

que  ad  3iiae  lineae  geaecatioflis  gtadum  sujppl^ciq  condeni*^ 
nentor.    "     •     .     .  .     .  :  »  '  T 
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El  giebt  'ab«r  Äocb  Tiele'Ne^iiMelieii,  «nf  welcli« 

.  ein  aufnlerksamer  Vergleicher  des  Muglein  mit  de» 
oft  genannten  latein.  Queileu  unsper  V^aterland.  Ge- 
schichte Stessen  wird.  Mugleia  hat  nahmlich  manche 
Eigenheitea  i)  über  die  Chronologie  s)  lüber  den  Be* 
i;i^bn»Jort  der  Könige«  3)  über  Nebenunistände  gros« 
»erer  Begebenheften,  und  diese  Eigenheiten  düifteii 
von  künftigen  Bearbeit4^rn  der  Ung.  Gesch.  nicht  über- 
sehen tondern,  vielmehr  iä  Rüekskht  ihrer  Richtigkeit 
oder  Unricktigkeit  sori^föitig  gepriift  werden.  Esdürf- 

.  te  für  diese  Abhandlung  hinlänglich  seyn,  einige  sol* 
c  le  prüfungswertUe  Eigenheiten  als  Beyspiele  anzu- 
führen. 

edi  lam.  Regitnings«  Jahre  Colomanf- 

BeyThnrdtz  1  ^5  j^hre. 
Chron  MS.  i35ö.  J  .  ^ 

•  '  Muglein.  7  , 

Keza  MS.'  Vindob. ! 
CHroo.  Bud. 
ISmba  Horäny.  3 
Es  ist  bekannt,  dass  die  Mugleinische  Rechui^n|^ 
gichtiger,  als  die  Thurotzisehe  sey. 

Andreas  11.  blieb  im. gelobten  Land 
Tribus  mensibus  nach  allen  obgenannten  lateiiu- 
Quellen  5  Monat  5  Tag  nach  Muglein» 
tum.  König  Andreas  II.  liegt  begraben, 
l^ach  Mugien  s.u  Weissenburg  (Alba  Regalis») 
—   Thurötz  7 

Keza  MS«  Viod»  ^  im  KloBtef  .Sft  Egres« 
'  '  '       MS.  a.  i358.      1        '  " 
.mm   Chron.  Budense 

Fasti  Campolil.  Pernoldi  S  G«^^«»^^^^"«' 
«d  Sdin«  Die  latein.'  QueUen  sageq : 

Filius  Felicijfni  &  Famulus  fugam  capientes. 


i>  18/  Jahre. 
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HlugUin :  Sein  Sohn  floh  an  das  Gepir^, 
Die  laUin.  Quellen  beim  Walach.  Feldzug  i33o. 
Yic^-  Cancellarius  Regi«  Maje^uUs  cum  Sigillo 
gis  perüt. 

XfiigW/i:  Dem  der  des  Königs  Siegel  hatte,  spal-  ^ 
teten  die  Walachcn  das  Gehirn  von  einander  ' 
mit  liölzei;nen  Keulen  und  s.  w. 
Die'  Unparth^ilichkeit  macht  es  mir  aber  sur  aus- 
drilekliclien  Pflicht  zti  bemerken,  däss  nicht  aUe  Va- 
rianten, die  bey  Muglein  vorkommen  ,  von  Werth  und 
Erheblichkeit  sind,  ja  das  vielmehr  Muglein  (oder  des« 
sen  Abschreiber)  mehrere  grobe  Fehler  bey  Uberse» 
tzung  des  vpr  ihn  liegenden  Exemplars  vtsn,  Keza  undr 
dessen  Fortsetzer  begangen  haben.      Einige  Betspiele 
werden  diese  Bemerkung  hoßentUch  hinlänglich  recht« 
ibrtigen«  \ 

So  steht  bey  Muglem  sehr  sehlecht 

Cap.  2Ö.  Eykon  statt   Tihon  —  Tihany* 

Des  Herzogen  Tochter  Be-  Die  Tochter  des  Hersog» 
thenor  von  Reussen  fiita  Ducia 

Rntbenorum. 

Cap.  Zo  in  der  ynscln  .Bqi>   Im  Walde  (  Silva)  Bakon.^ 
kon.  • 

Cap.  5o.  Bela   der  blinde  "  • 

4 

gab    der  Erschlagenen 

Gut  den  kriechen«  Den  Kirchen  (Ecclesiis) 

Derselbe  regiert  ayndleff  Eine  Verwechslung  statt. 
Jahr  9  Monat  la.  Tage.         derselbe    regiert    neun  • 

Jahr,    ayndleff  Monatb 
.  (ii.  Monat)  So  Keza  MS. 
Vind.  Chron.  anni  i358. 
Chron.  Bud«Thur6tz.  Er 
■>      reg.  von  lioi  —  114». 
04  Cap, 
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Cap.  6i.  hegrub  sie  auf  der    In  der  Domlcirchen  (Tu  sua 
tune  (tunaw)  *  ecclesia  Cathtdrali. 

Cap.  64.  der  Papst  saadfee   Oass  sie  Küttig  Karl  &c. 
Boten  an  die  ungerischen 

\  Herrn  das  sie  kuijig  An- 
dreas helfen  zu  dem 
Reich 

Anzumerken  ist  noch  bey  den  Wplflfenbüweler  Ab- 
schriften von  Muglein,  dass  sie  nacfi  deni  Tode  K.  Lud« 

ipvigs  I.  i582.  gemac'Jit  worden:  weil  hinten  Reimverse 
eines  Benediktiners  auf  den  Tod  K.  Ludwigs  I.  folgen. 
Diese  Reimverse  haben  in  ilnrem 'Inhalt  und  Styl  eine 
^uflfaaehde  Ähnlichkeit  mit  Jenen  auf  den' Tod  de»  Kl 
ICarl  Robert  I.  welche  in  Chronieo.  Bod.  stehen'  und 
in  der  Sciiwandtnerischcn  Ausgab  von  Thurötz  aufge- 
nommen sind  (S.  170  T.  I.)  Die  Reimverse  auf  Lud* 
wig  I.  fehi'en  aber  in  Cfaroiti»  Bud*  und  in  allen  Aus« 
gaben  des  Thurötz.  Schade«  dass  eine  histon  Deduk- 
tion welche  auf  die  iMctra  folgen  sollte,  abgebrochen  ist. 

^  Nicht  a.usser  Acht  zu  lassen  ist  ferner:  dass  die 
zweyte  wahrscheinlich  etwas  jUngere  WolfenbUtteler 
Absc^hrifit,  der  Mugteinschen  Chronik  folgende  Bemer* 
kung  uiwendtg  auf  der  vordem  Decke  enthalte: 

Eine  ungerische  Koronyk  procht  mathes  ebne» 
1^  Von  Ungern  anno  -i4a9»  > 

^  .B^yd^  Abschriften  zu  Wolfenbüttel  sind  auf  Pa* 
pier  und  die  Rubriken  der  Abschftitte  (Kapitel)  sind 
roth  geschrieben.  Ausser  der  herzoglich  braunschwei« 
gfsci^n  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel  wi^ste  ich  keinea 
Ort 9  wo  noch, Sonst  Abschriften  dieses  mugleinischeu 
Werks  anzutrefien  wären.  Was*  über  die  Wolfenbütt« 
Icr  Abschriften  noch  weiter  zu  berichten  ist,  bleibt 
dem  Herrn  Herausgeber  M.  Georg  v.  Kovachich  als 
sein  Geschäft  überlassen.   Ich  erlaube  mir  demnach  liur 

noch  • 
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Hoeh  folgende  ErMourangeii  den  Matthlas  Ebner  he^ 

treffend.    Der  Beysatz  „  von  Ungern"  sclieiiit  anzuzei- 
gen, dass  er  ein  IJnger  gewesen,  wiewohl  es  sowohl 
cu  Nürnberg  als  auch  in  Osterreich  Familien  dieses  Na- 
mens  gegeben  hat,  und  zum  Tbeil  Aoelwgiebt.  Auch 
Jetzt  blüht  noch  in  Ödenburg  eine  Familie  Ebner  wel- 
che dieser  k.  Freystadt  seit  langer  Zeit  viele  geschilct».  , 
Ärzte  geliefert  hat.    Vielleicht  war  unser  Matthias  Eb- 
ner ein  'atigehender  Arzt  aus  Ödenburg ,  der  in  Nord« 
deutschland  weitere  Bildung  und  -  Erfahrung  suchten 
•Diese  C  njoctur  näher  zu  untersuchen,  überlasse  jioh. 
den  geleiirteu  der  k.  Freystadt  Ödenburg ,  und  dea  > 
heutigen  Ebnerischeii  Nachkommen.  — 

So  weit  geht  dieser  literarisch  -  kritische  Vertach 
über  unsern  Heinrich  von  Muglein  ,  und  dessen  Kronirk 
der  Ungern,  ein  Versuch,  zu  dem  mich  mein  geehrte- 
ster  literarischer  Freund,  der  erste  Herausgeber  die* 
ser  Kronik  au%efordert  hat;  Da  ich  diese  Abband* 
iung  bis  zu  einen  bestimmten  Termin  unter  mancherley 
and jrn  Gelehrten  und  *ämtliclien  Geschäften  zu  Stande 
bringen  auch  so  viel  möglich  kurz  fassen  musste:  so 
kann  tüe  auf  absolute  Vollständigkeit  und  Vollkommen^ 
-  heit  keinen  Anspradif  machen :  doch '  wird  sie  in  Wo* 
sen  liehen  Punkten  keineswegs  unbefriedigend  scyn. 
Vorz;iglich  tritt  üus  derselben,  das  Haupt  IWs'ilr.:  her- 

^.vor,  dass  die  vaterländische  Geschichte  an  gegenwärti* 
]gein  Werkchen  ehie  sehr  *wicht.i^e)  und  ran«  neue  Er«- 
Werbung  gemacht  1ial>e »  ntid  ich  sch&tze  mich  «dabey 

glücklich,  der  erste  zuseyn,  der  unsern,  um  die  vater- 
landische Geschichte,  Statistik,  Rechtsgeiehrsamkeit 

w.  «ö  vielfach  verdienten  wakem  SchriAsteller^ 
Herrn  M.  G.  y.  Kovachich  den  taftten  ^flfentlichen  D&nic 
ftir  'die  zu  Stand  gebrachte  erste  Herausgabe  dieses 
wichtigen  histor.  Dcnkmahles  iui  Nahmen  meiner  saipmu^ 
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liehen  Mitafbeicer  tm  Fache  der  Üng.  Oeaekiehtt  Ab* 

statten  kann.    Als  ich  im  Jahr    I789  eine  Reise  au* 
Göttingen  in  den  Universitätsferien  nach  ßraunscbweig 
und  Woifenbültel  unternahm':  bemerkte  ich  diese  Chro* 
nik  unter  de»  schönen  und  zahlreiähen  Haudechriften 
d«r  Woirenbütteler  Bibliothek  ,  aber  die  Zeit  erlaubte 
mir  nur  eine  ^flüchtige, Durchsicht  derselben,  und  ich 
Ironnte  zerstreut»  xiimid  durch  die  vielen  Corvinischen 
Hendsehriften  besagter  Bthliochek,^  nur  den  Titel  der 
Mugbnischen  Chronik  zu  iPapier  setasen;   D^s  damals 
hingeworfene  theilte  ich  mit  andern  ähnlichen,  in  den- 
Norddeutschen»  und  Rheinländischen  Bibliotheken  ge« 
machten  Anmerkungen  schon  vor  mehreren  Jahren  dem 
Herrn  von  Kovachich  mit,  und  mfiohte  ihm  darauf 
auch  mündlich  aufmerksam.    Seit  dem  reissten  mehre* 
re  U.igern  z  b:.  Karl  Georg  Rumi,  der  junge  hoffnungs- 
volle Graf  Lnditi.  FesteticS)  ^Sohn  des  berühmten  Ge- 
orgikons  Stifters  dee  Heitn  Grafen  Georg  Festetics.) 
Herr  Prof.  Schwartner,  ntid  Herr  Stephan  v.  Kulcsir^ 
durch  Wolfenbüttel :  unter  diesen  bemühte  sich  vorzüg- 
lich der  letztere  thatige  Gelehrte  um  eine  Copey  von 
Mugiein,  die  er,  dem  Vernehmen  Jiach ,  auch  erhalten 
haben  soll.   Allein  die  Ehre -eine  solche  authentische 
Copey  beyder  Handichriften  nicht  nur  erlangt,  sondern 
auch  (worum  es  Hauptsächlich  zu  thuti  ist)  dem  Pu- 
blikum durch  den  Druck  zuerst  mitgetiieilt  zu  haben, 
gebührt  ausschlieslichf  dem  rastlosen  JSifer  des  •  Herrn 
von  Kovachich«  und  Ist  ein-  nahmhafter  Zweig  des  Lor« 
berkranzes,  welchen  die  Ungrische  Ciio  einstens,  Gott 
gebe,  spat!         das  Grab  dieses  an  Geist  und  Herz 
vortreflichen  Mannes  niederlegen  wird.     Dank  lauter 
ßfientlicher  Dank  sey  auch  den  würdigen  .Männern  ge* 
sagt,  die  dem  Herrn  v.  Kovachich  bey  Ausführung 
seines  Vorhabens  die  Hand  boteu,  dem  ii.  k.  Rath 
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fferr n  Bretscliiwlder  itt  Wien ,  dem  Berliner  Gelehrten 

Fried.  Nikolai  und  vorzüglich  dem  herzoglichen  Bi- 
bliothekar zu  VVüIfeabüttel  Herrn  Langer.  Lang  le- 
be unser  wakerer  Herr  von  Kovacbioh !  lange  noch  »ey 
er  zum  besten  unsrer  bistor.  Literatur  thätig^  der  Him^ 
niel,  und  das  Werkzeug  de«  Himmeis,  diC  Regierung, 
versüsse  ihm  den  Abend  seines  Lebens  durch  o^ehrcre 
Cemächlichkeit,  und  durch  Ehrenbezeugungen^  die  et 
co-wobl  und  so  MUbsam  verdient  haK^  Wien  deifi  iK» 
DoBember*  1804* 

.M.  11. '  Tagebuch  der  Landtag^aHigm  Fertammlun^ 
des  AdeU  Mu  Haiäan  idsS:  S.  97  110« 

Diesen  kurzen ,  vermuthlich  durch  einen  Reichtags« 
boibeu ,  der  hey  der  Versammlung  zugegen  war,  vcrPass«^ 
tea  Aufiiats,  wovon  das  Original  wie  es  scheint,  H.  Niklas 
V.  Jankovitohaus  der  BtMiothek  des  gelehrten Jesuiten»lUrl 
Wagner^s  besitzt ,  hat  aus  demselben  entlehnt ,  Herr  > 
J.  C.  V.  Engel  in  seiner  Geschichte  von  Ungarn,  und 
«udi  ich  in  Suppl.  ad  V^st.   Comit.  T.  HL  p.  6.  heraus^ 
gegdien ,  und  dadurch  aussi^r  die  Gränsen  dieser  Samm* 
•  lung  gesetat.   Weil  Jhn  aber  in  besagten  Werken  nicht 
jedermann  suchen  kann,  und  derselbe  so  kurz  ist,  das  er 
nicht  ninmai  einen  gedrukten  Bogen  einnimmt,  schabe 
ich  mich,  nach  eingeholter  Meinung  einiger  gelehrten  , ' 
Freunde  entschlossen ,  in  diesem  Falle  von  meiner  fest«* 
gesetzten  Regel ,  nur  ungedrnekte  SehViften  heranssu* 
geben,  abzuweichen,  und  das  Tagebuch  in  diese  Samm* 
lung  aufzunehmen ,  nicht  aus  Mangel  anderer  Stücke, 
wovon  ich  zu  mefn»ren  Bänden  hinlänglichen  Vorratb 
fertig  habe,  sondern  der  Vonständigkei^  wegen. 


N.  III- 
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H,  HL  A/ei/i  Siegmunden  Freyherrn  4u  HerbenUi/t 
.  ,    Neupurg^  und  GutUnhttg^  R€Uttung  und  An^ 
tzeigen  meines  Lebens^  und  JVutm  wie  h^r» 

nucii  tolgt,    S.  III  —  «87.  • 

* 

y  S  ^smunö  Fjntyherr  von  Herberttam  gab  teine  Le« 
bensbeichr^ibung)  sowohl  10  latcioitchor  als  dettticher' 

Sprache /nebst  einigen  anderen  historiicb««  Werkohen,- 
bckaiiatiich  noch  bey  seinen  Lebzeiten  Selbst  heraus  ^ 
und  hat  sie  bis  i56o.  Jahr  fortgesetzt,  fo^lgUch  v'ollstän« 
diger  als  sie  hier  nur  bis  i545«  fortgeführt  wird.  Hln-^ 
gegen  ist  jene  weit  klirzer,  und  i^nthMUnui^  di<Hailpt4^ 
Züge  seinei'  Gesandschaften ,  und  seines  Glücke^,  wo-- 
durch  er  seiner  edlen  Familie  mehr  Glanz  und  Ruhm 
verji  «aift.  hatte«.  D|^es  Tagebuch  semor  Seadinigsrei* 
sen.  reicht  zwar  nicbt  so  .weit,  und  bis  £iide  semieft 
Lebens,  und  seiner  politischen  Lanfbahn,  liefiwt  aber* 
mehr  Umstände,  wovon  die  richtigen  Zeitangaben  fi^ir 
die  Gesctuchte,  die  beruhrtea  OrMh^iki'ten  für  die. Erd- 
beschreibung, und  4i§  eiBgestreuteo  Nacbriohtea.far. 
die  Sitten  und  Blenschenkenntnisls  d)|«iall^  Z^tkmp  ' 
weit  wichtiger  sind.    Hevbersteins  Werke  werden  bei 
uns  immer  in  Verbindung  mit  der  ungrischeji  Geschieh-, 
te>i;»etraciitet»  wiewobi  ihn  nalidbe  uni^eB  BibLiogra-«  * 
phen>  als  z,  fi.  .Q^  4,.  Hmer  unlmr  ]die  angriaobe»  Qm*-. 
schi^htschreiber  dioht  mitgereobnet-habeis«  -Ob  IbAi-  gew 
genwärtiges  Tagebuch  diese  Stelle  verschalFen  könne  , 
mögen  andere  entschaiden*    So 9  .wie  die« türkische,  und 
*  rusii^sche  Ge^hicbte  von  jehecmst  der  uiigvisohien> 
Mrte' diese  Nationen  jeli^st ,  unter»  «inaader  in  genaoeri- 
Verbindung  gestanden,  so  sind  die  meisten  Angaben  ^ 
und  Umstände  ^  weiche  dieses  Tagebuch  liefert,  Theils 
gerade ,).u|id  unmitteibar  Ungern  betreffend,  theils  mit 
ungrischen  angelegenheiten  Verwebt»    Diese  Betrach- 
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'tnngen  haben  mieh  wenigstens  bewogen ,  dieses  fremdle 
Jiterarische    Produkt  in   meine   Sammlung  ungrischer 
Geschichtschrilten  oufzunehmen ,  besonders,  weü  das 
Werk  in  einer  ächten  Abschrift  eben  in  unserem  -Va« 
terland  sich  befindet,  und.  wir  einiger  maßsen  schuldig 
sind   derley  Schriften,  die  auch  andere  Nationen  he- 
trefien,  wenn  wir  sie  besitzen ,  eben  so  mitzutheilen  , 
wie  sie  manches  der  unsrigen  mittheilen,  wozu  iek 
nur  diese  G^egenheit  ergreifen  konnte,  €ie  ein  ande* 
rer  vielleicht  nicht  einmal  hätte.    Ich  habe  dieses  Werk 
eben,  wie  gesagt,  aus  einer  ächten  Quelle  genommen 
«fner  Abschrift  ^der  Sz^ch^isch  «  Ungarischen  Landet* 
bifoliotHek,  der  'Codex  ist  in  Quartformat  mit  fetter 
Schrift  geschrieben,  worin  sich  Ävischen  den  Zeilen, 
auf  dem  Rande,  und  zu  Ende  der  Seiten  Zusätze  von  , 
^  eigener  Hand  des  Verfasser»  häufig   darstellen j  ui^d 
felglich  für  eine  eigenhändige  Abschrift  gehalten  1»er« 
den  kann,  obwohl  ich  mir  nicht  getraue  zu  behaupten  , 
tiass  die  Hauptschrift  von  der  Hand  des  Herbersteins 
wäre,. es  sey  dann,  dass  sie  in  seinen  jüngeren  Lebens- 
jahren geschrieben  wlire,  und  er  den  Text  schon  im 
Alter  ergänzt  hätte.    Dieser  Codcbt  war  einst  in  der 
Augustiner  Klostei^ibliethek  zu  -  Lockenbaus  ^(Leuka) 
in  der  Eiscnburger  Gespanschaft,  wohin   er  vermuth- 
lieh  aus   der  Bibliothek   des   berulunten  Grafen  und 
«ngrisl^en  Aeichs  Palatin  Thomas  von  Nadasd  nebst 
vielen  übrigen  und  viellefcht  den  midisten  berberstei* 
nisehen  Handschriften  gekommen  seyn  mag.    Ich  Hatte 
selbst  hier  zu  Ofen  in  meiner  Schreibstube  zwey  star- 
ke Foliobände  davon  in  Händen«  worin  aUe  seine  Ge* 
sandsdiiifts  Akten  In  Original,  und  mit  eig^mer  Hand, 
von  HerbersteiR  ^'schrieben ,  enthalten  sind ,  fblglieh 
kenne  ich  genau  ,  und  vielleicht  am  besten  seinen  Hand- 
zug.   In  besagten  Quart  Codex  hat.«  Uerberstein  vor  na 
Folgendes  angemerkt;  n 
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1^  In  meiner  Jngent  haben  midi  gfitraffk  md  un*e»r 

„  wisn ,  denen  ich  nit  bevolch,  noch  befreundt  gewest, 
ff  Monder  aus  ganzn  treuea,  für  die  ich  biUiohen  got 
„  biUn  sol 

J9  Herr  Wolfgang  Gwadich  Khayser  Mazimiliaiit  Ca* 
mer  Prokupator.^ 

Herr  Cristoph  von  Rakhnitz. 
^  Herr  Mathes  Cardinal  zue  Salzburg, 
xi»  Adam  Swetkovitz. 

^  Mfsister  Georg  Ratznperg «  dem  bin  leb  gleichwohl 

„  bevolhen  geweit. 

Anno   Domini   i499*  Magnißco  Rectore  Osval- 

^  do  Ludovici  cx  WeikerstorfifAA*  Sacre  Theo^ 

^  logie  Magistro  p.  Sigismundut  Uerberaleiner  dm 
Herberttein  Nobilis  dedit  Q.  4. 
py  Idem  A.  iboa.  in  Quadragesima  promotus  in  Bac« 
fp  calaureum  sub  Beclpre  j^octore  Johanne  Kaltn- 
„  markhter,  Decanp  Magistro  Cristopboro  Kalber » 
P,  Praeceptoribus  Magistro  Paulo  Rokbner»  et  Magi* 
ff  stro  Georgio  Ratznperger. 

Am  Knde  des  Codex  hat  eben  dieser  Herberstein 
mit  eigener  Hand  noch  Folgendes  aufgezeichnet: 
^  Pabst»  Kayser,  und  Knnig ,  mit  denen  icb  gebandll  g 
und  geredt  bab :  .  . 

Leo  Pabfit. 

^  Maximilian  ,  und  Karl  dejr  V.  Römischer,  und  Su* 
ff  leyman  Türkiacher  Kayser.. 
^  ff  Ferduiand  Rom.  HungArischer  und  BS« 

„  heimischer 

Wiadifiiaus  zu  Huagarn  und  Böheim 
,y  Ludwig  zu  H Ungarn  und  Böheim  ^  K^nif 

^f  Cristiern  zu  Oenemarkht  und  Nordwede 

Siegmund  der  Erste  zu  Polln 
f^  Siegmun4  dj^t  Ander  zu  Polln 
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Wasiliu$  der  Reysse  J 
„  Stheachnet  der  Sanoiher  Tatarischer  |  König 

Sthealn  tu  Cot  an  Tatarisoher  ) 
„  Den  Kuhigen  gemäss  : 

Lauredanus  Herzog  zu  Wenedig. 
„  Albrecht  Marggraff  xi&  Brandenl^urg  als  Uochmei* 

^  ster  in  Preussn.  ^  ' 

Ob  nun  dieses  ganze*  Werkchen  den  Plats  in  et« 
ner  Sammlung  verdient  habe,  und  ob  es  den  Lesern 
angenehm  seyn  werde,  mögen  sie  seihst  entscheiden* 
Mir  schien  es  wenigstens  zur  Ergänaung»  and  Berich* 
tignng  vieler  Nachrichten «  die  wir  aus  den  noch  siem« 
lieh  dunkeln  Zeiten  der  Regierung  Ferdinands  des  L 
die  in  unserer  ^Ungrischcn  Geschichte  eine  merkwürdU 
ge  Epoche  gemacht  hat,  ührig  haben »  künftigen  Ge*-  - 
Schichtforschern  gute  Dienste  leisten  tu  können,  und 
manche  Leser  weirden  sich  auch  mit  Herberstetn ,  der 
sie  nirgend  lange  aufhalten  wird,  aui'  seinen  Kelsen 
gerne  herumfuhren  lassen. 

Dici  Richtigkeit  des  Abdruckes,  und  Übereinstim« 
^iüng  desj  Textes  mit  dem  Original,  kann  der  haiid« 
schriftliche  Codex  selbst  rechtferUgen. 

N.  IV.  Tagebuch  des  ungarischen  Reichstags  tv€lch€f' 
im  Jahre  ibgd  zu  Presburg  auf  den  so.  Jänner 
aueg€9chri€b€n ,  und  gehalten  worden.-B.  «77. 

Aus  der  Originalhandschrift,  die  mir  die  kÖn. 
freyc  Stadt  Odenburg  aus  ihrem  reichhaltigen,  unc^ 
wohlgeordneten  Arehiv  gütigst  mitgetheUt«^  und  nach 
OIha  augeschickt  hat.  Wir  haben  von  unsren  Reichs* 
tagen,  die  vor  Anfajfg  des  XVII.  Jahrhunderts  so  hau 
fig  abgehalten  worden,  nur  wenige  Aktenstücke,  und 
noch  seltnere  historische  Nachrichten  vorh,an(,len.  Alles 
ist  so  «ehr  zerstraat,  wie  Ich  as  baraits  Wt  mehrerra 
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meiner  Scliriften,  aus  Erfahrung,  bemerkt  habe.  Weil 
nun  die  Geschichte  der  Gesetzgebung,  nicht  nur  z.uf 
achtea  richtigen  Kenntnis«  des  Staatsrechtf «  der  ^t^ats« 
/  T Erfassung«  und  Staats verwaltitni; ,  sondern  auch  un 
den  wahren  Sinn  und  Geist  der  Gesetze  2U  verstehen 
unumgänglich  nöthig,  und  von  der  grössLen  Wichtig- 
kejt  ist,  so  müssen  wir^  um  die  grossem  L^ucken  eini« 
^ermassen  zu  ergänzen»  sejbn  die  Trümmer.«  auf  die 
wir  irgend  wo  stossen,  sie  mögen  no^h  so  klein.  unU 
geringfügig  zu  seyn  scheinen,  aufnehmen,  und  in  die 
lleihe  der  Denkmale  und  Nachrichten  stellen,  wo  sie 
dann  erst  ihre  Wichtigkeit,  und  Nützlichkeit,  durch 
gegenseitige  Verbindung«  und  ynterstUtzung  erhalten« 
Uflfd  diese  Rücksicht  hat  mich  bewogen,  dieses  kiirsQ 
Tagebuch  in  diese  ^mmlung  aurzuaehiueiu  . 

N.  V.  Tagebuch  der  Feldzüge  des  Regiments  des  0-* 

•  bnsjtin  .Georg  Freyktrm  Mhrenrtich  von  Bop 
heimöf  besonders  btf  Gran,  und ,  Eperies  von 
S7.  Julii  1604.  bis  96.  Qctobris  1606.  ausgefuh'^ 

.    ret.   S.  aaa.      "  .  * 

Diese  Schrift  ist  wohl  reichlniltiger  an  Kleinigkeit 

ttn',  als  an  wichtigen,  oder  merkwürdigen  Nachrichten, 
die  aber  auch  nicht  in  dieselbe  gehörten.  Sie  ist  auch 
in  einer  ziemlich  schlechten,  ui|d  fehlerhaften  Schreib« 
art  verfasst ;  gleichwohl  habe  ich  sie  wegen  der  Man- 
nigfaltigkeit,  zur  Abwechslung  aufgenommen.  Sie  mag 
dem  Leser  eine  flüchtige  Lekftir,^ie  kein  angestreng- 
tes Nachdenken  fordert,  liefern,  und  ihn  in  die  Vor«* 

•  •        •  .  " 

Stellung  damaliger  Zeiten  versetzen  Meine .  Sammlung^ 
konnte  ich  nicht  bloss  fiir  Staatsnfönner,  und  gelehrtte 

Geschichtsforscher,  sondern  ich  niusste  sie  auch  für 
itayen,  und  gemeine  Jt.eser  bestimmen,  und  also  nicht 
aur  Tiirdas  Bedürfuis,  sondern  auch  fiir  den  Gesvhmak^ 

der 
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der  inannigfaUIg  ist,  und  oft  an  CegenstHiiden,  die 
Ausser  Cebraach  gesetat  sind,  Nahrung  und  Behagen 

lincfet,  sorgen.  Dieses  Werkchen  hat  das  Alter  von 
Kwey  Jahrhunderten  bereits  erreicht,  und  mag  zur  Be« 
kanntmacb'nng  -  reif  geworden  seyn.  Ich  habe  et  aua 
der  Güte  des  Herrn  Grafen  Joseph  DesewflTy  erhalten  i' 

der  sich  bey  uns  in  der  feinere«  Kultur  hoch  ge- 
schwungen hat»  wie  diess.  aus  folgenden  Schreiben  er^ 
helieii 

•  •  • 

•  Martioo  Georgio  Kovacluch,  Josepbay 
Comes  DessewfFy  S.  P.  D. 

'  Optra  Taa ,  quam  In  »onumentis  Patriae  eonqui« 
rendis  posteritatis  studio  impendia,  v^itura  aeCas  utOi* 

tur;  praesens  autem  laetari  debet.  Hae  profecto  tot^ 
tantaeque  collectiones  classicam  Hungariae  historiam^ 
quam  sine  dubio  quispiam  olim  scripturus  eit^  anteir« 
deftent.  Per  classteam*' aut^  hiatoriam,  non  soluoa 
ityliitn ,  quo  historia  serifai  debet^  intefiigo ,  sed  re  ipsa 
memorabilium ,  et  verorum  factorura  eo  ordine,  eaque 
cum  claritate,  gravitate,  et  elegantia  susceptam  narra« 
Gontoi  >  ut  nihil  quod  re  ipsa  memorabil^,  er  verum  . 
una  Sit,  praetermittatiir  \  nUlil  quod  fictum ,  aut  immo» 
morabile,  addatur.  Nam  castigate  scHpsisse,  et  uti 
SaUastius  ait:  facta  dictis  exaequauisse,  pluribus  con* 
tigit;  ast  difficilius  est  in  ilU  aetornm«  faotorumy  di« 
etorudij  «t  cogitatorüm ,  propemodum  Immensitate,  ve« 
ra  a  falsfs ,  probalyitia  a  suspcetis ,  magna  a  paruis,  et 
minutis  secernere;  intelligere  porro ,  quid  per  se  ipsunt; 
et  omni  tempore  memoratu  dignum,  quid  autei^  « 
nonmiUis  tantum,  et  certis  modo  temporibus  memorA« 
i>ile  putetnr^.sentire:  quo  ordine,  quo  Ueo  omne  Iko 

d  ctum 


Diyi 


«tum  innarmione  ponendotn  habeas,  ut  priera  potte» 

irioribut  lucem  addant;  posteriora  vero  per  priora,  suapte, 
et  sine  ulla,  aut  lectorU.contaation^,  auc  scriptoris  manu 
4uclioae  expHeeiUur»  lUam  p%o  dassicam  Hungaciae  hi« 
atoriam  compellp,  quae  ununi  quodpiaai'  totuin '  exhi* 
beat,  etregum,  regnique,,  et  populi  vicissituclines ,  Se* 
culorumque  sucoessionem,  eadem  illa  rerum  gestarum  , 
populi«  regnique  Majestate,  atque  la^tudUiej,  complecta* 
tur,  eieffingät.  Historicam  sine  patria«  et  religtone  esse 
oportere,  mülti  professi  sunt,  otinam  addidlssent ,  sine 
llllls  affectibus;  nam  et  se  ipsum  altissimo,  quo  fieri 
potest  ioco  quodam  modo  in  coeÜ  regionibus  coUoca- 
re»  et  lectorem  ad  rerum  ^umanarum^contemplationem 
aecnm  sublimem  ferro  debet,  unde  vinculis  terrestri- 
bus  soluti  uterque ,  summa  quidem  tantum ,  sed  et 
baec  quoque  acutissimis  modo  oculis  intueri  ^  quam 
Uberrimoque  y  %t  quam  latisi^ime,  ,uno  simul  obtutU 
•t  circttmspiictre ,  at  oomprebendare  valeant  .Xaleift 
Tu,  Vir  Gkurissime!  patriae  nostrae  histortam  scribe« 
re  et  potuisses,  et  debuisses,  si  priora  tempora  plures 
Tibi  pares  collectores  tulissent,  aur  si  tardius  Te.  uasci 
eantigisset«  Nunc  quia  To  masuma  facere^  «^djuncta  ]^rp-, 
kibenty  fiids  magna,  et  auc»tor  vastigtorum  commltia- 
Kum,  collectorque  moiiumentorum  sagaoissimus ,  post<»-  • 
quam  praeterita  tantis  conatibus  Secuta  perlustrasti , 
ipse  quoque  in  bominum  memoria,  in  üuogaficirLinA 
peetoribtts,  in  erudilissimorum  irirorum^orona.^  per  luy 
tura  Secuta  pergis  vivere,  Tuam  ego,  Vir  erudttissi* 
me!  pcnum  litterariam  cum  illustrare  non  possim ,  au- 
gere  constitui,  apogifapho  manuscripti  linqua  germa* 
Qica  Diarii,  rerum  ad  Strigonium,  et  £periesi|iuv,  per 
legionem  Chrenreicb»  annis  1604*  5<  et  6.  gestarum* 
Describi  autem  quam  diligentissime  curaüi,  retentis 
etiam  mendis  ortographiae.  et  styli  j  veaeraüoue  potiua 

anti*- 
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^  «IKlqttiiaiif ,  quam  piiritatii  igoor«titia.  Quod  siniBodüitt 
li«lM»es,  cnmcilidiülgentia  luscipe,' n  aulem  ]äm  ha«; 
bes,  nön  id'  qnod  mitto,  sed  co ntentionem  meam  in 
mitjteudo^  aequi  boaique  consuUto.  Vale! 

Oabam  Fintae  1804.. die  9.  menais  Pepambrii«' 

'  '  '  Idi  mtiastb.  sehr  undankbar '»eyn^  wenii  ijsii  von 
dieser  Güte  nicht  ^fsog^eicb  bey  dieser  Gelegenheit 
Gebvaruoh  genaet«!  hätte,  urtd.Wäp^'-meinr  wonimeitien^ 
Mitbilflger  aiif  Beveioheni«^:  der  vaterlttndisihdii  . 
'  Geschichte  bestimmen,  zurüclc  hielte.    Mö^  das  rfili.ai^ 
liclie  Beyspiel  dieses  jungen  Magnaten,  und*  diese  mei* 

•  ne  ergebene^rk^nntlichkeit,  und  Bereitwilligkeit  roeh'; 
r^te  gutdchkende  M'ännör  hieiti^s  Tat^rlandes^ohftliU« 
tig  aufwecken,  dan»lt  Sie'<lilibhi*bl^'1[iletAfcn'Bemühun* 

.  fen  9  und  dteseoji  so  (rf)>%f^  V.uterifehm^n  mit  derley 
,ßey trägen  gütig  unternputeii,  um'ctas  an  eioen^Stiit 
cke  etwa  ^^^^^tg^4^«  pit  anderen  widitigaren  '^kft» 
Uca  y  gnd  de|i\i^^r  sqiaftUqs, Raiten' zu  könne?. 

Jjdji  habe  in  nieine^  fpluxn'^beri  berührten  Inven- 

*  tarium  o^ev  V^^^a^ohniffa  iK9fb  unge,4ri|ckter.pesQiii9iU- 
f^hriften  N.  922.  folgende  Nachrici\t' e|p'getragen. 

ff  Diarium  diuefsorum  fatorum  in  Supedori  Hungaria 
perpessorum  ab  A.  1604  .r—,  1606.  per  raenses  ck- 
positorum  Gcrmanice,  ^i^^^/^i^  .in  4.  JLüff/it, 

jl  Wagneriana  T.  XXX. 

Die  Wagnerischen  Handscliriften  hatte  leb  vor  to 
Jahren  alle,  in  meinen  Händen,  und  es  besitzt  sie  Herr 
NickJäs  von  Jankovics  in  seiner  Sammlung;  ich  kann 
aber  doch  bloss  aus  meinem  Ccdaclitniss  nicht  bestimmt 
angeben,  ob  dieses  Diarium  mit  meinem  Tagebuciie  ein, 
und  dasselbe  Werk  scy.  Obwohl  der  Zusatz  d/uerso- 
Tumfatarum  perpessoriirn  auf  den  Feldzug  eines  ein- 
zigen Regiments  gar  nicht  passt ,  sondern  sich  mehr 
auf  die  erlittenen  Drangsale  der  obern  Gegenden  von 
Ung^n  bezieht,  auch  sonst  mein  MS.  einen,  derselben 
vorgesetzten  weitlauftigen  Titel  führt,  und  dieser  den 
Inhalt  des  Tagebuchs  deutlicii  bestimmt,  ohne  das  er  ^ 
indem  magern  V'crzeichnissc  der  Wagnerischen, Hand- 
schriften, aus  welchen  ich  die  Nachziehe  davon^tn  mein 
Inventarlum  eingetragen  h^be,.  sp,unbestimmt  hätte  suU 
len  aufgezeichnet  werden:  so  scheint  es  doch  'wahi> 
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fchemlich  zu  sey«;  das  ei  wu>  t^xtiSUn  Atttclitlfteti  i^er 
uämlicben  Werkes  sind,    i)  Weil  leb  ^  aus  der  allai*i 
liehen  Gegend  erhalten  habe  2)  weil  es  gerade  di^  nü^i^ 
liehe  Zeitperiode  betrifi|\»  auch  deutsch  geschrieben  ist, 
und  das  Wagnerische  «war  ai5.  Blätter  (soff  Wohl  Si?Ä* 
ien  betom)  meines  aber  nur  170  Seiten  einnimmt;  doch 
xiifl^  das  erste  weitläjuftig  geschrieben  sey^^  da  df^  mei« 
.  n ige  MS.  siemlicb  ^nge  ^es^briiü^en  ist»  so  lcdanenbi^> 
de. doch  cinon  gleieh- U^^l  Text^  enthilileni  Der  BaiM) 
Mesko* soll  auch  ein  £xemplar  von  diesem  Diarium  W*' 
it$seh  haben.        *       •        •        '   '     ^-  '  '       *  '\ 

}J-  Vi,  Beschreibung  ^jler^  Belagerung  .  Öd^nburg  fn^ 
.  Iiie4Ur*  Uag0m,*Aano  1706  Miicf  170^^. 

Diese  Beschreibung  ist  eigentlich  ein  Tagebuch 
der  fruchtlosen  Belagerung  von  24  Dec.  1700  bis  i& 
ÄnWer'y  öder  GMärz  fortgeführt,  aber  nicht  aus  gefuhrt,' 
sondern  abgebrochen,  iVorans  iman  also  das  Ende,  oder 
dea'  Au^^'cbiag  der 'BeVa^eruiig  nicht  ersehen  kann.  £s 
iit  ^bn  elkem  «nsehnKdien  Qürger  ,  oder  Räthsverwand«^ 
ten  der  Stadt ,  wifarend  der  Belagerung ,  wo  6r  selbst 
•irtgeschlossen  war,  geschrieben,  und  täglich  fbrtgjefUhrt 
worden.  '  Ü^airum  er, die  f  oitsetsun g  abgebrochen ,  lässt 
Mh  nldltf  so  bleicht  errktft!^^,  m^)dänh  aber  Termuklfttt, 
dass  er  entweder  blessirt,  oder  ericranket,  'Oder  gar 
fentf  'dipr'  Belagerung  verstorben  scye.'  Auch  diesef 
Bmchstülcy  welches  mit  einer  alteti  EfrifaU  gescHHebeii 
ist,  trefdieiite  der  Vergessenheit  entrissen  zu'  werden; 
Ich  habe  es  ans  der  Urschrift  selbst^  abschreiben  las« 
Sön,  welche  in  der  gräflich  Sz^chdnyischen ,  nun  abeif 
Ungarischen  Lanüesbibliothek  befindlich  ist.  Die  VOrj« 
nehme  Icön.  freye  Tavernikal  Siebenstadt  Ödenbnrg  hat 
nebst  andern  Vorzügen,  die  ihr  zur  Ehre  gereichen^* 
iiucb  jenen  dass  sie  in  ihrem  Schose  immer  Gelehrte 
.Glieder,  und  viele  Schriftsteller  gehabt  habe.  Ich  habe 
ans  der  gütigen  Mittheiiung  des  gelehrtenr*  und  uner- 
müdeten  H.  Andreas  von  Leboczky  noch  ein  anderes 
gleiches  ,  aber  von  diesen  verschiedt^nes  Tagebuch  eben 
dieser  Belagerung  in  Deutscher  Sprache,  weiches  ich 
In  felgendea  £ande  liefern  werde. 

Ofen  den  S7.  Mära  iM* 

4  ■ 
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HEINRICHS  VON  MüGL^N  , 

CHRONIK  DER  UUNN|N.  *  ' 


Hie  hebt  fich  an  dye  vorrede  in  den  VngerU 
fchen  coronicken  etc.  ' 


A 


Js  dy  alten  maifter  vnd  die  befchrciber  tl'  hyPtorien 
vrud  der  ding  dy  begangen  lieynt  bcfchriben  haben  als 
Jorephns  tud  Yiidortts' orofUis  viid  vaUrtus  alfö  wtl 
ich  hetnrich  von  Muglen  auch  kmrtzlioh  be£chr6ih«n 
dy  hyßorien  der  hewnen  wie  fy  herktiffieif  find*  in  (ob 
dem  hertzogen  Rudi^Hren  dem  virdeji  von  Ofterrcicli 
wann  ich  den  namen  feiner  wirdickeit  in  das  puc1ie<; 
liaubt  meines  gettchtea  zu  allen  tseilen  fetz*  durch 
recht  vnd  auch  von  (bhnlden  (?utiäen)*  Seind  (fgint) 
mir  aus  feinem  hrtzen  flofs  ftewr  und  wäre  hilfl*  vnd 
ob  ich  mein  getichte  durch  pruch  (gebruch)  der  Ver- 
nunft mit  ordentlich'  rede  nit  plum6  noch  entzyre  jo- 
<dioch  fein  warea»  ade)  ytxk  ftete  lyet  gungjen*  •  - 

A  Hi^ 
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Kap.    I.  .  / 

Hie  hebt  (ich  an  die   Vngetirch  Coronica  Vnd 
von  erll  von  wem  die  hewnen  körnen' 4ein. 

Do  nu  dy  fintfluet  vertilgt  menfcb  vnd  tyer  vnd 
alles  das  auf  erden  lebendig  was  an  noe  vnd  A^in 
weyb  vnd  (Hilter  fune  drey  lern  kani  vnd  Japhet  vnd 

dreyer  weib  die  acht  mcnfchen  blibcn  in  der  arcli  vor' 
dem  wag   vnd  aufs    allem  gefchlechtc  der  tyer  zwav 
glichtrett  (glyift^)  do  nu  dy  fintflüt  fick  gefatzte  vnd 
her  iy>e  mit .  leinen  kindem'  auf  -dem  ertrieh  won* 
te  vnd  arbayten  als  vor   nach  gottes  wert  do  mer* 
ton  die  drey  fun  die  werlt  wider  daz  von   in  komcii 
tzway  vnd  (ibentzig  gesiecht  ^aufs  her  kam  drey  vnd 
dreyfsig  gesiecht   au«  her  japhet.  komen  fibenzehii 
gesiecht  vnd  aufs  her  fem  t2way  vnd  tzwaintzig  ge« 
^lecht  Jofephus  der  maider  fpricht   daz  die  gesiecht 
alle  indilche  tzungcn  retten  Do  nu  zwayhundort  jar 
vnd  ein  iar  vergangen  waz  nach  der  fintflut  do  wax 
nemprot  der  ryfe  kana  fun  aus  dem  famen  japhet  ge« 
fporn"?  der  hegunt' do -mit  fein  gcslechte  pawen  d^ 
turn  babel  ob    die   fintflut  kerne   daz    fie   da  niugteii 
(bleiben  derCelbe  waz  der  erfte  tyranne  vad  vaud  ge- 
/walt  auf  erden.  '  Jofephus  der  maUter  fpricht  daz  der 
gottt  tempeb  in.  dem  türme  von  alaren  golde  maditen 
•dy  pallaft  von  edelm-  goftein  daryn  gülden  lewl  der 
turn  waz  ecket  vnd  waz  weyt  von  einem  winckeli  tzu 
•dem  andern  tauilent  fchriet  vnd  funfTzchn.  fcUriet  die 
.'mawr.des  tiir|ll».wajs  djrey hundert  fohritt  dick  den 
wolden  ße  haben  .aufgetriben  bis  an  dfts  mant  (monad) 
cyrkel    Do  fant  dy  gottlich  gewak  vnd  plagt   fy  vnd 
flort  yr   tzungcn   daz   einer  nicht    mocht  vernemmea 
den  anderu  daz  fy  daz  werk»  do  lyiC^ßt   Derieib  ^ura 
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ift  gelegen  tzwifchen  nubia  viid  egiptcn  alz  man  yu 
(noch)  hevvt  liht  wer  von  nyaiphia  zeucht  gen  ale« 
"    xandern  (allexandria) ^    Hie  wollen   wir  ialTen  fein 
die  hyßorien  vnd  wollen  lagen  wie  die'  hewnen  her 
kumeti  fein  daz  wir  öffentlich  vnd  volkiimlich  an  die 
vorgenannten    hyUorieu  nicht  moch  en   haijcn  gefiagt. 
Do  nu  dy  tzungen  alfo  vjsrltort  waren  alz  vor  geliaigt 
iß  do  tzo'h  her  nemprol: '  der  ryfs  her  kana  fun  yn 
ein  lant  daz  hieis  cynlot  vnd  haißet  un  perßden  vnd 
het  do  mit  feiner  haursfrawcii  oneth  tzwey    Tun  der 
•in  hiefs  himor  der  ander  magor  von  den  die  hew^ 
iien  komen  derfelb  ryfs  nemprot  waz  dreißig  ein  {eäen) 
lang  alz  dy  hyltorieri  lagen  vnd  waz  der  crft  ty ranne 
der  gewalt  het  ^fUnden  Aauöh  hette  derfelb .  nemprot 
mer  kynder  mit  andern  weybcn    gehabt  von   den  ich  * 
hie  niciu  Tage    Die   vorgenanten  prueder  liunor  vnd 
magor  eins  tags  yagen  weiten  vnd'  fundeki  eyn  hyn* 
den  die  jagten  fie  yn  die  laken  und  in  das  pruch 
metyoda  genant  do  verfwant  die    hinde   vor*  in  die.- 
Füchten  fie  do   lange  vnd   kunten  ir  nicht  finden  do 
•  •    lyefsen  (ie  ir  pferd  vnd  ir  tyr  do  esfen  vnd  daz  pruch 
befahen  (befatzen) '  vnd    Czogen  do  zu  irem  vater 
nemprot  v6d  nomen  vrlanb  von  im  vnd  nomen  all 
ir  gut  vnd  tzugen  gen  (Ae/z)  metzioda   vnd  wontcii 
da  fünf  iar.    Metzioda  iXt  ein  lant  vnd  lyt  {le/t)  na-  • 
bet  pey  pcrflä  vnd  daZf  mer  get  vmb  vnd  vmb  dax 
lant  vnd  iß  gär  reich  'von  wuruen  weiden  (wilde) 
vifchen  {^fifchen)  vogeln  vnd  von  tyren  darum  ift  fwer 
aus  dem  lande  vnd  in  daz  lant  izu  konien,    In  dein 
(eciifLen  jar  tzugen  fy  in  dy   wußcn  vnd  vinden  do 
zwo  tochter.  dea  .furtien  dule  al^sorum  nolt  andern 
leuten  vnd  mit  irem  gute  vnd  fürten  Ge  gen-  metzio« 
da  daz  waz  der  crft  raub  der  nach  der   fintllut  ge» 
I'chaii.    Derlelben  Junckfravs  en  eine  aam  humor  die  an- 

,    "     A  a     •  d^-  e 
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dl-e  magor  tzum  weybe  von  den  die  hewnen  komeh 
^Iz  4ch  han  ce  gefagt  do  wonten  fy  in  dem  laiu  ine- 
tzioda  fo  lang  daz  fy  vil  volkcs  do  vv.irt  daz  lic  daj 
iant  nicht  iiiocht   gcnercn  c|q^  Tanten  ße  potteii  gen 

'  czittia  die  im  cUz  land  erfuren  (tt füren)  wie  ftari: 
die  herfchaft  wer  dez  vorgenahten  landes,  do  fie 
das  erfiirii  do  hüben  fie  fich  auf  vnd  tzugcn  in  daz 
lant  m  dem  do  wonten  preuCben  vnd  vertilgten  vnd 
«rslugen  ane  tzal  vnd  vertriben/üe  «us  dem   lande  j 

,  JDurch  dazfelb  land  tzittia  .  {jcUÜa )  ileufst  ein  grofses 
.waPser  daz  heiß  don  vnd  enrprihgett  in  deni  lant  vnd 
die  vngern  nennet  cz  ccliul  (  clhiil)  ein  ander  grofs 
wafser  enFpringet  auch  in  tziitia  (c/llia)  vnd  ilt  ge- 
plant chogora  vnd  ileufst  durch  (dy)  weide'  (ve/ä) 
vnd  durch  die  wuHungen  vnd  durch  die  (daz)  pruch 
vnd  das  fneegepirge  vnd  veilet  do  in  hircania  dem 
iand  in  den  weflcr  fce  Do  fclbift  do  daz  wafser  in 
daz  mer  vellet  tlo  gefcheint  die  Ciunie  nymmer  wann 
.die  vinfternirä  der  Vvoicke;»  ift  do  To  dick  daz  man  der 
Tünnen  4.0  nicht  tlnag  gefeheii  weü  alleiii  in  dem  letzten 
meyen  vnd  in  den  tzweyen  augften  vnd  nicht  lenger  ' 
am  tag  wen  von  faxt  bis  auf  non^  tzeit  auf  dei|i  per- 
ge  dfix  vorgcnaüiten  wufi.ilug  vind  man  dy  fechteil  cri* 
Hallen  vnd  die  .  greiffeti  wollen t  iauch  dofelfoft.  ' 

\.  .  Kap.  lt. 

Wie  die  hewnen  aiifs/.ugen  tiiie  macht  vnd  zugeil 
in  das  ünd  besrerum  vqd  der  hey^eh. 

(^Fon  der  erflen  ankuftß  der  iiei^mn  in  vugrii  ca*  . 
pituluik  ftdunäkiri)^ 

■  ,  Nach  criflu^ .  gepurt  taufent  iar  vnd- acht  Vnd 
tzwainlzig  jar  do  wart  der  heWnen  foviel  in  tzittia 

da^ 
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da«  fie  ir  narung  nit  wol  gehaben  mochten  von  dcnx 
land.   do  fammcnten  Vivh  die  liewnen  d^r  waren  acht 
vnd  hundert  geslcchte  vnd  namen   von  itzUchen  ge*« 
siechte  tzehen  tduTent  jgewappneter  tfian  vnd  (atzten 
hauptleute  vnder  yn   Der    erifl  hauptman  waz  bela 
chelc  fim  purtig  aufs  dem  gesiecht   ftemym  vnd  kcvve 
vnd  kadifcha   desfelben  prüder  vnd  etzel  vnd  kewe 
vnd  buda  herrn  bendekus  kinder  aus  dem  geslecHte 
erd  mit  dem  volk  wolden  ly  tzyhen  in  die  fand  gen 
( fcegen)  we^en  Do  nu  die  hewnen  daz  volk  t/Aifam- 
men  prachten  do  bcfatztm  fie  daz  laut  tzittia  mit  den 
andern  hevynen  dy   in  dem  land  bliben  das  fie  des' 
Jandes  hutten  vn4  machten,  zu  einem  hauptman  des 
lande«  kadar  aus  dem  gesiechte  dorda  daz  er  kriege 
vnd  ftreyt  in  dem  laiid  fuente  vnd  dcmpft  vnd  mor- 
der yiid  pofs  (ö(l/'e)  Icute  peinigte  In  de^  gelciiicht 
ob  der  haubpman  der  gemfun  zu  fwer  wer  daz  .dy 
gemainen  denfelben  haubtifiann  mogteii  entfetzen  wenn 
(je  wolten  diefelben  gewonheit  hielten  die  vngern  vntz 
(b/s)  auf  die  zeit  gcyfe   des  hertzogen  der  do  waz 
ein  fmi  (oxim  des  furlieiv  die  gewonhei(  der  vngern 
waz  .pp  fie  die  tauff  enpfingen  daz  man  ruefi^  auf  den 
purgen  d^  ei|3  ytlicher  fcholt  komen  auf  ein  genan- 
ten  tag    vnd   folt   hoi*en    daz    gepot  der  gemayne 
(und  wer  daz  vbertrcte  dz  er    nicht  kerne  vnd  ver- 
Imecht  daz  gepot  der  gemeyne )  der  ino(;ht  kein '  frid 
noch  hilfi*  nicht  g§bab.en  funder  msm  fpholt  yn  teilen 
mit  eim  melTcr  vnd  ^u  fneyden  oder  er  folt  gen  in 
verzwcifreker  fach  in  drn  kein  hoffen  nicht  wcre  oder 
er  folt  fich  geben  zu  gemeyncm  dynft  ane  parmlier- 
tzigkeit  ewiglich*  alfo  fcbiet  tugept  vnd  yiUUg^nt  eynen  * 
hewnen  von  dem  andern  die  doch  ein  yater  vnd  ein 
mnter  geporn  het.    Do  nu  alle  dinge  gefchickt  warn 
filz  vor  gcfprochca  ift    do  Juj})cn  heb  die  Jiewncn  aufs 
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dem  land  tzittia  vnd  het  zu  acht  malen  taufcnt  tzt« 
lien  taufleiit  man  die  harnafch  fürten  vnd  tziigen'  von 
erft  in'  ein  land  do  fafsen  )ewte  die  hiesfeii  hesly ' 

darnach  vnter  die  heydeii  darnach  iti  das  laut  der 
fwartzen  reuITen  (vnd  wtisfen  reiifseji)  vnd  komtn 
vntz  {bis)  au  die  teysfe,  Do  die  hewneh  daz  land 
befahen  do  gevil  in  eilen,  das  wo\  daz  fie  da  pHben 
wolden  -man  weib  on  den  kindern  vnd  liesdbli  ficb 
do  nyder, 

Kap,  m. 

Wie  dy  Hennen  ftritcen  mic  materno  vnd  her« 
dytrich  vqa  pern. 

> 

Maternus  von  gepurt  ein  lombard  von  iblaria 
(zabaria )  purti^g  waz  gar  ein  ßreitfaafter  herr  der 
waz   gewaltig  in  den  tzeiten  In  panonia  pamphilia 

macedonia  frigia  von  de;-  romer  wegen  derfelb  furfle 
erhört  daz  lieh  die  hewnen  heten  nydergelasfen  pey 
der  teyde  vnd  daz  land  von  tag  zti  tag  (im  tag 
vnd  zu  ncteht)  wallen  Do  torft  maternus  der  fbrft 
der  hewneh  mit  den  feinen  nieht  beften  vnd  fant  hin 
gen  romc  vnd  hies  die  romer  bitten  daz  fy  im  Iiilff 
teten  do  Tanten  die  Romer  zu  hern  ditirich  von  Peru 

w 

der  do  ein  romifcher  kunig  waz  vnd  beherll  {herfeht) 
'  In  den  landen  die  ich  vor  han  genennet  vnd  lyesfen 

in  piten  daz  er  materno  wer  beholfen  gen  {hegen) 
den  hewnen  daz  tett  her  dytrich  gern  vnd  lamment 
ein^  grofs  her  der  deufchen  {dctbtMtn)  vnd  maniger 
hant  lewte  vnd  komen  yn  fashalin  zu  der  ß^t  poten- 
tiana  genant  vnd  het  do  feinen  rat  mit  materno  dem 
furfien  in  welcher  hand  weyPs  fie  mit  den  hewnen 
ßritteuj  In  demleiben  rat  vnd  b^ndelung  des  rates 

bern 
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hern  dytrich  vncl  materni  komen  die  hewnen  deft 
nachtes  heymlich  tzu  ficcambria  yber  die  tirnaw  vnd 
erülngen  hern  dytrichs.  ynd  materni  kern  (her) 
«Heu  gezelten  was  fie  volkes  funden  do  wart  her 
dytrich  von  pern  erzürnet  der  ein  kunig  waz  der  go- 
teu  dez  voikes  fuft  genannt  vnd  tzoh  aus  der  üat  po- 
tenciana  gen  den  hewnen  auf  das^  velt  tarnukufoh 
(tharunfsus)  genant  vnd  ftrait.  mit  den  hewnen  To 
lang  daz  der  hewnen  panyr  nyderging  vnd  ir  mcni^, 
Do  fluhen  die  hewnen  vber  dy  teylle  doch  der  dy 
hye  dishalben  pliben  vnd  der  hewnbu  erslug  herr 
dytrich  (von  berta)  (hundert)  vnd  fünf  vnd  tzweintisig 
tauflbnt  tsu  tode  Aueh  kewe  der  hewnen  haubtman 
plaib  tod  do  in  dem  ftrait  auch  aus  dem  volk  hern 
dytrichs  vnd  materai  vyurden  tzwayhundert  vnd  tze- 
hentauflent  erslagen  on  die  in  den  getzelten  erslagea 
wurden  von  den  hewnen  An  dem  andern  tag  do  nu 
der  ßreyt  ergangen  \vaz  do  tzoh  her  dytrich  von  Peru 
gen  0(ierrcich  vnd  tnlna  vnd  leyt  fich  do  nyder.  do 
kernen  die  hewnen  vnd  hüben  iren  haubtman  auf  vnd 
machten  eii^  ßeinen  fewl  pey  der  ftrafle  vnd  ^i^eftaten 
in  mit  feiner  gefellfchaft  die  des  wirdig  waren  vnd 
di  ftat  do  der  iu  cit  ergangen  was  nach  dem  haupCmaa 
kcwe  kewofa  fy  nante^ , 

Kap.  IV. 

Wie  dy  hewnen  tzu  dem  an4.erninal  ftritt  mit  * 
matemo  vnd  kern  dytrich  von  perne  etc. 

Do  nu  die  hewnen  ^ren  haubtman  t^eßat^n  vnd 
die  andern  die  des  wirdig  waren  alz  ich  han  vorge- 

ik^t  y  do  horten  fy  daz  fich  herr  dytrich  vnd  niaternus 
mit  irem  her  für  tnln  hetcii  gekit  do.  tzuge;i  die  hewr 
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»en  yn  nach  do  begegent  yn  Herr  dytrich  vnd  ma« 
«ärnu»  tta  teriteVwüj  do  fchickt  man  die  fpiu  .Hern 
dytr'ichs  vnd  der  h^wnen  Alfo  do  Areyten  wolten  do 
^art  von  dem  morgen  fru  gcftritten  vntz  auf!  dy  none 
do  ging  daz  panyr  nyder  hcrn  dytrichs  vnd  de  Römer 
Do'  ward  der  farCi  maternus  mit  den  feinen  vberwun* 
den  auch  •  Wart  herr  dytrioh  geCehoflkn  in  dy  Rim 
vnd  daz  gantz  romifch  -volk  zurieslen  vnd  vertagt  fo 
daz  die  romer  nach  dem  tage  mochten  nye  izefam- 
mcn  das  fy  die  hewnen  befiritten  "  An  dem  tage 
^liben  tod  virtzig  taulent  in  dem^Iireit  herr  bela  vnd 
kadifcha  dy  tz^reen  baubtman  der  hewnen  attf  dem 
yeld  pUbien  t&d  alz  vns  die  poironig  Tagt.  ^  • 

.  .        .      ■      Kap.    V.  . 

Wie  der  Jvunig  eczei  nach  dem  ftreyte  gekorn 
wardc  von  den  hewnen  tzü  einem  kunige« . 

bo  der  (Ireit  *  ergangen  waz  do  betten  rat  die 
hewneit  vnd  mit  genieiner  «'WUkur  etzel  zu  kunig  ge- 
Icorn  herrn  benclekus  Tun  der  ee  eiii  hauptman  wa«  . 
gewelcn  dez  Volkes  vnd   der  hcwncn  do   macht  der 
kunig  etzel  fein  prüder  budam  Von  der  teylTe  vntz 
den  don  daz  waller  zu  herren  vnd  zu  furfteu  vnd  hiels 
daz  volk  fich  nennen '«et^el  der  hewnen  kunig  vnd  ein  * 
furft  der  wcrelt  vnd   ein  geylfel  gottes  her  bendekus 
fun  vnd  ein  neffe  des  gro(sen  rielsen  hern  nemprotz 
in  engady  |;etzogen.  Der.  kunig  etzci  het  gar  ein  czor* 
nig  geficht  vnd  ein  Hofiert  igen  "gangk  vnd  ein  prayte* 
prüft'  vnd  c$1nen  langen  part  vnd  vnkeufck  vnd  milde 
tzu  allen  ftunden  vnd  was  flreithaftig  vnd    Rark  vnd 
grosmutig  vnd  reyne  in  letnem  haufs  Ein  ielich  menfch 
het  in  Uep  durch  (ein  (lete  milde  auch  von  natur  er«  ^ 
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mortltch  waz  der  ( daz )  man  in  fere  furcht  aa«h  tzoh 

maniger  haut  volk  zu  im  vnd  maiiij;er  haut  gezcug 
die  er  all  niildichlich  vnd  lieplich  hielt  oder  von  ym 
«  weÜl  auch  furt .  er  mit  ym  maniger  bantwei  k  do  mit 
man  (let'e  vnd  purgen  twimget  ynd  gewinnet  Co  dass 
es  vnmuglich  tzu  fprechen  ift,  auch  waren  (ein  mar« 
fidle  fiet  mit  pferdeii  vnd  rofTen  die  er  doch  allen 
weg  gab  wenn  das  er  reyten  wolde  viid  herferten 
in  den  landen  das  ym  kaufn  eins  oder  tzway  mit  not 
tzu«  reiten  pliben ,  Sein  pette  was  .von  claren  gplde 
fein  tifch  vnd  fein  gevefte  des  tifches  vnd  der  kuchen 
was  gülden  funder  zweyfTel,  In  fuleher  hant  heifert 
der  werld  treib  der  kunig  die  hcwnen  Auch  furt 
der  kunig  etzel  mit  ym  Ilete  tzu  tzehen  malen  hi^n-  « 
dert  tauflfbnt  man  die  harnafch  fbrten  vnd  wo  im  der 
einer  abging  do  fatzt  man  tzu  hant  ein  andern  alfo 
daz  die  tzal  nicht  feite  das  harnaich  des  volke^.  was 
von.  leder  vnd  mit  eiflen  vnd  mit  mesiing  vnd^mit 
manicher  hant  erz  beslagen  .vnd  gearbeit  aaeh  {iirteii 
fie  pogen  vnd  fcharpflT  fpiflfe  vnd  fwei*t  an  iren  (eyten 
das  panyr  fcliild  vnd  hehn  des  kuiiiges  von  den  hew- 
ncn  dazfelbe  tzeichcn  fürten  die  Yngerifdi^n  pifs  auf 
die  tzeit  geyife  des  hertzogen  toxim  Hin  Darnach  be* 
gunden  die  •  furllen  daz  vorgenant  tzaichen  verwan» 
dein  vnd  verker^n 

Kap.  .  VI. 

Wie  der  kunig  etzel  ftreyt  mir  gygasman^o  vnd 
.tzoh  darnach  für  ftrafspurg. 

{^  f/^ie  her  dyterich  konig  etzls  ma7i  wart  vnd  tzO" 
,  gm  durch  vnd  vtßungen  dy  fonßen ) 

Do  nu    der  kunig  ctzel    gefig:t  zu  tuln  vnd  her 
dylrich  von  pern  vnd  maternus  vndcrgelegen  do  tzoh 

kunig 
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kiinig  etzel  mit  den  hewnen  an  die  teylTe  vnd  hiefs 
ein  hofl'  do  ruefleu  in  der  Hat  tzewen  genant^  do  kom 
hcrr  dytrich  von  pcrn  dar  mit  andern  deuichea  für* 
ften  vud  ward  des  kunigs :  etzels  man  als  vns  die  hy 
Horien  Tagen,  do  riet  im  herr  dytrich  das  er  fcholt 
tzihen  gen  often  in  die  lant  do  mocht  er  erkriegcn 
cre  vnd  grofse  wirdickeit  Do  volgt  kunig  etzel  herm 
dytrichs  rate  vnd  liels  iein  herfort  *rufien  vnd  fament 
lieh  n[iit  grofser  macht. viid  tzoh.von  etzelpurgic  durch 
peyem  vnd  durch  fwaben  vnd  *fbr  koftenytz  Do  ent* 
gcgent  ym  gygafinundns  mit  einem  grofsen  her  vnd, 
ftreit  mit  im  pey  pafel,  Do  geligt  der  kunig  etzel  vnd 
twang  denfelben  furftcfn  mit  allem,  feinem  her  daj^* 
nach  tzoh  kunig  etzel  fnr  ein  Aat  die  hiefs  argentina  > 
vnd  legt  lieh  für  die  ftat  vnd  gewan  die  ftat  vnd 
nante  fie  flrafspurg  wenn  er  prach  die  maur  daz  ein 
ytlich  her  mocht  do  durchtzihen  an  arbait  vnd  gepot 
bey  kunigiicher  gewiedt  das  man  pey  feinen  tzeyten 
die  ßat  nicht  mauren  fcholt« 

Kap.  VIL 

Wie  der  kunig  Etzel  ftrait  mit  patricio  vnd  den 
xoniero  vnd  ander  ftete  vnd  landes  vill 

Darnach  tzoh  der  kunig  etzel  von  ftrafspurg  für 
die'  Aat  lomyr  {loxomit)  byftanne  {bxf€mß£um)  vnd 
fiir  kein  vnd  für  madycon  {^mattuhon)  vnd  lygon'em 
(/igoneni)  vnd  burgttndien  vnd  lugdym  vnde  prach 
dyfelben  ftece  vntz  auf  den  grünt  d*  maucr  Darnach 
tzoh  der  kunig  etzel  vntz  an  den  Jordan  vnd  kam 
gen  kathelonia  do  tailt  er  (ein  her  in  drey  tatl  vnd 
fand  daz  dritteil  gen  myronomya  ( miromonia )  gen 
{kegen)  den  gewaltigen  (bldan  ,  Do  der  foldan  da? 
erhört  do  floh  er  aufs  der  üatt  fabile  {^zabile)  genant 
'  ^  von 

« 
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vor  den  hcwnen  in  daz  land  marroch  vbcr  ein  arm  des 
mercs  Do  das  gerdiah  do  fament  ßch  patricius  von  rom 
jnic  tzehen  kiinigen  von  weften  vnd  woit  die  liewnen 
vnd  den  kunig  -etzel  beAreylen  do  pat  der  kunlg  etzel 
daz  fy  im  frift  (fiid)  geben  vntz  an  Asin  volk  daz  her 
auiT  den  foldan  hette  gcfant  daz  es  wider  kern  der 
^ waren  fünf  vnd  fechtzig  tauflend  des  weit  der  patri* 
cius  Von  rome  vnd  die  Izetien .  kunige  nit  peyten  do 
fchicket  man  des  lireytes  Ijpitz  auf  dem  velde .  bewiii 
(bewindey)  genant  auf  peyder  hant  feyten  do  fchicket 
man  des  Ilreitcs  fpitz  vnd  ward  gcfii  itten  do  der  tag 
aufging  vntz  in  die  nacht  do  floz  ein  dein  wafler 
durch  dafselb  veld  das  A>  dein  was  wenn  man  ein 
faor  darauf  legt  daz  ez  ßch  kaum  regt,  Pey 
denifelben  wafTer  wurden  erslagen  fo  vil  ritter  vnd 
Unecht  das  wagen  vnd  rofs  vnd  die  do  harnafdi  an 
heten  des  plutes  ßrom  hin  weg  mit  kreiden  fürte  dae 
waz  der  groß  ftreyt  der  in  kathelonia  ye  gelbhab »  Do 
ging  der  Romer  panyr  demyder  vnd  maurinus  der 
goten  kunig  wart  erslagen  do  daz  die  andern  kunig 
erfahen  do  fluhen  fie  aus  dem  ftreyt  vnd  belaib  der 
kunig  etzel  gewaldig  auf  dem  veld^  Des  erhub'fich 
das  herz  kunig  etzels  vnd  der  hewnen  vnd  all  land 
erfchracken,  Do  der  ftreyt  erging  do  macht  der  kunig 
etzel  manich  reich  tzinshaftig  daz  im  durch  forclite 
dynet  aber  daz  drittteii  feins  hers  die  auf  den  foldan 
waren  vnd  mochten  in  dem  (Ireyten  nicht  gef^in  dy. 
torften  ny  gen  panonia  komen  dieweil  daz  kunig  etzel 
lebt.  Auch  waren  vntcr  denfelben  vil  haubtlewte  die 
mau  nant  fpan  in  vngerilcher  tzungen  do  von  wart 
das  gantz  land  hyfpania  genennet  ^  Do  tzoh  der  ku- 
nig etzel  für  die  Aat  tholofa  do  enpfingen  in  die  pur* 
ger  mit  lob  vnd  auch  mit  eren^  Darnach  tzoh  er 
für  gent  die  Tut  in  flandern  die  im  hetteu  widerfuebt 

do 
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do  er  in  kaiheloiMa  mit  kreflften  waz  gezogen  clo  ge- 

waii  er  die  (tat  vnd  zerliort  lie  all  zumal  init  u^ort  i 
vad  auch  mi(  fewre 

Ka^.    Vm.    . .  ' 

Wie  den  kimig  Etzel  lycs  cum  feczen  ia  vier 
weg  der  werldc  vnd  vil  ftctc  befteretc  etc. 

•  * 

(  ffy  der  kunig  Etzel  noch  an  de7i .  reyn  tzu  kalii) 

Do  nu  kuiiig  etzel  flaiidera  vnd  frankreich  gentz« 
lieh  hei  gewunnen  vnd  tzu  dort  dö  kom  er  hin  gea 
koln  an  den  rein  vnd  tod  'vrfulam  des  kuniges  toch- 

•  ter  von  britannia  mit    aynlefftaufTent  mayden  darnach 
tzoh  er  gen  durlngen  in  daz  lant  vnd  ruft  einen  hotf 
pey  der  ftat  ysnach  genant  vnd  lant  da  ein  gro&  ^ 
menige  vnd  her  gen  den  marken  vnd  gen  norwefn  I 
vnd  gen  friefTen  vnd  auff  die  Httawen  vnd  aulf  die  ^ 
preulTen  vnd  twang  fie  im  tzu  dinfl  do  der  hoff  tzu-  ; 
ging  do  tzoh.  er  gen  pannonia  do  hct  des  kunig  £ueU 
prüder  buda  ein  (lat  gepawet  vnd  hat  die  (lat  nach 
feinem  namen  genennet  daz  muet  den  kvnig  etzel  vnd 
^\         crtrenkt  fein  prudern  hudam  genant  vnd  liiefs  die  fiat 
\         etzelpurgk  nach  feinem  namen  nennen  do  das  gefcliah 
^-  -      do  lag  der  kunig  etzel  tzu  liccamhrla  fünf  iar  vnd 
raubt  vnd  fante  in  vier  wege  des  reiches  Cbtnr  poten 
die  im  die   lant  befchaweteri  vnd  het  lallen  paweii 
turn  von  tzittambria   vntz   an   den  rein  fo  vern  von 
einander  das  ein  wachter  den  andern  mocht  gehorn 
alfo  daz  er  mocht  wifsen  yn  tag  vnd  in  nacht  wa^ 
man  in  deufchen  landen  tett,   Das  ander  teil  wa»  i 
^ericht    gen  littaw    daz  dritt   an   den    ftaten  (foha'^ 
den)  des  walTers  don  das  die  hunger  echul  (cychul) 

nen- 
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Iiennet  das  virdc  ^tktt  was  gen  yaders  vnd  dalmatien  ^ 
fo  das  man  von   dem  ruße    mochte  wifscn  t/u  pano- 
nia  pampiiilia  vnd  frigia  macedonia  vnd  daUnacia  was 
kunig;  etzel  tete,  Do  im  di  itete  fahen.äaz  ü»  von 
den  hungern  teglicfa  verderbt  waren  do  namen  -fie  vr« 
laub  von  kuntg  etzel  vnd  trugen  hin  gcir  bullen  (po* 
lan)  do  pliben  di  woloclun  in  panonia  die   ir  mair 
(mayer)  vnd  ir  hirten  warei»,    Do  der  kunig  .  eUfti 
nu  Techs  iar  bsu  etzeJpurg-  waz*  do  iah'  ei'.Hjen  «^epne> 
chen  feins  volks  daz    er  gen*  kathelonia  het  gefant 
vnd  Uefs  do  ruffen  einen    hofF  vnd   tzolt   gen  panonia 
durch  karathiam  vnd  dalmaciam   vnd  kam   i^eti  lalon 
vnd  rpoietuni  vnd  verpranS  md  vortilgte  die  Itete  pay- 
de  Vnd « tzoh  do  pey  dem  «ere>  vnd  praoh  dragarimi. 
Tardon  ßnkum  i^ümkm  pat^fitiam  poian  •  capuAriani  te- 
reeftriam  i^tervestriam)  vrtd  andere  fiete  vil  vnd  merkte, 
donach  kam  er  gen  agley  in  di  Fiat  do  wocen  vii  der 
lombarden  geflohen  dy  im  widerCpenig  wflnren  do  lag 
1er  anderthalb  iar  vnd    kunt  der  fiat  nicht  gewinnen 
do  daucht  den  kunig  etzel   es  wer  ein  fchande  ob  er 
Von  danne  tzug  vnd  hiebt  die  (tat  gewrunne  vnd  be- 
ichawt  do  die  ftat  ob  mah  fie  mocht  gewinnen  do  Tab  ' 
der  kunig'  etzel  das  elik  (torch-raüi  vnd  Wötib«  «auf 
'iietii  hohen  pallaft  der  K^orch  nam  ein  tuehe}  ivuehet) 
vnd  fürte  es  in  das  mer  in  lehden  vnd  valen  des  nie- 
tes  vnd  holte  do  die   j^ndern  iungen  Do  Tprach  der 
kuhtg  elzel  izu  den  Tinäeril'  heWfien  daal  ped^wt  feint 
Aef  nprich  äufs  der  Hat  Üeücht  mit  fbinen  kinden  das 
er  in  dför-  ftät  lebt  verdarb  Vnd  wir  die  VtAi  gewinnen 
vnd  liefs  do  rufl^n  das   maii  zu  flurnt  fure    vnd  die 
ftat  maw^  mit  gantzent  her  kern  vnd  liefs  do  in  die 
Hat  werfi^n  mit  maniger  hant  werk  doch  bcieib  die 
ßat  vngevvimnfert,  Do  hett  der  kuhig  von  derfelben 
fiat  Uu  izeheii  malcai  hundert  tauITent  man   mit  har- 

nu.cU 
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'   llalbh  md'  gepot  daz  ytlicihcr  ein  fatel  precht  vitd  M" 
let  damit  die  graben  vntz  an  die  hohe  der  txyniieu  vnd 
liefe  die  eauunten  daz  der  namme  Co  grofs  \yard  dsLZ 
die  mawr,  ve&prant  vfid  viel  mit;  ettlichen  türnen  der« 
nieder^  Do  das  die  purgcr  erfahen*  do  fluhi^ii  fie  aufa 
der  ftat.  tn'  ein  infcln  des  meres  die  do  genant  ift  ve- 
nezta  vnd   leyt  pey  agley  nahent  vnd  wonten  do  vor 
vorchten  des  kuniges  von  den  hewnen^  Darnach  Uu*» 
gen  fie-^n.  reakier  in  ein  ander  iiifelu  .die  venedier 
4eint  kamen  von  trogen  als  vns  die  hyliorien  Talent 
wann  do  troya  izußort  wart  do  komen  R   gen  agley 
vnd  die  ftat  do  pawten.  do  .  nu  die  purger  waren  auf's- 
geslagen  von  den   hewoen..  als   vor    gefprochen  ift 
•do  teuren  fie.  ge^i  pap^^.ln  die  fiat  pey  dem,  wafser 
vsim  { lyfim  genant  vnd  vronten  do  Damach  ttoh  der 
kunig   etzel    durch   den    markt  inly  vnd   prach  pern 
brixim  vnd  cremon  vnd  maqtuain  vnd  pergamum  vnd 
mediolan  vad  twange  allexandriam  vnd  alle  ftete  des 
^«^hes  Darnach  tzoh  der  kunig  etzel  gen  rafien  {jaf- 
finn)  do  waz  der  ertzpifchöff  in  der  Hat  der  hett  grof- 
iea  Ichatz  vnd  het  do  im  ein   glauben  felbcr  gemacht 
vnd  het  kardinal  erkoren  gen  d^n  pabd.  derfelb  ertz^ 
pifchoff  Uefs  des  nachtes  :die«'hewnen  in  die  (tat  vnd 
liefs  .die  peden  purger  all  toden  und  gelobt  kahig  et- 
zel ob  er  loincm  glauben  nachvolgen  wolt  vnd  die  cri- 
Aen  Vertilgen  (b  woU  er  im  gautz  Ytaliam  vnd  afiri- 

■  cam  vnd  die  Aat  tzu  Jlom..an  mue  feins  Volkes  vnd 
«n  tzerung  vntertenig  machen  daz  gelobt  im  der  ku* 
nig  etzel,  do<laz  die  romer  erhörten  daz  fulch  feha- 
de  der  criltcnheit  mocht  erflen  do  gingen  He  Izu  dem 
pablt  leo  vnd  patein  ^n  daz  er  izu  kunig  etzel  ginge 
vnd  put  ktinig  etzein  «in  -ewigen  tzins  dieveil  er  lebt  ' 
von  den  romorn.  Die  weil  daz  fivh  pabft  leo.tzurichte  tzu 
der  potfchidt  do   (and  .der^  kunig  etzel.  ein  her  gen 

pui- 
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)>tilieR  Tnd  latict  «in  ha«litniAii  der  hietk  iocäd  vnd 
was  iiu&  dviti  gesteckte  förade  pnrcig  der  raubt  pullen 

vnd  tertam  labor  vnd  galabriam  vntz  an  die  ftat  re- 
giona  gewant  vnd  gcwau  die  Hat  kathonam  die  der 
^eifs  man  katho  hetjgcbawec  vnd  kom  mit  groaleni»' 
raub  wider  tau  dem  ktmig  Do  tzoh.  der  pabft  leo  mit 
^rofser  prifterfchaft  vnd  mit  den  creutxen  zu  kunig 
«tzel  gen  rafibn  vnd  rete  do  mit  dem  kunig  etzel  auf  dem 
Telde  vor  der  (tat  alz  yn  die  romer  hies(en.  vrab  ein 
ewigen  tzirts -ab  gefproehen  .des  gewM.  .6  kunig 
etzei  Do  fah  kimig  ctzel  auf  dein  perge  Vnd  fah  ob 
feinem  liaubt  ein  mcnfchen  in  der  luf't  der  bet  ein 
piois  fwert  in  feiner  hant  vnd  drewet  dem  kunig  etzei 
ob  er  dem  pabß  icht  tete  do  der  kunig  eUei  das  er- 
lab do  erbort  er  den  pabft  vnd  die  romer  vnd  gab 
kl  vrlaub  vnd  tzoh  wider  gen  rafTcn  vnd  liefs  den 
ertzpifcboff  fahen  vnd  twang  in  ab  ft  izig  tauffent  mark 
goldes  Do  kunig  eizel  das  gold  von  deai  pifchoff  pracbt 
do  hitü  et  in  vnd  die  Cardinal  mit  ßrengen  erwürgen 
vnd  kert  wider  vnd  tzoh  wider  gen  panonia  tzn  Pei* 
tiem  lande  vnd  lieff  die  criftenheit  den  pabft  vnd  die 
Komer  in  friden 

I 

Kap.  DC. 

Von  dem  tode  des  kunijges-  fiilEels  etC»  ' 

Do  nti  der  kunig  etzei  gen  oQen  norden  Wefteu 
vnd  gen  fiideh  vil  landet  bett  Vetwunffen  dq  gedaclit 

er  in  feira  miit  dilz  er  daz  land  egipten  vnd  affricam 
vnd  afsiriam  Wolt  betwingea  do  pracbt  man  im  ded 
kunigea  tocbter  britahorum  die  liie(s  micbaloch  vnd 
*'  was  gar  vberfchon  die  jbet  der  kunig  etzei  fo  lip  das 
die  liep  waz  ane  tzall  d«(  er  Beh  des  nachtes  mit  ir 
V  in 


■ 
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in  vnkenfcbbeit  vberarlwüt-  daz  im  die  baubt  ader  auf- 
riesreii  in  dem  slaff  irad  flol»- i«  da«  .  plut  auls  d«i 
nafzlochern  in  den  mund  vhd  geU*er»  fish  irt  dem 
'mmnd  daz  er  ücn  adcm  nicht  geliaben  mocht  do  er- 
fciekt  der  kimig  in  leinem  plut  do  entwaclu  initl;..ioch 
.fein  weyp  vnd  graiff  a«f  i«en.  hem  do  was  im  dar 
leip  kalt  vnd  dl«  naturlicb  bite  waz  dq  gar  wlofcb» 
Po^rttfll  üe  des  Uuniges  kameter  mit  großem  gefchray 
Wid'.'wiYft- in  iod  den  Herren  Do  kom  alle  ritterfehaflR: 
•«it  grosfem-gefcbray  für   die  thur    des  kun,ges  vnd 
Taben»  dlife  mer-  daniach  begruben  ße    den  kunig 
etzcl  pcy  bclam  vnd  Wrdiftiham  den  hanbUewten  d«r 
hewnen  die  crslagep  waren  von  hern  dytrich  von  pem 
-a»  der  fla»  «iMVor  gefpvochen  ift.  • 
.     .  ..■'•>■ 

Kap»  X. 

Wie  kunig  chaba  ttreit  mic  aladrio  feinem  pru- 
der  .v|iib  daz  reich.. 

dm  reich  kunigs  etzels  nach  feyncm  toäc  feit 
tcykt  vnd  toi»  rgfs). 

'  Do  nu  der  tgd  kunig    etzels    gekundiget  vnd 
«lagt  ward  in   den  lande«   de«  erichrack  mancher 
i„d  mancher  lieh  fein  frewet  do .  taüt  herr  dytnch 
von  pe«  dicbewnen  in  t.way  tail  mit  feiner  hft  Auch 
nch  die  hewnen  felber  tailten  wann  der  kun.g  etzel 
tzwen  r«n  bette        erft  4er  biefs  ehaba  vnd  wa.. 
des  kuniges  tochter  Wnt  vn  krieche«  der  ander  h.efc 
Aldrius  CAladarius^  vnd  waz  frawen  krim.lten  fun 
•di*  «i«  •Wchter  waa  des  kuniges  von   bnrgunc ha  Do 
hielt  e.  das  groft  t«\l  der    hewnen  mit  chaba  dcnt 
.  erfte«  fu«  kunig  eUcl»  Vnd  wolden  de«  «u  k.m.g  ft. 


Diyiiizea  by  Google 


tztn  do  hielt  eft  herr  clytrtch  von  pem  vnd  das  au*  • 

dre  vols  mit  alabrio  dem  ändern  fiine  alfo  das  fie* 
peyde  reichten  Do  woId  ein  pruder  pesfer  fein  den  der. 
Ander  alfo  lange  das  von  hern  dytrichs  rate  mit  ein- 
ander -  Aritten  das  alfo  vü  voikes  erslagen 'ward  iit> 
dem  ^reit  daz  die  tiinaw  mit  plute  Aoft  fundzehen 
tag   To  krefticlich  vnd  alfo   dick  das   von  ticcaml^ria 
(^Zittaml>ria')  vntz   gen  potcntiana  tyr  noch  mcnfch 
clas  wa(s6r  mocht  getrinken  denfelben  •  ftreyt  nenent  * 
die  vtxgem  ffawea  kriitillden  (Ireyty  In  dem  Areit 
geßgt  chaba  vnd  die  hewnen  darnach  geOgt  her  dy- 
trich    von  pern  mit  lifien  vnd  wurden  die  hewnen  fo- 
gar«  erslagen    das  ir  auf  dez  kuniges  Kaban  leyten 
kaum  fonftsentauflem  plibeit-  do  lag  dep  ktinig  kaba* 
vnder  vnd  floh  mit  Tefthtfigen  vnd  mit  fnnftauient  hew^. 
nen  zu  feinem  oheim  honorio  dem  keyfer  txw  krrciien  < 
vnd  wonte   pey    im   dreytzehn    iar   do   wolt   in  der 
kayfer  do  behaull^t  haben  do  wok  der  kunig  kaba 
nie  vnd  tzoh  gen  tsittia  ivnd  vand  Mm.  «Idiervader  be^* 
dekas  gefunt  vnd  nam'nach  (eim  rate  ein  w^ip  vnd 
hcte  mit  der    tzwen    tzwiiinge    der  erHe    edem  der 
ander  ed. ^  Do  gedacht  kaba  wie  er  die  von  tzittia  aber« 
gen  panonia  precht«  do  waren  der  hewnen  drey  tauf- 
toml  man  die  in  dem^  (h:eit  frawen  krimiiden  waren 
lebendig  beliben,  Do  fammenten  lieh  auf  velde  chi- 
gu!a   Zamey  genant  wenn  fie   die  gesiechte    vnd  die 
Herren  von  ofterlanden   furchten  vnd  tziugon    gen  er- 
tXi^deb  {htreUdeb^  vnd.fich  da  tzeckel  Qczckei')  nan« 
ten  do  diefelben  tseekel  crkanten  daiz  die  hewnen  wi- . 
der  gen  panonia  woldcn   tzihen  do  begegenten  fie  yn 

•  pey  den  reuffen  vnd  tzugen  mit  in  gen  panonia,  die- 
felben tzeckel  woldeii  wenen  das  chaba  verdorben 
wer  in '  krichen ,  Darum  fp'richt  man  noch  gememig«  ' 
lieh  vnder  den  vngern  du  folt  wider  konpmen  wenn  . 

,  :         •  B  -     ■  '   '  ka- 
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kaba  kumpt  von  ki ichen ,  .DerCeib  kuba  waz  der  letzt 
fall  kimig  eleel«  vnd  het  zwen  rune  edemen  dei^*  kom 
mic  grofsen  ge^nd«  (einer  freurtde  vnd  muter  vnd  von 
vater  gen  panonia  Do  iiu  dy  vngern  tzu  dem  aiidern- 
X9,ale  wider  kernen  waren  der  ander  prüder  ed  playb 
in  tziitia  von  demrelben  chaba  .  ilt  das  gesiecht  abe.; 
bekomen  darnach  verging  das  gesiecht  etsels  Ibgar 
daz  pey  tzehen  iarn  kein  kiinig  in  panonia  nicht  en- 
waz  I'under  die  wüiachen  winden  deu(bhen  {deutz-  ' 
Jclun)  vnd  die  krichen  die  kunig  etzein  beten. ged int 
die  wonten  in  dem  lant  ,Do  ftuut  (</)  auf  ein  forde 
fvvente  (cju  oehe)  pollufbh  genant  dez  furften  fane 
morontzi  {marotzi j  von  palen  (polen)  vnd  ward  ge- 
waidig  in  panonia  do  komen  die  vngern  von  erdeiew 
vnd  von  dem^waller  hang  genant  mit  maniger  bän- 
de gaben  alz  es  tzu  em  tzimpt  do  mit  fy  vorfpediten 
wie  es  vmb  den  hern  (lunde  darnach  zerftorten  fie 
pey  der  prucken  painbichota  den  markte  all  ritten- 
fehaft  vnd  den  markt  tzuryflen  Oonach  tzugen  die 
hewnen  vntz  an  dy  teyfle  der  kuliig  etzel  reichte  vnd 
VNd  kunig  acht  vnd  viftzig  iar  vnd  was  hertzog 
fünf  iar 

Kap^  XI. 

Wie  die  hewnen  beifintea  ein  potea  vnd  lies(eii 
befehen  vngerland. 

{f/^y  dy  hmntn  komen  km  vngern  myt  yr  lyß  vnd 

vortrehefl  den  hertzog  vs  dem  lande). 

m 

Do  der  kaifcr  Ott  V9n  fwaben  reychte  in  demfel- 
ben  iar  kpmen  die  hewnen  tzu  dem  andern  mal  gen 
panonia  vnd  tzugen  dur^h  «daz  lanl  bellbra  der  lewt  dio 

.  .  man 
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Man  «nennet  chdnian  vnd  durch  ein.  -Aiit  cheo  genant 
^  darnach  tzugen  fie  in  ein  land  vher  die  alpen  do  fa« 

heil  fie  wol  vil  adelar  daz  fie  nymant  geti^eln  inocht 
do  mochten  die  vngern  m  dem  iund  nicht  beleihen 
durch  der  addier  Willen  der  was  To  ( alfo )  vherfwen« 
cke  vil  daae  fie  ir  tier  vnd  ire  pferd  aßen  wann  goC 
Wold  daz  fie  deHer  fheller  in  panonia  durch  daz  fiint 
ei-  in  die  wege  ^phlage)  do  tzugen  dy  hewnen  vher 
das  gepirg  drey  monad  vnd  kamen  gen  erdeleb  an 
des  Volkes  dank  da^  in  dem  land  waz  vnd  pawten  da-  , 
fyben  veften  von-  l^yme  durch  ir  weih  vnd  durch  ir 
gutes  willen  daz  ly  ficli  do  mochten  enthalden  dovoii 
nennet  die  deufchen  daflTelbe  lant  fiben  purgen^  do 
die  hewnen  dolelbft  gelogen  ein*  weil  do  belbrgceis 
fie  dye  herfchäft.  ( herfori  )  des  landes  die  vmb  (t^mnte) 
fie  waz  gefefien  vnd  tailten  fich  mit  gedachtem  mute 
in  fiben  her  vnd  erkurn  (iben  haupilewte  der  nanien 
hernach  gefchriben  ßet  alfo  daz  ein  ytlich  haubtmait 
in  feinem  her  (hete)  ain  hundert  man  vnd  dreyCHg-'  ^ 
tauffent  man  gewopenter  vnder  den  ßben  hauBtlew«* 
ten  waz  der  reychft  vnd  der  gewaldigeii  arpad  genant 

^o  ;:aubenten  fie  tzu  erdeieb  mit  iren  rollen  vnd  ty- 
ren  vnd  p^achtpn  die  tzu  kreAen  Do  horten  lie  da« 
Tngerland  ein  gut  iand .  were  von  weiden  fifchen  vnd  • 
wafser  Do  Tanten  fie  mit  gemeinem  rate  ein  polen  in 
vngerland  der  was  k) Tciid  genant  d.\z  er  bcfehen 
fchoide  die  potfchaft  des  landes  vnd  des  landes  gele« 
ger  Do  det-relb  pote  der   vorgenant  ift  gnuged  Hiii 

*  (do  er)  kom  mitten  in  vngerland  an  die  tunaw  vnd 
befah  wie   fruchpar  das  land   wer   von    vifchen  vnd  • 
von  weiden  do  kom  er  tzu  dem  hertzugqn  iwechu 
polluch  der  ein  herr  tzu  den  tzeiten  in  dem  land  waz 
irnd  begrüß  den  von  den  (einen  die  in  gefant  betten 
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TO 

tndVfagteii  dem  fui-fleii  das  He  gern -in  feinem  ianda 
wonen*  wolden/  .  * 

Kap.  j  XII. 

Wie  der  hewnen  pote  den  hewhen  pracht  wafser ' 
wyslinad  vnd  crd^ich  vnd-  wy  fie  daz  land 
gewunnen  nlit  lyften  etc* 

Do  das  elrhort  zwech  pollach  do  ward  er  fro 
vnd  wolt  wenen  fie  wcrcn  pauren  dy  im  fein  land 
arbayten  vnd  fruchtper  tzii  tzins  m'aehen  wolden  vnd 
begabte  .den  poten  vnd  lant  in  hinwider  zu  in  do. 
rnAm  der  pot  liy(end  ein  iayt  logel  (legel)  mit  waiser 
aus  /der  tunaw  vnd  nam  auch  des  gf'afses  viid  der 
erden  des  fchwartzen  ackers  vnd  legt  die  drew  (v) 
in  ein  pulgen  vnd  für  wider  tzu  den  feinen  vnd  lagt 
all  ding  die  er  gehört  het  vnd  gefehen  hett  vnd  vvi» 
in  der  hertzog  het  von  i|n  gelallen  vnd  tziugt  im  das 
layt  fafs  mit  dem  wafser  vnd  daz  grafs  -.vn4  die  er- 
den do  erkanien  die  w^eyfen  der  hewnen  daz  daz  landt 
ga^  Iruchtper  were.  Dt)  nam  arpad  vnd  gol's  des  waf- 
fers  daz  der  pote  pracht  hett'von  der  tilnäw  in  fein 
hom  vnd  tzoh  vor  allen  vngern  vnd  pat  den  almeeh- 
tigen  got  daz  er  im  verlihe  das  land  ewiglich  Do 
arpad  fein  wort  ausgefprath  do*  fchrien  die  hewnen 
dreyllund  deus  deus  deiis  die  gewonheit  halden  die 
hewnen  nocja  vntz  auf  die  tzeit.  Darnach  fanten  die 
hewnen  mit  gemeynem  rate  kyl^nd  den  vorgenanten 
poten  tzu  dem  furften  des  Landes  vnd  fanten  im  ein 
rofse  daz  waz  grofs  vnd  weyfs  mit  einem  fatel  der 
/  der  verguld  mit  golde  von  arabia|[Vnd  auf  dem  rofso 
,  lag  ein  tzkum  der  was  guidein  vnd  waz  dezfelben  gol* 
des  von  arabii^  ftir  fein  erden.    Do  der  hertzog  das 

'  /  .  er- 
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crfah    do  wart   er  frolich  vnd   want  daz  fie  im  die  ' 
gab  gefand  heten  darumb  daz  Üe  ym  in  dem  land  wo- 
nei)  woiden  wan  der  pote  pat  von  dem.  hertzogeii  ert» 
rieh  (erden)  wyfsmat  vnd  Waller,  do  lacht  der  her* 
tzog  vnd  fprach  tzu   dein    poten  üe    fchulleii  nemen 
der  dreyer  alz  vil  alz  ße  wollen  vmb  die  gäbe  do  fuv 
der  pot  tzu  den  hewnen  wider  vnd  Tagt  in  diVe  mer, 
Do  tzoh  arpad>  mit  den  apdem  i*ebs  liÄuptlewten  aU 
vorgefpFOchen  ifi  in  panontam  das  lant  nicht  als  ge- 
lle funder  alz  die    dy  das  land   nach   erplichem  recht 
beßtzen  woUen  vnd  Tauten  do   ein  andern  poten  tzu 
dem  hertzogen'  vnd  enpulen  im  die  potTchaft,  Du  ed- 
ler furfte  die  let  (ägen  arpad  mit  den  leinen  daz  du 
nit  lenger  Polt   fitzen    in  ircm  land  daz '  fie  von  dir 
gekauft  haben  das  «rtrich  mit  dem  roffe  daz  wyls- 
mat  mit  dem  tzaumc  daz   wafscr  mit  dem   fatcl  Do 
lacht  der  hertzog  vnd  fprach.  ich  .will  daz  pferd  das 
0e  mir  gefant  haben  mit  einem  hamer  toten  vnd  'wit  • 
den  tzaum  werfen  in   die  wifcn  vnd  den  fisitel  in  die 
tunaw ,  Do  fprach  der  pot  zu  dem  furftcn  was  achten 
des  die  bewnen  ob  du  das  pferd  toteß  fo  frefsefs  die 
hunde  .vnd  wirffeftu  den  tzaum  in  das  grafs  fo  komen 
die  mader  vnd  nemen  daz  gold  tzu  irem  nutze  wirfieftii 
aber  den  fatel  in  die  tunaw  fo  vinden   in  vifcher  vnd 
furn  in  tz^u  lande  waz  ift  darumb  haben  fie  das  land 
wyfsmad  vnd  wafler  fo  haben  fie  es  alz  zumal,  Do 
der  hertzog  das  erhört  do  fament  er  ein  grofsez  her 
von  allen  (einen freunden  vnd  für  do  gen  den  hcw- 
nen  do  begegent  ym  die  hewnen  pey  der  tunaw  auf 
eim  fchonen  veldc  eins  morgens  fru  vnd  dritten  mrt 
dem  furfien  dez  land  es  do  ging  dez  hertzogen  von 
p<Tnonia  panyr  nider  alz'  vus  die  htltorien  ihgeti .  doL 
floh  der  hertzog   auls  dem   ftrayt    vnd   kom  vntz  au 
die   tunaw  vnd  woU  darvl  or  fwemmeu  durch  der 

,  B  3  hew- 


Diyiiizea  by  Gf)Ogle 


hewnen  vorcht  do  ertrenkt  yn  daas  wafl^r  alfo  ward 

•  den  hewnen  wider  daz  land  panonia  alz  her  movfes 
'  vnd  den  kynden  von  ifrahel  gab  das  Jand  bafan  vnd 

alle  reych  von  chamaan,  do  heten  die  hewnen  von 
Uiaia  ein  gewonhait  das  dy  hewbtlewte  dy  vor  dem 
here  in  ein  land  tzugcn  dyfelben  Icholden  zuletzt  nach 
dem  her  tziehen  auch  SLUi  dem  land  darumb  tzoh  der 

•  arpad  tzufbrderlt  mit  den  feinen. 

Kap.  XUI. 

Wie  vngerland  von  den  hewnen  gepawt-  ward 
.   vnd  vo.n  den  hewptlcwtcn 

Do  nu  her  arpad  den'  hertzogen  tzweth  polluch 
ersliig  mit  den  feinen  alz  vor  gefprochen  ift  do  pawt 
er  fein  purk  auf  dem  perg  notze  pey  weylTenpurck 
vnd  daz  i(l  die  erft  ßat  in  panonia  dy  im  der  kros 
^  i  L  fv^  (erkos ).  her  arpkd  der  erft  haubtnan  Dörnach  pawt 
der  heilig  kimig  ftephan  der  von  herr  arpadz  gesiecht 
kern  ein  ftäd  do  pey  alz  fie  vorgenant  ift  der  ander 
h^ubtman  der  hiefs  tzebeloy  von  dem  kom  daz  ge- 
siecht chag.  der  pawet  fein  feilen  aüf  daz  weite  gevil* 
de  daz  da  vor  wulle  leyt  do  derf^lb  haubtmann  ge« 
ftarb  do  hiefs  herr  kag  (^hag)  vnd  gepot  fein  freun- 
den vnd  feim  geßnde  daz  man  dazfelb  gevilde  nach 
feinem  namen  bakwftra  (^kakawara)  folt  nennen  wann 
die  purck  vnd  das  gevilde  daz  vorgefp rochen  ift  daz 
ee  zeboloy  genennet  diefelb  purg  pey  den  tzeyten 
andree  belee  vnd  lawenten  fardislay  fune  von  gemei- 
nem rate  Wart  zubrechen  Der  dritt  hauhtman  waa 
genisnt  gyula  derfelb.  gyula  waz  ein  großer  hertzog 
vnd  gewaldig  derfelb  vand  die  ftat  weiflenburg  do«  er 
jagen  fchold  die  lang  hie  vor  den  romern  gepawt  waa 
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derfelb  hett  ein  tochtcr  die  liiefs  farölch  vnd  waz 
fchone  daz  man  in  manigcn  land  von  der  maget  rette 
difclbig    tochler  nam   hcrr  belind  zu    einem  elichen 
weybe  der  in  dem  land  (afs  daz  do  genant'  was  tu- 
lan  vnd  gab  hem  gylila  fein  tochter  daz  er  im  gebol* 
ffen  wer  gen  (  hegen )  fein  prüder  in  ftreyten  vnd  in 
noten  Des  virden  haubtmaus  namen  waz   gund  d^z* 
felben  kynder  kinfend  vnd  cuppan   fatzten  vnd  paw*  . 
ten  ire  pnrgen  pey  dem'  mere,  Do  diefelben  getauft 
wurden  do  pawten  dolelbft  gftr  ein  (bbons  clofter ,  Der  . 
fünft  haubtman  waz  genant   leel  der  sing  aus  vil  der 
behem  vnd  tzilte  fein  purge  der  fehli  haubtmann  waz 
genant  wobulcho  der  pawte  bey  dem  palat  feyn  ve^ 
ilen  der  ßbend  hauptman  der  biefs  vrs  der  pawet  pey 
der  fawe  fein  vefien  Die   andern   gesiechte   namen  in 
(tete  vud  land  izu  irem  gelegcr   wo  daz  üe  pawen 
weiden  nach  .irem  willen »  Man  fol  hie  merken  daz 
etliche  pucber  vnd  •  crouickei^  Iprecüh^n  daz  von  den 
fyben  baubtlewten  die  gen  panonta'lcomen  vngerland 
gepawt  ward  vnd  erfüllt  fie  {fey)  von  wann  ift  dan 
komcn  daz  gesiecht  akus  vnd  bonerdye  auch  von  tzit« 
tia  komen  Do  pey  fol  maiY  merken  daz  pey  dez  her- 
tzogen  töxim  tzeitten  die  bewnen  ein''* groß  her  fantoli 
In  daz  lant  gallia  vnd  liersen  da^  lant  wuften  vnd 
rauben  Do  dasfelb  her  aufs  dem  land  tzoh  vnd  tzn- 
gen  yber  den  rein  mit  dem    raub   do  teilt  (ich  daz 
her  in  drey  daz  ein  teil  dez  heres  'tzöh  in  daz  bind 
gen  duringen  aaz(elb'täil  beftreit  (defti^ir/i^)  den  laiff- 
graffen  von  duringen  vnd  erslug  die  vn^ern  (/7f/r^er) 
aiitzumal  on  ir  fiben  denfelben  Geben  ftiaid  er  die  crn 
ab  vnd  Iprach  get  tzu  den  hewnen  vnd  lagt  in  das  (te 
furbas  ( vorhas)  dile  Rat  vermeyden  an  der  (i^.fchan* 
de  leyden  der  ftreit  g^efchacb  pey  y'lhach  {yffenacH^ 
der  Üat   die    andern   tzway   tail  der  hcwrien  waren 
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itzund  komen  %tn  fwob^n  in  daz  land  vnd  horten  di^ 

Ai  mere  wie  ireii  gefellen  grfc liehen  waz  do  liefser\ 
P  füe  allen  rauji  ,vnd  totea  von  vireichs  nacti  vntz  an 

daz.  wafser  foar  {,:5aor)  genant  tyer  vnd  'atle  lewt 
jvnd  nomen  dehf^lben  vngern  die  örlos  wider  komen 
•     waren  vnd  mit  in    gefelifcUaft  nicht   fterben  woldeii 
•  .alles  das  lie  heten  vnd  fchieden  Ae  von  weib  vnd  kin- 
.den  vnd  mußen  Ttet  parfufss  geen  vou  häuf»  tzu  hauls 
.diöwell   li^  lebten  vnd  durch   des  gefpotes  willen. 

^cciogior  vnd  tzyack  fie  find  genennet  do  lief^en  die 
.  gewaldigUCij  haubtleut  von  in  gefank  vnd  pucher  ma- 
xhen  daz   ir  kinder  vnd   ir   nachkoinen  (ich  romteii 

(ruemUn)  ircs  namens  aber  der  gesiecht -.was  mer.' 
.das  ift  wol   offenbar  wen  fiben  gesiechte  ein  fitUch 
Jant  nit  betwinj^eja  muchten, 

.  '  Kap.  ;XIV. 

•Von  den  geftea  in  vngerland  wie  fie  alz  edel 
fein  alz  die  yngern  (hy.  veftet  eyn  frogc) 

Hye  mag  man  Troge^  .worumb  daz  fey  das  etzlich 
4l^fie,  , in  vngerland.  feint  gleich  den  vngern  in  adel 
vnd  {/eynd)  edler  donimb   (bl  man  wifsen  ob  wol  * 

« 

der  vnger  genug  waz  da»>  fie  daz  land  erfulten  doch 
iint  die  geße  4if.  nicht  von  tzittia  kumen  funder  von 
^c|er  lfn4^  al^.edel  al?..  die  hungern  alz  ich  euch 
wil' befi;haiden  Do*  der  h^tzog  geyfa  vor  den  andern 
.^ennennet  von  der  gotlichen  manunge  do  wolt  er  daz 
vngenfeh  volk  tzu  crilten  glauben  -haben  bekert  daz 
mocht  er  ^^icht  gethun  mit  worden  noch  niit  1er  Do 
muft;  iie  twingen  vnd  t^u  dem  glauben  pringep 
mt  h^d^nafch  vnd  mit  fwerten  wenn  fie  den  hayde- 
Jlifclien  jg^laul^en  jpiit  nicht  wpld^n  laFsen  auch  waz  der 
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hcydnifch  dyct  Vo  vil  daz  er  an  fie  mit  niehten  mocht 
betwingcn   do  ruft  er  au  die    hilf  vnd  Revvr   der  cri- 
lien  furlieiL«   Do  criflen  fiirften  fein  begerung  horten 
da  Tanten  .ym  nicht  hilf  irs  volks  funder  fie  aticb 
kumen  mit  irs  felbs  leibe  do  kam  voa  erft  deodatus 
von  den  graffen  fand  fyflfein  von  pullen   der*  do  pawte 
vnd  macht  daz  clofler  (chatha)  Der  deodatus  mit  dem 
heiligen  fant  aibrecht.  dem  pjfchcff  von  präge  der  taufl 
den  heiligen  kunig  fant  ilephan  daffelb  clofter  ward 
genant  katha  wan  der  heilig  kunig  fknd  Rephan  durch  ' 
tzucht   vnd  erfamkeit  ym  kayn  numon  gaben  vnd  Udl 
auch  vergefsen  dez'  namens  deodati  dez  grati'en  der 
ez  gepawet  hett  alfo  plaib  im  der  name  katha  dez- 
felben  griffen  deodati  gesiecht  id  nit  in  panonia  wann 
er  darb  on  {funder)  erben;    Donach  kom  von  dcu- 
fchen  landen  vyolkcmus    mit  feinem  prüder  heyden- 
reich, die  grafien   von  hennenberg   vnd  prochten  dem 
hertzogen  geyfa  ttw  Aewr  dreyhundert  bedackte  rofs 
do  gab  der  heftzog  geyfa  denfeiben  daz  gepirge  ky* 
fien  genant  tzu  einem  ewigen  erbe  do  pawten  Qe  ein 
huitzerne  purg  auf  den  perg  vnd  ein  klofler  in  dem 
der  ^delll  von  henneberg  leyt  begraben  Von  dem  kom 
daz  gesiecht  heydenreichs  darnach  kom  von  payem 
'  Wotzolm  von  wafseipurg   derfelb  mit  Oinen  prnder 
flephan  erslugen  den    hertzogen  ciifpan  in  fuingio  der 
ftad  wann  er  ein  haubtman  was  dez   hercs  von  den« 
(elben  ift  komen  Jaak  ( 4oak ).  vnd  fein  gesiechte  auch 
kom  zu  den  hertzogen  geyfa  kunigrad  patzman  die 
den   heiligen   kunig   ftephan   pey  dem  wafser  geron 
mit  einem  fwerte  nach  deui'chen  lytten  gurte ,  Mit  der 
vorgenjmten  ^raffen  hilff  betwang  herUog  geyfa  (  der 
Heyden  vil  zu  der  taufiT  dyfelben  grafien  reychc  der 
hertzog  geyfa)  vnd  fein  fun  faiul  Aefian  durch  im 
dinft  mit  weytera  cygen  (^au^eii)   vnd  mit  erbe  alz 
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efs  offenbar  ifc  ao  diesem  tag  die  vorgcnaiiten  graf^ 
feil  die  niengenteti  lieh  do  vnder  die  hewnen  mit  der 
heyligen  ee    mit  tocHtern  vnd  mit  fan   mit  derfeU 
ben  graffen  hüffe  wart  ein  kunig  in  vngerlant  gemacht 
do  waren  vil  hunger  die  fich  worflen  zu  den  liertzo- 
gen  cufpan  vnd   verrmechten  den   glauben  vnd  die 
tauffe  darumb  (ie  eygen  warn  wann  ^er  wart  genant 
edel  der  dem  glauben  volgte  vnd  der  wart  genant  vri- 
edel  der  den  glauben  fmechte  Pont  von  dem  kam  daS' 
gesiecht  cunratz  von  tultenpurg  derfeib  ponth  hyefd 
heniikufs  vnd  wart  genant  ponth  dafs  pedeut  ein  pole 
^  wann  er  ein  pote  waz  zwifchen  dem  kunig  andrea& 
vnd  Iklomon  vnd  dem  keyfer  Cunrad  gerfon  Vnde  gre-* 
gory  geslesht  ift  von  Frankreich   aufs   der  magefchaft 
gylterni  corves  genant»  kugnyn  vnd  rynoldi  gesiecht 
ift  van  hyfpanien  mit  der  kunigin  margareten  kunig  , 
belam  haix^fi^Awen  faardislay  Tun :  derlelb  bela  het 
vor  ein  weib   von  polan  von  dem   gesiecht  gugulech 
Tagt  man  vil  wan  do  er  floh  vor  dem  kunig  peter  zu 
dem  keyfer  Iieinrich  do  kom  im  hilffe  von  der  purg^ 
Aauff  von  dem  daz  gesleehte  kumen  iß  iii  £Woben  vnd 
keyier  fridrich  auch  vcfn  dem  geporn  ift  vnd  ift  ein 
edel  gesiecht  diefelben  zugelech   gesiecht  wart  erha-  ' 
ben  vnd  ^rlioht   pey  kunig   falomonis  getzetten  vnd  ^ 
pey  den-  tzeyten  ladislay  vnd  gcyle  der  hertzogeti 
Wan  dasfelb  gesiecht  teylte  fich  in  tzway  teil  dar 
ein  teil  playb  pey  den  bertzogen  daz  ander  tail  plaib 
pey  kunig  falomon  vnd  Hinderlich  wyd  den  ^rhochten 
falomon  vber  daz  gantz  gesiechte  daz  gesleehte  ka» 
toldye  ift  kumen  von  pullen  Oiivefius  vnd  kathoidus 
fint  purtig  von  den    graffen  tafte  vnd  wurden  gefatzt 
gen   panonia   von   iholmanno   kunig   geyfe  Fun.  Das 
gesiecht  hermanni  kam  gen  vngern  mit  der  kunigin 
IfceAU  viid  ift  purtig  von  niirmberg  Vutzad  (Husad) 
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dcz  geslechte  von  kiinig  ftcphan  des  anJern  belan 
fun  wart  pracht  in  vngerlant  vnd  ift  purtig  aufs  denn 
grafieii  orlamunde  der  erft  der  do  kom  den  hie(s  man, 
.  liahold  vnd  arnold  aus  dem  iß  kumen  das  gefchlecht 
byfadbany  {bufadbany)  denfelben  haliolt  mucht  man 
nicht  genennen '  do  hiefs  man  yn  ,  hahait  Das  ge- 
siecht taak  mit  andern  gesiechten  fwur  im  %en  dem 
kunig  die  slug  vmb  {ynk)  der  kunig  vnd  tznflort  fie 
mit  haholdo  vnd  (einer  ritterfchaf^  flephan  ladtslay 
vnd  gregor  keledes  kinder  die  feint  pnrtig  von  nieyf- 
sen  wann  fleph^iHis  «waz  des  marggraffen  fweüer  fun 
von  meylftn  vnd.  des  gf äffen  Tun  von  helfienßein  Be« 
betha  vnd  bambtirg  daz  gesiecht  kam  gen  panonia 
Symon  vnd  michels  geslechte  feins  prüder  ncrt- 
net  man  von  merteinsdurfF  dazfelbe  geslechte  ift  kö- 
rnen von  hifpanien  vnd 'hat  vil  purg  in  hifpania  vnd 
kam  in  vnger^ant  mit  der  haufsfrayren  kunig  andrefs 
des  dritten  belan  fun  das  weih  was  purtig  von  eam« 
pania  Das  vorgenant  gesiecht  daz  het  ein  purg  die 
hiefs  bolech  (ivoUch)  vnd  was  ir  haubtveRen  da 
erigt  iymons  edler'  (eider)  vater  mit  dem  kunig  von 
arra'gonien  do  ving  in  der  kunig  vnd  verderbt  in  in 
eint  kerker  do  forcht  fich  fimon  vnd  fein  prüder  mi- 
ch ei  vnd  der  gralTe  perchtram  vnd  komen  gen  vngcru 
alz  vor  gefprochen  ift  In  hiijpania  tarch  ain  gesiecht 
furn  den  adler  wann  daz  gesiecht  (ymons  vnd  mU 
chels  pey  geyfa  tzefitten  vnd  pey  des  heiligen  kunigs 
ftephans  tzeiten  komen  in  vngerlant  pehem  polan 
krichen  hyfpanien  winden  armenien  fachdcn  haydei^ 
wolacken  vnd  ander  vii  der  gesiecht  man  nicht  weiQi 
von  miflbhung  der  ec  vnder  die  vngern* 
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Wie  dift  hewacn  viL  lancles  bcftrictcn  vnd  ftcCC 
vnd  wie  der  kayfer  Cunrad  mit  in  geftrit-. 
ten  hat. 

(  Fbn  dem  reube  den  dy  vngern  nomen  in  merhern 
vnd  bebeim  vnd  kernten^ 

Do  na  tzute  (  sueche  )  poPuch  der  furfte  von  pa* . 
Honia  getriben  wäret  ^nd  ersUgen  von  den  vng^ra 
als  vorgefproqlieii  ift  do  legen  die  vnger  in  panonia 

Techs  iar  fülle  vnd  p^sferten  ir  rofs  vnd  ir  iiarnafcli 
Darnach  p  dem  ßbendeu  iar  do  Uugen  fie  gen  me«  ' 
itm  vnd  geu  Behem  in  den  landen  waz  Kertzog  brat- 
tisiaw  gcwaldig.  vnd  nainea  da  was^fie-  fanden  vncl 
tzugen  mit  grofsem  raub  vnd  mit  ßg  wider  gen  .  vn« 
gern  vnd  machten  do  frid  mit  den  vorgenanten  her- 
tzügen  vnd  rueten  aber  ein  jar  vnd  trugen  do  gea 
kernten  vntz  enbalb  lewppaQh  do  begeg^nt-  den  vnr 
gern  der  hertzog  von  merhern  herr  gothart  genant 
vnd  her  eberhart  der  herlzog  von  kernten  vnd  her 
gregory  der  patriarch  von  agley  vnd  ftritten  mit  ein- 
ander do  wurden  der  vngern  an  tzall  erslogen  doch 
wuirden  die  hertzogen  payde  in  dem  Arait  erslagen 
do,floh  der  patriarch  aus  dem  flreit  mit  den  leinen 
nach  dem  fireit  raubten  die  vngern  kernten  vnd  kre- 
gen  (krevn)  vnd  tzugen  wider  gen  vngern  Do  crliort 
Canrad  keyfer  daz  die  vngern  in  feinen  landen  waren 
gewefen  vnd  fein  hertzogen  dit  vorganant  lein  ersla- 
gen  waren  do  hett  er  willen  tzu  tzihen  gen  vngerland 
(  vnd  tzoch  ken  aufpurk  vnd  wolt  durch  fwoben  tzi^ 
iicu  gen  vngerland)  do  wart  46  grofs  krieg  vnder  den 
kunigen  vnd  vnder  den  deufchen  furßea  daz  der  key« 
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fer  muH  wider  kern),  do  tzugen  die  vngern  gen  fi- 
bertpurgen  md  vraren  do  dr4^  iar  In  dem  '  virdeii 
iar  do  trugen  '  fie  gen  pulgrey  mit  irem .  viEe  dez 
waz  an  tzall  vnd  gewunnen*  do  die  piirg:eii  vnd  'die 
riete  alz  fie  ez  noch  hewt  beützen,  Do  lie  die  lant 
alfo  vberwund^ti  vnd  die  ftat  badewe  zuliorten  vnd 
Terprancen  do  tzngen  fie  gen  lamparteii  vnd  gewun* 
nen  do  vil  (lete  vnd  erslugen  ein  pifchofTen  der  waz 
ktinig  karlein  -großer  rat  vnd  nomen  aufs  Asiner  i(:r« 
ciien  einen  grofsen  fchntz  vnd  raubten  lamparten  tzu« 
mal  vnd  tzugen  mit  groUem  raub  wider  gen  panonja 
vnd.  rueten  do  tzAien  iar ,  In  dem  eyniä'ien  jar  do  \ 
tzugeu  fie  |durch  fachflfen  vnd  dneringen  vnd  f'wabeu  ' 
vnd  durch  franken  vnd  durch  ofterlant  vnd  verderb- 
ten  die  vnd  komen  her  gen  payrn  pey  dci-  piug  aba- 
tliona  genant  do  begegent  yn  ein  grofkes  her  der 
deulchen  vnd  dritten  miteinander  du  belaib  der  dtu- 
Ibhen  vil  tod  vnd  verlorn  den  ftreit  vnd  der  vngern 
piieben  drewtauflent  man  tod  in  demfelben  (ftrp.ii). 
Die  andern  tzugen  gen  vngern  vnd  ruetca  do  lechzelM^  | 
jar  In  dem  iibcntzehenden  jar  do  tzugen  die  vngeifi 
äuft  in  deufcheland  vnd  kumen  gen  augfpu'rg  vnd 
legten  fleh  für  die  'ftat  vnd  do  waz  der  pifchofT  vlreich 
mit  den  purgern  vnd  den  edeln  lewLen  von  fwoben 
.vnd  buläfen  der  (tat  gen  den  vngern  wan  die  vngeru  , 
wolten  von  der  Aat  nicht  tzihen  lie  hetten  fie  den  ge« 
wannen,  Do  lanten  die  pHr^er  tzu  dfiin  kayier  Cun«  ' 
rad  daz  er  in  tzu  hu!fo  kem  do  kom  der  keyftr  mit 
•«ihem  grosfen  her  mit  detifchen  vnd  mit  lamparten  do 
weren  die  vngern  geren  geflohen  vnd  mochten  uichC 
wann  daz  waAer  daz  tut  die  fiad  flosl'  hett  fich  ergoa- 
fen  daz  fie  mochten  vberkomen  tzu  der  andern  feyten 
tzoh  der  keyfer  Ciinrad  auf  fie  mit  (einem  her  alfo 
daz  das  mailt  taii  eislagen  ward  vnd   gevangen  da;^ 
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kcyner..cnweg  kom]  In  ctemfelbert  (treit  wnrdeif  ^eviitt« 
gcii   leel  vnd   vulku   (bulchit)  die   edcln  liauptleute 
vnd  wurden  g^iurt  für  den  kcyfTer  do  Iprach  der  key- 
fer  Cunrad  worumb  .fie.der  crirtenheU.  To  gar-  mortlich, 
vreren  4^8  antwurten  die  vngern  vnd  fpraehen  wir 
fein  ein  räch  des  hochften  gotes  vnd  fein  von  im  ge-. 
fant  daz  wir  fchullen  in  wer   {ewcher)  geyfrei  fein 
vnd  fchullen  euch  martern  vnd  wenn  wir  euch  nicht 
peynigen  fb  peiniget  viis  got   do  fprach  der  kayCer 
'  Cunrat  nu  kyH  {fi/set)  euch  einen  lode  den  ir  (lerhen 
wollet,  Do  fprach  der  hauptman  leel  lot  mir  ein  horn 
herpringen   daz  ich  darein   plofs  nach  meines  landes 
fyten  daz  liiels  der  keyfer  pringen  Do  naoL  der  leel 
daz  horn  in  diejiant  ob  (Jam  )  ^r  piofen  wolt  vnd 
slug  den  kayfer  Cunrad  an  die  Üirn  ^as  er  fiarb  an 
der  ftund  vnd   Iprach  du    flirbeft  vor    mir  vnd  wirft 
mir  dinflhai'tig  in  yener  weit   ( werft )  .wan  daz  voik  ' 
von  tzittia  dem  lande  hctt  den  glauben ,  wo  daz  einer 
den  andern  ersluge  daz  der  tod  yni  dinen  muft  in 
yener  (werk)  ^do  nam  man  die  tzwen  faaulitman  die. 
do  warn   kung  dcz  volkes  von  vngern  vnd  hingen  fie 
an  einen  galgen  zu  rcgenipurg  Do  waz  ein  ander  her 
der  vngern   vnd  das  lag  .nicht  fern  von  Augfpurg 
'  in  dem  waren  virtzig  tauflenl  man  die  harnafch  furteit  ' 
do  dye  erhörten  wie  es  iren '  gefallen  ergangen  w^s 
ilo  tzugen  fie  in  einen  wald  wann  fie  iietcn  vernumeii 
daz  des  keyfers  greller  teil  wolt  an  den  rein  tzihea 
vnd  verleyten  dem  her  do  vnd  (tritten  mit  in  fo  lan- 
ge dafs  *  ße  in  die  roft  erlchuflß^n  vnd  vil  der  deulchen 
vingen  vnd   mit  den  gevangen  loftcn  fie  ire  gefellevi^ 
die  tzu  regenl'purg  gevangen  waren,  Do  in  das  gluck 
gefchali  do  komen  ße  gen  fulde  vnd  verpranten  dat 
clofier  vnd  die  Hat  vnd  nomen  waz  do  waz  vnd  tzu^ 
gen  vb^r  dea  rei^  vnd  komen  in  das  land-  lutringen 

vnd 
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^ud  pulten  daz   hertzogihum  mit   waficn  vnd  mit 
fewr  [do  kbm   der  hertzog  pichtold  von  b'rabant  den 
•lutringen  zu  hilff  den  vingcu  fie  in  dem  flreit  vnd  fisu 
haut  enthaubten  fie  in  vnd  wuflen  do   daz   ganz  lant 
galiiam  vnd  die  kyrchen  gotcs  die  von  trier  ^trycU) 
äucb  von  meintze  (/7if/^tf)  vnd  das  gepirge  Zänon« 
vnd  die  (lat  enguftiam  (engusiam)  vnd  taurinam  tzu» 
llorfeti  vnd  vorwußen  vnd  was  auf  dem  siechten  veld 
waz  in  lambarten  daz  raubten    fie   auch    vnd  komen 
wider  gen  panonia  vnd  rueten    do   tzweintzig  Jar 
In  deiki  ein  vnd  tzwaintzigifien.  Jare  do  tzugen  fie  geiT  . 
pulgreya  vnd  tzugen  von  dannen  für  ein  fiad  die  hey« 
Ifet  ydropoli»  vnd  gfewonnen  die  vnd  tzugen  darnach 
gen  Contiaiitinopel   vnd  legten    fich  für   die   ßat  Do 
fanten  die  aus  der  Itat  ein  krichen  der  waz  To  grols  / 
alz  ein  ryfe  der  yodret  {vordere)  tzwen  hungern  die 
peften  dy  in  dem  her  waren  daz  fie  mit  ym  (chei- 
ten  ringen  vnd  fireyten  ob  er  die  vbcrwundc  fo  foit 
der  kunig  von  krichen  den   vngeni  ewig  {ewicUiah) 
zililen   Do  hiefs  Opoor  der   ein  hauptmann  von  der 
vngern  wegen  nach  gemeynem  rat  Bohnd  mit  feiner 
parten  gen  {ging)  an  daz  tor  (thorJT  der  fiad  die 
waz  glocUfpeyrs  daz  er  fein  krafFl  do  beweyft  do  slug 
er  durch  daz  tgr  mit  der  parten  ein  loch  daz  durch 
daz  loch  ein  kint  von  fünf  iarn  wol  aufs  vnd  ein 
gekrichen  mocht/det  wnnclerten  fich  die  Icrychen  vnd 
die  hewn  Darnach  wart  ein  (lade  '(y?af)  den  ryfea 
alz  vorgefprochen  iü   vnd  den  vngern    die   ftryien  do 
lang  mit  einander  alz  lang   daz  die  krichen  vvurifen 
tzu  der  erde  do  £Urb  zu  hant  *der  ryfs  do  daz  ge- 
Ibbah  do  fiund  der  kayfer  von  krichen  in  dem  forpur*  ' 
ge  der  ftat  mit  feiner  hanfs  ( frawen )  vnd   kert  fein 
antliz  hin  vmb  vnd  ging  in  fein  pallaß  do  vorderten  die 
TDgc;rn  Uin»  von  dem  ktuiig  alz  gerett  waz  des  fpok 
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der  kuiiig  vnd  lachte  do  wuflcn  die  vngern  daz  latid 
tzit  krichen  vnd  nameii  golt  vnd  filber  vnd  vih  vnd 
waz  üe  fuudeii  vnd  tzugen  wieder  gen  panouia  die  ta« 
te  vnd  ander  taten  haben  dy  vngem  vn|z  ^im  die 
tzeit  coxim  des  hertzogen  begangen  in  manchen  landen/ 

Kap.  XVI. 

Von  dem  leben  des  heiligen  kuoiges  lant  ftephan 

vnd  feinem  func  .        .  . 

♦ 

Geyfk  der  hertzog  des  hertzogen  toxim  fun  der 
waz  fand  Üephans  vater  dcz  heiligen  kuniges  vnd  Land 
ßephans  muter  hiefs  farolch  vnd  waz  gygyle  tochter 
Der  heilig  fant  ßephan.  het  vil  Arne  doch  hett  er  .ein 
Vnder  yn  allen  der  hiefs  enreich  der  waz  gotlich  er- 
fam  vnd  loljlich  aller  werk  den  nam  der  himlifcb  got 
von  difer  weit  der  alle,  ding  zu  peHen  Ichickt  von 
dem  wir  hie  nit  Tagen  wann  es  zu  lang  were  wer  ' 
aber  von  feinem  leben  hpren  will  der  gee  zu  feiner 
legende  do  man  von  feiner  tugent  \int ,  { vindet ) 
vil  gefchriben.         '  '  ' 

Kap.  XVII. 

Wie  der  hciüg  kunig  fanc  ftephan  vil  geltritcen 
hat  in  feiner  Jungenc 

Der  belüg  kunig  lant  Stephan  ftrait  in  feiner  jun« 
gent  manigen  (Irait*  mit  dem  hertzogen  kufpan|  der 
ftark  waz  vnd  /  mechtig ,  Der  cufpan  waz?  dez  kateä 
lyrmides  fun  vnd  hielt  daz  hertzogthunj^dieweyl  gey- 
fa  der  hertzog  kunig  liephans  vater  de0^|ch  lebte  vnd 
dö  geyla  der  hcrUog  ieVtarb  .do  woU  kOlpan  die  nra- 

ter 
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*ier  tktit  ft«phftns  ym  tzütn  wcybe  iieinen  vnd  fafit "  fti*# 

•  phaii  toten  vnd  ctaz  land  behalten,  Do  riieft  dci*  heilig 
kiini^  fant  (tephan  ffin  edlingen  zufamen  vnd  rueft  an 
die  biiff  gotes  vnd  des  heiligen  fant  mertejps  vnd  ßi« 
mente  ein  her  vnd  ttoh  gen  fein  veinden  an  daz  Walser 
gcron  do  wurden  d«rm  Heiligen  fant  Hephän  tzwen  für« 
Iteii  tzii  linete  gefatzt  [eins  leybes  der  ein  hicPs  hinicli 
der  ander  hicfs  bafhan  do  wart  zu  einem  furften  des 
lieres  vnd  za  einem  furer  gemacht  herr  vlman  von 
deufchen  landen  Do  wart  der  flreit  gericht  auf  pcyd 
fcyten  vnd  geftritten  vnd  daz  panyr  Cufpan  des  her* 
tzogen  ward  nideri^eslageu  vnd  der  vrtzelein  ershi^ 
den  hertzogen  Cufpan    yn  dem   Üreyt  do   gepot  {öe^ 

'  gapt),  (1er  heilig  icujiig  fand  Hephan  vrtzehn  den  deu- 
fchen gar  mildidich  mit  erb  vnd  auch  mit  eygen 
Dornach  tiefs  der  heylig  fant  (lephan  den  herlzogen  Cu« 
fpan  taihi  in  vir  teil  vnd  fand  daz  ein  teil  gen  lirigon  daz 
ander  gen  vefpren  daz  dritt  gen  niaiiri  das  virde  gen 
erdeieb  Darnach  erfüllet  der  heilig  fant  (lephan  dais 
gelub  daz  er  fani  mertein  gelobt  hett  Alfo  daz  alles 
daz  volle  das  m  'hertzog  Cufpans  land  gefefTen  waz 
mufl  den  tzehenden  von  gelraid  vnd  von  fruchten  vnd 
vorl  tyem  (dem  heilichen  fant  mertein  geben  ewicleich) 
Der  Vorgenant  vrtzelein  hct  ein  fun  der  hicfs  myska 
vnd  myska  hett  'tzween  fun  oulpan  vnd  mertein 

'   Kap.  XVIII. 

Wie  die  crofi  des  vngrifchen  kunigreichs  dem 
'  heyligen  kunig  fanc  ftcphau  wart  gefanc  vom 

Nach  criftus  gepnrt  taulfent  iar  vnd  in  dem  vir- 
den  jar  nach  dem  tod  feines  vatm^  fand  ^der  heilig 

C  fant, 
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fallt  ßepban  zu  dem  pab(i  [ein  pirchgii  daz  er  dcx 
iiewen  cridenheit  die  lieh  .in  panonia  iiett  ^tzmid 
gebe  den  gotlfchen  fegen  vnd  einen  liMnig  .d'f^m  ian^ 
de  zu  ßewren  den  crilieh  vnd  der  crißenheit  In  den 
tzeilen  hct  myska  der  hertzog  von  polan  auch  gefaiit 
.lein  poten  zu  dem  pabfi  ein  pilcUofF  vnd  ander  .poicu 
vnd  wolt  auch  crißen  werden  vnd  begert ,  des  goU 

fliehen  vnd  daz  f^in  land  zügelnem  kunigreifh  .ge- 
maeht  wurde  zu  ftewr  der  eriRenheit ,  Das  gepct 
erhört  der  pabfi  vnd  liefs  ein  kroue  machen  vnd  wult 
iie  dar  fenden  aber  got  wuft  vvol  wen  er  erweit  helt 
wan  got  den  heiligen  fant  fiephan  in.  weritii^hen  vnd 
in  ewigen  dingen  mit  feiner  kröne  kroneii  wolt  Do 
nu  d^r  tag  waz  daz  man  die  cron  dem  kunig  von 
polan  Wolde  fendni  do  fah  der  pabft  in  der  nacht  den 
poten  gotes  der  fpraidi  zu  im  du  (bit  w Ilsen  daz  morgen 
tznr  preim  (y^z-e/m)  tzeit  kumt  tzu  .dir  ein  vnbek^ntea 
j(vo1k)  vnd  pit  tren  hertzogen  ein  kr9n  des  kunigreicbs 
vnd  den  gotlichen  Cegen  darumb  die  crone  die  du  had 
lafsen  machen  dy  (blt  du  im  geben  wann  fie  im  der 
ewig  got  verUhcn  hat  do  nu  die  4zeit  kom  als  iui 
der  pot  gotes  hett  gefagt  do  kojm  der  pifcholf  def 

-yön  fant  ßepban  gefant  waz  vnd -warb  die  potIchaflfV 
alz  im  waz  empfolhen  Do  ward  der  pabft  gar  fro 
vnd  waz  der  pot  pat  von  fant  Uephans  wegen  daz 
erhört  der  pabft  wiiUclich  vnd  fant  im  die  cron  vnd 
ein  ki'eutz  daz  man  vor  im  fureir  foit  alz  vor  einem 
criften  kunig,  Do  gingen  die  pifchoflT  mit  der  prider«- 
fcbaft  mit  grafen  vnd  mit  dem  volk  gen  der  kroft 
mit  grofsem  lob  vnd  fungen  vnd  fjprachcn  der  Übe 
got  vnd  den  lewten  faut  dephan»  Dornach  wart  er 
gefalbt  mit  dem  heiligen  ole  vnd  gekrönt  mit  der 
kröne  dy  der  pabft  därgefant  bett,  Do  nu  der  heilig 

.{ant  ftephan  jge;kroul  wart  alz  yorgeipfoph^n  ill  do  hett 

er  . 
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er  cmcii  groFsen  ftreyL  mit  dem  hertzogea  gula  der 
in  tibeiipurgetl  gewaldtg  Waz  denfenii^en    (treib  ge«. 

.  Won  Act  heilig  kunlg  ^ant  ,  Stephan  vnd  ving  deii 
hertzogeii  gula  mit  reinem  weyb  vnd' mit  töWeieii  Tun 
vnd  fallt  Tic  gevangen  gen  panonla  dn2  tet  di  r  h'*'{-  » 
lig  r^nt  ftephan  dprumb  wann  der  vorgenant  guia 
{gyü(a)  den  vngern'  vil  laydes  het  getan  \'iv\  iti 
äueh  fant  ftephan  sü  crißen  glauben  mocht  bcUcren 
ny ,  Do  macht  der  heilig  fant  Ue'phan  daz  lanct  c.^t. 
giula  hett  gehabt  mit  den  feinen  Izu  eitiem  k'n-K-^- 
reich  darnach  fament  ein  her  l^U  (fiephan)  gen  dt,) 
hprtzogen  von  pulgre^  vnd  Von  weintianden  vnd  ünii 
in  die  land'  vnd  geßgt  niit  gotes  hüff  gegen  den  fur- 
Ilen  vnd  nam  dö  vil  gold  vnd  "fili>er  vnd  edels  ^j- 
liain    vnd   grofsen    fchatz   vnd   fatzt    do    lein    elcn  in 

'  Vater  Zolchan  der  bcfatzt  do  daiicib  land  üben  V- 
gen>  Derfelb  furß  Zolchan  waf  gar  ein  alder  herr 
des  fatzt  in  fant  (kphan  vi>rr'da£  rekh  volli  u 
nach  gepot  der  heilig  fant  (lephan  die  kirchen  weyf- 
fenpurg  die  er  gepawt  hett  mit  <;uldeiii  alteren  Viid 
«oit vnd  mit  guidein  meisgewant  vud  mit 
allem  dem  gerete  daz  einem  pircholi*  r^ugehore^  daz 
waz  durchfatzt  mit  edeln  tewren  deinen  auch  waren  . 
die  vafs  tzu  ^ote^dhifl  Ngehoiten  gemacht  Voti  cia- 
rem  golde,  alfo  begabt  er  auch  yil  ander  kircn  n 
goted  Auch  gall>  Aint  ßephan  der  iilrclien  tzn  W^yf 
fiinburg  '^ey  'rational-  -der  ytliehei^  '^"^titirde''  fdi^) 
dammb'wa?  Tip*i^Md'fihtntzi^  ( oiark')'liMit,ere«-  goldi» 
vnd  edels  gefteiw*'  Die  nXitztc  (wirdigter)  d^r  - heilig 
Fant  öenedictus  alz  in  fant  itephan  pat  in  der  weyili 
Wtx  ir  •  geprauciue'^dop^  meslb  da^  er  den  itunig  kro^ 
nen  tnocht  ^uA^-mif^tktKm  mis  feiiiisibi  fwerc  •  Die{^lb 
kircU -weyrTenpur^  verpMiit  oft  'iVatiif  das'  g^lt  gyul« 
waz  pol'sleicht  gewinnen  daz  daran  g^ieit  waz  Itt 
l  Ca.  d«ir« 
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deirfelben    kirchen    twang   fand   Aepfian  fein  ohetn 

gyulam  daz  er  fich  mud  lafTeii  tnuiU  u  mit  allem  fei- 
nen gtfynde  aiitii  begabt  diefclb  ,kif cheo  die  kunigjfi 
kefsia  fant  Stephans  hawUl'raw-  '|ii|t  gülden  kelcheti 
vnd  mit  krewtzeu  vnd  mit  matiiger  tzyz  Darnach 
kom  der  heilig  (ant  ßephao  geii  x>fen  mit  der  kunt- 
gin  vnd  mit  feinem  Tun  ennreich  vnd  pavvt  do  mit- 
tlen in  der  Itat  ein  clofler  in  fant  peters  vr^d  Taut 
pawls  ere  mit  dem  fchatz  den  er  het  genume|i  mit 
(d€m)  hertzogeu  keam  von  pülgrey  die.  (cten)  <er  auch 
erslagen  hett  vnd  iretcht  das  clofter  mit  freytum  vnd 
mit  giofsem  erbe  vnd  beRetigt  das  mit  der  romifchen 
kirchen  dazfelb  clofler  wart  nicht  volpracht  von  fant 
fiephan  wann  ez  jirosfer  .arbait  vnd  tzerung  bedorft 
vnd  wart  volbrächt  von  dem  heyligenkunig  kesla  der 
fant 'Hephans  ncvp  waa.    '  '  *  . 


.Kap«  mXIX; 


Von  der  gewonheit  dcz  heiligen  kunigs  fijnt 
üephaas  vAdi.voa  dem  Code  fant  ennreichs 
ieins  uuis 


Die  gewonfaeit  des  heiligen«  kunig  (ant  üephan» 
waz  alfo  daz  er  alle  kirchen  die  er  gepayvt  hett  tzu 
4ei^  mynften  befucht  drey  flund  iu  dem  Jar  vnd 
gipg'  für  ytlichen  aitac  rundßrlich  .vnd  iprach  tJam 
gcipet  dem  hofften  got  tzu .fTf^iynd  ging,  de»  .vmb 
die  gantzen  kirchen  Vnd  befah'  waz  do  geprechen 
(waz)  an  mauern  vnd  an  dach  waz  vnd  liefs  daz 
fpell  wenden  vnd  kam  V04  dejD;  ilat^  nicht  vntz  daz 
der  fchad  der  kirchen  geweilt  w«rt  aucii.iieri  tlift 
kunigin  kefsl«  4y  gewant  .cii.  der  me&  vnd  .tzu 
den  alteren  gehörten  ver0ewcit;:;tfi4  .reinigen  .all  far. 
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Der  beilig  fant  eiireicli  ir  lUu  der  lißCs  fein  purpu* 
rlfch  gewaht  mächet  für  die  alter  ala;  ntan  ez  noch 
hewt  fiht    dem   hohften    got  zu   eren  (dem)  der 

« 

heilig  kunig  fant  ftcphaii  trug  ftete  ein  giildeii  pew- 
tcl  vnd  waz  fo  parmhertzig  wo  er  arm  lewte  ßich 
daz  er  fie  mit  lein  felben  hant  begebt,  darnach  het 
got  fein  parmhertztgkeft  mit  dem  heiligen  (ant  ßephan 

-  daz  der  heilig  kunig  all  fein  veindl  vfoerwandt '  vnd 
kert  Geh  von  aller  hoffart  der  ,vvprlt  viid  leyt  von  . 
ym  die  kröne  der  erdifchen  wirdickeit vnd  gab  lieh 
zumal  in  dinü  des  hochften  gotes  vnd  hetfc  willen 
daz  er  fein  Arn  enrelch  krönen  woft  wann  der  heilig 
fant  enreich  waz  von  dem  e{nf1u&  der  himlitHien 
gnaden  gerecht  weyf'e  vnd  meflig  fiark  (gedultig) 
demutig   vnd    mylt  do  fuft  der  heilig  vater 

dem  heiligen  Arne  daz  reych.  befelhen  wolt  do  (tarb 
der  heilig  fant  enreich  dez  tod  waz  nit  ein  betrüb* 
nifs  dem  vater  allein  funder  dem  gantzen  lande 
do  ward  der  vater  (fater)  fich  vor  grofsem  laid 
(/e/c/e)  daz  er  die  fucht  (/euch)  an  feinem  tode 
nye  mocht  vberwinden  auch  betrübt  fich  der  heilig 
fant  ftephan  dez  allermeift  daz  niemant  (nymaht)  in 

.feinem  gesiecht   waz  der  daz   kunigreich    in  criftli- 
cheii  glauben  behielde   do    nam  der  kunig    ab  fogar 
daz  er  lein  Herben   wol  erkant  Do  fant  er  zu  haut 
budam  egerich  Tun  daz  er  fchplt  (der  Jchuide)  (eint  - 
vetern  Tun  wantzille  (wantzuU)  zu  im   pringen  das. 
er  im  tzu   einem  kunig  macht   ee  er  fturb  waiin  dcc 
kunig  ftephan   het  dcnfelben    in    ein    kerker  gefatzt 
daz  er  fein  tum  halt  ( kunhail )  Itraik  do  erhört  daz  . 
die  kunigin  kefsla  vnd  fant  fneir  tzu.  dem  kerker 'in. 
dem  wantzull  gevangen  waz  vnd  der  pot  hiefs  zebus 
(sebus)  vnd  der  kom  ee  zu  dem    kerker  wenn  des 
kuniges  pot  (buda)  Derfelb  alz  im  die  kunigin  em* 

C  3  po« 
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poten  hett.praeh  wantzuU  die  äugten  aufl;  vnd  g<?ft 

im  plcy  in  die  oren  vnd  floh  hin  gen  pehem  Dar-  . 
mach  kom  des  kuniges  pot  viid  vant  watzul  (wen- 
tzel)  geplent  alz  vor  gefagt  ift  vnd  furt  in  zu  dem 
kuuig  do  der  kunig  das  erfali  do  betrübt  er  Geb  all^ 
zuvi)  vnd  mocht  (ich  doch  vor  krankheit  an  den 
vjip-etrewen  (vngern)  lewten  nicht  gerechen  alz  er 
gern  hett  getan  do  faiit  der  heilig  kunig  nach  den 
kindern  Teuis  veterh  des  kalen  laslaw  noch  andreas 
vnd  noch  bela  ynd  noch  lewenten  .vnd  Tagt,  in  daz. 
de  fchotten  aus  dem  lande  tzihen  von  der  kunigin 
ob  fie  Icip  vnd  leben  behalten  wollen  do  fplgten 
ße  feinem,  rat.  vud  Uugea  gen, pehem. 

.  Kap.  XX. 
Von  dem  tode  d^  heiiigeo  ki^iges  faat  üepbaas. 

*  • 

.  Donach  (larb  der  heilig  kunig  fant  ftephan  nach 
crifti  gcpurt  tauffent  iar  vnd  acht  vnd  dreyffig  iar 
in  dem  l^chs  vnd  virzigHen  jar  feines  reichs  ^vndT 
wart  begraben  tzu  weyflTenburg  in  der  kirchen  'der 
er  vil  eren  iu  feinem  leben  tet  vnd  fie  gepaust  het 
Do  kom  die.geinaine  aller  vngern  dar  peyde  arm 
vnd  reich  vnd  Jcla|ten  den  heiligen  kunig  fant  de* 
phan  vnd  rayten  noch  entantzten  noch  |catnerl»y  (band) 
•fayten  fpil  hören  wollen  in  dreyen  iarn  Do  wolt  die 
kunigin  kesla  mit  buda  irem  diner  peter  willermy 
fan  von  burgundia  zu  einem  kunig  haben  oder  iren 
prüder  daz  fie  de(ter  jpaz  iren  willen  mochte  gehaben  ' 
in  dem  reiche  vnd  daz  die  vngarirchen  wirdickeii  vnd 
bcrfcbaft  den  deufchen   wurde  vntertenig 

•  •  • 

Kap. 

» 
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Kap.    XXI.  ' 

  • 

Wie  der  kunig  peter  gekorn  wart  za  einem  vn- 

g^rifchen  kunig. 

(^ffy  der  kunig  peter  der  kojiigin  kefsla  aü  ir  wir» 
de  nam) 

Do  litt  petruä  der  vorgenant ' «II  kunig  wart  vnd 

gewalclig  do  nam  er  dy   (der)  kunigin    kesla   all  ir 
Wirde    vnd   gewalt   die   iie    in  dem  reich    hett  vnd 
entfatzt  ße  von  all  ir  wirdickeit  vnd  gab  deii  deu» 
(chen  ftet  vnd  eaftel!  vnd  purgen  vnd  entfatzte  dit' 
vngern  vnd  nam  in  gut  vnd  erbe  vnd  nydcrt  (hirt' 
clerf)    lie    alle    ftund    {zu    allen    stunden)  Derfelb 
kunig  peter  waz  eins  gaylen  hertzen  vnd  betrub(  ma-* 
niges  edeln  tochter  vmb  fein  frawen  mit  feinen  deti* 
.  fchen  9  Do  die  furften  der  vnger  Iahen  da2  verderb-^' 
ntlfs  Peines   volkes  do  poten  ße  den  kunig  daz  er' 
den   feinen  gepute  daz    fie  von   folchen  vntzimlichen 
dingen  liefsen  do   I'prach   der  kunig  peter  in  hoflart 
foU  icb  kein  weil  leben  fo  will  icb  all  berfchaft  in 
vngern  nemen  vnd  entfremden  vnd  den  deulchen  ge-* 
ben  Daz   Mhe  macht  ein  widerpart  tswifchen  den 
viigern  vnd  df^m  kunige.  , 

Kap.  XXn. 

Wie  der  grafF  aba  fant  ftephans  fwogcr  tzu  ku- ' 
'  nig  gekrönt  wart  vnd  kunig  Peter  flöhe ; 

« 

Do  nu  die  red«  gefchah  alz  vor  gefprpclien  (g£* 
Jbhribeir)  ift  do  komen  «11  fbrüen  der  vngern  pifcholT 

vnd  ritterfchaft  tzufamen  gen  den   kunig  peter  vnd 

C  4  fro^- 


frogten  do  vnt«r  einander  ob  ymant  einen  vnder  yn  » 

vollste  der  von  einem  kunigliclicn  rianant  wer  komen, 
do  wurden  lie  fzu  rate  vnd  erkurn  vnter  in  mit 
gemainem  rate  den  grafien  abain  der  kunijg;  fte^bans 
fwoger  waz  vnd  machten  den  tzu  kunige «  Do  daz 
gefchah  do  tzugen  die  vngern  gen  dem  kuiiige  vnd 
-wolceii  in  beltieyten  do  der  kunig  Ptter  daz  erfah 
daz  ficb  die  vngern  in  kraft  gen  ym  latzten  vnd  er 
in  ..nicht  mocht  gedreiteu  da  floh  ,  er  gen  payrn  zu 
klinig'  heinrich  in  deuCchen  landen  daz  er  im  •  hilif  . 
tet,  Do  nu  der  kunig  Peter  entflohen  waz  gen  payern 
do  nomen  üe  budani  mit  dez  hilf*  er  gen  vngern  ko- 
SQcn  waz  vnd  fhyten  in  zu  ttucken  Vnd  prochen  fein 
zyreyen  Tun  die  augeu  aufs  Darnach  namea  fie  i^e- 
hus  den  die  kanigin  kefsla  het  gefant  der  watzul  ' 
die  atigen  aufsprach  in  dem  herker  alz  vor  gefagt 
ili  v^id  prochen  im  hcnde  vnd  fufs  vnd  toten  in  dar- 
nach die  deufchen  die  pey  kunig  peter  waren  gewe- 
fen  vnd  ym  gedynet  hauen  die  vjigern.  vorßrewten 
trnd  in  geveiignufs  toten,  .  . 

0  » 

Kap.    XXIII.  .  « 

•  •  .  » 

Wie  der  kunig  aba  liers  rauben  (in  payern) 
Ofterrcich  \nd  kerncen  vnd  slug  vil  littcr- 
fchaft  zu  cod. 

Do  nu  der  knnig^  aba  in  kuntcltoh  wirde  geha-  ^ 

ben  vnd  erhobt  wart  do  widerruft  er  all  pofs  ge- 
wonheit  vnd  befwcrung  des  volkes  vnd  gentzlich  die 
vertilgt  vud  fatzte  dar  drey  furften  die  das  voik  feines 
reiclis  friden  fchollen  vnd  ledigen  von  allem  vber- 
fatz  vnd  von  rechter  ( vnreehter)  gewalt  der  crft  vn^ 
ter    den  dreyen    waz  genant  wzlo  der  ander  hie» 

leys- 
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tcyslaw  der  dntt  hiefs  potzli  difrlbeii  nacli  des  ku- ' 
niges  gepot  prachten  daz  lan^  wider  zu  treyiieit  In 
dem  dritten  iure  des  kuniges  aba  do  tzoh  der  ku« 
irig  peter  mit  dem  kunig  henrich  der  deufehen  mit 
einem  grofsen  lier  auf  den  kunig  .iba  Do  kunig  aba 
daz  erhört  do  fant  er  lein  poten  tzu  dem  keyfer  hein- 
rich  ob  tr  (ein  freunt  oder  fein  feint  Wolde  fein 
oder  waz  er  lieh  tzu  Jrm  fchoU  verfehen^  Do  fpracb 
der  keyfer  helnrick  •  als  er  feinem  freunt  peter  ge- 
thon  hett  vnd  hett  ym  gcwait  ^elhan  aU'o  folt  er* 
ßch  zu  ym  verfehen  Do  der  kunig  daz  erl'ahe  do  ver- 
nam  er  wol  daz  der  kayfer  fein  veint  wold  fein  Vnd 
deni  Irunig  Peter  wolt* wider  heüßhn  tzu  dem  lande, 
Do  famment  der  kunig  aba  ein  grofs  her  vnd  tzoh  in 
das  laut  ofterreicli  vnd  paycrn  vnd  slug  do  die  her- 
fchaft  nyder  vnd  tzoh  die  tuiiaw  herwider  nider  vnd 
raubt  do  waz  do  •  raubende  waz  vnd  lag  in  der 
ßat  tuln  vber  nacht  vnd  tzoh  des  morgens  mit  dem 
raub^  gen  vngcrn.  Darnach  fant  der  kunig  aba  ein 
her  gon  kernten  vnd  liefs  do  rauben  waz  do  zu  rau- 
ben waz  vnd  vahcn  waz  do  zu  vahen  waz  DafTcIb 
her  kom  gen  vngern  vnverfert  in  der  tzeit  waz  der 
kunig  heinrioh  tzu  kohi.  an  dem  rein  vnd  wolr  Ao 
den  heiligen  Oflertag  begen  vnd  het  do  rat  mjt  fein 
furüen  wie  er  mit  den  vngerifchen  hern  vmb  gen 
Icholde  die  dem  reich  gewald  teten  vnd  ym  die  feinen 
vingen-  do  riten  dem  keyfer  die  (ein  vnd  fprachen 
daz  ift  der  hehft  rat  daz  ir  euch  famment  fo  ir  (lerkft 
miigt  vnd  tziht  gen  vngern  vnd  rett  die  ewren  von 
•  gevengnufs  Do  famment  fich  der  keyfer  vnd  procht 
zufamen  ein  grof»  beer  vnd  tzoh  durch  pehemer  lant 
mit  der  hilff  des  hertzogen  fratislay  genant  vnd  kom 
gen  vngern  do  lant  der  kunig  vnd  die  herzhaft  von 
yngerii  zu  dem  keyler  heiaricii,  daz  fie  (einem  gepot 

wol^ 
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iv'olteti  vntcrtenig  fein  yn  allen  dingen  funder  daz 
fie  den  kunig  pet^Jir  mit  nichte  tzii  einem  kunig  wol-» 
ten  wyder  haben  vnd  gaben  im  des  ir  trewe  daz  Ge 
fich  gen  ym  nymmer  weiten  fetzen  Vnd  Tanten  im 
groTse  gab  vnd  liesPen  ym  die  ge  van  gen  alle  ledig  , 
Nu  hett  der  kev^er  Heinrich  dem  kunig  PeUr  gelobt 
daz  er  im  vugerlant  wyder  antwurden  Wolde  do 
der  keyfer  aber  dy  -  clag^  der  »vn gern  erhörte  vnd 
die  gäbe  gefach  do  tzoh  er  'Wieder  aufs  dem  iand 
auf  hertzog  gotüud  von  lutringen  der  hett  fich  wider 
daz  reich  gefetzl. 

.    Kap.  XXIV. 

Wie  der  keyfcr  ftrayt  mit  dem  kunig  aba  vnd 
" .  ward  der  kunig  aba  erwürge  'irt>n'  den  vngcm. 

Qff^  der  kunig  aba  fajite  tzu  dem  kayfer  vnd  paä 
vm  fnde  vnd  /ante  ym  grofs  gäbe  allewege } 

In  dem  andern  iaf  fant  aba  der  k.unig  von  vn- 

« 

gern  tzu  dem  keyfer  heinrich  fein  poten  ^ud  gerte 
von  im  frid  vnd  genad  vnd  hiefs  dem  kayfer  fagen 
daz  er  tzu  feinem  gepot  gern  fein  wolde  vnd  waz 
er  der  feinen  betrübt  hett  daz  woU  er  w4der  cheren 
{^wxder  tuen),  Do  weit  .  der  kayfer  iaeinrich  mit 
ym  kein  Iiin  haben  er  kern  dena  gen  paym  vnd 
precht  mit  ym  die  gevangen  wem  vnd  tete  «ndi  allen 
den  genug  dy  do  betrübt  waren.  Do  kom  der  ka}^« 
Ter  heinrich  wider  gen  vngern  vnd  hett  willen  daz 
er  die  widerürebung  der  vngern  auch  ausvechten 
woU  do  fant  der  kunig  aba  wider  tzu.  dem  keyfer 
daz  er  ym  ein  fridlichen  tag  4>eweyQe  do  er 

SU  Tein  {Jeirun)  genaden  kem  vnd  fiuit  ym  grofs  gab  « 

,  do  . 
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•  do- »  verplenj^  <lcs.,  k«yfert  atrf  eit  die  •  gab  •  vnd  huh 
ilth  von  dannen  vnd  tzoh  gen  bur^undia -gen  byfantz 
4p  wart^  der  k^nig  aba  gefierket.  yon  den  dingen 
Viid  begunc^  ^ie  vngerh  bet^^ngen  mit  mortlichen 
fachen,  in  att^rliand  ding  «weit  wolt  der  kunig  aba. 
daz  alle,  ding  vnd  gutter  gemain  wercn  dem  knecht 
alz  dem  hern  vnd  veiTniecht  die  edeliiu-  vnd  tzoli 
die  gepawer  vor  yn  allen  dingen  daz  wollen  die-vn* 
gern  nit  ieyden  ynd  verfmechten  in.  vnd  fwuren  das 
fie  den.  kunig  toten  woitea  do  ging  einer,  aus  den« 
Felben  zu  dem  kunig  vnd  befagt  \m  a'l  die  dy  gen 
yu  hetten  gefworcn  do   lieG»   der   kunig   dyfelben  fu- 

*chen  vnd  wa2  «er  derlei ben  .vand  alz  ym  jener  gefagt« 
hett  die .  liefs  er  -  toten  an  vrtai}  vnd  an  gerioht  Dar« 
nach  in  einer '  vaften  do  befchid  er  virtzig  edeling 
an  ein  Rat  in  ein  haus  das  er  mit  denfelben  fein 
lat  haben  wolte  do  die  edeln  lewtc  in  daz  hawfs 
komen  alz  yn  kunig  aba  bc(cheiden  hette  Do  (ant 
der  ku/iig  aba  fein  lewt  vnd  fein  ritterfchaft  vnd  lief« 
üe  gar  enthaubten  an.  alle  peicht  do  Ißarh  yn 
der  pifchoff  von  fchanaden  der  hiefs  gerhart  \md 
fprach  daz  wer  ein  fach  feins  valles  do  daz  die  her- 
ren  erlaben  dy  do  pliben  waren  vnder  den  dy  da 
miteinander  gefworen  hetten  wider  den  kimig  do:  flo- 
hen fie  von  dem  ;icttnige  vnd  kernen  zu  dem  keyf^r 
vnd  tetem  ym  kunt  wie  mortlich  der*^  kunig  aba 
lebt  mit  den  reinen  vnd  fein  trewe  vnd  fein  wort 
ati  keinen  fachen  hilt  vnd  alles  daz  er  'dem  kayfer« 
lobt  oder  gelobt  hett  daz  er  daz  noch  halten  ikoeh* 
•rfollen  gerte,  Do  der  kayfer  heinrich  daz' erhörte 
do  ward  er  erwaicht  von  der  clage  derfelben  viigerti 
vnd  zu  ym  woren  kuinea  vnd  fa mment  ein  grofs  her 
vnd  tzoh  durch  pehehn  vnd  kom  hi  die  merkte  des 
Jimdes  Ollerreich  vnd  tat  alz  er  gen  vngern  nicht 
■  '  '  va/ 
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varea  wolt  »  do  Aint  '  der  ktintg^  aba  firin  pöt»ti  ttti 
dem  keyfer  vnd  vor'dert  die  ^n^ern  die  tzu  dem  key«' 

fer,worn  geflohr\  vnd  hiefs  dem  keylcr.  Pagen  daz  fie 
morder  vnd  rauber  («tnes   landes ,    do  woU  fie  der 
keyfer  dem  kuni^  von  vngern  nit  antworten  funder' 
der  keyHsr  fament   ein  ^rofs  volk  vnd  wolt  C#hen  fbr 
bolnicji  do  het  lieh  das  wafser  raba  genant  vnd  rapcha 
(rappa)  oder  rapka  genant  ergosfen  das  der  keyfer 
nicht  vbet  daz  wafser  moeht  kamen  wan  die  weld't  * 
waren  dick  vnd  die  prucher  waren  tyff«  d6  tzoh  dei^ 
keyfer  das  waffi^r  auf  die  ganze  nacfbt  'Vnd  kom  des' 
morgens  frue   do    die    funne  fchein   an   ein  f'urt  vnd 
tzoh  do  laytlich    vber  die  rab  do  begegcnt  im  der 
kunig  .aba  pey  der  Rat  rab  genant  mit  grofser  meni« 
ge  vnd  (fareit  d6  mit  d«m  keyfer  Nu  fpracheu  etdich 
daz  die  vngern   ( die )  des  knnigs  aba  panyr  furten* 
vnd  waren  kunig  peter    hold  vnd  liesPen  das  panir 
nyder  fallen  vnd  (luhen  aus  dem  Qreit  do  beiigt  der 
kayier  mit  gottes  hilff  vnd   der  kunig  von  vngern 
üüh  an  die  teyfe  do  folgten  die  vngern  dem  kunig 
aba  nach  vber  das  Wafn»r  dy  teyflffe  genant;  den  er 
vor  laide  hett  getan  vnd  (ie  vertriben  hette  vnd  erwiirg-' 
teh  in  (do  in)  einer  grübe  vnd  beliatten  yn  in  ein 
{einer)  kyrchen  die  ift  belegen  pey  der  teyfla  in 
dem  dritten  lare  feines  reiches  dornach  vber  etlich 
iare  gruben   in   die  vnger  aus  vnd  fimden  fein  ge-' 
want  vnvorfert  vnd  fein  wunden   warn    verhailt  do  * 
begruben  fie  in  tzu  (tze)  farus  in  einem  (ßjrg^n) 
inunfter*  >  .  , 


»  Kap« 


Digitized  by  Google 


4T 

V  .  Kap.    XXV.  ' 

,  •  •  •    .  ■■'.<>.« 

Wie  der  kxnlig  peter  tzu-dlem  andern  *  mal  ge- 

krönt  w'art-  l  '  -  *  • 

.  f  ^  .... 

der  keyfer   cronitte  konig  Peter  vnd  dankte 
got  Dm  dem  ßgy 

Do  tfoh  ider  jkoyfer  .vridec.zu  den  piirgett>ido  dar 
ftreic  nu  -  geftlwben  wa«>  vnd  ging  demutioliob.^vnd 

parfufs  vnd  legt  ein  heren  gcvvant  an  fein  leip  mit 
•allem  feinem  volk  vnd  daJikt  got  vnd  dem  heyligen 
creutz  das  /er  fpe(igt  het  vnd  daz  im  got  von  der  ge« 
Wald  (eineir;  vaind  het  geholffen  -Der  den fahen'i  wart 
an  denCblb'en  itag'  antzal  *  ttrslagen*  daa;  die  Hat'  do 
der  üreyt  gefchah  wart  genant  florum  payr  in  deu- 
fcher  tzungen  vnd  in  vngariFcher.tzungeu  wezethneitiuch 
acMh  mocht  vor  gefiank  pey  «zway  «nonatea.  vber  daz 
veld  nymant  'komen  vnd  Mnoh  '  vor  den  Tanbesrn  dy  * 
die  lewte  raubten»  vnd  .toten  Do  "fkniaiente»  fick  tUe  #n* 
gern  vnd  kernen  tzu  dem  kayfer  vnd  paten  fipin  ge» 
nad  in  maniger  hand  do  erhört  der  kayfer*  die  vn« 
^rn  in  allerbant  ra|h  (  ding)  *  daz  •  de'  vo»  jm  paten 
Damach  .tzbh  l  der  aeyfer  gen  weyiRnipiirg  4»  der 
wirdigft  ditl  fflt  des  kunige»  •  van- vn gern -vnd  knanta 
do  kunig  peter  mit  der  heilickait  vnd  vvirdiokett  fant 
(lepbans  des  kjaaige^  nach  kunig^icher  weyfs  vnd 
furt  den.  kunig  peter -mit -der"  faant  vnd  «varftint  iH 
mit  «den  vngern  vnd  praciit  >ib  gentitieh  vnd  gai^  ^1» 
der*  an  fein  wirdtckelt  das'  in  dl  vnger  ^der  nomen 
vnd  cnpfingen  in  für  iren  waren  hern  do  das  ge.» 
fchah  do  gab  der  kayfer  den  vngera  daz-  üe :  fcholf 
'ten  halten  ir  ^ewnnungi  vnd^  ir  recht  ab  fib  .voil 
alter  baten  gehabt  vnd  taob  ido  bin  gei^;  ragenfpur|^ 

in 
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in  dem  andern,  jar  dö7kom  dev*  ^ceyfer  wider  gell 
vngern  do  empfing  yn  der  kunig  petcr  mit  grofseu 
.ßi'ii  >fod  empfnig  vngerlant  von  d^-m  kcyfer  mit  einem 
vergulteii  fper  viid  grosler  herlchafFt-  der  dcufchen 
vnd  der  vngern  vndi  gab  dem  .keyler  grofs  gab«  Do 
<W^^I^/•^«^•.  feey^«'^  . Bieter, ^n  ,i^^  hv\  den  ttekeh 

warn  drey  prüder  andreas  bela  yiid  lewente  des 
heiligen  kuiiigcs  Fant  rtcphaii  neft?n  in  pehem  laut 
w^iDbfiodarcin  .  gefiAhfin^i  waren  alz  von  gierprecheit 
ißa  4diaGalbm< iüvty  t»tgeifc .  .au»  »behemlawcl)  «i^roh  •  armuk 
.vnd  tarnen: :%en>poiaLnrrd9  empfing  fieraifsluivder  •  hei^ 
tzog  -.'yiin-pölatt  erKch  vnd  hplicli  In  den  ueitcn  heD' 
teil  iich  liye  von  pomercl  gefatzt  Wix^ec  den  hertzog 
von  pDiah- .ekt  gc^olk  henjvnxi  woiten  im  nitn:(eiii  ieiF* 
liBhmj'Vxißjn  gfsben '.ideiic.'ifie  liym/rrcftiiidig  viifen  dto 
Ciitoitlit'>derk  hertzog  von  polan '  ein  grofs  her  yrnd 
woit  den  tzins  mit  gewalt  haben  do  famenten  die 
von  pomßrci.  die  heyden  vnd  fatzten  Üch  zu  wer 
alTo.  iang^-ida«.  die  herfcbaflt  lauf  payde  feiten  beha'gte 
(.äignB^di^dez:dit.£w6^hi  mit  einander  (iaefat^n)  -vnd 
d^E  dliÜ  volkf  eruet  (^^ugt  )  pUbmd  wekh  her«  d# 
giL'iigte.  aa  dem  kämpfe  der  iciiolt  auch  gefigt  haben 
jdfni'.iguic  do  VQC^t  itch  de^  hertzog  raiska  vnd 
di0  6|n  ^nd.toi^eiii/ ntciu  v«£^Jii^e«  dd  ivelft  bela  (ücli^ 
ikriitiui^  :deii  :knntg'iV«d*r  Ütb  deoi.  kiinig^-fagien.  mk 
j^nem  Jlulm^tzeafTob;.eifvdfeiii  kiilnig  lieb*,  wer  fi>  wolt 
er  durch-  de^i  landes  er  mit  dem  heyden  vcchten  ob 
er  ly^olxedier  wer.  das  gj^il  jd«m  (  den  )  pgidn .  vnd  den 
heydtii;  IvoV  kurulich  d»z:ßs.  ku  jofseik-men  vod  auf 
Ai^ander*  riticn  4o  (bichi  Mä  den  heyden  iroa  doli 
rofse  das  er  *  fieh  von  dem  vatte  nidht 'mocht  bewe^ 
gen  vnd  fiacii  fein  iWert  durch  den  heyden  vnd  ge- 
ßgie  do  jdie  xan  pom^i  daz  erfahen  do  ;dynten  üc 
(|«mi  li«ct»|^nj  von  poUa  jüz  arem  kern  vnd.  galMa 
.1;  ym 
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ytn  fein  tzins  do  tzoh  «der  j(uiu|  wider  heim  vnd 
gab  den  vorgenanten  belam  (ein  tochter '  mit  dem 
tzins  des  laiides  vnd  lipt  {/lylt)  yn  alz  fein  kiut  do 
het  bela  tzwen  fmi  diu  waren  zwylinge,  der  ein  hiefs 
geylk  der  ander  der  hiefs  ladisla,  Do  verfchmeciiteti 
den  andern  zween  prüdem  andream  vnd  lewmte  dae 
üe  pey  bela  irem  prtider  fcholten  (bin  alz  linder  dy* 
ner  vnd  nomeii  vriaub  von  dem  hertzogen  vnd  lies- 
Ten  belaa  Iren  prüder  do  vnd  tzugen  tzu  dem  ku* 
.nige  von  ,ladmir  in  reufleniand  ( r^w/ieniUnd )  vnd 
wolten  dem  gedient  haben- der  wolt  ir  nicht  tsu  drn- 
Cte  do  wurden  ße  fo  arm  d«iz  fie  nit  weß^n' ^  de 
^  hin  fcholten  wann  fie  wolten  das  land  verraten  vnd 
weiten  ße  getot  haben  vnd  do  waz  ein  vnger  ge- 
gangen in  der.  heydeii£clia£b  der  iumt  fye  vnd  Tagt 
den  heyden  daz  fie  furHen  weren  vertrtben  ans  vn* 
g^rn  do  bielden  ße  die*  heyden  .vnd  teten  yn  erllch 
In  den  tzeiten  waren  etzlich  grofs  hcrrn  in  vngerlant 
die  ßch  fere  betrübten  das  lult  das  lant  von  kunig 
peter  waz  betwungen  vnd  hcten  gern  belam  andream 
vnd  lewent»n.;die  von  demi-  pdfuet  Iknt  fiephans  waren 
gehabt  vnd  lanten  yn  tzerung  nach  ir  macht  pcy  iren^ 
poten  Der  erfl  herre  vnter  den  vngern  die  belam 
gern  geliabt  hett  mit  feinet^  prudern  der  hieU  visluk 
Iwtsko)  der  ander  hie(^  wti«  der  dritt  hiefs  JMtdma*  ' 
vnd  ander  vil.  meri»  au(s  irem  gesiecht  Do  der  kunig 
peter  daz  erfur  do  liefs  fie  der  kunig  peter  v&iien 
ynd  liefs  auf  haben  vnd  liefs  fie  alfo  hangend  toten 
vnd  etzlicben  liefs  er  die  augea  prepbem  etlicb  iiels 
er  martern  da« 'fie  Uber  *  tot  weren  den  das  ße  g«^ 
lebt  beten  alfo  twang  der  kunig  peter  vngerland  mit 
den  deufchen  nicht  alz  ein  kunig  fondtr  aU  eiu  Ito« 
rer  des  iand«»  vud  der  lewt.  i      '  s 
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Wie  fich  die  vngern  fatztcn  wider  kmiig  pcter  . 

•  f'vnd  fanren  nach  lewenten    •  *        '  ' 

-  r\  •  ^  •       •  «•  *      •!       '  ' 

,Qff^y  :Mtkeds  vnd.  lemnt$  %u  kunigen  geJürn  von 

•  •  ikn  'vngarifclien  herrn  uf  dzo  yn  l/cfcluuf) 

»  .  .. '  . '  .  '   '  ■. ' . 

Do  die  (  dein  vngern  fahen  die  verderbiiuf'sc  ireg 
yoikes.  du  koruea  üe  uufamen  zu  fchanadeit  vikI  he^ 
.ten  ^0  dez.  gantzen-  landei  vud  fanteti  do  gen 

r^uift^n  uiicb  atidreas  vitd-  lewenten  vad  Ueafen  In  Ta- 
gen daz  das  gantz  vngeiiand  ir  pite  alz  ein  kunigli- 
clieu  fanien  daz  lie  komen  fie  wollen  yn  dinen  ge- 
trewUch  vnd  wpken  yii  wtdctenig  fein  (machen)  alle« 
dae  in  jvng^rUnd  wer  -  Eter. -vorchten  ßch;  .  die .  tzwen 
.prudei?  andreas  vnd  lewenCe  vnd  komen  beiinlich  gen  • 
vngern  auf  die  newpurg  die  kunig  aba  gepawt  het 
<io  kokneii  Uu  yn  die  vogariTchen  iiern  in  grofser  me- 
xy^e 'vä4.  iprachen.  tzn  andlream  vnd  levrenten  wol«- 
l^n  lie.  •  kuntg!  in  vngerl^nt  fein  vnd J^evten  lie  dar 
yrt  die  vngern  hulffen  gen  den  kunig  pcter  fii  mu» 
Xien  fie  die  .  vngern  gevsrern  einer  pete  daz  were  daz 
Ae  die  vngern  liefseti  leben  nach  heydenifckcn  lyten  . 
jrxulidle  pialEheit  vnd  pifchoff  liflen  toten  .v^hd  crißea 

•  Rauben  .  vnd  alle  kirchen  «ultorn^  Der-  erft  vnter  den 
heydenifchen  hern  der  hiefs  waka  von  der  purg  be- 
ius  der  oplert  (sich)  zu  von  erft  den  apgotern  nach 
Jieydenifchen.  fiten  aifa  tet -auch  iein  Tun  ryanua  vnd 
^gte  finnem  vater  mun  Mnt  in  allen  *  pachern  der 
yngern  gefchriben  daz  üe  den  criften  verputen  daz  M 
«US  dem  .  gesiecht  viska  kein  weip  neinen  fcholdeii 
wann  daz  gesiecht  pracht  vngerland  von  de^n  glauben 
Do  volgt  andreat  vnd  lewente  ir  pete  vnd  Uefsen  die;  . 

pfaff* 
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pfafTlieit  vnd  layen  des  cirißcnlichen  glaub^ns  toten  vni 
-  die  pifchoff'  gotes  vnd  die  kirchen  fioren  ^^rnach  tzu- 
gen  fie  auf  doa  kunig..  peter  vnd  toten  ^von  erft  all 
die  cUufobeii  vad  w^Ui^cken  die  de»  kun'gs  pfster.  amp« 
lewte  warw>  gefirewt  ufi  yngeriant  Do  der  kunig  e\M 
morgens  aufTlund  vnd  erfurc  daz  die  prüder  wider 
kunien  waren  do  fielt  fich  der  kunig  peter  gar  fro- 
licii  vnd  alz  ob  er  nicht  der  fchreck  (dcrfihrachie) 
diefer  mer  des  |iiaclite»  hqb  ßch  der  kunig  peter  Tnd 
for  vber  die  tnnaw  vnd  trolt'in  die  (lad  zu  weyRen- 
purg  do  Helten  die  vngern  daz  erfaren  daz  der  ku- 
nig in  die  ftat  weit  vnd  befatzten  die  turen  vnd 
die  glockfaaufs  er  nit  rin  die  üat  koiHen  mocbt 
in  der  fiond  do  tzoh  andreM  vnd  Jewente  die  prü- 
der duroh  vngern  vnd  wollen  gen  weyOenpurg,  Do 
erhört  das  gerhardus  betzfried  budu  vnd  fenecha  die 
piTcbofif  vnd  tzonuk  der  grafe  vnd  tzugcn  auL  der# 
W-eyflenpyrg  gegen  andreaXf  vnd  lewenten  den  her- 
Izegen .  vnd  .  weiten  lie  empbahen  mit  cren ,  do  die 
vor  genanten  pilchoff*  an  die  Hat  kifmen  die  do  beift 
gyench  do  wolden  fie  mefse  hören  in  der  kirchen  Ca* 
bine  der  heiligen  Junkf'rawen  ee  dafs  fie  tzu  den  hern 
IfMmetti  do  Ipracb  Taut  gerhart  der  heilig  pifchoff 
da.  .-er  ntl  aii^^ogen  hett  mitr  pri(lerlicher|;i  ge^ 
wand  ilbf Ii  prttder  vnd  die  'andern  gistrewen  go« 
tes  ich  Tag  euch  ein  heimlickeit  die  mir  geoff(?nbart 
il^,  in  difer  nacht  daz  wir  komen  mit  der  cronc  de( 
nifir^l'  t^u  crillo  in.  direjn^,^ge;  wiuij^  ich  fah  c^il^i^ 
BDuirie  ftin  in  dem,  trawtft.  filzen  der  ruft  vi^s  zu  ysa 
vnd  g^b  vn»  lein  leichnam  mit  feiner  hant  vnd  fein 
plut^  da  ging  der  pirchofF  beuta  zu  im  vnd  wider 
tzph  ii^  die  obiat  daz  bedewt  feint  wir  gotes  leich** 
liam  aeijden  daz  ^^ir'hewt  all  geniar(^rt  werden  vn^ 
d#r,.'p«(b|^off  |>euta,.deti  leichnam   vnfers  bprreq 
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wider  tzoh,  das  pedewt  daz  er  hcwt  iu  der  gefell«? 
fchaflt  ▼nfirer'  mai^ei:  nicht  wirt  (ein ,  Darnach 'manl  der 
heilig  fant -gerhart  feiti  prüder«  dar  fie  peiehten  Tiid 
'fich  berichten*  mit  gute«  "letchnam  dö  tieeh  ttugeiy 
fie  an  daz  wallcr  vber  die  tuna-vv  gogen  andieas  viul  ie- 
weuten  den  furficn  do  waren  in  (an)  dtm  vitliu 
haka  vnd  bach»  die  Vnge^iföhen-  hevn  mit  ir  geiei« 
fchaft  vnd  vielen  an  die  pifchoff  vnd  an  ir'  gcfellen 
vnd  fteinten  fie,  do  tet  dfer  heilig  fant  gerhfeirt'dar 
creutz  vber  fie  do  vilen  die  vngerti  au  den  pifchoff 
lant  gerhard  vnd  czagen  in  von  dem  wagen  m  die 
tunaw  vnd  wurfTen  dai*nach  don  pilbbofT  voi»  deoi 
perge  keienveld  genant*  vnd  do  der  heyiig  pi(bK«ff  noeh- 
zappelt  auf  feiner  prüft  do  tzntlugen  fie  ym  das  hin» 
auf  Cinem  ftein  daz  felb  plut  auf  dem  (ioln  niocht 
die  tunau  pey  jijben  iaren  nicht  abgcwafciiea  vntz 
es  von  den  prißern  ward  abgefchaben  Dorfe Ib  (teinf 
iÜ  zu  fchanaden  auf  fant-  gerhard  alter .  vnter  dem 
perg  do  IKnt  gerhtird  erslagen*  wart*  d*  ift  ein  •  kirch 
gepawt  in  feiner  ere,  Derlelb  Hint  gerliart  waz  vdn  erft 
tu  beel  ein  aynfidel  Darnach  ward  er  ( biCchoft  )•  zu 
fchanaden  9  der  pifchoff  budii  (budly)>  wbrd 'geftai- 
ttjet.von  den  vngern  vnd  für  zu  criftp  In  den  mbren 
far  beftrid  vnd  bewta  vber  die  tnniKw:  in''  &n  Tchiff 
do  worn  die  vngern  genhalb  dei;  tunaw  vn<i  ^vileu 
an  fie  vnd  wunten  den  pifchoflT  beftrid  vnd  er  u«4Ü. 
«tt  dem  drititen  tag  Do  köni  der  hertzog  andrea» 
vni  lofte  den  pifchoff  beuten  Von  dkn  vngern^-  äSz^^ii 
in  nicht  ertoten  alz  lant  gefrhart  hett  vorgefagt,  Do 
was  der  graff  zoniick  vnd  wolt  vber  die  tunaw  fwem* 
men  do  was  einer  auf  feinem  rofs  do  waz  einer  in 
dnem  fchiff  den  hett  der  graff  kuft  der  tauff  gehaben 
der  'waz  genant  Aiucfamit  der  halff  dem*  graffi&n  'in 
das  Iciiiefif  daz  er  nicht  verdarbe ,  Do  drottn  ym  di^ 
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Vtigtffft  tlÄ  ilfun  dui'jh  forcht  der  voi*g^iaifit  tnachmit- 
deri  ^fäften  tonUtk  toten  In  dem  fchiff  alfo  pUib 
ityhiant  lebendig  In  der  geCcIfchafli  alz  fanl  gerhait 
gclagt  hett  wenn  der  pilchoff'  bcuta       '  '        •  * 

Kap.  XXVil. 

•  ^  *       »   •      t  • 

Wte  'Jwnig  ptttt  vcrtribcrt   vrtd  geringen  wart- 

von  den  vngcrn  (vnd  Harb) 

Do  der  kunig  P^ter  tiu  fach  daz  die  vngern  all  pey' 
hertzog  andreas  warn  vnd  lewenten  do  wol«  ev.  mit*  lei" ' 
neu  deulchen-  fliheil  in  o(lerreioh  do  heten  die  yn"  » 
gern  all  weg  geletzt  das  et  nidit  (hin)  mueht  ku-^^ 
men  >  Do  fant  der  hertzog  andreas  fein  poten  nach 
dem  kunig  peker  daz  er  wider   kerte   vnd   kom  tzu. 
ym  in    rechten  fridc    feiner  (erA)  die  ym  tziinliob 
wer»  do  weit,  der  kunig  peter- finn  wider  gekerfr.vnd- 
vemam  doch  •  dte .  ya  .  der.  pei>  fliben  *  wolt  der  von 
hertzog  andreafs  gefant  waz  do  legt  er  fich  in  ein» 
hoff  vntz  an  den  dritten  tag  vntz  daz  fein  gefelfchalfif 
alle  ersiagea  wart  vnd  der  knnig.  peter  wart  Ieben>' 
ii^  gerangea  ^d  -wairt  geplent  vnd  gafurt  gen:  weyO. 
fenburg  do  fiarb  er  kurtalelch «or  leid»,  do  wart  er. 
begraben  zu  funfkirchen  in  der  pfarr  die  er  gepawt  * 
hett  in  dem  dritten  jare  feines   reicba  alz  .  er  as  tzu 
dem  andern  male.ier-kciegt.  hett  i  .  >  •  .  * 

Wie  der  hertzog  andreas  gekrönt  wart  V/m  "Weyf-. 
,, .  fenburg  nacl;^  4^.1^  todc  k^ünig  peters     j.^ri»  i 

Do  Wart  der  hertZög  andreas  glffictferi'  Iritd  4lf^ 
IbR  von  allen  feinen  feinden  viid,  >\  Arfr  zü  weylP^nbnrg'  . 
>  Da  ge«  . 
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gekrönt  nach  kmiigiichjen  fittii  von  dreyen  pifchoffen 
che   in  der   slatung;.,  lebendig     warn  ^plybcn)  .  Daa 
gefcbah  nach  crißi  gepurC  laufle^it  iai^^^d  ^cht,  vnd^ 
virtzig  jar/  do  claz  gefchah  do  gc^ot,.  Uj^^  k)inig,  ^  an-  . 
drras  allen  feinem  volk  pey  dem  hohflen  vrteil  dez" 
lebcns    claz   fic    criflen    glauben   Icholtcn  halten  den 
fie  der  heilig  kunig  Tant  (Icphan  hct  geieit.   In  den 
tzeifen  darb  kweaten  .  feia  prüder ,  vad  het  «r  gekebl; 
er  het  vngerlant  pey  heydenifchen  glauben  gehalten 
vVid  feynd  derPelb^  lewente  '  niefit '  'e\?ftenliclien  lebte 
do   wart  er  vbcr  die  tunaw  pey  toxim  begraben  nach 
heydonilcben  fyten.  nach  der   weyTs  fcins  eldcrn  va* 
ten  t4>iiim  genant  £(liehe  (prachen  daz  die  drey^>pr(»- 
der  feyn  gewe(l»n  watzftuls  kinder.*niclit  von:«ittem- 
elichen  pette  Do  (praehen  etltefa  daz  der  kale'laditla 
ir  vjitcr  were  wann  der  nam  ein  reu(sen  vnd  hett  die 
'    drey  .iune  mit  ir  l>errelb  kuni^  audroaa  wart  g«nant 
der  -we^rfs  vnd  der  cniden  andreaä  'vran  »er  in  dreien* 
iaren  jdle  polan  •(▼nd  die  pehem: '  vnd>' dy  von.  oder* 
reich  betwang  Darnach  fand  -'der  kunrg  iandres  g:en. 
polan  zu  feinem    prüder   bcjam   vnd  iieis   den  piteit 
daz  er  zu  ym  kerne  «vnd  ßch  frewt  der  eren  die  jm. 
gdt  ) behalten  belt  vnd 'tailbai^tig'<^eft.4(eicils  .mit .  ym 
were.  •  Do  bela  daz  erhört«  do  kbnr  er.  izu  dem*  ttn-1 
nig  mit  allem  feinem  gefynde  Do  empfing  yn  der  kunig 
lieplich  vnd  erleicb  vnd  troft  ßch  des  pruders  Darnach 
hies  der  kunig  andres  da&kunigreich  in  drey  tmUen  tocL 
behilt  der  kunig  tzway  tail  vnd  gab  feinem  prüder 
daz  dritte  vnd  leblüen  ftrft  «inandttr  -'IridHch  doch  was  * 
die.  taikinge  ein  fach  dies  zukünftigen  krieges  tzu  lan- 
gen tzeitcn  wenn  die  hertzogen  darnach  fich  wider  die 
kunige   fatzten   In.- der.  tzeit  päwt  der  kunig  andres 
pt^y  ^^atym.  eip^miioßer  in  t}ei^  af e  (kncfi  anyani  m 
die,  Ilat  Eykon  gepa;it  .Darnac}i  nj^Hi.fr  .das  hctrt4f«r 
^  .         '  '  ;  gen 
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toühttr  B^BxA't^  '  vnd  Bei  ^VfiTl'  aor  tzwen  •  fune 

atitmen  von  dem 

dot*fFe  monreith  genant  hott  er  ^Porp;iLini  ( /emorium) 
bela  fein  prüder  het  zwen  fune  geyfam  vnd  ladtslaMl 
"yn  polan  viM  lanlipi^hten  ki  Vn|^n  «kn  dntteai'Vad 
Web  andre  '  «  •     '  "j- 


;Kap.  •  XXIX, 


Wie  der  kuoig  (kayfei:}:  m  vi)gerUndJu)mea  yad, 
'      -Völt  dat  betwingen  Vnd  vrie  fie  fn' au»  denk 

l^nd  prachten.^  ' '   .  *  - 

*  '  Do  daz  gefchah  do  tzoh  der  keyfer  in  vngertt 
vnd  legt  ficH  für  prefpurg  vnd  wolt  mit  gewalt  kii« 
hi^' peter  ' #eciktn"Vfiil  viigibril  pringen  mter  lUn^iiar- 
fcbaft  ¥ii4'-  jMoht  tf l  pleyden  -dair  vnd  lag  acbt  wcw 
eheti  vor  der'  pur g  do  der  keyfer  crfah  daz  er  der 
purg  nicht  mocht  gewinnen  do  tzoh  er  von  dannea, 
in  dem  andern  iar  kam  der  keyXar  heinrieb  mit  grol^ 
ftr  menig  gen  yngern  vad  lagert  Ach  4ui  dia  (ftat^ 
sola  vndzeSich  vnd  Iknt  vil  koft  vnd  fpeyfa  a«^  da^ 
tiinaw  in  fthiffen  pey  dem  pifbfaoflT  gwcfbarah  do  ko- 
nig andrcas  vnd  bela  daz  erhörten  do  vorbrantca 
-  fie  die  dorffer  vnd  daz  gatraida  wo  dar  k&fßer  hin» 
körn  daz  tft  nichts  vant  za  afsan  noch  tau  tfinken 
noch  fpeyft  Ihinbn  tbttba'  dtf  tisofa  '4ar  keyfev  durch 
die  weide  vnd  kam  zu  dem  perge  (den  purgen) 
bodoch  (bodonch)  genant  do  fant  der  pifchofT  gwe- 
barch  zu  dem  keyfer  beinrich  ein  prieff  von  rab 
der  rtad  wo"  er  fein  enpeyle»  fol(  dp  wart  der  pot 
ge  van  gen  mit  dem  prieff  vnd  kunig  andres  geant» 
wurt  do  der  prieff  gelef^  wart  do  liefs  kunig  an« 
.dres  fchreybeii  dem  pifchof  gwebari  in  keyfer  hein* 

D  9  ricbs 
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fich  wider  yn  beten  gefatzt   vnd  daz   er  wolt  tzilien 

,jgen  deufcheii  landen  darumb  folt,  ^er  die /jQ^V^.  P^F^^ 
maA  wMev.  Uul;^qk  ^ilicn  yad  feiner  peyti^  im  re^ti^  1 
fpung,  dkB  ..l>Ket..dc»  piiqb^ff  .y»A  ftoh  «fip  Miifci^ffL 
landen  Do  weß  der  kayfer  von  di^n^i^j^^g^i^  nicht^';:^^ 
payt  lange  pifs  im  fpeyfe  kern  vnd  leyd  mit  den  feinen 
grofsen  hunger  do  raubten  die  vngern  vnd  die  heyden 
tag  vnd  nacht  für  das  her  des  kayfers  vnd  fchufleii  ym 
iäds  v^nk  va4  t«tin  gr^fasn  fchadeii)  fnnecAon/  ¥ni'4h 
lesvten»rDo.  dei>  lu^yftr  daz.,er(kh.-^Uai  #r*  To ' grofsen 
fchaden  nam   an   feinem  volk  de    fant    er    t/u  dem 
kunie;  andres  von  vngern  daz  er  yn  mit  den  feinen 
lieft  teiken  «afs  'dem  land-  er  wolt  rnnt  ym  ewigen 
IHd  haben  vnd  Wok  yn  no6h  den  Arin^  f>nocl|  foii^ 
naoKkonett  nymmer  «ler  gefohi^d^n        keyner-  fach 
vnd  wolt  ym  fein  lant  retten  zu   allen  tzeiten  :Vfid 
wolt   fein     tochter    feinem    fune    geben ,     Do  lieff 
fich  der  kunig  andres  vnd  fein  prüder  beLa  lencken  • 
vnd  berichten  fich  mit  dem  •  l^eyl^r. .  vnd.  Ainten  dem 
kayfer  ^ftzig  hrnw^em  (hoMßn)  vnd  tzway  tauflent 
pachen  vnd  ochden  vnd  fchafT  an  zall  vnd  prott  vnd 
weins  mer  denn  des  kayfers  lewt  gefurn  mochten  do 
tatoh  der    kayfer  wider  in  fein    lant  -do  der  .kayler 
HU  heint  kam  do  fand  4er  kunig  an^r^at  tau  ym 
vnd  .pat  (ein  tochter  alz  #p  ym  gelobt,  hett  das  er« 
fult  der  keyfer  vnd  gab  ym  fein  tochter  donach  kmrtzi 
}ich  beQand  kunig  andres  die  giqljt  va4  ft^rb 
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Von  kunig  Salomon  kunig  andres  fun  wie  der  tza 

(^JFie  der  kimig  Atiärts  Jyn  fun  fatoimh  vor  fey^ 

nem  toäe  lys  cronaf)'*  '  ^  " 

»• 

Ee  geftari)  der  kunig  ahdretft  dö^lieH  er^'kumen 

fein  Tun  ralomon  vnd  falbte  yn  tzu  kunig  do  fang'  mau 
zu  latein  Du  folt  fein  ein  herr  deiner  prüder  alz  maa 
pflegt  zu  fingen  wenn  liiah  die  konig  krönt  Do  hieft 
der  liertzog  bela  ym  den  gefang  «ftfslegett  daz  ge* 
(<ihah  db  begunt  der  hertieog'  bela  tziirheh  'f^re  vnd 
tzoh  mit  allem  (einem  gefinde  wider  gen  polaii  zu 
feini  fwelier  do  d«s  kunig  andres  falie  do  f'ant  er 
lein-  Arn  tzu  dem  keyfer  Heinrich  do  clagt  der 
hertzbg  bela  feinem  fweher  die  gewalt  die  ym  Mti 
prüder  gethan  hat,  do  tet  ym  der  hertzog  von  polan 
hilff,  do  tzoh  der  hertzog  bela. gen  vngern  mit  dreyeii 
Herren  Do  der  kunig  andres  daz  vernam  do  fant 
.er  tzu  '  dem  '  keyfer  na(;h  hilfT  der  rant-'yin  >  jen  her* 
tzogen  von  pehem  «do  l^om  der  knni|;^  an  die  teyfe 
'vnd'het  virenig  vngern  aber  fremdes  Volkes  hett  er 
vii  wann  etlich  vngern  warn  mer  genaigt  zu  belan 
den  tzu  dem  kunig  andres  do  kpm  her^aog  bela 
▼nd  firait  mit  kunl^  andres  feiin  prüder  vnd  gcfigte 
vnd  Ving  die  hertzo^gen  aU  drey.  vnd  slug  de^  den« 
feKen  vi!  tzu  tod  vnd  liefs-dem  iiertzogen  von  peh#;m 
die  äugen  aufsprechen  vnd  die  andern  tzwen  licfs  er 
ledig  do  floh  der  kunig  gen  deufchen  landen  vn4 
wart  gevangcn  in  der  ynfeln  die  do  heyft  i}okon  vnd 
ftarb  in  dem  fiinftzehen  iar  .C^ines  .rei^hs  vnd  ift  b^ 

D  4  gra^ 
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graben  in  dem  munn^r.  ^de^  .bejilifen  fant  amatii  dtt^ 
^  gepawt  hetty 

Kap.  XXXI. 

AVie  der  hertzog  bela  dari^ach. gekrönt  wart ,vn4 
hielt  das  land  fridlichen.  /    '  . 

Do.  bertzog  bela  gefigt  ab  vor  gefi^tochen 
iß,  do  tiob»  er.  gen  weyflenburg  vtid  liefs  (ich  krönen 
an  faul  niclas  tag  vnd  hieft  das  reich  fridlicli  vor 
allen  feinden  vnd  fucht  nicht  w^enn  gemaynes  ^ut. 
feines  vclkes  vnd  liefs  fein  nmntz  filbern  machen  od 
idlen  fa]icb.vn4  Hefs  mit  der  ^og  K^u^^n  vnd  ver-  v 
kauffen  das.  der  kauffinan  den  ^ndern  ' nicht  betriegen 
mocht  vnd  liefs  ein  muntz  gen  in  feinem  lande  die- 
weil  er  lebte  vnd  hielt  redlich  das  reich  zu  allen 
Au^den  vnd.  fatzt  all  merkte  an  dem  famtz^ge» 

Kap.  XXXII. 

Wie  der  kunig  beU  def  vagerifchen  hern  vil 

liefs  toten  die  wider  den    criften  glauben 
waren» 

Do  der  kunig  bela  gefigt  alz  vor  gefprochen  ill 
md  gekroift  wart  tzu  weyfisnpurg  do  befaczten  die 
^deln  die  purg  vnd  die  manre  vnd  die  taren  an  der  ^- 

ilal  vnd  fatzten  probft  die  des  v/arten  folten  wann 
iit  grofs  macht  pey  dem  kunig  fahen  vnd  vnd  vorch« 
len  d>2  in  gew^lt  gefcbebe ,  Do  fie  die  (tad  befatzten 
j|b  vor  gefproohen  i(l  do  poten  fie  den  kunig  dos  er 
fie  Be^  Jeben  xiacb  baydem^bhen  (yten  alz  -ir  vecer  he« 
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len  gelebt  vnd  Hefs  fie  die   pifchoT  ftaincn   vnd  pri- 
nerfchafft  erwürgen  vnd  die  kzeheiitner  erntngfii  vnd 
dk  kirebenr-  isuftorn  do  par  der  kunig  bela  iirid*  drey  • 
tag  'das; «er  .fich  kerafttn '  nniebte  dcT  lafRsn  dieweil  auf 
den   turnen  f  dy  adeleiir  det  ▼oHtes-  vnd*  pwedigteii 
fchentliche  ding   gen  dem  criften  glauben   dez  frewt 
ück.  (Ua  gemein  voik  vnd  belietigten  das  vnd  Ipra* 
eben  c  daa  geftkee  Ai»>  tei  dxitten  tag  *  do  vhtlm^  dafe 
'  kanigea  nftker  (rUttr)'  vher  fyt  vnd  wnrllin  fie*veit 
den  tnrnei»  die  attdeim   singen  fie .  %w  ftueken  vnd 
tzempten  das  volk  mit  grofser  not  von  fant  ftephans 
tzeiten  des  heiligen  kunigea    vnd  nach  feinem  tode 
karten  fiob  die  vngerR  tzvrer  tw  dem    keydenilbhefi ' 
glauben  In  dem  erfteniiHi  pey  kunig  «ndeeas .  tieiten 
In  dem  andern  mal  pey  kunig  belan  tzeicten  Do  der 
kunig .  bela  erfult  het  daz  dritt  jar  feins    reiciis  do 
viel  erj  vnd  prach  den  leib  To  gar  daz  er  lieh  begund 
werden^vi&d  llarb  Tad  ward  begraben  in  dem  mun«' 
tter  das  er  gepawt  bett  das  d6 .  beyft  isuckxard  ^ 

'      .    .  .  •  "  • 

Kap.  XXXm. 

Wip  der  kunig  Talomm  tzu  dem  andern  mal  ge«- 

kronc  wart  vnd  kom  tzu  dem  reiche 

.^fify  der  keyßr  den  konig/alomon  gewaldig  macht 
•'/B  vtJgern)  ' 

De  dftr  kunig  Iklenien  erbort  das  kunig  bela  tod 
was  de  pat  er  fein  Iweber  keyfer  beinrich  daz  er  yn 

gewaldig  in  vngerlande  machte  do  erhört  yn  keyfer 
beinrich  vnd  iand  mit  ym  ein  grofs  her  der  Romer 
▼nd  pracbt  yn  in  vngeriant  In  der  ßund  bett  geyfa 
des  .  kunig.  belan  fun  mit  den  tzweyen  fein  prudern 

fieb 


fich  gen  polan  gezogen  do  tzoh  der  kunig  falomdT*  - 
gen  weyÜenpurg  an  hindtrnufs  vnd  wart'  do  erlich 
en^pAmgea  vnd  c^o  macht  dec  keyfer  heianoh  .  friil 
den  vngera  Tnd  dem  'ka«ig  vnd  .krcmt.  kunig 
ßdonum  «u.  einem  :Mren  •  kuni^  Damacli  ttoii'keyl^r 
heinrich  wider  zu  lande  darnach  koni  geyfa  mit  der 
hilif  des  hertzogea  von  >  polan  in  vngerlaiit  do  waz 
der  knnig  falomon  dennoch  it^vre  *  vnd  -  nicht -wol  hefte«*  • 
tigec  in  dem  rekk  do  4ie'^ifeKc)ff  «las^erMiem  vnd  die 
htm  das  gedachten  fie  wie  fief^Srid  maditen  Vifter 
yn  vnd  machten  daz  geyfa  folt  der  hertzogtluim  feins 
Vaters  belitzcn  vnd  falomon  foUe  kunig  beleiben  vnd 
das  geviel  in  peydentludbea  woL  do  kom  der  kunig 
M.pmon.yttd*  hertsog  geyik  an  fitnt  fabions  tag' außmhf 
men  vnd  beftetigten  das  mit  eyden  vor  def  ritter*« 
fchaft  von  vngern  Darnach  an  dem  oflertag  tzugen 
fie  gen  ( unfl'kirchen  paid  do  wart  kunig  ralomon  ge- 
ki^'ont  zu  .  dem  andern  male  von  hertzogen  geyCa 
vnd  lebti^  lieblich  mit  einander  derrel)»  kunig  fai^« 
mon  vnd  (eki  pruder  liairben  an  ^rben« 

Kap.  XXXIV. 

*  • 

Wie  diepehem  tzugen -vor  trex|a  vnd.nomen  grof 
fcn  raub 

•  •  •  ' 

4y  pokern  kotttin  vor  trenfchen  vnä  jopun^ 

Der  hertzbg  geyfa  hei.'  tzwen.  (Vitt  cotomannum. 
vnd  almum  vnd  auch  tochter  vnd  lebt  mit  grofeen 

fVid  dreytzehn  iar  darnach  tzugen  die  pehem  für  tren» 
vnd  vingeii  do  -  die  lewte  vnd  was  üe  funden  vnd 
«Irihca  es  cuweg  do  fameiit  üch  der  kunig  (alomon 
V|}4  pri|de|[»  Yn4.  weiten  fich  vnd  den^raub  re- 
chen 

■  * 
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vnd  tzu^en  gen  pchcnj.vpflp,  p^tcji.yod  wuftc« 
das  land  do  waz  ein  grosPer  fjehem  ^Iz  ein  ryfe  mit 
de^i.  jQ^Jtit^jWCfU/i^j.^nd;  ^Am^  ip  t^^^^  tode  des  wart 
er  gehochl  .pejil^^iu  ki^ife^do  natu  .der.  kunig.^eioo» 
SXo&en  raub.  iwi^^dieia.  jra^  tifayj  yii  gen  ypiSSrn,  ^ 

,  ...    j'  •  "    Käp«  ^  XXXV«  •  1  f 

Wie  ciici  tatter.  ya  ^mgcrkiMi  k^moo  vod  tfibea 

•    -cnweg  grofsen  raul)e"  :  '  .  •  ♦ 

Donach  komen  die  tatter  in  viigern  vnd  tribeii 
AUS  dem  geßi^e  a^tr  t^tv  ,vj)d  UwXe  vad  was  Tie 
fmdfi»  vnd  Ju^e«.  die  hyctr;  gfmuii'  vnd  trU 
l>en  weyb  vnd  kijtt  .enweg.  vjtid  punten  -fie  aa&eage 
vnd  tzugen  fic  vber  wfiflßHT  vnd  vj^cr  die  pruch  vm 
barmhertziglich  vnd  wollen  aus  dem  land  do  fament 
fich  der  kunig  vnd  der  hcrtzog  vnd  eilten  daz  ße 
an  die  pforte  merea  (mejre«)  ^e^- komen  (quemen) 
denn  die  heyden  Voer  die  pergc  vnd  durch  di  weide 
vnd  peyten  do  der  tatter  am  pfintztag ,  do  /^yt  der 
kunig  falomon  vnd  der  hertzog  geyfa  die  gantze  jiaclit  - 
vnd  legten  fich  nahent  zu  den  hcydcn,  an  dem  frey- 
Hunden  fie  frue  .auf  vnd  berichten  fich  mit  eo- 
tea  leichnam  vnd  tzugen  gen  den  heyden  do  fchickt 
man  die  fpitz  auf  paide  faiten  vnd  wart  geftriten  do 
logen  die  heyden  vjiit^r  do  floh  der  heydeaifch  her« 
tzog  Osia  auf  eiong^urg  mit  einem  gro(sen  heer.  d^^ 
folgt  yna  die  nt$9wt/ttsft  zu  fuflfen  vnd  zu  roflen  vnd 
Icomeii  an  das  gfpirg.an  der  tatter  dang  vnd  slu gen 
do  tzu  tode  was  ir  gefterben  mocht  dofelbfi  wart 
herlzogen  gcyfan  prüder  ladisla  verwundt  mit  man- 
ger hande  wirde  wann  er  das  pe^ie  tet  an  demfelbea  ^ 
lag  yedoeh  belaib   tx  lebendig  von,  dei^  krafb  dcf 


hohflen  ji;otes  alPo  daz  der  hayden  wenig  hinkometl 
an  demfelben  tag  fah  der  hertzog  ladisla  daa  eyi 
liayd  ein  Junokfrawen'  jforte  hiiitei'  ym  *  «uf  einem  rofs 
die  was  gar  ' fchone  d^ni  eilt  er  ilacK'  auf  (eim  röCt 
daz  vrtii  zang  geiiaflt' dcT  Icimf '^er  Hertzog  des  hef- 
den  nit  erreiten  do  ruft  fant  lasla  die  junckfrawen 
ah  vnd  fprach  nym  d&a  heydeii  pey  der  gurgel 
(gurtel)  vnd  val  mit  ym  auf  daz  ertreyeh  das  tet 
di^r^lh  mayt  do  wuniei'der  heilig 'lierlzog  (knt  lk«ta 
den  Heyden  do  er  lag  anf  der  erden  ,vnd  weit  in 
haben  getot  do  für  der  hayden  auf  vnd  ringt  lang 
mit  fant  lasia  sAz  lang  das  die'  Junckfrawen  dem 
li^ydeh  erin  paynn  aBsIug  mit  einer  Rrei)Eaxten  dat  dr 
Viel  da-  UMt  fant  lasla  yn  pey  «dem  höre^'slug  yin 
'<Be  itkyt  den  hals  ab  alfo  erloft  der  kunig  vnd  dbr 
l^ertzog  die  Junckfrawen  von  dem  geveneknufs  vnd 
izugen  heim  mit  irewdea,  '    •  * 

Kap.    XXXVI,       -  ' 

Wie  die  vngcarn  ftricten  mit  den  pesfen  vnd  mit, 
4eA  pilgi'eii  auf  dem  vafser  die  (ay  genant^ 

C  ^  4y  P^lß^  qmm  vßer  dy  ftwg  vni  taten-  grd^ 
■fen  fcliaden  in.  vngern  ü.  f.^  .  . 

Donoch  yn  dem  dritten  jare  komen  die  peflen 
l^n  pulgrey  durch  äbam  vnd  IWafliCen  vber  da^  waP» 
X^t  daz  die  law  iß  genant,  vnd  fingen  do  ein  groft 
votk  vnd  triben  das  envreg  in  ir  tant  do   gab  der 

leunig  vnd  der  hertzoge  das  verretniifTe  folt  weyffen- 
purg  in  puigrein  der  ftat  vnd  fprach  fie  heten  mit 
V^illen  (ein  lant  berauben  iaflen  do  famment  der  ku« 
nig  vnd  der  hertzog  ein  groTs  her  ¥iid  kom^  g^Mi 

flach« 
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^lAchmunde  {slanthumude)  vnd  ein  rad  daz  fie  di« 
(iat  befitzen  wolden  Do  ,|;epot  der  Jmnig  vnd  der  hei* 
'  tzog  daz  daz  heer  (blt  in  (chifiTen  vam  vber  die  faw 

in  pulgreya  do  furn.  auch  die  pulgreyer  vnd  chric- 
,  oben  auf  dem  wafser  vnd  fchuiren  vnd  wurfien  fewr 

^  •  •    •  _ 

von  iwefel  gemacht  vnd  t«tei^  den  vneern  großen 
fchaden  an  roflen  vnd  an   lew.ten  do   was  der  vn* 

• 

gerifchen   fchieff  fo  viel  daz  ße  das  wafler  gar  bo« 

dackten  vnd  slugen  yin  {vmbe)  die  krichen ,  Dar- 
nach tzu£;en  die  vngern  in  das  lant  puJgrcy  vnd 
li»«U»i  fich  für  die  fXsX  do  forphjLen  ßch  die  krichen 
v^d  pulgreyer  vnd.  lanten  noch  den  peAen  4^9  fic  yn 
tza  hilfi**komen  an  allerlay  h^nde  vorcht  do  konien 
die  peflTeni  vnd  wolten  die  geßad  geloft  habere  Der* 
felben  pelTen  grafT  vnd  haubtmann  was  genant  yan 
do  tzoh  d^r  graff  wider  mit  feiner  ritterfchafl  vnd 
ßreyt  mit  ym  vnd  ^htg  ir  vU  tzn  tode  vnd  ving  fie  na* 
hent  allzumal  do  ffoli  der  peflien  fbrfte  kazar  genant 
aus  dem  ürcit  vnd  kom  enweg  mit  wenig  Volkes  do 
fafs  der  kunig  vnd  der  hertzog  geyfa  vnd  lasla  aut 
ein  Aain  der  was  nahetit  pey  der  ftad  do  kamen  die 
vpgem  vnd  prachten  die  gevaiigen  vnd  die  hanbc 
der  toten  '  vnd  hausrot  vnd  pftrt  dem  kvnige  vnd 
dem  liertzogen  von  dem  morgen  vntz  auf  den  mittag 
das  gefchah  darumb  das  die  in  der  Itad  f^heif  wi^ 
die  peflen  erslagen  wem  ynd  geyangen  in  die  Ile  ge« 
hoft  beten  ,  vnd  gaben  die  tiad  .]C^es  andern  moirgeitii 
liefs  der  knnig  eben  hoch  treiben  tzu  der  (la^  do 
von  fchuffen  vnd  werffen  (wurffen)  die  vngern  in 
die  Ctat  vnd  prachen  an  derfelben  (tat  die  mawr  vntz 
apf  dep  grünt  v.nd  möchten  do  der  Ilat  nicht  gewin« 
nen  wanti*^  die  pürier  ßch  walle'  werten  do  Ifißpn  fie 
vor  der  ität  ^way  monaä  tu  dem  dritten  monad'  waz 
em  vn£:arircii^  Juncl^frawa  in  d^r  Aat  d%  betten  die 
.  .  •  '  J  bcy- 
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lieyden   dar  gelribca  d!b  entzunteu'  die   (ial  do  vieln* 
die  ,vagern  in  die  fiat  ad  dem  teil  do  .dy  mawi'  nt- 
dergcuaUeh  waz  vnd  slulgen  die  Icriecheii*  vnd  die  hey«*" 
vnd  der'  puljgrer  vil  zu'^'tode*;  'Ah  Höh  der  her- 
tzog  nichota  auf  di'e  hebe  de«  gepirges  do  nomen  die 
vnger  gold  vnd  lilbcr  vnd  edels  gcfiein  vil  darnach 
der  hertzog  nichota   mit  fein  ditigtetl  aus  daz  leben  ^ 
vnd, ergaben  lieh  dem  kunige  (de^lben  haydenfcheni 
Volkes  '  kam '  vU  nier  ^zu  df^  'hcirtzogeh'  geyfam  v^en  * 
i.\n  dem  kohige)  wSh'  ffe  weften  wol  däz^der  her-' 
tzog  geyfa  panrUerlzig  was    do  der  kunig  daz  crfuhe 
do  woU  er    die  gevangen    teyln  iia  drey  vnd  wolt' 
tzway^tayl  haben' vhd /Welt  dem'  hertzdgen  dils  ^rit€^ 
gehen  'des  weit  dffr  htväog  dicht  gälaien  de^'  ivut-' 
den  die  hem  kriegig  ^ 


Kap.  .  XXXVa. 

Von  dem  krieg  wie  der  fich  hübe  zwifcheii  dem  ' 
.  ^  kvwg  ivAd  A^,  .faei:tzogea  . ^       .         .  . 

(^  ff^y  äer  graff*  Ifyed  ryt  äem  kmt^e^  daz  1{ 

;   äm  Mett%og  vornciku^^  .... 


Do  fant  der  keyfer  von  krieclien  zu    dem  bertzo-* ' 


/  1  ^  S***^  gejTan   poten^  (Ld  er^)ort  daz  der  hertzog  fb  pp- 
V"**'    dik  ^i^pider^'ym  vnd  macht  mit  ym   frld.  vnd  fJLiil? 
jcTlahd  der  hertzog.  ge^fa*  (dem  "keyler' von /ki*i*cherf* 
all  die  gevangen,  die  e'r  l^etli'aber' d^r^lcunfg;  Thlombä ' 

wolt  dem  keyfer  die  gevangen  nicht  fenden  vnd  zürnt ' 
fo  Ter  mit  dem  iiertzog  ^eyfa  t  do  riet  der.,  graff  wid ' 


* 
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'riUeHbh«ft  kett  wenn  Uer  h«rtzog  |  auch  Tprach  dtv 
Sra0*wid  recht  alle  weaig  tzway  (charpffe  fwert  in 

einör  fcbeidefi  mochten  gefehi  aifo  wenig  rao(:hten 
/ie  gefein  in  einem  reiche  do  der  kunig  faloaion  willen 
hett  geyfam  anzugreifen  vad  iiefft  in  dock  nocb  rol 
fcytften  in -icta-  liertzogtum  . 

•  t 

•  •  '  • 

Kap.  XXXVIII. 

« 

Wie  der  Mi^ig  falomori  ftreyciinie  hemog  gey» 

fam  vnd  wie  die  vngern  den  hcrczogcn  liefsen. 

• 

Darnach  fant  der  kunig  tzu  hertzog   geyfan  vnd 
fand  tzu  feinem  prüder  lasla  daz  fie  tzugen  mit  dem 
her  für  die  purg  maur.  der  krichen  wann  der  kunig 
.  hett  wUien  ße  payde  zu  vahen  Do  vorchten  fich  die 
prüder  vor  dem  konige  vnd  der  faertseog  ladisla  casoh 
für  die  purgmawr  vnd  geyfa  tzoh  zu  dem  kunige  do 
torKt  ym  der  kunig  nicht  tuen  wan  er  wol  er  kante  das 
*cs  der -pradtr  nicht  vflgevvchen  hett  gelaflen  ln  det 
well  komen  die  lewte  mit  filher  vnd  >asit  golde  vnd 
ftfenten  fieb  mk  deai  hertzogen  do  txoh  der  hertzog 

lasla  nach  dem  rat  feines  pruders  von  der  ftal  Bi« 
eher  ( bichor )  vntz  gegen  ^husna  vnd  fucht  rat  feiner 
freunde  wie  er  lieh  bewart  vor  dem  kuni^e  wann 
da2  im  oHenbar  was  das  fie  der  kunig  haft  i^nach 
tzbh  der  kunig  vnd  der  heftzog  gen  gran  do  V^^rfu'eri- 
len  die  hern  vnd  die  pifchofF  den  hertzogen  mit  dem 
kunige,  donach  zoh  der  .^ky^i^  falomon  den  Tai 
do  riet  der  deufche  hertzog  marchihart  (marichart) 
vnd  der  grafiT  wyd  das  er  ttug  WUif  den  hertzogen 
gcylan^  Üov  der  hcrtsog  geyfardaz  Erhört  db  ftnt  er 
feicen  prüder  iasiam     gen   pehem  tzu   hertzog  otten 

ieinem  fwa^er  daft  itr  .ym^hü^T.  .«etft  vp4  do  piin  pri^- 
.*  *  .'j  '  dar 
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i»v  kom«  .du  entgegenc  er  dem  kunige  Vhd-Wök.  mff 
▼m  •  firaiteh*  (zu  kemey,  Po  Tanten  des  h'eftto^cn  herig 
tu-dem*  kanig  liaymlich  vnd  f)>rachen  wolt  er  fie  b** 
halten  pcy  ir  wirdickeit  fo  wolten  fie  den  hertzog  geit 
vnd  wolten  zu  ym  tziheu,  dcz  wart  der  kunig 
fro  vnd  Twur  in  des  donach  t^h  er  ficher  vnd  ftreyC 
mit  dem  hertzogen  vnd  geligt  in  'den  (Ireit  do  Cet 
mertein  dns  \iefi  aUs  'dem  gesiecht  wotzeiin  do  der 
hertzog  gf^yPa  eiTali  daz  in  die  fein  liefsen  vnd  der 
dreit  veilurii  was  do  wert  er  fiüh  dennoch  fo  or 
lengft  mocht  darnach  floh  er  -aus  dem  (Ireit  an  die 
teyfa  gegen  totoyd  do  er  kom  gen  watzen  do  be« 
gegent  ym  fein  prüder  lasla  vnd  fein  fwager  otto  mit 
grofser  hiHF  darnach  tzoh  der  kunig  mit  üge.  vber  die 
leyfa  die  waz  gefrorn  vod  »legt  ßch  in  den  hoff  pe« 
tu8  do  wart  ym  'geftgt  *  wie  das  henaog  .  Uala  vnd 
Jiertzog  Ott  mit  gro&em  ivolk  -dem  hertkog  geyf«  tj^u 
hilfT  komen  wem  do  fpraeh  der  grafF  wyd  der  lier-i 
izog  hat  gpfainment  fynter  vnd  ander  vnniitz  .volk  dio 
haben  wir  sneil  erslagen. . wiemi  die  pawern  find  mit 
vns  des  i^hvlen  wir  vns  nicht  furchten  do  itfsfs  der 
{[unig  lieh  vberredi»  vnd  eilt«  mit  feiMcm'.lMr  r  gegen 
den  furXtent 

.       .  K^p*  XXXIXt 

Von  dem  gefichte  daz  faat  hsh  Tach  dp  fy  mit 
d^tn  kunig  (aloinofi  fchokea  (treuen 

fan0  lasla  fach  äoT^-Ü  dm  ßf^t 
•  ^        /  ♦ ....    ^1  *> 

ffewunmii  liaj 

Öo  legere  fich  deto .  iii«*tzog    geyfa'^viid  Jieitzog 

Ott  tzu  der- ftat  w  oLzca  do  waz  ein  grofser  wa|d  d0 
mout  nymant  yfine.weoOi^ieiji.einüdaL  d«^\.biers  bacU 

(  vaj^h  ) 
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(wazh)  vhd  was  eines  heiligen  lebens  nach  dem  ein- 
iidel  nant  der  hertzog  geyfa  die  Rat  watzen  die  er 
donach  pawte  do  peyteh  fie  mit  dem  heei:  kunig  (k« 
lomQdis  Tnd  heten  rftt  wi^  das  fie  ftreiten  wolteti.  Do 

•  *         *  » 

fah  der  lieilig  fant  Ulla  das  der  engel  gotes  kam  vnd 
fatzt  ym  ein  kröne  auf  daz  haupt  do  fragt  der  her- 
tzog lasia  geyfan  ob  er  icht  gelehea  hett  do  fpracfi 
er  nicht,  do  Tagt  fant  lasia  ym  daz  geficht  vnd  fprach 
ich  waift  furwar  das  wir  giefigeii  gegen  dem  kunig  fa- 
lomon  vnd  er  von  vns  flihen  wirt  aus  dem  lande  vnd 
die  kröne  wirt  dir  gegeben  von  gote ,  Do  fprach  Geyfa 
iCl  daz  vns  got  behlit  vnd  let  vns  geßgen  fo  will  ich 
pawen  an  die(er  Hat  (eyn  kyrchen)  vnfer  frawen  do 
ttngen  vnd  prachen  aüif  mit  dem  heer  ^egen  dem 
kunig  falomon,  do  la^  zwUftn  dem  here  ein  w^erk 
daz  hiefs  monörand  des  phtngQages  wollen  ly  geftri- 
ten  haben  do  hindert  fie  nebel» 

I 

.      *  Kap.  XL. 

Von  dem  vie  fic  ftriien  mit  dem  kunig  falomon 
vnd  geßgten, 

Q  JVy  der  heilige  kunig  lasia  ßreyt  mit  dem  kunig  • 
falomon  vnd  gtßgtt^ 

Do  hielten  fie  die  nacht  vnd  peyten  {piien)  des 
'taget »  an  dem  freyUg  frne  do  rait  der  Jtunig  falo« 
BHMi  an  den  perg  vnd  hiefa  das  volk  peyten  aber  die 
hei«ttAgen  htitan  gar  fim  •  die  -f^tts  gelotst  tau  dem 
ftreit  kurtzHch  do  wart  geftritten  vnd  kunig  falomou 
Jag  vnder  md  floh  aus  dem  Xlreyt  gen  pofan  vnd 
preftbnvg  4o  mfot  (liin  weih  wpdk  Mn  mutiar  vnd  der 
l^rair  wyd  Wand  anlagen  hi  dem  erftea  .rennen  vnn 

K  den 


den  pehem,  do  betrübt  Ach  der  hertzog  geyfa  do 
er  vil  Volkes  erslagen  fkh  wie  das  Ge  fein  veind 
■waren j  Darnach  liefs  er  pÄWcn  ein  kirchen  auf  den 
perg  von  dem  raub  der  toten,  in  dem  ilreit  wart 
marichart  4er  deufch  imd  fwato  polnck  der  herttO|;  • 
von  pebem  gevangen  vnd  ritterfchaft  erilageo  vnd  der 
Otto  ward  reichlich  begabt  vnd  tzohe  wider  s^u  lande. 

Kap.  XLI. 

Wie  der  hertzog  geyfa  gecronc  wart  vnd  päwt 
kirchen  nach  dem  geliebt  alz  iant  lasla  gt* 
fehen  bete 

Domdi  tzoh  der  berlsoi;  S^y'*        (einem  prü- 
der lasla  gen  weyfH^nburg  vnd  empfhig  die  kröne  dez 

vngerifchen  reiches,   nach  der  kronung  kom  er  an 
die  ßat  do  Fant  lasla  den  engel  gotes  gefehen  hett 
vnd  begunden  pawen  die  kirchen  vnler  frawen ,  do 
erfchien  ym  'ein  birji  der  bet  (ein  geborn  voll  prea* 
nender  kertzen  vnd  floh  vor  in  gen  den  walde  vnd 
Üund  an  der  ftat    ftille  do  nu  fant  peters  cloQer  itt, 
do  fchuITen  die  ritter  auf  den  hirlTen  do   lieff  er  m 
die  tiuww  vnd  verlWaüd^  do  fprach  (knt  lasla  ei 
ift  nicht  ein  hirs  funder  der  enge!  gotes  vnd  das  g^j 
'fanm  bedeutet  das  gevider  vnd  daz  der  hirs  (lund 
das  bedewt  daz  wir  vjifer  frawen  rrhullen   lasPen  ein 
kirchen  pawen  vnd  daz  die  erde  (tat   gt'iichtes  nicht 
metey  syosmer  were  do  liefs  gieyfti  mit  feinem  pra* 
der  in  fk6t  peters  ere  pawen  ein  kyrcben  (kappein) 
]>er  kunig   geyfa  pawt  die  kirohen  in  wotzen  vnd 
tzu  ofen  vnd  begobt  die  mit  mayerhofien  vnd  mit  dorlTeni 
vnd  maciht  «in  mawt  tzu  oven  vnd  gab  fif  auch  tzu 
Her  kirchen  In  den  tEekieto  do  pot«n  die  pe0en  den  ' 

kn. 


Digitized  by  Google 


kunig  gemaynlich  das  er  Qe  frey  liefs  fie  wolten 
kuuig  falomon  wol  betwingen  •  vnd  geftillen  daz  er 
von  müsou  vnd  von  poibi^  nymmer  torh  kumeii,  . 
do  rprach  der  kunig  mochten  ße  es  getan  er  wolt 
ISe*  fr^y  laflbi,  do  tzugen  die  peflen  mit  iren  furften 
tzalta  genant  auf  kunig  falomon  do  tzuh  der  kunig 
falomon  heraus  vnd  Itreit  mit  in  vnd   slug  ir  gar  vil 

.  tzu  tode  auch  ir  vil  verdürben  4^2  der  heydenifch 

,  liirft  mit  wenig  Tolket  liin  kam. 

Kap.  XLU. 

Wie  dw  ^ey<rer  kunig  (alomoa  wolt  wider  '  tzu 

dem  rcicii  helffea« 

C  ff^  der  kunig  falomon  apnam  vnd  ftyn  ritterfchaß 

a 

t 

Donach  nam  der  kunig  falomon  ab  von  ug  tsu 

tag  vnd  geyfa  vnd  '  latla  die  nomen  tzu  an  allen 
dingen  do  für  der  kunig  falomon  zu  dem  keyrtc 
vnd  pat  yn  vmb  hilff*  do  fament  fich  der  keyier  mit 
einem  grofsen  heer  vnd  soh  gen  vngern  vnd  liefs  fpeyfs 
vnd  wa«  qian  dorflfte  auf  der  tu^aw  füren,  Do  der^ 
keyfer  kam  auf  den  weg  do  raitt  der  kunig  falomon 
gen  nytra  (neytra)  do  tzugen  die  aufs  der  flat  her* 
aufs  vnd  zeckten  ( sfugen )  Üch  miteinander  fo  daz  fie  ^ 
{di0)  ym  (nu)  fluhen  vnd  nu  die  andern,  do  tet  der 
ritter  opus  genaiit  daz  pefte  an  dem  tag  das  er  gelobt 
wart  von  dem  keyfer  vnd  er  im  felber  lobte,  do 
•  "wolt  kunig  falomon  die  vngern  loben  vnd  fprach  e» 
fein  vil  peSkr  ritter.  in  vngeriant  denn  der  ift  Do 
rprach  der  keyfejr  .(bin  vil  pefl^  rittjer  wenn  der  ift 
Ib  mag  dir  das  rdch  mulreich  (muHich)  wider  wer- 
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den»  do  dcif  kunig  geyfa  erlah  daz  der  kunig  Ib 
ßark  waz  do  fant'  er  deii  patriarchen  von  agley.  za 

'äem  (eyftr  vnd  gelobt  dein  patriarchen  vnd  den  den« 
fchen  furRen  grofse   gab  daz  fte  dem  keyler  rieten  ' 
daz  er  aus    dem   lande    tzug    do    fprach    der  pa- 
triarcher tzu  dem  keyler  (  wy  her)  in  dem  träum  ge- 
fehn  hetce  daz  das  gan&e   beer  verderben  folt  obr 

'  er  aus  dem  lant  nicht  tzug  al(b  fprochen  auch  die 
andern  (vnd  machten  kryg  in  dem  liere)  do  der  key- 
fcr  ;daz  erfah  do  liefs  er  die  fchief  tzu  prechen  nach 
des  patriarchen  rate  vnd  tzoh  gen  deufchen  landen 
do  legt  ficK  der  hertzog  lasla  für,  pofon  vnd  die  lang 
Zeitj  do  Inrarf  Jieh  die  ritterfchaft  kunig  faloirionis  an 
den  hertzogen  lasla  vnd  liefsen  iren  hern. 

Kap.  XLIII. 

Wie  der  kunig  geyfa  wolc  dem  kuiiig  (aiomoa 
daz  reich  wider  geben. 

( 7/y  den  kunig  geyfa  genmn  hti  daz  er  mä&  . 
den  kunig  falomon  waz') 

Do  >eyert  der  kunig  die  gepurt  vnfers  Iiern  in 
zuckzrad  {tzuchrzad)  do  waz  der  ertzpifchoff'  deü« 
derius  vnd  fprach  dein  kunig  geyfa  mefse  Do  daz  'ge« 
Tchah  do  fprach  der  kunig  "geyfa  vor  den  Iberen  allen 
in  feinem  rate  Ich  han  gefundet  daz  ich  einen  ge- 
krönten kunig  von  feineui  lande  getriben  Iian  den  er- 
lichen.  hein  vnd  dauchte  wie  er  kunig  falomon  die 
iway  tiul  des  reiches  widier  gebe  vnd  er  daz  her« 
tzogtum  behielt  ^Iz  vor,  des  •ISrewten  fich  die  herren 
all  daz  fie  der  kunig  geyfa  von  gotes  genaden  alfo 
erkante  do  fanie  der  kunig  geyfa  tzu  kunig  falomuu 

*    *  I  vnd 

'     :  ■  «  ■ 
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vnd  licfs  ym  künden  difc  mer  do  riet  dem  kunig  fa- 
lomon  der  Aift  der  fo,  das  die  berichtungen  nicht 
mOf ht  zu  g^n  Yn  der  weyl  darb  kunig  ^yla  vnd 
wart  beerabdki  tzu  watsen  fn  denfmullller  das  er 

puwt  hett  .       .  .    '     •    .    f  • 

Ktp.   XLIV. : 

#  •  ... 

.  Wie  hertzog  lasla  gekrönt  wart 

Do  des  kuniges  tod  erhört  wart  do  kom  die  rit- 

terfchait   von  yngern   zufainmen,  vnd   er  weiten  mit 

Semaynem.  rate,  df  ii^  hert^ogen  lasla  Vnd  krönten  in 

SU  eim  kunige  wann  fie  wol  weßeh  'daz  er  ein  criften 

her  waz  vnd  milt  vnd  tugenth'af^  zu  allen  tzeiten  Do 

lebt  der  kunig  lasU    gotlich  vnd   erlich    mit  feinem 

yo\k  vnd  waz  gefcheidej^  von  aller  pofsheit  des  flei- 

(ches  derfeib  heilig  kunig  fpilt  mit  den  leben  vnd 

mit  den  perefi  als  .mit  den  lemmern.   Auch  hielt  er 

(eiU'  reich  fridlich  zu  allen  tzeiten  vnd  pracht  crawM^' 

ten  vnd   dalmaziam  zu   dem  reiche  vnd  vorchte  got 

zu  allen  tzeiten,  auch  daucht  in  daz  daz  recht  deni' 

yplk  ZU  ßrengC!  were  vnd  .  macht  es  leichter  md  tet 

|;n«de  zu  allen  (lun,den  dek*  wayfenf  vnd  witweä  vnd* 

der  betrübten  vvas  er  ein  *belbli!rm^  vnd  ein  mmrer 

alles   gutes,   Derfelb  kunig    ftarb  an   erben  do  laid 

fein  haufsfraw  vil  betrubnifs  von  ii'en  veinden  .der- 

feib  kuni|;  lasla  koni  an  die  ftetö  die  aU  dcUl  mer» 

lig^n  gen  fpalleteif  yn3*  gegen  tragu^  vnd  |;egeA  Tade« 

do  empfingen  yn  die  purger  erfleh  do  VemeWt  er 

den  fteten  all   ir  hantveften  die  ße  gehabt  hetc»i  von 

dem  kayFer  von  kriechen, 
•  •  . 

'    E5  .  Kap. 
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.     Kip.  XLV. 

• 

Vie  der  kunig  lasla  geCgc  gegen  dem  kunig  f^- 
lomon  vnd  vertrejrb  yn  aas  dem  reiche 

Qlfy  die  vngerifchtn  him  dachten,  daz  ß  den  kunig 
faJomon  vnd  kimig  lasla  tzu  freunden  mächten^ 

Dyeweyl  wonle  kunig  falomon  tzu  prefspurg  do 
arl)aiten  die  pifchoff  wie.  üe  frid  vnter  ya  machtea 
do  wart  der  kunig  latla  von  "^te  vnd  yofi  aygner 
^uete  vberwunden'  vnd  berichtet  Och  mit  dem  kunig 
fatomon  vnd  gab  ym  tzcrung  genug  alz  einem  kuni« 
aber  die  grofsen  hern  wollen  nicht  geftateii  daz 
er  ym  das  l^iid  wider  geb  daz  die.  letiten  nicht  er- 
gei*  wnrdra  denn  die  erften.  do  was  der  kunig  (alo« 
mon  ftete  arges  virillen  vnd  hett  willen  dem  kuntg 
layd  tzu  thun,  Das  erfur  der  kunig  vnd  fand  in  ge- 
vaiigen  gen  nytra  in  den  kerker  darnach  lies  man  in 
aus  dem  kerker,  do  ^man  erhub  den  leichnam  fant 
ÜBphßßM  de«  kuniget  irlid  flun  «nnreichs  feins  funs 
m\V6  wart  kunig  falomOB  ledig  vnd  frey,  Darnach  tzbh^  < 
kunig  falomon  heimlich  zu  dem  heydenfehen  hertzo- 
.  gen  der  waz  genant  kunkeVly  vnd  gelobt  im  Tein  toch« 
ier  zu '  geben  vnd  das  laut  fibenpurgen  daz  er  ^m  - 
httlirgea  dem  kuntg  lasla«  do  llefs  fich  der  herts^Qg 
kunkerly  yberrtden  vnd  tsoh  '  mit  grofser  menig  gen 
vngern  do  /das  erhört  der  kunig  lasla  do  für  er  aus 
mit  dem  her  gegen  den  beyden  vnd  gegen  dem  ku- 
nig falomon  vnd  slug  ir  nanig  tauflbnt  tzu  tode  do 
floh  der  kunig  lalomon  vnd  kunkariy  aus  dem  llreyte« 
Damach  tzoh  der  kunig*  falomon  gen  pulgrey  vnd 
uam.cin  raub ^ in  dem  ia\)d  da  volgt  in  der  keyfer 

vnd  ^ 
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vnd  slug  ir  vil  zu  töde  vnd  kunig  falomon  (floh) 
vber  cUe  tonaw  die  waz  geirorn 

Kap?  XLVI. 

Wie.  der  Inuiig  faloimiop  ein  heilig  leben  an  (ich 
«ame 

( JiTZ  kunig  falomon  rewete  wy  daz  h'  mit  vn» 
recht  gevochten  hau  vnd  nam  an  fich  buf* 
.    fenig  leben 

Do  der  Ininig  falomon  Ton  dem  key(^  von  krie- 
chen nu  geslagen  wart  alz  vor  gefproclien  ifl  do  koni 
er  mit  den  feinen  in  ein  grotsen  wald  vnd  fpraclii  daz 
(fie  )  die  pfenle  lies(en  erson  vnd  legt  den  fchilt  von 
im  vnd  fprach  er  wolt  Ibhir  ikomaa  vnd  befallt  fich 
in  dem'  dieken  weit  vnd  kom  nicht  wider  do  begunC 
der  kunig  falomon  tzu  gedenken  wie  er  mit  vnreclit 
gefochten  bett  mit  gotes  warheit  vnd  beguiid  in 
rewen  l^n  fUnd  vnd  iie&  die  irdiicb-  diag  varen  vndL 
Hund  mit  gepet  vnd  mit  vaftea  In  .groilem .  eUende 
nach  hymiifchen  fachen  pey  kunig  lasla  Zeiten  wart 
er  gefehen  zu  weylT^npurg  do  nam  er  daz  almufen  von 
der  band  dez  heiligen  kuniges  fant  lasla  in  munches 
gewande,  Do  wolt  yh  |ant  lasla  gefangen  haben  vnd 
tarft  'nicht' vor  dem  vdlke  wenn  er*  kein  recht  gen  yni 
kett  do  verkert  fich  der  kunig  falom'on  vnd  kom  in 
andern  gewandc  aus  der  ftat  vnd  wart  in  vngarn 
nicht  furbas  mer  gefehen  >  Darnach  enpfing  er  dett 
Orden  ip  der  ftat  bolan  Vnd  lebt  in  miiniches' weyA» 
md  vertzert  fein  '  tag  in  felickeit  ^nd  wart  doHäbll 
begriiben  dofeibi  hat  er  vil  tzeichen  );etän  äks  vns  die 
munch  fagen      '**  '* 


Kap.  XLVIL 


Wie  die  deufchcn  furzen  kunig  lasla  zu  kcyfcr 
weiten,  kyfeii  ynd*  von  feinem  tode 

Darnach  wuchs  der  Kuhig  lasla  von  tugent  zu 
tttgent  das  fein  lob  weit  erfchall  In  den  tzeiteit  Harb 
der  keyfcr  do  wurden  die  deufchen  farlleit  zn  rat  v^d^ 

paren  yn  daz  er  das  keyfertum  empfing  da«  vcrfagt 
er  yn  vud  wolt  pleiben  in  den  we^en  feiner  veter 
darnach  tzoh  er  auf  die  pehem  vnd  an  dem  widerzug 
wart  er  fie^h  f  n4  wajrt  beriobi  mit  g^te«  leiobnam 
^nd  ^Mtb  vnd  wart  begra]^n  su  wardaiin  in  da« 
Viunller  den  tod  de^  Keiligen  kuniges  beweinten 
«Uerbant  lewte  wan  er.  eJm  gemaynes  gut  was  ,aller 
4itt  wereld»  .      .  /  ..... 

•  .'-Kap.  XLvin.. 

«    •  • 

Von  dem  km?ag' Cpioina^Q  kpi^g  sey:faa  jQijia.y^$^ 
'  Tön  ftritieiii  töde^  .1 

Nach  fant  laslf  dem  knni|(,  wart  zn  kunig  koto* 
man  kunig  geyfan  fun  deHbtb  waz-  vngeCUlt  an  der 

perfon  vnd  waz  gar  lyftig  In  dez  Zeiten  wart  began- 
gen vil  pof^beit  wan  der  heilig  kUnig  lasla  het  ge- 
(^^ipkt  d^  daz.|i{mi9tcok>m?nil  jpruder  foltaachym  ku-^ 
9ig  werden  wai^n  er  weil  d»  er  niitz  wer  dt^m 
^ey«h,  do' entwaich  almus  vnd  lieft  yn  kunig  wer« 
den  wann  er  der  eldeft  was  derfelb  kunig  Coloman 
aiug  >  den  ku^iig  .^on  dalmacia  tzu  tode  voci  jpra^ht 
db9  reich 'geiY  vjigje.iriand  4aripc||^;Ian^  er  ein  |;rotk 
her  gen  pulsen  do  lag  daz  her  in  dem  land'vnd  p;e- 
wunnen  appeU  vnd  ander  ft^o  do  numen  die  vngern 

grof-. 
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grofsen  raub  vnd  furen  wider  gen"  vtif  em  der  kunig 
Coloman  het  mit  feiner  erften  hawCsfraweii  tzwen  fun 
lasla  vnd  ilephaaum  nach  criftus  gepart  tanflknt  iar 
vnd  m  dem  eki  vnd  hmdeniAen'Jar  do  kam  ulmiM 
def  kuniges  /  pTiider  en  dmi-  kimif  Wlum  «r*  vor  ym 
geflohen  was^  do  het  der  knnig  willen  yn  (zu)  va- 
hen  zu  dem  andern  mal  do  floh  almus  do  wart  er 
aher  vorfunet  mit  dem  (kunlg)  Darnach  ab  id^'ku« 
nig  Colomaii  vol  pofsheit-jv««  Alib  iiafs  .«r.  ftm  ^inH 
der  almom  vahen  vnd  fbins  prüder  fuji  belam  vnd 
lieft  ym  die  äugen  ausprecheii  d^z  er  der  kuniglichen 
cre  nicht  wirdig  were  daz  räch  die  hymlifch  ge» 
walt  fwerlich  wan  der  kunig  vif^i  ui.  ein  fichtum  dar«  * 
nach  vnd  darb  vnd  leit  begr^bc^n  zu  .w^rt^^ifl  der* 
ielb  kunig  herA  achtzehn .  iar  vnd  fechs  monad  vnd 
fünf  tag,  .    .  ,  .  . 


Kap.  [%i 


Von  kunig  (lephano  kunig  Colomans  fua  «ria  des 
zu,  kuhig  wart  gekrönt. 


Dm  der  kinii|^  ^dkmtb  «Is  «oc:  gefpro^WM  i(|  gk» 
köflien  die  .«j^kht  vngeni  anfiniiM  vnd  ttlmtm  (kia 
fiift  ftepbaniwra  tAmm-  kunig  vnd  krönten  tau' 

dem  lande,  derfelb  kunig  waz  enies  IioUen  htrtzen 
vnd  fant  ge»  p^lan  vii^  Jiefs  daz  lant  wuüßn  ,mfikk 
tMh  iir*«nlr  «Iftem  btr'^cn  krtaakea  vnd  .gvira«  viel 
vofte  vnd  Iffti^  vnd' lUttb  im  ^oft«a.-  rMb  -Md  .taoli 
do  gen  vngera  denfelben  kunig  «vorditen  all  lein  vmb« 
feflen  wann  er  gar  nreilhafftig  waz  auch  h^t  er  lieb 
die  heyden  'vnd  die  tatter  mar  dann  die  vngim»  In 
den  tae^ttfit  l9et  -dar  kayfer  -VM  -  krieafaen  da»'  vagern 
großen  l^adeti  (gewalt)  vad  ^lug       vÜ  Hdii 

do 
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do  tz6g€ii  fi«  itt-^km^  knillig  von  vngern  vnd  gaben 
fich  Mnet  gab,  (in  fein  genad)  do  nam  fie  auf  der  * 
konig  lieplichen ,  donach  wart  der  kunig  fyech  In  . 
N  dem  fichtum  leftern  vnd  fchenten  di«  vngern  die 
Ittydeii  Do  fpraeh  der  kimii^  wil^d  iok  geCunt  ich  wil 
tsebeo  TBgm  fiir  Wiii  heydea  toceii ,  Darnacb  ßarb 
der  koTiig  vnd  ligt  begraben  tzu  waradein  do  toten 
die  vngem  nach  feinem  tode  der  Heyden  yii  der(eib 
kunig  kerfciit  libentzekmi  iar,.  <  >  - 

'       Kap.  L. 

(Von  dem  blytiden  (geplenten)  kunige  bela.  wf 
der  gecronet  va«) 

^  Nach  des   kuniges   ftephans  tode  wart  bela  der 

ander  der  geplent  was  zu  kunig  gekorii  vnd  gekro« 
net  vnd  hei  vir  Arn  aus  der  kunigin  elena,  der  erft 
fUtt  Hieft  geyCk  der  ander  lasla,  der  dritt  ftephan 
dar  Virda  älynut  do  kett  die  knnigin  elena  ein  rat 
mit  dem  kiKiig  vnd  mit  den  vngerirchen  herren  vnd 
iiefs  daz  volk  gemayn  zufamen  rutfen  in  dem  reich 
das  ^efehah  do  der^  kunig  vnder  der  menge  mit  den 
vngarMbken  fitvilen  dakom  die  kaaigif^  gegangen  anft 
Iren  Vir'  fon  vnd  (k:st  fiek  tta  dem  kunig  md  fpraeb 
Hort  arm  vnd  bort  reich  ewer  her  der  kunig  hat  vier 
äugen  für  aynes  wie  er  geplent  fey  mit  vnrechter 
.  gewatt  QU  pit  wir  euch  daz  ir  die  vntrewe  recht  aa* 
den  ße  lUiiiidig  üfn  Do  vyl  de^  volk  anff  die  febul- 
digen  herren  v»d  tote«  ir  aeiit  vnd  Teehaig  mit  weyi 
ben  vnd  mit  Icinden  do  der  kunig  der(elben  gut  den 
kriechen  derlelb  kunig  belayd  vermayd  alle  pofshait 
vnd  naiget  fick  zn  redlicber  fache  tzu  allen  (lundcn- 
v«d  ^  feit  er  got  Itep  het  in  feineita  berufen  fo  gat) 

ym 
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ym  goi  gelitdce-  in  allrn  din%en  ymd  fktzt  tein  Am' 
auf  den  ftul  feines  vaters,  derfeib  kunig  bela  slug 
'  i>elmuin  den  kunig  von  poian  vmb  mit  allem  feinem 
heer  In  .des  kuniget  zeitcif  was  vngerlanl  in  frid 
▼nd  in  gnad  derfeib  kaiii('  was-  gar  milde  rn±,  ItHTe-. 
vnd  reicbt  ayndlef  iar  viid  neun  monad  ynd  sweHf- 
tage,  vnd  ift  begraben  zu  weyllcapurg  j 

Kap.  LL 

y/Tit  der  keyfer  tzob  in  vngerlaod  out  faeruog^ 
von  ofterreich  9 

"C  ^  S^/"  ß''V^  "9*  «"» ,  *!J!/»'' 

Do  der  kunig  gellarb  do  wart  fein  Tun  ft3r&  zu 
kunig  gekorii  vnd  gekrohet  derfeib  kunig;  wa^  gewal* 
dig  vttd  gut  tzu  allen  .ts#iten  In  dea^hen  kuillges 

zelten  Het  der  Kertsog  heinrlch  iron  ofterreicdi  den  • 
keyfer  daz  er  gen  vngern  (zugen)  do  nam   der  key- 
fer heinrich  die '  pairn  vnd  die  fachfen  vnd  tzoh  ge» 
weidig  gegen  vngern ,  do  begegent  dem  keyfer  der 
konig  geylk  vnd  fcfaickt^  die  fpitaen  auf  pdid  ftftan 
zn  dem  llreit  Do  tzu  gen  f^t  den  kuntg  geyfam  dfo 
pefTen  vnd  die  tzeckel  diefelben  wurden  von  den  deu- 
fchen  an  den  erflen  rennen  (^njjrder)  erslagen  do  tzoh 
der  kuni^  üaeh  mfl  grofkem  beer  (volk)  de  tsfi  pMKb 
'  des  kttivges'ohem  polisläu  mit  fein  gefidlen  ril* 
tcrfchaft  die  fpitze  der   deufchcn  vnd  gewunnert  den  • 
ftreit    do    pliben    der   deufchen    auf  dem  velde  wol 
fibeatauffcnt  man  die  andern  fluhen  mit  dem  kaifer 
aus  dem  Ureyt  In  den  tzeiten  tzoh  der  kuntg  lude^  ^ 
wig  von  frankrelch  ttu  dtm  heiligen  gral^fe  dpreli 
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vngerUnt  den  lieft  der  konig  geyfa  beleilen  ktmigli* 

chen  darnach  tzoh  der  kuttfg  gcyPa  mit  kunigliclier 
gewalt  gen   reufsen  auf  den  hertzogen  ludmer  vnd^ 
wolt  oechMi  die  gewaU  Mliea  fwehiBra  ZitUy  genant 
doreU>  !«l»«rtvei*  vmb^agiNI  "9^4  fUe  -IFagem  Auheii  dar* 
aaeK  tmh  der  kunig  geiylk.  leu  den»  «dtrnmai  gen 
reufTen  vnd  flreit  mit  denn  h^rtzogfin  ludmer  der  vpr- 
genant  ift  do  gefigt  der  kunig  geyPa  vnd  der  hertzog 
'/:' /i»'^*  ^'/^oh  io  .einen   dicken  .back  do  |;ing  ein  pruch  vmb 
^-  I* wart-  er  ,genöt  von  dem  jkunig  geyfa  daz  er- das 
^nt  von  im  emphahen  muft  tzu  lehen  vnd  den  ^vn^e« 
rifcEen'  kunigen  ymmer  dienen  (bh<4t|^ 

*  *  * 

.    Kap.    LU.     .  • 

Wie  der  kunig  von  kriechen  kom  in  vngerlant 

^taiß  sQ^ire  die  tngern  ftreic  mit  fm,  ' 

'  '  *•  •  * 

,*»••*• 

(^fPff  ier  ktyfer'mhnuH  mn  hychtn  jitam  in  vn- 
gerlant vnd  natn  großen  raup^ 

In  denfclben  zeitei^  dieweil  kunig  geifa  zu  reus* 
iliit  wm.^o  .(^oh  epianuel  df^r  l^uier'voti  krii^chea  14 
yf^fßftXwuA  roA  nam  $ rofiifn  «raub  Tnd  tvaib  vnd 
kiit  «Uiuweg  vnd  tsfOf  (traft.  O«  dtr  kfyftr  vm 
kriechen  nu  kom  gen  pulgrey  vnd  kein  vorcht  hett 
do  Tant  er  das  vol^  hinter  Geh  demfelben  beer  bege« 
fgtj^X,  der  kupi^  .g^X^A  vn4  4^^^^  IT^i^  vnd  siug^ 
dfif  Jiri^lyaii  «n:si^  w  fod.  vad  Legt  pi^S'^F 
yn4  twfftg  fi«  vg4  n^Qi  jdp  filber  vnd  gpi4.rK|d  groa« 
fen  raub  vnd  tzoh  wieder  gen  vngern  4o  pl'^t  der 
keyfer  von  ConftantiuopeJ  g.^a  kunig  geyfa  noch  gros- 
.  i^..^^^ ^  beitrey^ii  folt«  do  verparg  ßc^  def 
•W^  drey  t«>^  1f.el(|e»t  do  di|9  |^^^^h^n  ^ifyr 

mant 
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mant  fuudcn  do  ritten  iie  one  fbrg  do  viel  der  ku* 
nig  geyfii  auf  üe  vnd  slug  die  kriechen  ib gar  zu  tode 
das  keyner  plaib  der  die  mer  doheim  iuM  thift 
darnach  iant  der  kunig  geyfa  <gen  Aiders  ki  dalm«!- 
cia  daz  die  venediger  betwungen  vnd  betWang  die 
.  fiat  tzu  ieinem  reich  In  des  kuniges  tzeiten  waz  vn*. 
geriant  in  grofsen  frid  der  kunig  geyfe  w^az  zwein* 
Izig  lAr  gewaldig  drew  monad  vnd  fanfcsebeii  tag 
vnd  hett  vier  Um-  Aephanani  Mam  arpadamnii  vnd 
geyfam  vnd  Itarb.  vnd  ieyt  begraben  uu  v^eyflenburg 

Kap,    LÜI.    ,  - 

Ton  kvnig  Stephao  kuoig  geyfam  Tun  wie  der 
.   ^cin  kunig  wäre  .gekrönt. 

Nach  dem  kunig  geyfa  wart  Rephan  fein  fun  zu 
knnig  erkor n  vnd  gekrönt  do  kom  fiepJiati  vnd  iasia 
des  plinden  Jbeian  Fun  gen  vngem  dy  warn  geweTen 
pey  dem  keyfinr  tzu  Conftantinop«'!  in  dem.  eilend 
derfelb  ßephan  belan  fun  waz  einer  (chonen  geftalt 
des  gab  ym  der  keyfcr  von  kriechen  fein  fwelier 
demfelben  flephan  hingen  vil  tzu  der  vngern  vnd 
ittacbten  fein  prttder  laala  tza  einem  kumge  do  be- 
hielt der  kunig  latla  tzway  tayl  vnd  fein  prüder  fte« 
phan  daz  dritte  alls  ez  kunig  andres  ausgelegt  het^ 
Do  floh  der  kunig  Rephan  geyle  fun  gen  prespurg 
do  yn  die  vng^n  iiefsen  do  Xand  li^ther  der  ertzpi* 
Icfaoff  von  fran  iein  potan  «u  kunig  latla  vnd  lieCi 
yn  pannen  dammb  daz  er  Aeh  des  reich»  Rephaiis 
des  kunigs  vnterwunten  hett  an  fache  ,  doch  acht  der 
kunig  la&la  des  pifchoffs  panne  nicht  darnach  üarb 
der  kunig  laria  kurtz^ah  vi^d  ügt  begraben  zu  w^yf« 
lenburg 

Kap« 
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Kap.  UV. 

Von  dem  grofte^i  kunig  ftephan.  vie  der  erkora 
wcrc  ' 

ißt  kgftts  firtyt  mder  die  vngem  vnä  ge^ 

< 

Do  dtr  kut^ig:  lieU  IUI  g^^ieftarb '  als  vor  gefagt  ift  « 
do  wart  der  grofs  ftephan  kunig  lasla  prüder  von 
etzlichen  pifchoiTen  vnd  herren  gekrönt  zu  dem  lande 
do  wolt  der  erUpifGlioff  von.gran  nicht  darpey  (eia 
vnd  wolt  ilei  ntoht  f^ftaten  vnd  wetlßigt  ym  das  fein 
Toicfa  ein  poTs  end  Hsliold  nemenv  do  wart  erPult  in 
kurtzer  tzeit  do  komen  vil  der  vnger  tzu  dem  kuni^ 
flephan  dcz  das  kunigreich  vor  was  gewefen  lelbm* 
tzoh  er  auf  den  .kunig  ftephan  der  im  gekorn  was* 
vnd  ftreyt  mit 'im  do  floh  der  groft  ftephan  der  nu 
gekorn  was  wenn  die  heyden  fluhen  von  im,  do  was  > 
der  grofs  üephan  mude  vnd  wolt  ruen  pey  einem  dorff  • 
das  heyfl  dyo  den  nam  die  fraw  aUexrn  vnd  furt  in 
in  ein  hauTs  do  der  kunig  ftephan  geruet  vnd  weit 
imweg  reyten  do  wolt  yn  die  frawo  nicht  lafscn  wa^n 
er  hetr  wenig  Volkes  do  kam  der.  frawen  man  alexius 
Vnd  vyng  yn  vnd  antwnrt  yli  dem  kunig  ftephan 
der  ee  gekrönt  waz  vnd  den  kunig  lasla  vertribbeii 
heten  do  iiefs  der  iuinig  ftephan  mit  .  rat  dez  ertapi*  ^ 
fchoffs  von  gran  «iti  dem  lande  zihen  das  er  nym- 
mer  mer  darein  wolt  komen  Do  tzoh  der  kunig  fte-* 
phan  der  grofs  der  füft  ledig  wart  tzu  dem  keyfer 
von  Conftantinopel  vnd  pat  .dem  keyfer  daz  er  ym 
wider  hilff  zu  dem  reich  er  wolt  vngerlant  von  ym 
tztt  lene  emphmhen  vnd*  fein  naofakomen  Do  erhört  yn  ^ 
der  keyfer  von  kriechen  vnd  funeiit  ein  grofs  hesr 

^  vnd  . 
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vnd  tzoh  in  vngerlant  vnd  kom  vbcr  dy  tyber  vnd- 
yber  die  teyPs  do  kom  vil  der  vnger  von  dem  «lei* 
tktn  fcunig  ftephan  zu  dem  großen  Do  dielHben  vn» 
gern  erliorten  daz  -der  dein  knnig  Rephan  ▼fl  imger 
vnd  pehem  pey  ym  beten  do  tzugen  fie  wider  zu  ym 
'  waiu^  ße  weften  nicbt  .  Richer  vnter  ynn  gerecbt 
waz,  Do  der  keyfer  Ton  conilantinopel  daz  erfahe 
daz  die  vnger  -von  (einer  gefelfchaft  flahen  Tjoid  der 
wenig  knnig  ftepban  tsu '  reeht  kanig  were  do  tsoh 
der  keyfer  zu  kunig  (tephan  dem  grofsen  des  nacb- 
tes  enweg  Darnach  lies  der  kunig  üephan  der  grofs 
ZU  der  menig  ader  vnd  Aarb  .dtrfelb  ügt  begraben 
an  weyfl^nburg  *) 

Käp.,  LV. 

Wie  der  key(er  von  krichen  kom  gea  vbgetn 

vnd  ftreit  mit  kunig  belan 

Darnach  wuchs  der  kunig  bela  kunig  (lephans 
des  wenigen  prüder  an  weysheit  au  tugent  an  dem 
byngen  vll  vogtoii  vnd  jdynten  ym  vnd  rehriben  dem  ' 
keyler.  von  kricben  4az  das  knnigreick  zu  vngem  von 
yecht  fein  were,  Do  faitaent  der  keyfer  ein  grofs  beer 
.Vnd  kam  in  vngern  vber  daz  wafser  die  faw  genant 
Do  fant  der  kunig  üephan  ein-  groCi  menige  von 
eriften  vnd  von  heydea  gegen*  dem  Iceyfer  von  .  kri« 
ehen  do  waz  dioniflui'  haublman  vnter  den  vngern 
det  waz  ein  ftrenger  ritter  do  tzagen  die  here  tzufa« 
men  des  keyfers  vnd  des  kuniges  do  slug  der  key-  ' 
ler  von  kricben  die  beyden  vnd  die  vngern  fogar  tzu  , 

tode 

 . — 

*)  Dfes  gaaae  kifHel  tfskt  in  d«f  sweittn  «Mbbrtft.  kiatai 
dt«  fin^tadM.     ' .  . 
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Code  das  dyonilin«  mit  klain  volk  heim  kome,  Dar** 

nach  wart  der  kunig  vnd  der  hertzog  bericlit  mitein- 
andei:  daz  dem  kunig  dd.s  kunigreich  plaib  vnd  den) 
herUogen  das  liertzogthum ,  darnachi  Ilarb  «der  her* 
Uof  ^baU  kiirulicb  vnd  iigt  bes;raben  tzn  {;raiu 

Kap.  LVI. 

:  Wie  kwug  äephan  kunig  .ftepiiaos  Tun  gekrönt 
•  ymd 

( yi^n  dem  großen  kunige  ßephan ) 

Do  kunig  ßephan  geAarbe  dd  watt  an  (ein  (lad 
gekrönt  fein  iun  Üephan  der  herfst  zwelfT  iar  vnd  mo- 
nad  vnd  drey  tag  In,  desfelben  tzeiten  kom  hertaog 
lasla  des  plindeii  kunigs  belan.  Tun  vnd  erkriegt  VCie 
kiron^  des  landes  vnd  'hielt  die  Mii  halbes  iar  darnach 
,  (Uurfo  er  vnd  ligt  begraben  zu  wäyftobiitg 

Kap.  LVn. 

Vie  fein  prader  ftephan  getoonc  wart 

l>eiiacili'«riGriegt  die  kran  (fcin  prodar  dephan  ^md 

hielt  die  nurt  fünf  monat  vnd  fünf  tage  darnach 
ward  er  gctriben  von  dem  reich  vnd  ilai'b  auf  dar 
•]pHrg  Zenim.  • 

r 

Kap.  LVIÜ. 

Von  dem  kunig  belan  dem  drittöi 

Damach  herR  bela  der  dritte  des  vorgenanten 
pmder  derfelb  was  gar  veind  den  dieben  vnd  den' 
mardem.iriid  vertilg«  ^e  w»  «r  i«agt  derfelb  reicht 

(rc- 

•  /  • 
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(regnyrt)  zwdff  iar  vnd  ein  monail  ifhd  U*hen 
vud  ligt  begrabe»  ztt  we^l&nbuig 

Kap.  LIX. 

Von  dem  kunig  demecrico  (von  emmerico^  ' 

Darnach  kam  demetricus  fein  Tun  der  her&t  acht 

« 

iar  vnd  fiben  monad  vnd.  fech«  191g  dealelben  haw(f- 
frawe  hieff  ConftantiMi  vnd  waz  dca|  kunigeg  tochter 
von  arragonia  der  lift  begraben  tasu  weylTenburg  nach 

dem  wart  gekrönt  fein  fun  iasla  der   lierft  iehs  monwi 
vnd  zwen  tag  derfeib  iigt  begraben  tzu  weylTenburg; 

,  Kap.    LX.  . 

r 

Von  kunig  andreas  des  dritten  b^laa  fiin  wie  der 
gekrönt  wart. 

Nach  dem  kunig  lasla  kom  aiidreafs  des  dritten 
belan  Tun  der  wart  gekronet  au  dem  fiben  vnd  zwaia- 
tzigiAen  ta^^  nach  dem  tode  des  vaters  derfelb.ap* 
dreas  Mett  ein  vreib  die  hiefs  gerdrud  vpd  waz  ,voii 
.  deufehen  landen  pey  derfiilben  be^  er  belan  vnd  co- 
loman  vnd  andreani  vnd  die  heiligen  Fant  elfspeten, 
Dieielb  kunigin  gerdraut  gab  eins  grofsen  furflen  wejb 
der  hiefs  bankan  iren  (»rüder  den  piiciioff  von  3qb^-  " 
berg'  daz  er  fie  befofalieff  mit  gewalt»  do  der  f^^ft 
das  erfur  do  slug  er  die  kunigin  tzu  tode  vfid  nafit 
'  ir  belan  vnd  colonian  von  den  arm  vnd  fprach  mei- 
nen erbherren  tun  ich  nicht  derielb  bankan  wa&  aus 
dem  gesieefat  wor  ( lM>or)  -  darnach  wart  getötet  df  s 
gantz  gesiecht  bankan.  Dörnach  tzoh  dee  kunig  a(i- 
dreas  Izu  dem  heiligen  grab  vnd  was  da  drey  n^|it 
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{manad)  vnd  drey  tag  vnd  fcreit  mit  d^m  folditi ' 
von  bebylonia  vnd  gefigt  derfelh  praeht.g«n  Tngom 
fant  ftephant  hanbt  ynd  fant  barbran  (margareten) 

Vnd  die  rechte  hant  fant  thomas  dez  apoftels  vnd 
fant  Bartholomeum  vnd  d^r  Üben  fieinen  krugen  einen 
in  den  got  wafser  tzu  weine  machte.  Qarnach  yber 
newn  iar  gab  der  knnig  andreas  fein  tochter  Eliza* 
heth  dem  landgrafien  ludwigen  von  durtngen  Derfelb 
lantg^raff  gewan  mit  ir  kinder  vnd  tzoh  vber  lang 
tzeit  auch  gen  dem  heiligen  grab  vnd  üarb  auf  der 

/ra^s«  der 'kunig  '  andreas  Ugt  begraben  zu  myflen- 

*barg  in  dem  manfier 

Kap.  LXI. 

Von  kunig  belan  den  virden  wie  er  geftritten 
hat  mit  den  tattern  '  * 

Nach  knnig  andreas  kona  fein  fun  bela  der  vir* 
^e^vhd  wart  gekrönt  tzu  weylfenpurg  lu  deaielben 
'kronnng  (lund  bertzog  colomah  (ein  prüder  vnd  hielt 
*y'm  das  ktiniglieh  fwert  tznr  reehten  band  vnd  der 

'bertzog  daniel  von  reuflen  furt  das  rofs  vor  dem 
Jcunige  derfelb  kunig  bela  was  gcwaldig  funff  vnd 
dreyffig  iar-  In  deflelben  kuqigei  tzeiten  naeh  Gri£ti 
gepurl  tanfl^t  iar  zwayhnnde'rt  iar  vnd  in  ;dem  ahi« 
vnd  virtzigden  iar  do  kernen  die  tatter  in  vngerlanC 
vnd  heten  lEU«  iunfmalea  hunderttaulfent  man  die  har- 
na(ch  fürten,  darnach  tzoh  der  kunig  bela  vnd  (Irait 

'  mit  im  pey  der  law  vnd  verlola  den  ilreit  In  dem« 
falben  ftreit  wart  erslagen  die  rltterfchaflt  von  vngern 
tiahent  allzumal  do  floh  der  kunig  bela  tzu  dem  mer 
aus  dem  üreit  do  lagen  die  heyden  drey  jar  in  dem 
lande  J>er Hüben  haiden  ftuj^ben .  vU.  vor  hiutger  wann 
■  V  mau 
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man  nicht  gefehen  mucht   vnd  vil  gevangen  vnd  er- 
slagen   Darnach  kam   der  kunig  bela  von  dem  mer 
vnd  tzoh  auf  den  hcrtzogen  fridrich  von  ollerreich 
verloffl  kuhig  bela  aber  den  Rreyt  pey  4er  newen 
Hat,  vnd  hertzof^  fHdrich'wart  «relagen  indem  Areit 
Darnach  tzoh  kunig  bela  mit  einem  grofsen  heer  in 
das  lant  gen  pehem  auf  den  kunig  Ottoker  mit  feinem 
Fun   fiephano  vnd  mit  dem  heydenifchen  hertzogeit 
«ipio  genant t  dp  wart  der  vngcrn  vnd  der  hayden  er-  - 
slag«;n  an  sali  vnd  cfer  kunig  bela  floh  die  tunaw  za 
tall  vnd  kom  gen  haynpurg  In  desfelben  belan  tzeit- 
teii  kernen  die  geyfsler  in  vngerlant  nach'crifti  gepurt 
taullent    tzwayhundert    jar    vnd    in    dem  ßbentzig- 
ften  iar«  t>er  kunig  bela  darbe  in  dem  fibenden  jar //^^  «'"  -^y 
vnd  ift  begraben  zu  gian  tzu  defl  mynnen  prudern 
mit   feiner    hawfsfrawen    maria   genant  des  kuniges 
'tocht^r   von  krichen  vnd  mit  feinem  fun  beian,  Do 
lief«  der  pifchoff  philippus  von  gran  den  kunig  'aut- 
graben mit  der  frawen  vnd  begrub  fie  auf  der  tüna 
|[tun«w.)  .  ^ 

Kap.  LXII. 
Von  kunig  ftepfaan  dem  virden  kunigs  belan  Tune: 

Nach  dem  kunig  bela  wart  gekrönt  fein  Fun  fie»  . 
phan  der  vivde.  In  de»  tzeiten  kom  der  kunig  Otto- 
ker von  pehem  in  vngerlant  mit  dem  von  olierreich 
vnd  mit  dem  von  pobenberg  vnd  mit  maniger  hant 
voike  vnd  wuft  dai  land  derfelb  kunig  llephan  heird 
sway  lar  Tnd  ftarb  vnd  ligt  begraben  tsn  waradein. 


Fl  Kap. 
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Kap.    LXIII.  .  • 

^ie  feunig  la^la  gekrönt  wart  vnd  .geftritteni  hatl. 
.  •    mit  der  cooianen  hertzQ^in        .     .  ,    .  ^ 

Donach  wart  gekrönt  tzu  kunig  kunig  Itcphans 
fim  lasla  genant  In  demfeiben  lare  kom  kunig  Ru- 
dorf, der  Romircbe  kunig  vnd  Hreit  mit  deni  kunig 
Ottöker  pey  der  maribe  {maritli)  mit  vngern  vnd 
mit  maniger  haut  pirchoflT  vnd  slug  den  kunig  Otto«  , 
ker  zu  tod  dp,  waz  dex  comanen  Jiertzog  oldiimar  ge- 
nant vnd  famment  ein  gro fs  beer"  vnd  kom  tzu  dem 
£ee  bood  genant  vnd  woit  daz  vngerifche  lant  betwin- 
gen  do  tzoh  der  kunig  lasla  gen  den  Hayden  viid  (iraif 
mit  in'do  kom  ein  grofser  regen  vnd  verderbt  den  hai- 
den  ir  gefchoC^  alz  gotes  gnade  woit  vnd  den  (treic 
y.erluni  In  dem  tag  tet  lovand  des  kuniges  fuii'  da^ 
pefte  vnd  waz  der  he}rden  lebendig*  pliben  die  flukeil 
gen  tatarey  Do  bub  dcb  der  kunig  von  tatrey  a^uf  viid 
tzoh  gen  vngern  nach  crifti  gepurL  taufl'ent  jar  zway- 
hundert  lar  vnd  in  dem  iLUiC  vnd  new^ziglteu  jar  vnd 
wuft  das  gantz  land  derfeib  lasla  het  kunig  karieins 
iochter  vOn  puUen  die  verfmeeht  er  vnd  hielt  ficl| 
an  der  haiden  tochter  vmb  das  baßen  in  die  hunger 
Do  kom  der  iegat  philippiiä  von  dem  pabß  vnd  gepot 
den  vngern  daz  ße  die  pfert  fcholten  fcberen  vnd  die 
beydenifelien  «liewt.*  verweHjßbn  vnd  pi[n^  (PX^^) 
kunig  daz  er  uieltt  criftenlich  Iet>te  Doch  balf  es  lutzel 
an  dem  kunige  darnach  kurtzlicli  wart  der  kunig  er«; 
slagen  pey  der  purg  zerezech  {^u  rezcch)  genant 
von  den  heyden  lu  defselben .  kunig  lasla  Zeiten  nain 
die  vngerifcbc^be  zu  allen- tiflelic» '  vnd  waz  vnfridliclt 
in  dem  lant  zu  allen  Hunden 

•     •.    /  Kap., 
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^Vie.'der  herc^og  apdrpav  vöp"*yeritjdig  wart  gej» 
.  kroot  zu  einem  iki*i\ig^.        /«..v         ,  !' 

Ni^ch  .des  kunige$  Jasla  tod  wart  andreas  der  her- 
J^Qg  von  venedig^n  gekrönt  zu  kunige  nu  fchul  wir 
ps}ien  irpn  .wem  er  koiyi^n  iey  irncl  oh  er  pttficli  dft 
Jerone  :  des  vngerifehen  kunigreicties  ehpfangen  habe , 
Do  der  kuiiig  aotlreiis  der  ander  ein  vater  des  virdeii 

.kuniges  bclan  v^Jiertzoj>  Coloman^  nach  dem  tode 
der  kunigen  die  erslagen  wart  afz' vor*  gefagt  iß 
dem  heiligen  grab  tzpU  Hf^  popd  gepoten  hctt 

vnd  gefixte  do  tzoh  /l^ritunig  iiTT^enj  widerzug  durch 
ytaliain,i]o  cnpfin^-  der  mar^graff'  v.on  elten.  kuniff- 
Hche  vnd  furt  yn  in  (ein  haufs  ,  dö'  hett  der  marggr^ün 
gar  ein  fchbne  tochter  viid' tzu*f*die 'fbhone  vnd  ratzt 
die>.an.c)^Q  tylcK  ige'^a -den. kur^ig.do  gevie!  die  Junck« 

■  frawe  dem  kiinig  andreas  wol  in  Cv'ny  augeu  vnd  nain 
die  Junckfrawcn  zu  ee  vad.fqft,  |^iCjjj|^^t,  ym  gen  vngern 
Poöftj^rb  d^r..ku^g^an<^*Qa5,,d{i>j  wplt.Cdie.  Junckfräwe 
fa  iren  eidern  wider  zyhen.  .a|s  ji|e  ^e^  dp  b^weyfl  fy 
/ich  den  furfteu  erxpirchoflfe^  vnd  pirchoffen  dez  lan- 
jjy^^f^f^  ,(ie.  I.w^)^Qr  ,wer  vnd  für  tzu  Iren  eidern  vnd 
gfs^afi.  eiiien  Tun  .do  das  Jcint  f^Yljffr^^  do  wolt  c^s  dejgi 

™*Mr^**^"T*  .^^fn«  ^P-^i^^^r^'^  ^  eldem  *  vatep 
ynd..flph  izu  de;^.kun|g  Jaqob  YQn  arrogonia  darna^^ 
kom  er  wider  gen  yUUa  do  erkant  yn  ein  reicher  mau 
t^gi^vßÄfdie  daSxderfeJ^,  Ü^sphan  des.  kuniges  Tun  üi  ynr 
gaim.^wfre  yn^  ^^b.jgn^./^yj».  .tocfc^tf r^  i^it  aUeqa  fehlem 
*i;i|te^  19^'  der .  h^tt . .er ..fifaep  fiui  xnd'  .nap$  |  den  andreiäii 
fiac4i  feinem  vater  Jlliarnaeh  w^irt  andreas  das.tin^m 
yngerlant  gefant  vnd  wart  zu  kupige  gekorn  mit  hilf 
ftinei^.&eunt  dfi;n#ic^  tzoh  kunj^' ^pdrpas  mit  g^ofs^ 

.    F  3  *^      *    "  meni-" 
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memgc  in  oftcrrcith  Viid  legt  Bchr  für  wien  do  poten 

ctlich  (edeling^)  vnder  den  vngera  ak  Johännes  rnd 
hcinrich  pan  Heinrichs  Tun  daz  von  deiii  pobfV  daz  er 
in  liertzog  otten  von  pairn  tzu  einem  hern  gebe  Do 
fallt  der  pobtt  Boniftciu»  kunig  karlein  gen  vngern 
dieweil  daz  kunig  aiidreas  noch  Jebte  auch  fanl  de^  pohft 
poten  tzu  den  vngerifchen  Herren  daß  fie  kunig  an- 
dreas  hülfen  zu  dem  reich  diefelben  poten  mochten 
gefchafifen  vnd  tzugen  wider  heim  dieweyl  ftarb 
Jlsunig  andrea«  Vnd  ligt  begraben  wi  bven  in  lant  jo- 
hans  kirdien  '  zu  den  mvnneni  pnidcm  ,  . 

.yon  der  caillung  ;4cr  yngarifchen  hcrrcn  nach 

.  .dem  to4  >unig  andres      •  . 

Do  der  kuliig  aiidreas  geftarb  alz  vor  gefprochen 
»  ift  do  tailten  fich  die  vngarifchen  hern  in  tzwai  tail 
alfo  daz  her  ittattbei  ( der  graff)  von  ^trentz  tnd  her 
amodie  {homody)  vnd  hiß  Aigin  die  mectitigfien  In  deti 
reich  warn  vnd  ander  edel  (edelinge)  Vii  die  hilteii 
3i/  ^ch  Uu  4em  Jviud  karulo  vnd  nanten  es  kunig  mit  Wor- 
ten ^cj:  nicht  mit  wi^ricen  do  tzo  doiiknucurch  ft^an 
fun  (ier  Garant  .lÄäiife^'  .vi^ '  dettietdcuil  hiclai  Ain  vnd 
lieinrich  heinricW  f«i!l"mft  den*  erttpr!fbiio(!en  (i^pi* 
fchoffeu)  zu  kunig  vventzla  gen  pehcm  vnd  paten  in 
^daz  er  üch  des  kunigreiclis  vnderwunde  daz  fie  iren 
If'reytbunt  ich  vorlurn  wcfnn  der  poblt  het  ein  poten  dar« 
gePant  des  weiten  iBe  nicht  tku  kunig-  die  vngerifhbeii 
hern  zugen  tzu  kuftig  wenzla  dorumihe  daz  kunig  ot- 
„tol^cr  der  vorgenant  ift  hett  kunig  belan  tochter  gehabt 
des  virden  vnd  hett  pcy  der  den  fun  wenzla,  Da  wolt 
'der  kunig  nichi  gen  vngern  tasihen  i^nd  fant  (ein  Tun 

■  '  dar 
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^ar  der  hief»  auch  wentzla  den  hett  er  aus  der  romi* 
fclm  kunigs  Rudows  tockter  dier  wart  kurt2^e.ic,b^ki:q** 
net  vttd  wart'  gepracht  gen  ofon,  do  leyt  er  grofs  «r- 
mut  wenn  etzUch'hem  hildens  mit  kunig  )c«i^leüii  ets« 
lieh  mit  kuni^  wentzla  wen  die  vngerilbhieii  faerren 
ten.die  purgen  vad  gaben  yn  payden  nieht  , 

^        Kap.    LXVI.     .  ; 

Wie  der  kunig  wentzla  von  pehcm  kam  mit 

macht  gen  Imgern  ' 

•  • '  • 

1)9^  der  kunt^  w.entzla' von  peheni  erhärte.  daz.,die 
vAger  mit  trttgein  .vmbgiJigeii  mit  feinem  Tun  da 

ment  er  ein  grofs  her  vnd  tzoh  gen  vngem  vnd  .vi^g 
decrichter  von  ofen  vnd  der  edelflen  vil  vod  nam  fein 
XiM.lyiid  yn  wid^r  gen  pehem  In  den  Runden  kern 
des  pobfies  pote  gen  vngern  durch  kunig  karls  willen 
vnd  mocht  nicht  gefchaflfon  do  Hefa  er  den  pan  tsu 
ofen  den  hüten  etlich  geiftKch  lewte  pfarrer  vnd  ellich 
fangen  vnd  lafen  gegen  dem  pot  vnd  flunden  darnach 
auf  diefelben  pofen  piaifen  vnd  pann  (fffn^  den  paMt 
ipikI  er^iirehoff  in  ßunden» 

Kap.  LXVII. 

Wie  der  hertzog  (^Otth^  von  ,pairn.  voii  ctzUr 
chen  vngerifchen  Herren  wart  gj^praich^  gea 
TOgern  vnd  gekronec 

-  .  f n  4en  ftundf beinrichs  Arne  vnd  ^ftzlich ,  an^er 
e4el  ^^ten  HerjjZQ^  otteu  von  payenii  in  vngerlanf 
do  fürten  fie  dea  ksiriig  Otten  von  pairn  in  vngeilant 
^«n  Y^eiffenburg  do.  wart  er  gckronet  von  dem.  pifcKolT 


benedicto  von  viSfprmi  vnd  von  «nthonto  d^m  pifbhoC 

von  RHianaden ,   Darnach  kom  er  gen  ouen   vnd  ravt 
gekrönt  durch  alle  galTen  vnd  wart  do  befchrien  vnd 
berufil  als  ein  'War^r  kilnig  Darnach  zoh  ktniif  olto 
erdel  "vnd  (mit)  'hetk^  thditoaa  «Am  do  tiof;  yn 
lasla  der  way^ö'd  vnd  fiilt   yn  gevangen  auf  (einer 
purg  mangen  tag  do  muft  der  kunig  Ott  von  grofsem 
vngluck  tziheti  aus  dem  lande  vnd  des  iaades  tich^ver- 
.  tzeihen  do  daz  gefchah  do  kom  lasla  wenhers  (^'ern- 
hers)  Tan  niit  johannes  kat  fan  gen  'euen  dea  nachtea 
hjeymlich  vnd  viiig  der  purger  vil  vud  fein  verrcter  vnd 
tot  fie  do  enging  der  richter  von  ouen  vnd   kom  na- 
ckenC  aus  der  ftac  do  liefe  her  nierteki  vnd  h^rmän  vnd 
inaifter  iteertein  aus  den  tzweiflT  'rkt  leii^t^' slkl{)ftll 
iurbh'  die  %at  vAd  befafs  ir  erbe  vnd  Ving  die  potfm 
pfaffen  die  wider  die  recht   ftingen  vnd  fant  die  dein  . 
ertzpifchoir  von  gran  der  (tet)  tottet  üe  in  '^veng- 
nufse, 

.    Kap.  LXVm.. 

Wie  des  pabfts  legaten  komen  gen  vngern  vnd 
panten  alle  idle  claz  kirn  kärlein  mcht  fta* 

ein  kunig  hiken 

Darnach  waz  daz  kint  karl  an  gewalt  in  vnger- 
lant  vnd  hett  weder  gut  noch  erb  do  kolii  der  legat 
Von  dem '  pabft  Smd  pSinte  aU  die  vngerifbhen  faerren 
die  das  kunigrelch  ynnen  beten  vnd  den  kunig  karn- 
leia  n'it  vor  einen  kunig  hilten  vnd  panten  Tunderlich 
^ern  lasla  den  waywoden  von  fibfenpurgen  daz  e^  die 
^onigUche  kröne  ynne  hilt  dit  ei*  Innig  otteft  genoiii«^ 
iben  bett  in  gevengnuft  vnd  panten  In  anchdarumbd^ 
er  fein  tochter  het  gegeben  des  kunigs  Tun  von  fyrnoy 
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izu  weihe  do  die  herreii  MiMndm^  mAa  «yinanr  auf  dt« 
'kirchoff  begraben  wolt  do  komen  fie  tzulamen  auf  das 
ireit  ratlttilch  (barn#z)  genant  vnd  Tanten  nach  dem  iui* 
aiig  huieki  vwd  kronttfa  iü  4U  kimig  do  gab  der  way* 
-wod  die  krcii  wider  vad  fuftnn  in  ge«  .WQ;jMreoburg 
vnd  krönten  yn  da  mit  groftcn  frcvrden  In  denpfclben 
jar  gab  .dw  pitibA  clemens  der  vird  fant  Johans  pru- 
dccn  den  orenütem  -  das  ße.'^en  in  der  werlt  fünf  Jar 
«die  fataimealctt.  groft  gi^t  das  ße  fcboldeo  tzüien  ^ 
idcm  heiligen  grab,  Qe  das  geh  erhiiben  .dp  ..plaib 
<lie  mervart  {^in€rfari)  vnterwegen, 

Kap.  LXIX. 


«  *        •   I  • 


Wie  der  kunig  kärl  geftfitten  hat  mit  dem  von 
trentz    *  - '  • 

*   Naeil  «rSH  gepurt.  tauflßmt  iar  dreyliandeM  vnd 

nach  dem  eweliftcn  iar  dö  legft  (Ich  dei*"  kuni^  kapl 
•für  die  purg  fchaib  (fchays)  genant  die  het  yrti  deme- 
•tricus  oiicla»  iun  von  des  graben  uath^s  Vvegen  von  * 
trema;  gegen  dem  kanig  -mU  mlRftat  vtid  .  fibeahtindect 
«nan,  4o  lAaiielit  d<m.kuhiig^  ei^tnöckt  yti  nicht  wfder- 
'fien  vnd  floh  in  ein  länt  daz  heift  der  tzips  do  furen 
'die  getrewe«' tzipfer  zu  rofsen  vnd  tzu  fuffen  mit  dem 
'kümg  gegen  d«n  föikMM  do  het  ßch  der  ^ön  trencs 
für  kafciiaw'* gelegt -'^M         'riehen  her  aminodeyi 
tod  do  tzugen  die  ,purgfr  ein  teil  ge^n  dem  kunig 
do  kam  der  kunig  für  kafchaw  vnd  ftreit  mit  dem  von  ^ 
trentz  dei^  die  (ta^beresfcn  het  do  ward  ap  de^  jcuni- 
ges  feyten  erslagen  kakas  fiephans  Arn  von  ^orch 
*(poech)  vnd  lagen  Tun  ßcphan  vnd  lasla  thomas  Arn 
vnd  J^cob  aladäri  fun  vnd  michel  peters  fun  gurke 
vnd  michel  gurken  Tun  vnd  peter  der  purggraflf  von 

perk 
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perk  vnd  ander  edel  vil,  au  der  feyten  der.  von  trenfch 
worden  erslagen  demecricus  niclas  Tun  vnd  alba  der 
'   fkirft  des  heys  Tncl  homodey  fuae  zwen  viid  ander  edeltt 
Vil,  dö'geQgt  der  kunig«vnd:  plaib  ge\iiraldig  auf  dem 
▼elde.  Nach  trxtix  gepurt  taufTent  jar  drcwhundert  J«r 
vnd  in  dem   fibentzehen   Jar  darb  des    kuniges  weib 
die  liies  maria  vnd  was  des  kaniges  kesmer  tochter 
ton  -pölaii  Tnd  wart  begral^n  ts«  weyilenbarg'  damacii 
▼ber  ein  jar  nam  der  kuttig  karl  rm  vmfm  des  TO» 
mifchen  kunigs  tochter* die  hiefs  beatrix  die  ftarb  in ' 
demfelbcn  jar  vnd  iigr  begraben  zu  waradein  In  dem« 
reiben  iar  het  der  kunig  einen  Tun  pey  feiner  ammea 
vnd  nante  den  coloiman  vnd  nvKahtl  in  ipiTcholT  tcn  rab 
In  demfelben  iar  Harb  her  mathes  ven  trentz  nach  cri- 
IH  gepurl  tauflTent  iar  drewhundert  iar  in  dem  tzwein- 
tzigÜen  'iar  do  nam  der  vorgenant  kunig  karl  des  ku- 
niges  tochter  von  polan  die  hiefs  elizabeth  aus  der  ge- 
.por  er  ein  fnn  den  nast  er- karl  naeh  Caim  liam^n  dac 
kins  darb  in  demfelben  iar  naeh  enlli  gepiwt  tanffent 
jar  dreyhundert  iar  vnd  in  dem  vir  vnd  «weintzigften 
Aac  do  hett  d^  kunig  karl  den  fun  lüde  mg  tzu  plin- 
deidbnrg  Dur^aoh  in  dem  dritten  iar  veqprant  die  kirek 
zu  weyflbnpurg'  do  lie&  derfolbig  kumg  Jtafl  .«die  kiv- 
chen  wider  pawen  vnd  decken  mit  pley  Mob  erifb 
gepurt  taufTent   iar    drewhundert   iar  vnd   acht  vnd 
uwaintzig  i»x  do  (Urb  der  ander  fun  des  kuriigs  der 
lasia  waz  genant  vnd  ligt  m  weydenpnrg«. 

Kap.  LXX. 

Wip  der  ritter  vilmn  den  kanig  vnd  die  kan!- 

gm  vnd  des  kunigcs  fun  wolt  verderbe  han, 

Do  nu  frid  vnd  g^nad  in  vngerlant  waz  worden 

do  faat  der  iti^ätl  fein  fernen  in  eins  ritters  berz  der 

hiefs 
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hxeVs  viltzian  vnd  waz  aui  dem  gesleeht  eaach  derfelb 
riltcr  kom  für  den  kunig  an  cim  tag  vnd  het  ym  vor- 
gefatzt  daz  er  de^  kunig  vndxiie  kunigin  vnd  dez  fime 
tzwen  loys  yml  apdrcami  toten  woU  cierlMb/ rittor  vil« 
cian  waz  e«  geweftn  pey  her  mathes  von  trcnfbh  tnd 
{  von  dem  hitmin  zu  dem  kunige  vnd)  waz  weyPes 
rates  vnd  der  kunig  het  yn  lieb  ^  derfelb  viltzian  do- 
der  ktini^n  prüder  der  kunig  von  polan  kasmer  genant 
•Keln'toehteryiid  lMfttofen  iiett  n^^  der  imalgin  i¥ii«s 
<^ng  fat  deiv  kaniig.dd  er  tUl  ob  feiiieaB  tifdr  vnd  teoH 
daz  fwert  aus  vnd  wuTfte  den  kiinig  vnd  (^lug)  der 
^kunigin  vir  vinger  ab  vnd  wolt  vertilgt  haben  deo  ku- 
Higiichen  famen^  do  Hund' Joannes  allexander  Tun.  der 
wca  de»' ltiHli|a^ll!»flhrftr  vor  den 'tiHBii  vod  .(iach.dett 
Hilter  VilfeUin  tm  tode  do  Iknä  Mn'&in.  haabt  .ged  oneil 
ivnd  hent  vnd  fufs  in  ander  ftet  do  floh  fein  fun  mit 
feinem  knecht  an  daz  g^pirg  do  ving  man  He.  vnd 
dieft  lie  slatjpfen  Donaoh  liefe  der  kuaig  hecm  ViUzunit 
loehtop  eHi'fehtttoe^^neil  mu  dmaoL  M  forea  vnd  lieft 
'ivniiind  vnd*  Mlbi:  iMieicien  vnd  IteHl  ir  eoKt  vinger 
abhawen  aufs  den  henden  alfo  furt  man  die  Junckfra« 
wen  durch  die  Rat  vnd  twang  ße  daz  fie  muft.fchreiea 
vnd  rufen' atfo  wlt  nen-  «Heu  tuen  die  do  precbtn  en 
dem  kun^g  0le  *afider  eMKft -tochter  kern  vilta^ane  die 
"waz  zu  ee  gegeben  einem  edeln  der  hiefs  oopoy 
vnd  waz  fein  weih  ietzund  die  liefs  der  kunig  enthaub- 
tek  Vnd  liefs  iten  man  derben  in  dem  geveagmifs  vud 
^üider  vü-dkniaeit  bies  die  -kvrilgin' Viltian«.  yseledu 
•loieii  an  'dee  vif»de  glidV     .  <  • 


^  ^  P  *  >  «  ~    "   -r-  wr-^^^^^r^  mr^-    '  - 
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Wi6       kuaig  karl  tzoh  rauf  doü  pfaltzgraffirii 
•    Vhd  'rtrolt  7m  dfts  !Wt -ibetvrtngen 

'  Do  nu  her  viltziah  wart  getot  mit  alltm  gesiecht 
nach  cridi  gepurt  tauOent  iar  drewKundert  iar  dar- 
nach in  dcHZL  dreyQig>(t€iv*Mr')do  tzoh  der  .  ^tni|;.  k«eL 

den  feinen  geben  haben  Do  kom  der  kunig  karl  vber 
die  alben  zu  zebrun  vnd  gab  die.;pvjr^  ;t3ebrnii.  4«pai* 
üö'  ml  nain  «die  die  do  vor'  wat  tgewaAniA^'.  wojrlm* 
dail^*  Do! dteige&faflcfa  iik>ia«( ^«p  >^ayt>p<iJi^<rarri|i  (w#- 
ß'rr9t>)  zu  dem  kun£g  edaeliriiiotc^n  vnd  r(Mraiok.liri^inetn 
kunig  ir  habt  grofs  arbait  gehabt  ee  ir  daz  volk  vnd 
daj^  her  m^famen  habt  pracht  darumb.  für.  en^r  'arJMilt 
««m  WetfOh  geben  ifibcni  -tailOcmt.  Mrk  . 
lisefurf^  Xm^nEOlez ,  d)a*'d4s  ;ii«rtsa  ^bofft  /liepli^i) . , 
tzeiheh  vYid  wii  euch  ewrrt  'tzins  geben;  all  jar  alz  vor 
vnd  wii  euch  meki  Tun  zu  hofe  fenden  mit  meiner  t2«t- 
ratig  vnd'Jttnt'tntiiieflhigelt  fkirfck-daa  •  willen  kert^  wi^ 
dar  In  §M  ^d  tzihtttm  lmX.w^nn,;taM  m  . 

Iiempt  grofften  föhadeit  /da\.  der  -kunig  daps  erhört  4» 
%«rt  er  tzoniig  vnd  fpraoh  in  feinem  tzorn  tzu  dem 
potan 'ir  iuit  wider  reylen  Uu  ewrem  ii^rn  -batzarab 
Idcni  <NBTO^odan  ..¥iid*^k**^-(ageii  tii»,  ki«9t  . 

I^y-kfdncr  :(bfaaff  md«MhfMiKIl.kam«  yn.Mnß 
den  Icmmern  mit  dem  p.art  tzihan  gevawgen  do  fprach 
ein  getrewer  gratF  der  hiefs  donfch  viid  waz  ein  graff 
in  der  liptaw  fprach  tzu  dem  kunige  O  her  kunig  der 
graflf  von  der  woioefaey  4fer  wafarab  der  ^edet  tzu 
den  eren  gar  demuttdich  darumb  fentjm  ewren  priflT 
vnd  et^iet  ym  ewr  gunft  vnd  ewr  genad  vnd  nempt 
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yii  lieplicli  auf,  Do  wart  der  kunig  tzornig  vnd  wolt 
lieia  i^etrewcn  rat  nicht  Voigten  vnd  redt  hof&rtiglich 
als  vor  vnd  tsoh  vber  dar  gepivg  -do  der  kunig  in 
d«  vnbekanifc  Uat .  kam  in  dai'^epirge  vod  in-  die  wel« 
4e  viid  nicht  tm  4fstn  vand  mit  (einem  Volk  'do  fueh« 
tcn  die  rilterfchaft  des  kuiiigs  ir  narung  vnd  wurden 
vil  gevangen>  do  der  kunig  das  eiTaii  do  t'rit  er  üch 
mit  dem  woywoden  baaarab  ai^  daz  der  graff  batza* 
rab  fein  tzins  dem  kunig-  folt  geben  all  |ar  vnd  folt 
ym  dienen  getrcwlich  vnd  vntertenig  fein  tzu  allen 
tzeiten  do  tzoii  der  kunig  wider  aus  dem  lande  do 
gab  ym  der  woybod  batzarab  ein  gelaitman  der  yn 
aus  dem  Iaht  füren  Tolt  do  furt  der  leytman  den  ku* 
nig  durch  ein  (tain  gereufch  daz  was  vorn  (voten) 
weyt  vnd  ye  lenger  ye  enger  do  ftunden  die  vvolachea 
auf  payd  feyteo  vnd  fchuden  vnd  wurif'en  auf  des  ku- 
'  niges  her  vnd  erjilugen  dai:e  vil  nahent  tzumai  das  sia- 
hen  der  wolochen  vnd  das  (chyflien  auf  des  kuniges  her  - 
wert,  von  dem  freytag  vntz  an  den  montag  vnd  was 
fie  der  pifchoff  vnd  epte  (  v/id  pjaßen)  erslugen  vnd 
den  der  des  kuniges  Infigel  fürte  den  fpilteu  Ue  die 
birn  von  einander  mit  hujtzern  keylen  auch  wart  der 
kamanen  vnd  der  heyden  an  tzal  die  mit  dem  kunig  do  . 
waren  do  nomen  die  wolochen  die  gevangen  die  jioch 
lebten  vnd  harnafch  vnd  tewr  gewand  vnd  golt  vnd 
Iii  her  vnd  gülden  vnd  guidein  gefefs  vnd  pracbten  das 
für  iren  hem  bafarab  do  wandelt  der  kunig  vnd  ver* 
kerte  fein  harnaich  vnd  gab  den  an  dyonißi  fune  gellaw 
do  wollen  die  wolochen  wenen  es  wer  der  kunii^  vnd 
toten  yn  alfo  kom  der  kunig  enweck  in  der  gemein 
rat  mit  einem  deinen  volk  wann  vmb  den  kunig  Hun- 
den alz  ein  deinen  mawr  roaifter  danfch  von  Üpta,  mit 
feim  fune  vnd  mertein  berent  vnd  aVider  ritter  vnd  hil- 
ten  auL  alle  jdi^  Icluiile  vnd  wurif  dem  ku^iige  daz  ep 

p^y 
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pcy  dem  leben 'plaib ,  In  der   weyfs  kom  der  kimig 
karl  aus  der  wolocliey  gen  weylPenburg  jNach  criftu» 
.gepurt  taufTent  iar  drewhundert  Jar  an  Fant  (lephans , 
tag  des  kunigef  do  goptr  der  kunig  karieia  («in)  Arn 
aus  reinem  weybe  denfeUieii  foti  iiaiit  er^  nach  dem 

* 

heiligea  kunig  Taut  Aephan 

Kap.    I,XXa. . 

t 

Wie  der  kunig  karl  fürte  hertzogea  andreas  fun 

vnd  wolt  yn  kroßen, 

Nach  criflus  gepurt  taufTent  iar  dreykundert  iar 
in  dem  drey  vnd  dreiffigften  iar  do  rait  der  kunig  karl 
von  pliud^nburg  mit  hertzbg  andreas  fiben  Hin  der 
waz  dennoch  ein  kint  von  (Jechs)  fiben  iam  vnd  furl 
mit  ym  groTs  heHbhaft  vnd  furt  den  Tun  hertzog  an- 
dreas vber  mer  daz  er  yn  krönen  wolt  tzu  fitzilien  vnd 
pullen  von  pete  des  volkes  vnd  von  pete  dez  pabft  Tant 
Johannes  mit  dem  kunig  tzohe  der  Krtzpitchoff  von 
gran  ibhanaden  genant  vnd  andreas  der  ertzpilchoflT 
von  waradein  vnd  herr  iacob  der  pifchoff  von  tzifclia-  * 
naden  vnd  der  graff  donfch  von  der  liptav^r  vnd  an- 
der edeln  vil  vnd  komen  gen  ßcilien  vnd  krönten  den 
kunig  andreas  tzu  dem  reich  vnd  gaben  ym  Johanni? 
tarn  des  kunige»  Ruprecbten  tochter  zu  weybe  doch 
wellen  {wotden)  etlich  daz  der  kunig  karln  von  vn» 
gern  folt  fein  Tun  dem  kuuige  enpCalhen  vnd  liefs  yn 
do  vngekrbnt  vnd  kom  wider,  mit  genad  mit .  den  fei* 
nen  gen  vngern, 


Hic 
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EPITAPHIUM 

LUDqVlCl  L  REGIS 

Hic  jacet  tumba  Lodovici  gloria  mulu 
Sanuniis  erat  regum  glori#s«tqoe  viotoriofutqM 
flos  et  deeaa  regnt  Vngerorum  digna  eoroM  • 
pace  erat  princeps  clementia  nmlta  donattta 

filius  et  amator  roborator  ecclesiae 
\ictor  erat  mttndi  vaati  limul  atque  spaciosi. 
irentilabrum  eoinii  Stupor  et  teor  ae  metns  orbis 
parcere  bic  norat  prcHrtrati»  aiore  Jeonft 
auctor  erat  videri  (forsj^ei)  ettltor  Yenerandus  et  ipCf 
malleus  hic  fuerat  paganorum  scismaticorum 
coUa  superba  domans  subegit  legibus  orbem  - 
contubemalia  pacem  Joaimis  federe  firmana 
cervicem  dtiratti  Vewetorinn  molUIicffvit. 
securitas  grandis  audacia  presumptuosa 
cvaiiucre  nuper  dominum  sumpsere  nature 
atque  circiiMpoiiti  regem  sensere  tyrani 
Bponte  fiua  cedit  nationes  levia  querant 
sub)ecere  juga  demam  honeri  fimal  atqtte  hcmori 
principes  öt  domiiii  ytalici  et  alamani 
obediunt ,  pareut ,  venerantiir  et  famulantur 
mutiia  larga  ferunt  sternas  exuia  pulclira 
Ipie  polonomm  fuit  rex  effectüs  ab^alto 
numiae  lancto  fletus  lucidatus  Uluminatus  &c. 

e  e 

« 

tloc  metrum  perferiptum  e  EpHta  suo  ( ex  Epi« 
taphio)  SereniTsiiiii  priacipi»  domiai   I^odovict  Inciiti 

regig 

r 

» 
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regis  hungarie,  qui  obnt  tertio  ydus  femptembris  feria 
quarta  prima  noctis  vigilia  In  tyrnavia  vel  fcibara  pa- 
noniorum. 

phirium  hic  linguas  nationtun  nover«^  idem 
saltus  hic  silvarum  ,  et  feraram  lustra  petebat 

vt  fugeret  turbas  ocio  vacaret  salubri  ' 
ipse  pius  dominus  clemens  amorosus  aliuä  adonis 
biandus  erat  irerbo  affabiiis  atque  qoe  »uavis 
mellis  habeos  jauaam  ^nmii  (Sßif§Javym)  .4t  fbnt^  jeonU 
.  eripiens  miseros-  duleorayi!  plucuBQS  ips^  - 
hic  morum  plenus  et  dierum  actuum  atque  *  ' 

piurimi«  jiic  annis  regnän&  migcavit  e  vi4|L  . 
Anno  miUeno  domiai  natalitf  deeurso  ' 
Ter  eentum  fpatlo  amwriim  octuaginfa  .  . 
bino  fimul  adito  fatali  mense  septemhna 
lovis  die  fena  fulminante  ethere  sumpmo 
tertio  quo  ydus  romanorum  meridie  4Ciadi 
aolite  tunc  fuerant  plebum  firngente  caütoft  . 
noctis  in  vigiüa  prin|a  radiiinte  cometA      .    . . 
pestifera  multa  bellicosa  coniagiofa 
quem  deus  eternus  salve t  per  secuLa  amen  • 

Celle  Benedictas  cectnit  hie  carmlne  ßde« 

Hic  sub  anno  Domini  MC  CG  octuagesimo  secunüo 
sepultus  est  in  alba  regaü  In  capella  sancte  S^atberine 
Virginia  et  martyris  Ipso  procurante  constructa  In  quo 

quid  met  mufta  geftorum  suorum  memorie  commen- 
davit  ad  exempium  plurima  &c. 
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#»  X^^*  ^  Mnitrenvk  Ug  det  MoUftts  luly:  Ift 
M  kunigliche  Mayt.  von  Qfen  gm  tUitW4ti  BW«»  und  halt 

i>  gelegen  zu  Bedbnen. 

< 

i^  an  d«»m  drinen  tag»  Frue  diaOM  Monält  hwfy 
wan  tu  geruktf  d«  8e{nt  In  ^|^t  Rytter  Jiafflgep 

adls  entkgegen  khumeit  zu  Rofz  bey  beylichen  hu» 
1^  fartfchen  Vngerifcher  Rydung  Fierczebentaufent  ^dsa^ 
1^  Er  mer  dan  weniger  Da  haben  Sy:  K.  M.  £nu 
„  phangfcn  AI*  leren  guMd.  H.  Den  dritten  ti^  dei 
^  Monats  haben  Sy  kh.  M.  tAshwIfchen  denn  Rakoftli 
gerieflTt,  da  haben  Si  begert  als  Formals  der  Muncz, 
vnd  geweltigen  ampt*  der  hernn  verwandlun.  ai# 

G  „Iftj 


i|-tft<Iaii€fll«ni  Großegr^ff  ScbaczmeyaeKte  Libniids-<»Ricbr 
tern  auch  der  aiißs  Lendern  In  dem  lantidt  Ampt 

verwefung  Ein  Rattung  vanii  herriin,  wafz  Schuldt 
halben  bys  die  Herr  dilzs  Land  verdorben  Iii,  zu 
^  Erfarnn ,  vnnd  SchtralTen  begert  haben  &c.  Der  £rcz« 
pifchoff  Yom  Im  Sei)»  fol  die  dafige  antwurt  geben 
hatt,  die  wA;|^l  Jir  jas  Cancslerf  Ambt  gehabt  hatt 
mit  vntreilichem  willen  Er  nie  gedengt  Etwes  wi- 
der  Recht  v^id  gcwaiiliaytl  dys  lanndes  gethan  ha- 
^  ben  Sundern  getVay  lich  als  Einem  Canczlern  ang^* 
ffh^rt  haj,  JVb  ibftr  fcmant  fn  wUTett  re- 

handelt  haben  vntreylicfi  will  er  Einem  letficnen 
ankhlagern  Seilten.    Plttendt  Kunigliche  M.  In  ke- 
genwert.    So  er  Schuldig  In  etwen  wer.  Sein  Mayt. 
^  Inn  well  ScIurafFen  nach   feinem  Verdienftnus  Er 
Sagt  auch  d^  Kanczler  ^^^l*  ^^^Ä  Einem 
^  halben  lahr  nider  gelegt  imd  1^.  M.   dalz  nit  hat 
^  wellenn  vom   Im  nemen  leezt  Eerz  hie  herr  khu- 
men  ift  hatt  dalz  auch  nidern  gelegt  zu  Ofenn  Ku- 
„  ntgliche  M.  defz  zu  "ge'czeyghus,   Noch  ditzs  Lann« 
des  auch  Seiner  Mayt*  genaden  als  Ein  yeden  Kaacz- 
*V  lern*  p^leg'  Sigl^sfu  Itabteta  In   henden  'offl*  «rpotmi 
„  hatt  darauff  K.  M."  Sagtt  'la  '-Äc.  •  »;     '* '  . 

^  Darnach  IQ  auflT  geftanden  der  GrofzgrafT  mit 
groflcii*  demjiU^kaytt  barmheerayJcUcher.  Ecjc^agung 
R^ihnt  K.  'M.ivnd  der  X^anndtfchaft  das  man  Selihe 
„  Leychtfertikaytt  Inn  Nitt  Etitg^lden  Lies  an  Vrfach 
^  den»  In  vergangen  Zaytnn  wer  es  aueh  Im  zu  grof» 
^  ftnn»  Scha4en  vnd  Seinen  Eren  zu  Nachtayl  gefchc« 
hc;^  aik  all  liechU  {irnd.  Erkentnua »  Bittennd  d^r  ballb^ 
^.did.'Lanilfebafit.  ymb  .Gotts '  willen,  weld..  das  nrit 
Recht  von  Laflfbti  Brkhennen  So  er  In  etwes  Schul- 
)^  dig  wer  i^Me  JLm  gelchehpnu..al^  Einern  ^eliclieri 
:  ■  "  Alain 
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Alaiii  Sy  an  Recht  Im  Schande  nicht  fo  offt  Ley« 
^  den  kaim»  - 

Darnach  Stund  auJf  der  Scharkaii  der  Schprach 
hupfeniidt  das  er  verltaaden  hett  wie   £lUche  In 
^  Feifchlich  vorklagtenn  vor  K.  M.  die  weyl  er  das 
ampt  hett  diczs  lahr  ( pittendt  K;  M«  dafz  er  Selehei: 
,y  falfbhern  anklagung  Nit  weide  Statt  geben.  Wo 
,j  Sy  vber  Inn  nitt  künden  be^eyft  werden  dann  Er 
^  hiett  K.   M.   vatern  vnd  Im  deßs  giayhen  gedient 
dalz' Ihr  Dre^r  fzwifchen  dem  gatiezen  Lanndt  Sei- 
nen  glaychen  ilitt  habenn  gethan  ynd       Nem  gar 
'.      jrit  draj  aus  cswiCbheik  ynoi) 

I 

DaraufF  Antwurt   die    Orfag  oder  die  LaQdt« 
yy  fchaiTt  Du  leugfc  als  £in  feratrn  dafz  du  ptelTern.ge^ 
dient  haft  als  vnfbr  einer  Du  Leugft  In  hals  aber 
Wfer  wilfen  woU  da<  du  mit  hayl'  vnd  fieh  Ferkauf- 

fen  und  mit  Wein  Schenken  wie  ein  ander  Schcnkh 
^  vnd  mit  andern  Fraczfchlaray  vnd  mit  dem  drey- 
yy  ßgÜt  die  Armen  ßefchyv'art  vnd  gefchunden  hafl 
yy  Hakdi  wier  Inn  Niedern  den  Ferraterrifchen  hundt , 
yy  "vnd  'wen  Sy  nitt  hetten  dalz  an  gefehehen  das  Sy 
yy  K.M.  gelatt  haben  geben  Auch  allein  anoeCchen  Sein 
yy  K.  M.  die  mit  Im  Sein  khumen:  So  hctten  Sy  .laa 
yy  Erfchiagen.  ^ 

der   Thurfo    batt  kam  Wart  Nitt  gefprohen 

Noch  Sich  verantwurt  aulf  die  Icheltwart  die  Im 
yy  zw  gefzogen  fem  vor  Meniglich  Als  Nämlich  Si 
yy  vber  In  gefchriernn  haben  Tylehath  Felefchige  pa- 
y^  rafka  Lengel  poi^  Soitrwa  fy .  patykarulch  ^  das  ilt  fo 
yj  vill  aufF  deutlch  als  Sehezehen  huernn  hnerer  vnd 
yy  Foliakylch  payrii'ch  huernnkhindt  vnd  appQtckern  SunCl 

G  a  yy  Seyn 
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19  Sein  viU  befunderlich  klag  gefchehen  vber  die  herrnn 
^  vnd  Seczrchy  toigafchim  det  ift  nie  swifchen  In 

,j  gebelfdc. 

ff  Daraach  hatt  die  Landtfchafift  Eiri  genadige  Ant« 
ff  wurt  begert  tan  Kunigiiche  M.  Die  hau  er  Inn  swe 
»  gfugtt  auff  deii  4.  Ug  des  Monats  luly. 

% 

y,  Auflf  den  Selbigen  tag  hatt  die  LaiidfchafTt  Ant- 
wurt  van  Im  gewart  aber  vnter  Seiich  er  Wartang 
ff  der  Ant  wurt  K.  M.  haben  Sy  wieder  vnib  vtU  ma« 
ff  niherlay  klag  gefiert  widet*  die  Herrnn  als  Namlich 
ff  vnter  ein  andern  Sprechundt  der  Schueftern  das  i(l 
ff  der  pifcholß'  van  Gran  der  III  der  Ferrater  der  den 
fy  adl  hatt  v^ellen  zw  paurn  Machen  vnd  mit  ander 
ff  Maniherlay  Seheltung  haben  Sy  In  geert. 

Vnd  die  weyl  fy  alfo  vnterrt  Einander  geredt ' 
ff  haben  Sein  fy  auch  Innen  warden  dalis  ficli  der 
ff  Scharkan  In  der  vergangen  Naeht  wekh  hatt  gefto« 
ff  len  ynd  haben  laut  Aufz.gelbhriernn  vild  Einen  ter* 
ff  ratter  gefcholtnn  vnd  auch  Seine  güeter  wekh  geben  * 
ff  als  Namlicii  Herdt  pey  detheiii  gelegen  dem  poxfchy 
ff  Cai'pern  vnd  die  vbrigen  feine  giictcr  dem  Wodo 
ff  Ferennczenn» 

ff  Die  weyl  fy  iher  haben  geharid^  van  wegen 
fy  der  Obrikayt  das  man  die   Amptern  vann  Inn  foll 
Nemen  vnd  anderen  geben  da  Ift  da  gebefen  der 
ff  Kalnay  lanufch,  khaumb  Ikib  zehent  wolt  niht  'ge? 
ff  Hatten  das  Man  denn«grolk  graflfen  IpU  Sein  Anbt 
Nemen  an  vrknndt  des  Behts  In  dem  wardt  Bfn 
gcfchray  vom  Etlichen  vnd  Schbicnn  wier  wellen  In 
ff  Nidcrn  Scidagcn  wan  er  iiclt  Widerpart  wider  die« 

ff  Land* 
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Laiulifcliaft  die  wayl  es  bey  Einem  Verratter  fcr* 
^  punden  ift,  In  der  LandtPchafft  dafz   kaynner  Sei- 

nem  Herriin  Rukh  Soli  haltenn  Oder  In  verrechtnit 
^  foU  ynd  wollen  In  van  (land  an  für  Einen  ferrat* 
^  ter  haben  laffbn  autzfchrayen,  aber  Etlich  vntern 
„  Inn  patenn  die  Landfchafft  das  Sy  Im  genadt  Er- 
M  czaygtnn  vnd  gaben  Für  Er  Mainet  ^  das  Nit  wi- 
^  der  die  LandfchafiTt  Sunder  Einen  gemaynen  Spruch 

der '  gerecbtikat  fo  es  In  darnach  nit  gefiel  mechten 

fy  denacht  chan  Nach  Irem  gefallenn  Seiich  vnd 
,^  ander  Red  gerciiaheu  fyll  Ee  es  geltilt  war. 

^  Darnach  Scbikt  die  Landdehaffl  zu  K.  M.  nach 
dem  Er  In  zw  hett  gefagtt.  Ein  genadige  Antwurt 
^yy  zu  geben  Heflen  Sy  Sein  M«  pittnn  das  Er  fy  dar« 

yy  mit  Nitt  vcrcziehen  wollt  denn  es  wer  Seiner  M. 
^  vnd  Inn  zw  guett  vnd  des  Landts  petracht  aiifT  Se- 
rn lihes  hatt  Inn  K.  M.  antwurt  wirTen  lafTen  In  Ei« 
yy  ner  fiertl  Stundt  durch  den  ^dragfy  lanufch  vnd  pi- 
^  fcholff  yan  befprin  vnd  der  Lantdfchaffk  Seinen  Wil- 
„  len  zw  Erkhennen  geben,  als  Sciiche  Maynung  Daf/, 
yy  Sy  den^  Amptern  Ferandrung  aufT  Sein  M.  foltnn 
fy  laflenn  fo  Icmandt  wafz  verfchuidt  biete,  woit  Sy 
j0  fein  MayeOät  Ernftiich  darumb  Ahtralfen. 
• 

yy  Daman  abern  die  polfchafft  dem  Iftwan  Mc» 
ftern  Sagtt  das  er  es  der  Landfchaflft  Oeßentüch 
^  ▼erkünden  foU  da  wart  es  Ein  grofz  gefchray  vnd 
^  Murmelung  Sohprehend  das  kayn  Anders  nit.  folt 
yy  gedaht  werden  dan  was  die  LandtfohaflFk  begert  vnd 
gedaht  hat,  vnd  for  forht  pateii  die  ob  ^emelten 
9,  zwen  poten  das  Man  Nilit  folt  meniglih  lüden  wi/IcH 
yy  warumb  Sy  gefchiki  Sein  Warden  Sunft  warden  Sy 
J9  Erfcblagea  warden  vnd  die  wayl  (y  AUb  bekh  van 

G  5  yy  der 


„  der  Landtfchafft  Sein  kumen  haben  Sy  den  graff  €r!^ 
flofr  das  prior  ambt  In  Krabateii  zw  gefprohnn  mit 
„  Sambt  der  WaaywodfchaflTt  vnd  vnter  Selihem  ift 
^  vil  gefcbray  gebefen  vber  all  Hernn  aber  bi&  Hie 
„  herr  hab  Ich  Nichts  gehert  das  Man  Eitwas  vb^rn 
die  decttzrchen  hett  gefcbriernn. 

„  Darnach  pracht  man  zwen  gefangen  die  da  den 
„  Ifthwan  Meßer  haben  wellen  ErFchiellenn  Nach  denn 

Sich  zum  Erftenn  den  Rakos  angefangen  hatt  die 

Landtfctuifft  hat  gefchafift  Sy  nidem  €w  haken  aber 

den  Iftwan  Mefter  nit  wolt,  Sundern  was  Recht 
,3  geben  wurdt^  Sollen   leidn   Ib  Sol    man  Sy  gen 

Ofen  Fuemn,  die  Selbigen  9wen  Sein  adels  vn^ 
yy  Setii  des  Schibrikh  Sein  diener   -   r  •   -   des  vo^ 

Gran  vnter  dem  allen  ift  kumen  der  paulI  pifeholff* 
,j  vnd  kanyfzhiy  Laslo  vnd  dragfy   lanufch  In  podt- 

fchafft  vam  Kunig  das  K.  M.  allem  dem  willen  zw 
9,  Stett  denn  (y  vnd  er  zw  Reht  In  dem  Lanndt  h^- 
ff  ben  Neben  bayderlay  partay  Frayhaytt  Da  habeii 

Sy  Kuni gliche  Mayeftät  gedankt  vnd  haben  zw  Ei- 
„  ncm  grofzgraffen  P^rlioben  dreymal  den  Iltwan  Me- 

üer  4  zw  Einem  Canczlern  £rhoben  den  paul  pifchoff 
yy  nit  mit  Seinem  Willen,  zwm  Schaczmeißer»  £rhQ- 
y,  benn  den  Kanyfchay  laslo »  zwm  Landt  Richter  An 
y^'des  Scharkan  Statt  dei|  dragffy  lanufch.  In  dem 
„  ift  die  poitfcliafTt   wider  zw  K.   M.  vnd  haben  Im 

Selihe  mainung  gefagt  Selihes  ift  K.  M.  nitt  wolr 
„  gefellig  Nach  Seinem  Ratt  geweft  das  die  Landt- 
yy  fchafft  Solt  einem  Kunig  Erwellen  Einen  Kanczlerii 

Sundern  dem  Kunig  das  zw  Stett  mit  Rechter  Fray- 
yy  halt,  docli  Yu  zw  willen,  Solls  der  nit  fein  Er  ift 
„  es  auch  nitt ,  den  Seyn  Maycltat  hiett  Selbd  Kan* 
p  czelay  vnd  Sigel  bey  Im,  Auff  des  habeq  (y  H.. 

M  M. 
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9S.  ivider  ein  AntwurC  geben«   Fitten  Sein  Mayeüäft 
,y  das  Er  Morgeim^.  vmb  6.  Vr  czwifchem  Sj  woldt 
kumen ,  darnach  haben  Ein  Zedl  pracht  vber  denn 

^  pifcholff  Vau  Fünff  Kirchcnn  das  er  daran  Schul- 
^  dig  fey  verraterlivb ,  das  die  venediger  yczt  kayn 
Pf  tribut  geben,  clas  Man  ,Im  das  .piftumb  Ifilt  nemeti 
Vnd  Baranyä  \Varmegdie  yfchpanfchag^  Er.ifiein 
„  Fylcz  vnd  hat  genueg  an  Ein^r  probflay:  Auff  die 
,j  lell  des  heutigen  tags  vorpflichten  vnd  vorfchprehen 
dem  Newen  groIzgrafTea  van  haus  zw  haus  lai-  gaii- 
^  czenn  Laniid  zw  a5  den.  Ein  Rawafch  zw  geben  ^ 
Inn  dem  ift  wider  pottfchafft  van  K.  M.  komen  das 
er  vmb  Seh  morgen  Nach  lenern  bcgcrung  tfcbwi- 
fchen  Sy  will   khuinen    In   dem  ift  leder  Inn  Sein 
geczcit  vnd  taber  Vnd  bey  dem  Nevvcn  grofkgraffcn 
grofz  lubiliernn  gefchchen   mit  Oberkaytt  der  |;an* 
czen  LandtfchaSk. 

Den    Sexten  tag    des  Monats,    Nacli    dem  yH 
^  K,  M.  zw  hatt  ge(ag|;  ift  er  czwi fchen  die  Laudt- 
fcbaift  kumen  mii;  den  Herrnn  da  hatt  Sein  May. 
felbd  geret  So  Vy.  Noch  Etwen  'Vergeflen  hettet)  woldt 
er  fy  gnadikchlichen  Erhernn,  Seini  herfnr  treten 
Alles  gefchlecht  alte  Mennern  Im  Namen   der  gan- 
fP  QZQix  Landtfchafft  bcy  den  lo   die  haben  K.  jge- 
^  petten  Nach  dem  Sein  Mayeftät  Sein  lo^  vnd  wil« 
„  len  In  den  Willen  der  Landfchaff^  gnadiklicb^n  ge- 
^  feczt  hatt  Nach  lencrnbegerung  die  Landt  Ampterii 
zuvcrwandeln ,  hettnn  aufz  KivvgcU  zw  einem  grofz- 
grafTen   den  Iflwan  Melier  pottnn  fy  Sein«  M.  Er 
wolt    In   conformicrn    Nach  I^andes   Syttn.  welhes 
^  Sein  «MayeAät  baLdt  thj^n  h^tt  .wiQ.woil  der  Ift^an 
„  iMeßer  des  Manigfeltikhlich  gebert  hatt  Mit  »groflbn 
,3  waueji,  ledoqh  auTz  K.  M.  ErnriUhea  wijleri  er  ein 
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«I  grolsgraff  hat  mireOen^  Seia  vnd  da  geflliwamn  alli 
^  Zin  Rechtr  grofz  graff  vorphliebt  zw  Vng«riiii  I(L 

il  Darnnach  Im   zw  liaqdt  die  S^at   zw  Siezen 
bey  des  bapft  vnd  Kunigs  vom  jmIiIii  potfchafi^eii 
.  13  K.  M.  vaa  Recbter  Seitetin  gebea  werden  Vom  Dar*  . 
13  nach  ift  von  K.  M.  Mit  vill  Rittermafßgen  Leyten 

der  Turczy  NiG^o^ch  geftandn  van  Einern  Zedl  we* 
gen  die  d.a  vber  fy  Iß  gefchlagen  das  fy  verreN 
1,  ter  wemn  Sich  woUnn  verantwurten  Vnd  denn  Sei« 
3i^'  bigen  ^cbreyb^n  Innen  .Sein  worden  vnd  .  lalftn  fa* 
fy  hen  '  Darnach  hat  die  tandtfbhaffV  K.  M.  gedankt 
II  des  genadigen  Willen  vnd  haben  Inn  peten  Er  wel 
j,  Sy  Noch  gcnadiklich  vorhernn  In  dem  Was  der 
graff  aus  der  I^andtrdi^if^  begerung  Melden  wiert 

„  Da  Sclitnndt  auff  der  New  grofzgrafT  Im  Ka- 
ll men  der  Landtfchafft  Schprach  eidem  die  Wayil 
n  Sein  Mayt.  bett  Inn  zwgefagt  die  Emptjerli  zwver«  ^ 
n  wandelnn  So  pettnn  Sy  Sein  Mayßät .  das  Sein  Bf. 
13  denn  Ratt  alczeytt  Vclkhtrmentlih  behalt  geben  Sy^ 
13  Seinern  May  (tat  uhralte  Erfariie  menner,  altes  ge- 
,3  fchlehts  damit  fy  wiflbn  van  Landes  befcliiczung  waa 
II  man  hanndl  vnd  drob  fein  die  Herrnn  darczw  Er<r 
,3  manen  y^o  aber  was  (bhadlich  gehandit  wnrdt  wur« 
33  den  fy  den  GinnffVigenn  Ratt  mft  fkmbt ,  den  herrnn 
darumb  findet)  &c.  er  weit  das  Canczlern  ampt  dem 
,3  paui  pifcbolff  geben  vnd  dafz  i^andc  rechter  Ambt 
II  dem  dragfy  laiiurch  das  fchaczmeyfier  ampt  deni 
,3  Serinezolbh  Smrich  idarumb  das  er  grodb  Einemen 
33  des  Land<!i  wtfle  Vnd  Für  gegeben  hett,  So  btHet« 
„  ten  fy  aulF  die  Zaytt  kaynn  bequemernn  z>v  finden 

^  den  I;i  vnd  den  Craflf  QfiQ.oK  3oU  ma»  Für  Czeng 
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Ein  andern  guet  geben  die  weil  ts  vor  'Sems  ge- 
j,  fchlehts  gebefdt  ift,  Vnd  dem  Wodo  Ferehcznn 
^  dy  BannTchaffl  In  Windifchen  Landen  ^  Mit  danw 
,3  ein  tayl  des  Scharkanns  gneter  der  da  Eitt^  Verra« 

ter  Erfonden  Warden  Ift  vnd  Vdwarbyro  ampt  dem 

doczy  lanufch.  ^ 

:  ^  Uber  das  Aiitwurt  Kimigliche  Mayßät  das  Sy 
woU  Sehenn  vnd  mer  erfamn  liietten,  das  Er  fy 
fy  aufz  gnaden  bey  Irenn  frayhatnn  behielt  als  Nem- 

yy  lieh  an  der  Erwellung  ditzs  groft  graflTen  Vnd  nie-  ^ 
yy  sung  der  ampter  So  begert  fein  ^ayt«  auch  Seine 
'^y  gereditikaytt,  als  einem  Kitiiig  zu  Vngernn  zw  ge« 
^,  pUrt.  den  es  angehertt,  die  dafigen  Ampter  weg 
„  zw  geben  4  Vnd  hett  Sy  nnn  Wekh  genumen  van 
yy  den  die   fy   Nun  vor   gehabt   hellen,  darumh  zw 

Ofenn^wolt  er  l'y  geben  Ordealih  Naci)  feinem  Wol* 

bedunkhen  hinweg, 

„  Damach  pattnn  Sy  vmb  den  Heder wary  Fercii- 
yy  cznn  Er  weit  In  begnaden  vnd  feine  guetern  wie- 
y^  dern  j;eben  vml)  Iren  Willen  dag  hatt  K.  M.  gethan 
^  Tild  hatt  In  laden  Riffen  vnd  die  hanqdt  geben. 

Darnach  Redet  die  Landtfehafft  das  man  dem 
yy  Kiinig  Seine  gueter  wider  geh  ,  die  Etweh  Ein  Herr 
^  Innen  hiett  Nämlich  die  der  Wayda  hiott  als  drayG«? 
yy  giß  des  Sich  der  Wayda  Vervyilligt  wider  zw  geben 
99  da?  Sein  Mayt  im  auch  darczw  hilfen  werdt  daa 
,^  der  Mary  (More)  I^aslo  des  Herczog  Larcncz  giefcr 
^  widern  geb.  % 

yy  Darnach'  ift  ein  Uyi  der  dienß  Leuth  vnd  Ry* 
yy  terfchafft'mit  grbfl^m  gefchray  auif  dem  Kun 
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„  drangen  Sprchent  Tvier  wollen Nit  In^k^yntlsty  ways 
^  das  Einer  der  Neilich  zu  Einem  Verrattr  gemacht 
ift  Warden  Vnd  noch  einer  ift  vnd  Bin  Vnglaiibiger 

darczw  wedci  atiipt  Rennt  noch  gult  in  Seit  haben 
^  das  wellen  wier  kurcz  vmb  nit  vor  Ein  rtiiiiem  die. 
ff  hiett  abcsüehen   oder  £im  Selichem  £er  erpsetenn 
^  oder  zw  gnaden  gen,  des  pitt  wir  Sein  Hif.  als  vn- 
19  fernnfgnadig  Herrnt^;  ... 

„  Darnach  halt  der  New  grofzgraH  betri^cht  Van 
hegen  des  gemaynen  npczs  das  Prot)iO|iotarins  In 
„  die  fibftayl  des  Lands  gqfchikt  Folien  werden  die  Fol* 
ff  ten  die  recht  verhemn  vnd  eim  ledern  Recht  wider« 
^  farnn  laffen  als  wens  hie  vur  K.  M.  gcicheh  wan  fy 
haben  Geh  beklagt  das  Noch  fider  Khunig  mathias 
ff  todt  her  bys  aufif  dlTe  Zaytt  zw  Enndt  mit  Sein  khu- 
ff  men  noch  verhört  wardenn  Des  Vrfach  dan.  gebe- 
„Ten  ift  vnd. die  vyl  Oetafey  die  man  alezayt  nur  gen 
,^  Ofenn  gelegt  hat  vnd  der  armm  adl  (bin  geldt  Co 
ff  oÜ't  Ymb  SunCi  Verczert  hatt,  vnd  Nicht  Für  hau 
ff  kumen  kirnen,  darumb  pitten  Sy  Sein  K.  M,  als  lernn 
ff  gnadigen  Herrn  Selihen  artykl  auch  zw  komformi» 
ff  ren  das  In  dan  K.  M.  gnadigklich  zwo  hatt  gefagtt, 
ff  Darnach  hnbi  ii  Sy  gehandelt  der  Muncz  halbcnn 
ff  Vnd  Ift  alfo  bcfchtat  Warden  vnd  Sich  der  Kunig 
ff  vnd  all  Hernn  darein  verwilUgt  haben  das  bys  auff 
ff  Sanndt  Laurenczen  tag  SoU  genn  Ein  leder  pfein- 
yy  ning  Für  foll,  vnd  darnach  van  ftund  an  9»  dr.  für 
ff  1.  dr.  Vnd  K.  M.  Soll  lalfen  als  guett  muncz  fchla- 
ff  gen  Als  man  vor  der  gefchlagen  hatt  vnd  zw  HilfF 
ff  hatt  fich  die  LandtFchafft  bewilligt  K.  M.  zu  geben 
ff  vam  Haus  zw  Haus  Im  ganczen  Landt  75*  dr.  anflf 
^  raths  künftig  feindt  raerten  tag  der  guetnn  niuncz  fq 
ff  Sein  fp^^  lalTcu  Schlagen  y|id  dem  Newem 

„  grofz 
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^  grofz  graffen  Auch  zw  -ftcwr  zw  aS.  dr.  van  Haus 
zw  Haus  Im  ganczem  Landt  die  Selbigen  halt  Im 
^  nit  wellen  haben  Sunder  die  Laadtfchafh  gebetnn 
das  man-  (y  -der  Kuaigin  (ok  gebepn  der  VrXkch  halv 
fy  ben  das  fy  auch  K.  M.  mit  Ecniift  danimb  geper 
yy  tenn  hatt  vnd  darumb  gebefen  ift  das  er  zwifcheii 
1^  Sy  Soll  ziehen  vnd  Ir  Klag  vnd  anligende  natt,  ge- 
yy  n|idigklich  verhernn  foldt  des  (ich  dan  die  Landtichafilt 
yy  van  Stundan  mit  ü'ayden  vnd^  gueten  wiUenn  ver« 
yy  willigt  hatt, 

yy  Darnach  Ifi  das  dienft  volkh  mit  grofTen  gepett 
yy  an  K.  M.  khumen  vnd  Vvan  Seinern  M.  begert  das 
,3  einer  Hufarnn  mer  foU  .geben  weiden  als  a.  £1.  Vnd 
yy  Einem  gerayffigenn  mer  als  3  fl.  bie  mans  bi(z  her 
yy  geben  hatt  So  hatt  damit  fy  fich  deft  baPz  wo  es 
yy  Nat  wiert  than  vnd  natt  thiiet  zw  Seiner  Mayt.  vnd 
yy  des  ganczen  Lanndt  hilff  dest  pufz  Mugen  Riften 
yy  So  hatt  Inn  Sein  May.  yerfchafi^  zw  geben  i.  Hu- 
^  farenn  3  II.  vnd  einem  rayügen  4  fl.  bifz  anflTSandt 
yy  lergeii  tag  darnafch  will  Sein  M.  mit  dem  gancznn 
Landt  daraus  Handinn  des  Halbeu  Sy  (einer  M, 
yy  Hoch  vnd  fa(t  gedankt.' 

vnd  darnach  dsti  ein  leder  pilchoflT  vnd  herr 

Sein  Volkh  folkhumen  halten  foll  vnd  vam  wclihem 
yy  gemerkt  wiert  Der  es  nit  Hielt  dem  Soll  Sein  ampt 
yy  ^enumen  werben  darnach  das  Iii  J&iner  Jeden  Bar- 
yy  megdye  Oder  gegen t  Sali  £r  wolt  werden  Ein  Ca« 
>^  pitan  den  Selb  Sold  zw  Schawen  das  ein  legliher 

Edlman  Sich  zu  Seiner  Riflung  halt  wo  was  wi- 
y^  der  das  Lanndt  gefcheh  d^s  mafi  aulT  miell  Spin  das 
ly  ly  eerha0*t  Erfunden  werden. 
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Es  Sein  viil  Klag  viid  Suplicatlon  wider  die 
II  Herrnii  gefchehen  vnd  Ein  geben  warden  die  K.  M, 
^  Au.T  die  Zaytt  niht  liatt  aus  Richten  mögen  Sun* 
der  In  zwgefagt  aH  p«1dt  er  gen  Ofeii  kuni  Ein 
legliehen  Khlag;er  Seiner  Khlag  genueg  zw  than  Dar« 
^y  nach  haben  Sy  den  zehent  den  pfaffen  wider  zw 
^  gefagtt. 

„  Darwach  hau  die  Landtfchafft  wider  ein  anklag; 
^  than  wie  das  die  deutzfchen  Auiz  Oeßerrayh  Ein* 
91  ainfal  'bay  Lann  See  hettnn  than  vnd  hetnn  i«  Ifpaii 
„  mit  Sambt  dem  fieh  vnd  ander  Layt  darezw  gefan* 
^  gen  wekh  gefiert  Vnd  der  Selbig  Ifpaii  wer  In  den 
^  gefeiiknufz  gedorbcn  darumb  pittnn  Sein  M.  well 
^  darezw  fchaan  durch  den  herczog  damit  es  ferricht 
9^  wurdt  wan  die  Selbig  fVayntfchafil  begert  Sich  sw 
Rechen  vnd  haben  leczunt  Nur  fein  M.  angefehen 
Pf  van  wegen  der  FraynczFchaii't  Seiner  Schwellern» 

Darnach  hatt  K.  M.  Si  petenn  van  der  Selbi-i 
1^  gen  wegen  die  da  auff  die  zaytt  auff  den  Rakofch 
^  nit  kumen  Sein  angelehen  haben  Seiner  May«  ge« 
^y  pot ,  Sy  In  das  vorgeben  weiten  feinem  Müe  halben 
^  die  Sein  Mayt.  vmb  yrentwegen  than  hett  die  Landt- 

(bhatTt  hatt  die  Selbigen  als.  £rlas  vnd  zw  verrater 
9^  gemacht  darumb  dafz  fy  vor  haben  ausgeben,  vber 
^  die  die  da,  kernen  Ins  adels  verreter  wurden  feyn 

das  haben  Sy  In  yan  Kunigliche  MayeAät  wegen 
ff  vergeben. 

fy  Darnach  hatt  Kunigliche  Mayt.  die  Landtfcliaffc 
M.  gepeinn  woitt  denn  hie  ymhher  liegenden  der- 
„  fernn  Mit  Sam))t  dem  Hatwan.Ein  zaytt  lang  Fray* 
,^  hayt  des  ahfchnits  geben  damnib  das  Vy  Sch)Bideii 

Ijettca  Einpfangen  am  gras. 

Pf  Sunft 
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Sunft  abern  Ift  gar  Scherte  Ordnung  In  allen 
'  n  dem  gerdichenn  das  man  noch  trayd  Noch  geritenn 
II  die  da  auff  dem  feklt  nahenc  hay  dem  tabdr^vmb, 
„  und  'vmb  gebefdt  kaynnen  Ibhaden  liaben  than  Noch 
In  genfbn  noch  hienernri  d(e  fray  allenthalb  Tmb  Sein 
gangen  Nitt  geladiget  haben  Wein  vnd  pratt  vnd 
^  Kaltrhaunen  üayfch    vnd  Rind  Ilayrch  Hinern  vnd 
Ii  Gens  allerlay  Obli  Wjßd  haber  genueg  verbanden  lU 
n  gebefdt  vnd  Ein  jeder  hatt  das  Seinig  Mpgen  ver* 
«I  kaufien  wie  er  hatt  weUenn. 

•» 

n  Der  Rakofch  gebcfcit  tzwifchen  den  2Wayen 
m  Hattwaiin  In  frayem'feidt  Mit  SchrAnIcen  vmb  zo« 
,y  gen  /  Vnd  hat  gehd!>t  tzway  tor  aulkerhalb  der  Schran« 

kcn  Sein  gebeft  zw  Ros  Vnd  zw  Fucs  Aus  Einer 
II  Iglichen  Warmegdie  die  haben  gehiett  das  kain  Auf« 
iti  ruer  Nitt  Soldt  gefchehen  da  hatt  man  auch  Zy« 
II  {g;ainner  pefchtelt  &c* 

-  „  Auff  die  Aller  Letzt  haben  Sie  der  artikl  eon- 
II  firmation  begert  hatt  Inn  K.  M.  zw  gefagtt  als  paldt 
II  Er  gen  Ofenn  khum  Will  er  Sy  conformiren  Vnd 
i>  In  Ein  lettliche  Warmegdie  fchiken  das  haben  Sy 
II  K.  Hab  vnd  vaft  dannktt  auch  des  das  Sein  K. 
II  M.  Sich  gemiet  hatt,  vnd  tzwifchen  Sy  kumen  fey 
II  vihI  Sy  genadigklich  vorhert  hatt. 

II  Darnach  IH  K.  M.  In  Sein  Herberg,  hatt  Sich 
I,  gerufl,  vnd  ift  darvan  zogen,  vnd  hatt  bey  In  ge- 
,1  laflen  den  Newen  grofzgraffen  der  halb  das  wo  fy 
„  Etwes  Noch  vergelFen  hiettenn  Er  Sey  wer  er  weiic 
^1  vnd  kegetn  wem  Es  virern  Soldt  ei  zw  bekennen 
II  geben  Will  Sein  K*  M.  darumb  Sein  das  gericht 
werdt. 
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„  Den  Selbigen  tag  Ift  K.  Mi  Widerutbb  tw  bolT. 

neu  auir  die  Nacht  gelegen  vnd  7.  tag  luly  Ift  Sein 
i^«Mi^ftäfc  gjBii  Peftbt  kumeu  da  Ifl  Im  die  Kunigiii 
^  EntjgegeA  komen  gen  pefthtt  vud  habendi  mit  ayn- 

andern  das  Mittag  mall  In  dem  garten  geflfen  -.ke-, 

gen  dem  abent  gen  Öfen  Mitt  groflern  Fraydt  viiil 

lubiiiernn  kumen.  :  i 


*  . 


I  ■ 


f 


III. 

r 


f 

Digitized  by  Google 


.    ;    ■       -  •  '  ■ 

M  EIN  S I  G  M  U  N  D  £  N 

•         F  R  E  r  H  E  Ii  R  N    '  ' 

z  u 

HERBER^AiN,  NEYPERG   vni>  GUTTEKIiAG. 

R  A  I  T   TUN  G, 

t  •  •    u  ir  D  ■  ... 

ANTZAIGEN    MfilNES  LEBENS '  UND  WESENS 

Wlli:  HKRNACH  VOLÜT   &c.  • 


u  Wijppach  bin  ich  geboril ,  wie  mich  die 
berichten  im  i485.  nahent  vor  Bartholomei  dal'elbfi  erft« 
liehen  hi  die  Schuel  gelaflen ,  i»  meiner  Kindhait  mit 
nteinem  Bruder  Herrn  Hanlen  2u  Laran  in  Ifterreich 
iiufgetWfl^ ,  itadh  .Anckhotia ,  RaltFianat,  und  Laretha 
&c.  kirchfcrten  gefarn ,  hab  alfo  darelbftn  zu  Lonfpach 
baidt  Sprachen  Teiufcii,  und  Windifch  gelernt,  wie-' 
wol  ich  df rh^lben  eic^  Windifcher  kodroltz  und  Sclaf 
Rötlich  g^ent ha})  dennocjit  die  Sprach  erhallen  mich 
der  nit.  l^efchambt ,  i(|  mir  in  yill  Weeg  nutz  gewefii; 
Als  ich  ungefarlichen  Acht  oder  Neun  Jar  allt  worden, 
hat  mich  mein  Vater  ■  zu  dem  Thuemproblt  gen  Gurckh 
gelafTen»  der  dan  Herr  Wilhaibn  VVeltzer  ii^i}i. jp^icbter 
^  £dimMi  wisis  und  den  Adl  liebt,  und  Pflantzte,  ertzocH 
*  viU  Edler  kynnd^n^  mit  Lettiung ,  liiid  andern'  Zuchten« 
das  was  ungefarlich  in  dem   i495.  '  '  ' 

\       Im  1497.  ich  gen  Wien  auf  die  Schuel  ge- 

fcliickt  sub  Magnifico  Rectore  Osvaldo  Ludovici  de 
Weik^rstorff  au^  der  hohen  Schnei  eins;«rcbnben  im  9^ 


im  i6oa»  tub  D.  Johaiiiie  KaltemiiarUlitol»  kalb  Mlaift^i^ 

■ 

worden,  aus  dem  mir  bcy  der  getnam  GefeKchaift  viU 
mals  rpotlich  zugeredt  mich  aiii  Studenten  fchreiber 
*  und  Doctor  genent »  hab  mich  der  Latein  und  kuaH 
derhalbeii  nit  enttlagen,  fonder  die  geliebt,  der  ange* 
hangen  ,  ift  mir  zu  guetten  kumen  der  ewig  Got  be« 
Ion  meinen  Vater,  und  meine  Maider  die  mich  dar- 
zue  gefudert,  und  mir  das  treulichen  gemeint,  und 
mikgetailt  haben,  da  in  der  Schuel  bliben,  hintzt  der 
Krieg  in  Hungern  angiehg  des.  i5o6.  da  ward  Ich 
durch  mein  Brueder  Herrn  Georgen  auGegeruft  mit 
fünf  Pfärden  der  khrieg  ward  mit  Khunig  Ludwiggs 
geburt  von  recht  die  Edln  Khnaben  fo  neben  mir 
J>ey  dem  Thumbrobft  zu  Gurckh  gewed  fein,  Conrad 
und  Fraiits  Geforuider  von  Tbonhanfen ,  Bernhartt  Can» 
lind,  bans  Ediinger«  Ltenhardi  Standacher  Pauli  €rt- 
tzer,  des  Anwald  dafelbften  Catharinen  Grafznerin  Surt 
I«ucas  WolfF,  Stephan  Erafm,  livpold  der  andre  was 
etwas  .Sltar  Crilloif  JLintzer,  vor  mein  iß  mein  Brui- 
der.  andre^  Jind  noch  mit  'mein  Bruder  Wiihaibn  aa.d 
meines  bruider  Herrn  Jorgs  Sunn  drei  da  neben  an* 
deru  ertzogen  worden. 

Nachdem  Ich  an  Kayfer  Makimilian  Hof  cdicha 

fachen  zu  follicitieren  gefchickt,  auch  meines  Vater 
RechtfacKcn  zu  der  Neuftat  dem  furflliciien  Camerge* 
rieht,  auch  in  der  Lanndskron  zu  Gratz  verhalfen  zu 
fnrdern,  wie  das  nach  meines  Alters'  und  Wefens  die 
gjele£;eliHlüit  gab. 

A2mo\i5o6.  Im  Septembni  ift  Kayfer  Maximilian 
z\i  Z\\\  geweft,  bin  auch  dem  Hoff  nachgeritten,  uHd 
dafelbuen  g« weil  »eines  Vätei»  fachen  foUicitim. 

Anno  t5o9.  iii  der  Erß  anftand  awifchen  Wiayfer 
^nd  Wcnediger  gemacht  Aili  6».Jttn]r. 

^  i5o9« 
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iSog.  Bin  ich  sn  Wenedig  gewefl  umb  Mailif«!« 

•  dei  die   Wenediger  meinem   Vater  geniUz  gehandlt, 
der  zeit  am  i4*  Martk  iit  der  Araenai  dafeibden  ver« 

Im  1609  fdbiekhteti  die  fünf  .  Ntderoßerrdchifche 
liannde  ain  anlehticfa«  Rußung  dem  Kayler  wider  die 

Wenediger  in  Friaul ,  zoch  ich  auch  mit  under  iierr 
Hänfen  von  Reihenburg ,  der  von  Steyr  Uaubtman  als  ' 
aber  anadcr  abzugen,  bin  icii  gen  MamfeU  auf. mei- 
ner Vater$  Haufii  imfflerreich  sm  meinem  Briaeder  «a. 
die  V^ntodigifcii  graniCz  getzogen.  . 

Im  Winter  fchikhteii  die  von  Steyr  widerumb  die 
Oxtfleciciien  zu  befetzen  z^  RoVi  und  Fues,  Herr  Gieorg 
mein  Brueder  HaupUftao  A.hikte  midi  mit  i8%  Pferden 
w(ad  38.  Knechten  gen  Micterburg».  dan  der  andern. 
^oU  kainer   dafelbfthin ,  wir  raiftea  «Air  All>an ,  djer 
aus  der  Stat  khamcn  herab ,  die  entronnen  in  aiii  Kir- 
chen bey  ainem  parfuelTer  Cloderm  die  Crabaien  fiag- 
tc»  mkh  ob  Sie  die  KirGhea  «ffiiea. Toiten»  weil  viL 
gefangen  mechten  gehaben,  das :  wf derriele  ich,  dan 
man  Ibll  Golt  tkim  flaut  nit  antaAert ,  gct  hat  mira 
hernach  widergolten,  dem  fei  lob  Eer  und  dankh. 

j 509.  am  27  July  kamen  wir  furt  wider  am  5o. 
gttwooen  wir  ^  Refaii.  Am  a.  Aug.  verhtren  wir  den 
Sterm  SU  Giwidat*    '  •  • 

.  ,  Hertzog  Erich  von  Braunfchweig  Obrifter  Veldt- 
haubtman  zoch  für  Neuhaufz  und  Rafpurg,  gewan  die 
pidde  Slofz  zu  belegerung  Rafpurg  kam  ich  auch  und 
ward  da  in  des  Kayfer  Dmft  beOeUt  mit  acht .  Pfar* 
den  am  vierten  OcCobria  iSog.  im  Läger  in  GcadiToh- 
am  Karft,'  die  .Veint  kamen  hernach  übereilten  Rafpurg 
wider,  darnach  zu  gen  Sy  ftracks  für  mich  vnd  bt*le- 
gerten:  Marnfets ,  aber  $y  arlMiteten  mer  mit  Verhaif- 
Skn  und  •breafchen  dann  mit  rechtw  A^liain  verrich«  - 

'     *       H        *  ten  . 

•  -  • 

» 
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ten  Afehtf  9  dan  •  Sy  eilten  raruVh  iiamen  ^laiohwoll 
Draguts  ain,  darnach  tzugeu  Sy  (ur  Urod,  da  wareil 
Sy  am  Pado  geshlaf en.  ^  • 

i5io.  Ift  man  wider  von 'der  Land  wegen  um  &U 
aul  getzogen,  hier  was  mein  Bruider,  dnrmn  Steyr 
haubtman«  man  tfiete  ain  ritt  vor  Gradiah ^. iß  Panl: 
Rottenperger  4*  «^uly  gefchoHen  worden ,  ich  nam  das 
teailmailler  Amt  an.  ' 

Das  na'gße  Jar  davnnach  im  Febrnario  des  i5io« 
znfae  das  Venedigtfish  Heer  für  Aütterburg.fchf^t  mir 
anndre  Blafitz  Verwalter  der  Haubtmanfchafft .  ich  Tolle, 
zu  dem  Hertzogen  Erichen  von  Braunfchweig  als  Obri.  • 
üer  Haubtman  gen  Görtz  eilenndt  reitten»  und  anzai*' 
gen  wie  Mitterburg  plpfis  an  Profirndt,  munition  tAidi' 
leutea,.  daihit  ^in  Gnad  furderlicfaen  Hilff  fehi^bte^^ 
ich  wifte  kber  d«*  kein  HÜff  fo  pald  mocht  kumen  , 
und  nachdem  die  Gemain  ,  dem  Verwalter  der  Haubt*- 
manfchafft  feindt,  die  Dletiftleudt  dergleichen  unwillig 
warn*  woit  ich  das  Mitterburg  erhalten,  mneft  ich  ti* 
lenndt  Von  Marnfeb' hinab »  ich  khnod .  die.  Pferd '  nitc 
Ib  pald  hinweg  fchiken ,  dann  kham  hinuiach  auf  die 
vorhanden     die  Veindt    belegerlen   uns,   fchuflTen  ain 
grofz  ftuekh  der  Maur,  da  der  traidt  Caflen  ilt  ab, 
der  Verrwalter  wiffte  den  widerwiUeti  der  Unterthancn  ^ , 
ancb  dinfileut  wider  fich,  woit  mir  allen  Bevelh  äbor«. 
geben;  des  ich  aber  nit  annemen,    fonder  neben  Ime 
gehanndlt  mit  meiner  Zuekunll't  die  Crabatifchen  dienft* 
leut  erlialten,  die  (ich  fonft  nit  beLegern  laden,  and 
habs  (got  löb)  erhalten,  «ind  groii  danckh  von  Her^^ 
tEog  EHohen  von-  Braunfchweig  ObHß^n  Veldfaaubt^ 
man  derhalben  erlanngt ,  am  fchilhertaber ,  da  letzt  Er 
mich  an  fein  feiten,  neben  vil  erlichen  alten  Kitern« 
legt  mir  für  und  fpricht,  du  halt  es  wol  verdiennt « 
das  gefcbach  .in  den  eHien.  drejen  tagen  Martü  iSio**  • 

Herp- 
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tIeftiilAeh  ward  Herr  Jot'g  meii^  Brüdei^  über  äti 
Von  Steyr  kriegsvolkh  des  9y  bewilliget  hätten  tu 

fetzung  Görtz,  Trieft,  Mitterburg,  unnd  din  anfelicheri 
gränitz  flecken  zu  halten,  Haubtman;  der  verordenl 
mich  gen  Mitterburg  mit  XI [.  Pfarden  und  XL.  £uei'z* 
Irnechten»  darnach  soch  ich  haiib«  Uiid  ward  ail  Hof 
gefchiekf »  elUcb  ßichen  2ü  Tollicitierent 

i5ii.  am  Montag  nach  Egidy  gewonnen  wir  TuU 
meinr  3.  Septemb«  am  26.  Octob«  als  Michel  MarltheS 
'de  Sramhis  tibei^  die  BuulLhk  getxogen»  bab  ich  da 
gefchlatfen,  am  5.  Nov«  gewönnen  die  Venediger  Ba<* 

Ipurg )  den  6.  zugen  Sie  für  nach  gen  Marnfels. 

Im  i5i4.  Jar  bevalh  Kayfer  Maxmilian  mir  mit 
meinam  Bru^dera  Httn  Joirgeft  tu  Haündien«  damk 

er  etlich  Hundert  Reiter »  auch  Knecht  im  Lannd  Steyr 
aufnäme,  Maran  in  Friaull  zuentfetzten  ,  das  die  Ve-* 
nedig^  fo  hart  und  lang  belegert,  und  hetteri  gedruit« 
gen\  Rofa,  Hundt  4  kataen.  Und  Meulz  m  EITen,  di« 
fiir  nit  verlaflen  woU&  üimd  ob  äih  Lannd  darumb  zi^- 
Verfetzen  war* 

Ztx  Veldkircli  unnder  Crätz  Wärt  mit  meinem 
jbriieder  als  Haubtnian  berchloflTen  ^  Und  mit  siigefpro« 
eben ,  r«in  Mu  wolte  das  Ich  auch  mit  tuge ,  (bliit 

Ich  on  widerred  bewilligte,  und  tzugen  zu  gratz  auS 
über  die  Muer  zu  Margburg  über  die  Troa,  bej  Lai* 
bach  üb«r  die  Saw  tü  Görtz  übet*  die  Seita  Wir  fpei« 
ften  Maran,  nnd  als  wir  wider  in  unVsr  Lager  zugen ^ 
ntekten  die  Vehidt  wider  äii  den  Tham  damit  Sy  alfo 
die  Stat  wider  belegert  hielten,  an  dem  zug  furdt  ich 
fanut  Jorgen 'fann,  und  die  Haubtleut  ^ugen  darnach 

ab,  Oraf  Niclalk  von  Salm  kam  dar,  die  Sceyr^Hlbh^n 
RiKter  worden  mif  unndergeb^ni  ttild  ruckten  in  der  . 
nacht  auf  dia  Vilnd ,  fchlucgen  dia  am  zWelffleH  Tilg 
*  Ha  July 


Digitized  by  Google 


n6 

July ,  helt  man  der  Orten  fant  Margarethen  tag ,  Httlft 
Victurio  der  Venediger  Ocueral  ward  gefangen. 

Zum  diener  und  Rat  an  Hoff  aufgcnomen. 

Als  ich  anhaiinb  kam  fchiektc  der  Kayfer  zvrey 
Bevelh ,  und  ervordert  mich ,  fehliieg  mich  fambt  Han- 
'  Ten  Äpfalier  der  fchutzcn  Haubtman ,  und  Hänfen  Wolf 
von  Emershofen  der  fueHdiuecht  Haubtman  zu  Riltef 
am  XXVI.  September^ und  nam  mich  diener  an* 
am  andern  Octobris,  fetzt  mich  in  Hof  Rat  am  dre^ 
2eiiendeA  Deceinbris. 

Zufi^menkhunffc  Kayfer  und  Khuuig  zu  Wiena 

»  * 

Als  Uladislattt  unnd  fein  Sun  Ludwig  die  Khu« 
hig  zu  Hungern  und  Behaim,  auch  Kfaunig  Sl^^undi 
zu  Polln,  zu  dem  Kayfet  gen  Wien  kamen»  Wardt 

Ich  Hertzog  Criftoffen  von  Braunfchweig ,  als  ErtzM- 
fcfaoven  zu  Psemen  zuegeben ,  der  ftuch  mit  anudern 
Furften  da  gen  Wien  ankham,  ida  war|  «ki  fridt  zyri* 
Tchen  dem  Kayfer  vnd  den  dreyen  Khanig^n  anch  die 
Ileyrate^i  m'tt  des  Khunig  Uladisl«en  zu  Hungern  Suä 
und  Tochter,  unnd  des  Kayfer  £nengkin  belchloflen. 

Z.U  dem  von  Sakzburg., 

Von  dem  bin  Ich  fambt  Heim  Niciafen  Ziegler 
Obrißen  Secretaty  sn  dem  Srtzpilckove  zu  Sai|sburg 
gefchiekt  worden»  den  wir  zu  Manterdorff  Im  iunga 

ifunden,  von  dan  ritten  wir  gen  Infprugg,  da  auch 
delr  Kaifer  ankhumen  was,  von  ftuudt  an  mueXt  leb. 
wider  W  j^Kemeliem  Ertsspifeboire        S^lztHU-g  ^laqk»  # 

gennd 
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jennd  Cardinal  von  Gurckh  feinem    Coadjutor«  Öw 
Octobrvi  i5id,  nebeu.  Mekiiioren.  PfurUing« 

Zu  dem  Kayler  gen  Ulm. 

Als  Ich  von  Saltzburg  wider  kam  und  KayPet* 
Xerritten  liefz  fein  Hof  Rat  zu  Infprugg  mit  vil  be» 
velfaen ,  ward  Graf  Hoier  von  Man^eld  uimd  Ich  vom 
.Hof  Rat,  Herr  Carl  Trappt  von  der  Regiruns» 
der  Lauodkumentheur  an  der  Etfch  &c.  von  knoringe^ 
3Ul  kay:  gen  Ulm  gefcbiekt,   am  9.  Novembris,  i5i5. 

.  G^n.  Eyftct, 

Von  Ulm  fchickt  mich  der  Kayf^  zu  dem  Bi- 
fchove  gen  Eiftet  an  der  alt  Mull ,  von  dannen  rit 
Ich  nach  Neuburg  an  der  Thunaw ,  und  furt  gen 
Aug*rpur$  und  fueilfbny  da  leh  den:  Kayier  wider  fiinndt*. 

6ea  X.aMdshu«t  im  g.  Decembr.  tf  . 

^  Aus  fiiefl^Bi  fthtakt  der  Kayftr  Hern»  Hienwimiii 
von  Stanflfen  freyhern  zu;  Emfiila  und  (fem  su  Wal^ 

thenftein ,  und  mich  gea  Lanndshuet  zu  Hertzog  Lud* 
wigen  und  auf  den  Lanndtag  do  die  Payrn  verfamlt  War- 
den ,  Hertzogen  Wilhaimen  feines  au&bleibens  za  ent- . 
lohuldigm^  der  Mit  wanjk  die  awän  g;efc(^edfer  Her* 
ttog  Wilhalnd,  und  Henso^;  Ludwig  in  Unwillen'  ge* 
genainander,  von  dan  rit  Ich  nach  München,  da  ich 
dem  Hert;zog  Wilhajm  unfer  aufznchtun^  anzaigte# 
und  dann  kam  Ich  gen  l^rprugg  vnd  birb  die  Wey- 
aachtfbyer  dafelbßm,  .darnach  ritt  ich  wkkr  zu  kayC 
Mt.  4c.  gen  Aug.rp.urg. 

H  3  lUe 


I  f  I  &- 

Pie  Raifk  in  Dentnar^khc  und  anndern  Furftem 

Kkunig  ..Gnl^^ni  in  Denm^rckh  het  m  Gemäht 
Elifabeth  Kunig  Philipfeil  in  Hifpanien  Tochter,  der* 
fich  aber  gegeh  feinem  Gemahl  nit  gepuerlichen  hielt,  mit 
ainer  feiner  auvor  verwamdten,  darumb  üch  Kayfer 
Mvximilian  al^  derfelben  Kunigin  anh^err  (ambt  Her« 
tzog  Carln  xu  Burgundi  der  Kunigin  Briteder  entfchlol^ 
fen  Ire  Potfbhaihen  zu  (bhiekhen,  dahin  leb  dan  von 
dem  Kayftr  verordnet  was  zu  raifen. 

January, 

Am  texten  bin  Ich  zu  Augfpurg  auigeritten  gen 
Pibrpaoh  Slotz  und  Stat  /  .weiche  der  Kayfer  von  den 
M^rfishaichen  von  Fapnhaim  erkhauffV»  drey  meil, 

Dann  gen  Hochftetlen  an  der  Tbunaw  dem  Phalz» 
graven  gehörig,  des  Graf  Ilaug  von  Montfort in  Ver-t 
waitung  hette,  mit.  dem  Ich  auch  G  reden tz  und  be* 
yelh  l^el^e  zu  handl^n»  Ich  fannd^  den  aber  nit  dai^ 
zwo  meill  , 

•  •  Darnach  gen  Schwabifchen  oder  Thunauwerdt 
ain  Reicbßat  vier  meill,  dan  gen  Manhaim^  iß  wider 
Phalzgräfifoh ;  und  zu  nagft  vor  werdt  wcmnd  dac  Pfidz^ 
gräfifch  glaidsman,  zwo  meill» 

Gen  Weiflenburg  im  Norra  ain  Reichfiat  dafelbn 
den  umb  beglaitten  die  von  Papnhaim,  drey  ineill,  von 
dann  l^ln  fünf  meill  gen  Schwabach ,  der  Marggraffen 
au  Brandenburg,  die  begiäitton  auch  liiint^l  ^  Nt^rnun 
berg, 

Nürnberg  die  Reicbftat,  und  vaft  die  reichiflc 
und  gefchiektefl,  von  Schwabaeh  zwo  meill,  da  bit^ 

Ith  den  VM*ehaii(  hüben«  da  mir  an9.h  v^n  Kay.  Mli 

wa^ 
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wegen  vil  Eren  bewiren  und  daizue  voa  fonndern 
Perlbnen  guete  freundtfcbafi^  ertzaigt. 

Von  dannen  gen  Pairftorf  vier  meill»^  danMeh 
durch  Vorhani  und  Pabmfoerg  über  den  Maen  gen 
Radlftorf,  darumb.  Sover  die  tagiaif^  gcnomen ,  damU 
Ich  aus  den  forglichen  Reitern  kumen,  Siben  meill. 

An  den  Maen  hebt  fich  Hertzog  von  Sachfen  Lannd 
an»  und  von  RadläorflT  gen  Khoburg  Slofis  und  Stat, 
-vier  meill«  furter  gen  Ebental  zwo  meilt,  unnd  vier 
durch  den  Tiiringer  Waldt  gen  Grafentall  in  Turingen. 

Von  Grafentall  des  den  MarfchaJlien  zu  Papenha« 
gen  sugdiert ,  gen  Sailfeld  ligt  an  der  Sali  drey  meill , 
>da  befände  Ich  «ain  groflb  Vecenderungy  der  Speilk 
nnd  des  Lannds  Wefen ,  darnach  gen  Jen  ain  Stätl 
auch  an  der  Sali,  fünf  meill,  von  dannen  raift  man 
neben  der  Neuburg  dem  Stifh  an  der  Saall  gen 
-Weiiienfels  ligt  im  Qfterlandt,  ain  fchen  Slofis  und 
gueter  fleekhen  fechs  meiU,*  gen  Leypzig  die  Haubt« 
ftat  in  Meichfbn  fünf  meill ,  da  ibhiede  Hanns  von  Per- 
lips  des  Curfurften  zu  Sachfen  Rat  und  Diener  von  mir, 
der  gar  von  Augfpurg  mit  mi^  khumen  was«  der  Ritt 
den  negften  nach  Turga, 

Ich  nam,metn  Weg  nach  Hall  in  Sachlen,  da 
der  Curfurft  von  Maintz  als  Ertzblfchove  zu  Magde* 
bürg  Hoff  hielt,  Marggraff  Albrecht  von  Brandenburg, 
Ich  was  zu  Jen  KrannekhÜch  und  modit  nit  für  den 
Furfient  mein  Werbung  anzubringen,  darumb  warn 
ca  mir  in  mein  Herberg  die  Käte  gefcbiekt,  fokh 
mein  Werbung  anzuhern ,  GrafT  Patt  von  Stolburg  Hof« 
meifter,  Herr  Leirinus  von  Veldhaim  Thuemprobft  zu 
Hildeshaim ,  Stathaiter  zu  Halberftat ,  und  Doctor  <&c. 
Zoch  Gantzier  des  andern  tags  peflert  fich  mein  lach, 
mueß  mit  dem  Curfurllen  eflfm  fetzt  mich  an  die  obrilie 
'   ftell  lie&  mir  furfilichen  Gredenntzen, . 

-     H  4    •  Hall 
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Hall  hat  ein  fcbon  Slofz  unnd  guette  Stat  ligt  an 
der  Sali  darinnen  fein  Prämien,  die  man  tag  unä 
nacht  fchopft»  und  faltz  darans  (eudt,  das  man  mangl 
halb  des  Holz  tiI  mit  ftro  Heden  mueßs.  So  hat  es 

fein  Zeit  im  Jar  das  die  Prunn  über  fich  fleigen  ,  unnd 
durch  die  Slat  ausrinnen ,  dalier  von  Leypzig  fein 
fünf  meiil. 

Gen  Fiterfeld  ain  befefalofiEenes  flekle  Sächftfehe» 
ligt  an  der  Mulla  drey  meill ,  darnach  gen  Turg« 

Sechs  meill,  Jigt  an  der  Elb,  da  der  Curfurft  Hertzog 
Fridrich  Hoff  hielt,  bey  dem  Ich  «uch  mein  Werbung 
verrichte,  fchiekhi  aach  ainen  Ja&jgen  dennea  Michel 
Raid  mit  mir  sa  dem  Kuntg  »•  der  dann  feiner  Ichwe« 
der  Snn  ift. 

Zog  alfo  nach  Wittenberg  und  ward  im  Schlofz 
behauß,  und  erlich  gehalten  fünf  meill,  da  was  ein 
fchone  Kirchen  im  Slofz  erpauen  mit  tU  zierlichen  Sil- 
ber zu  Gottes  und  der  Heiligen  Eef  berait,  vil  Altar 
in  der  Kirchen  mit  Cößlichen  Gemäll  und  allen  Or- 
naten gezierd,  Von  vil  frembden  Landen  Pracht  man 
Ilailthnmb  dar,  die  gelertiften  und  erlichiften  in  deut« 
fchen  Landen  worden,  daher  berueffl  und  beftelt,  die 
man .  Reichlieli  in  dem  StiSt  verfah ,  wie  paldl  aber 
hat  es  fich  verendert  und  dafelbften  angefangen. 

Von  Wirtenberg  aus  zog  Ich  über  den  Fläming, 
ift  die  Gegent  alfo  genant  >  da  (loflea  vil  gränitzen 
sue,  darumb  man  umb  fo  viX  defter  mer  auflehens  be- 
darff,  nam  ain  glaidsman  Ib  Ich  doch  tn  allen  der 
von  Sachfen  Lannd  kain  gepraucht,  der  furt  mioh 
gen  Treüpretzkhen  in  des  Marggraffen  von  Branden- 
burg des  Curfurfien  Lanndt,  es  bekham  mir  auch  ain 
glaidsman  des  von  Brandenburg,  der  furt  etlich  KaufiT- 
leut  ain  andere  ßraß;  nach  Wittenberg,  die  Fürfteit 
fein  To  verglichen,  das  der  Sachßfch  gen  Treüpretz« 

khen,  - 
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jkheii,  und  der  Marggräfifch  gen  WitUriibnrg  bcglait* 
ten  vier  meitt ;  Gen  Brandenburg  in  die  Haubtftat  ligt  "  . 

an  der  Hafl,  rint  durch  die  ßat  fünf  meill,  und  gen 
Ratna  vier  meill,  darnach  gen  Tangermundt  drey  meill, 
und  dafelbden  zuvor  über  die  £lb  gefarn,  nach  Standl 
ain  meiU,  und  furt  gen  Ofterburg  drey  meiU,  da, 
fandt  Ich  den  CnrfUrften  der  am  wider  haimttug  waf^ 
mit  dem  Ich  wider  gen  Tangermundt  reifen  mueft, 
dafeib^Iten  behielt  mich  im  Slofz  nach  meiner  Wer- 
bung  nam  Ich  den   Weeg  auf  Werben  fünf  meill, 
des  .morgens  uahent  vor  der  Stat  fcbiffi  Ich  wi* 
der  über  die  Elb^  zn  nagft  dacob  feit  die  Hafl  In  _ 
die  EJb^  ain  meill,  oberhalb  ligt  der  Stifft  Haflburg  . 
darnabh  zoch  Ich  zwo  meill  durch  Welfchnackh  unnd  , 
zwo  »meiU  gen  Perlaberg  alles  Branndeburgifch. 

Darnach  kam  Ich  In  das  Fiirllenüiumb  Merkbein* 
bürg,  in  die  Stat  Parcham  fünf  meill,  und  aber  fbnf 
meill  gen  Schwerin  ain  Stat  an  ainem  See ,  der  vier 
.  meill  lanng  und  ain  meil  praidt  fein  foU,  hat  ain 
Slola  im^  See  dareia  man  nach  ainer  langen  Pruckhen 
zeudit, '  Hertzog  Halnijich  von  Meckhelnbur^  wonte 
da,  nnnd  bort  mich  in  der  Stat,  die  Fttrften  fbbreü« 
ben  fich  Craifen  da  zu  Schwerin ,  Ee  Ich  gen  Schwc« 
rin  kam  auf  ain  maiil  fahe  ain  Slofz  nifc  fondercs  ec-  . 
pawen,  das  Meekhelnburg  genent  1(1»  von  danneh  gen 
*  der  Wifsmar  vier  nein,  ain  ichone  wol  erpaute  Stat 
ligt  hart  am  Moer^  das  man  den  Orten  die  See  haiftj 
da  was  Hertzog  Albrecht  von  Meekhelnburg ,  dan  die 
Hat  auch  Ir  der  Brueder  ift,  da  verriebt  Ich  mein 
letzten  Bevelh  be^  den  Dentfcben  Fürften»  darnach 
«och  Ich  gen  Grottmull  drey  mdQ,  ifttadoh  noch 
Meckel  nburgifch.  / 

Am  XV.  Marty  was  der  Palm  abent  kam  Ich 
gen  I#ube€k  iiinf  meill  ain  Reichüat^  die  auch,  reich 

ift. 
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ill,  da  belib  Ich  Ae  Heilig  i,cit,  da  kam  zu  mir  aiii 
Pat  aus  Brabaiit,  bracht  die  Zeittung  des  Kunig  Fcrr 
dinands  iu  Hifpauien  todt »  zoke  daim  mit  mir  In  Deci« 
markh.  • 

In  •  Oderfeyerta^en  zoch   Ich  -aus- Lubeckh  gen 

der  Neuftat  gehört  dem  Hertzogthumb  HoUnftaiii  vier 
meill,  fchlecht  die  See  hinzue,  als  das  mau  über  ain 
Pruekhen  hinein  muefe,  dafelblln  hat  der  Haubtman 
aiii  Remifchen'  Gortifan  übcrab  in  das  Waffer  geworf- 
fen,  daramb  wart  in  der  Stat  kam  Gottes  Dienft,  al- 
lain  in  ainem  frawen  kloftcr  mit  verfperter  thuer  unnd, 
dan  gen  Heiligen  Hafen  auch  vier  meill,  iigt  hart  an 
.der  ßee  «in  ofiner  fleckhen  »  ' 

Am  XXVIIL  Martii  bin  Ich  dafelbtlen  su  heiU* 
gen  Hafen  auf  die  See  gelelTen  mit  zvvaen  fchiffen , 
in  dem  ainen  waren  die  Phard,  von  Lannd  gefarn, 
der  windt  flerckht  ßch  feer,  das  fchiff  mit  den  Phar- 
'den  flier  Hnntzc  in  loUand  die  Innlel  ,  Ich  mneft  mit 
meinem  (bhiflT  in  der  Tni^l  Femorn  bleiben ,  drey  meill, 
da  ftunden  wir  aus ,  giengen  auf  drey  viertl  wegs  gen 
PeterRorf,  da  alTen  wir  bey  dem  Pfarrer,  nit  fer  von 
dem  Dorff  ligt  ain  Slofz  nnd  Stätl  genant  Porckh« 
%tr  lein  deO^lben  tag  wider  zn  unlern  fchifien  khu* 
men,  darinnen  über*  nacht  gelegen,  zu  Mitternacht 
rieht  ficht  der  Windt  zu  uuferm  gefallen,  und  furn 
hin  gegen  LoUannd  mochten  doch  nit  anfarn ,  do  man 
gemaini  glichen  anferdt^  muefien  zu  Robi  ausfteen  >  ift 
ain  Dorf,  und  ain  halbe  meill  im  gewäfl^r  und  wÜT- 
ferigen  fanndt  geen ,  das  Moer  was  abgeloffen,  dar- 
nach durchridt  Ich  Lollannd  vier  meill,  und  kam  an 
die  Infel  Faifter  genant,  darin  ligt  Neuekhoping  Slo(k 
und  Stat»  die  zwo  Infeln  fchaidt  dai  Moer,  iftnit  prait,  , 
Nahent  wie  ein  zimlich  grofz  fliefl^nt  Waffer,  Ich 
kam  denfelben  tag  hinüber  aber  meine  Ffardt  nitj» 
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umb  das,  das  Moer  abgeloffcn  w»  nd  die  Pbardt 
Jtundten  nit  in  die  fchiff  abtretten 

Zu  Neuekhoping  war  die  khunigin  etwas  wcnigs 
vor  mir  ankhomen,  To  fandt  Idi  da  Uarksog  Carls  von 
Burgund!  PotfchaÄ  Monfor  de  Bulon,  und  Mailler 
Jan  Penriig  von  Amfterdam ,  die  Khunigin  fchickt  zu 
ftund  an,  Ire  Hofinaifter  und  den  Kucheimaifter  iieö 
jnicb  •  emphahen , 

Den  andern  Tag  darnach  kam  der  Kkttaig  auch 
dar,  fchiekt  mir  fein  Camerdienner  Anthoni  Gefel* 
Tchafft  zu  laiflen  huntz  ich  ervordert  wurde. 

Am  Erften  Aprillis  ward  Ich  beruefft,  und  durch 
den  Gantzier  in  das  BarfuelTer  Ciofter,  das  zu  nachd 
meiner  Herhei;g  und  der  Khunig  vom'  Sloik  dahin  ku» 
men  was. 

Der  Khunig  hört  mich  ftcender  als  Ich  die  fchar*  . 
fen  wort  mueß  au0jprechen ,  las  Ich  ab  einer  Zettl  j 
damit  Ich  nit  zn  vil  noch  zu  wenig  nedte,  dazumal 
und  als  der  Credentzbrief  gelefen  ward  fchlofz  der  , 
Khunig  die  Hendt,  fach  oft  über  fich,  des  Print^cn 
in  Hifpanien  und  Herzogen  zu  Burgundi  Podtfch äff- 
ten ftunden  mir  an  der  .  feiten»  und  fprachn  was  Ich 
geworben,  daa.  wäre  free  Herrn  Begern  auch , gleicher* 
maffen , 

Der  Khunig  nam  Im  ain  Bedacht  zu  anntwurten, 
4iCK  mich  wider  zu  Herberg  begleiten  ^  nach  Tifch 
Wardt  Ich  zu  der  Khunigin  gefurt,  die  was  noch  auf 
Niderlendifch  und  Claglich  Beclaidt,  nach  gefegtem 

Grae(z  überantwurt  Ich  den  Credentzbrief  und  die 
Vererung  muü  mich  zu  der  Khunigin  niderfetzen  auf 
ain  kulz  am  fletz  des  Ich  nit  gewont  was»  die  Nider« 
lendifchen  Räte  knietten  vor  der  Khunigin  und  retten 
der  fachen  halben ,  darumb  wir  gefant  worden ,  dar- 
IYa<^  (cb  wider  aus  dem  S1q(z  %u  He^berf^  £erlicheu 
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beglaidt,  waren  auch  bey  fechzehen  Fraweii  unncf 
.  Junlchfrawen  alle  weilz  färb,  aber  kaiiie  die  mit  del^ 


Khuittgin  .darkhumen  was , 

Des  Khonigt  Anherr  Griftiaaav  oder  Criftiranift. 
Sil  am  Cratf  ▼on  Oldnburg  geweft,  und  zii  Khutiig: 
erwellt  verlies  zwen  Sun  Hänfen  des  Khünigs  Vater, 
vnd  Fridrichen  Hertzogen  zu  Uollnflain. 

Ais  wir  wider  zu  Handlungen  berueift  wara«  er^ 
▼olgt  uns  aitt  Anntwurt,  die  Bweiflioh  geacfat  ward^ 
darumb  verneutten  wir  die  auf  unfern,  und  dem  pefT- 
ten  Verftandt  mit  frag,  ob  es  die  Maynung  wäi^e^ 
do  es  aber  nit  was.  Tagt  Ich  von  unfer  aller  wegen 
der  AnnCwnrt  veriaichen  fich  der  Kayler  noch  deb 
Printz  in  Hifpanien  kains  wegs  Ir^  Majedät  wurden, 
uns  des  auch  nit   glauben;  das  fein   MajeÜat  genad 
fein  gewiflTen,  unnd  die  gepott  Gottes,  fein  Eer,  die- 
CriftUch  Ordnung,  die  freundtfehaff^ ringer  achtet,  dant 
ntn  gemain  Weib,«  datixmb  begerCen  wir  der  Annt«. 
wdrt,  wo  wir  je  kain  andern  gehaben  mochten,  nnt; 
die  in  fchrifft  undt  des  Khunig  Infigl  zu  geben  ,   Ec'  • 
wolte  aber  nit,  liefis  (agen.  Es  wäre  der  Prauch  nit^ 
den  Potten  fo  nit  Credentsbrieffen  hiendln  die  Annt- 
.  wurton  in  (bhrifii  su  geben,  was  wir  vermandten  .half* 
nichts,  blibe  ungefarlichen  bey  dem,  wolt  fich  kunig«. 
liehen  halten  wie  auch  fein  Vater,  unnd  Vorverdern». 
de^  Khunigin  Hofmaifter«  Herr  Albrecht  Gibs  vererto 
mir  ain  Hengft  von  des  kunigs  wegeit  fknlbt  deta  Sattl» 
daran  was  ain  gerSdt,  und  von  Meflßng  aia  frawea 
Püd  des  kert  die  Prifz  darin  ain  Hertz  lag,  &c.  da 
,  erkhant  Ich  Severin  Nordwed  des  Khuuigs  Haubtman 
am  Moer.,  der  all  fttn  tfauen  in  Teuffeis  namen  thette^ 
und  hernach  vil  wunders  geHtfll,  zu  lezt  in  die  Mo&* 
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Kayfer  Carla  dafelbltn  widef  «rbeten  eiUdi|gte,  luincl 
vor  Floretinti^  errchoffen  Ul,  • 

Dhr  Khunig  hat 
Stpckholm  der  Haubtfiadt  in  Schweden  gepuit ,  geift- 
iach  und  Weltlich  nach  gehaltner  Maltzeit  enthaupte 
daraus  erfolgt ,  das*  die  Denma^klitiübcn  aines  gleichens 
geforchc^,  derhalben  zo  feinen  getzogen  £ch  beredt 
ob  dem  der  Khunig  ain  Vorecht  gefiift,  .  ans  deirt 
Land  gewichen,  die  Khunigin  hmnach  darob  ift  feines 
Vater  ßruider  Hcrtzog  Fridirich>  zu  HoUndain  Khunig 
crwellt  werden»  Criftemtt«  lang  hernach  gefangen,  in 
.aiitler  zeit  lein 'San  und  Khunigin.  geßorben«,  daa  ift 
der  Segen.  '  - 

Am  zehenden  AprilUs  fein  wir  von  Neuekheping 
Yerrnekt  zwo  nieill  am;  JLannd  gerailt»  dan  zn-  fefaiff 
«in  meitt, Iii:  Seeland  düduTel«  darin  Kopiihagen  di^ 
)iuniglSch  HftuBtftat  ligt,  mit  befbhwärtiehen  Wind  ^e- 
farn,  und  in  ainem  Slofz  Warrenburg  gehauO^  man 
fagt  wie  in  dalTelb  inn  der  Sios,  als  auch  inn  des  Slofz 
Gora  kein  iUuuiig  thue  kamen ,  darumb  4(1  herlbr  ain 
2inier  f&r  die  Khunig  zugeriftfat,  man.  fagt  isitMll  das 
In  einen  Slofz  Sunderpurgkh  genant  in  ainem  tzimer 
«in  Jiingkfraw  gefehen  worden  mit  perRen ,  und  pet» 
ten,  darum  thor  meinte  geen ,  foU  eines  Khuiiigs  Tooh* 
f er  fein  die  ßch  f^^h»  erAochttii  I^et  anndern  'tage  ral* 
aen  lAfir  v'w  meill  in  ain  «ikt  (fefiant  Neftingkh  Ül*  «fn 
fchöne  guete  Stat  mit  vil  Kirchen  ,  iCt  nit  umbgemauert  , 
von  dannen  aber  ain  TagraiOt  vier  meill  gen  Ann  der« 
fishoO;  ain  Olofter  fant  Ji^halu  Orden  Ton  ilodia.,  dan 
«her  cwo  nteiU  Mi  Lamid  jg^n  Corfe«,  Ül^asia  Jlef£  und 
StaC;  da  •lallen  wir  wtder  zu  fchtff  und  fnenm  vier 
meill  aus  Sialannd  in  die  Innfei  Fun  haben  vil  wider- 
weniges  Windts  gelabt  «  kamen  dan  mit  mue  und  Tor* 
fen  gen  JHeulüui^.fljjn  filoft  pMd  SM«  da.hÜbcB-  wir  . 

•über* 
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Übernacht  im  Siurz,  da  zaiget  niaa  den  |;eftett  ain  Horn 
des  foU  ain  £dlaian  genent  Salcxen  4eia  teufel  ab  denl 
köpf  geriftn  haben ,  mich  daucht  dalfi*lb  ain  Khuehorn j 
von  dannen  kamen  wir  vier  me4ll  geraift  am  Lfinnd 
gen  Oltnfee  ,  aiii  gar  wolerpaute  Stat  mit  fchonen  Kir-- 
chen,  da  i(t  auch  ein  Biftumb,  darainen  wanie  de» 
Kunigs  Mnetter,  lag  krankh*  liefe  uns  für  fich  kbumen 
Itgennde  im.  Pedt«  da  nameil  auch  die  Bnrgundifcheii  • 
Püttn  drey  Junkfrawen  mit  fich,  die  mit  der  Jungea 
khunigin  in  das  Kuuigreich  kumen  warn,  die  verlchick« 
te  der  Khuntg  umh  das  Sy  )e  vil  reden  von  feiner 
unrchicklidont ,  darnach  rsiAen  wir  aber  vier  meill  gen 
Allans,  atn  klain  Stätl  an  der  See,  und  morgens  faf« 
fen  wir  wider  zu  ("chifT,  fiun  aber  mit  groflTen  forgeii 
und  gefaer  zwo  meill,  über  Juchtland  (Jucia)  kamen 
in  funder- Ji^bilaond»  U|id  niue(ien  vier.-meiA  am  Lauud 
raifen  Hinte  gen  Oplico  ain  Sioft,  ^n  klaines  Pfatdt 
hett  Ich  bey  juir  im  Schiff  die  anndem 'kamen  erft  den 
annderii  tag  nach  unns  ^  von  Oplico  raißen  wir  mer^ 
vier  meil  in  ain  Rat  Flensborg,  ift.zimlich  wolerpaut» 
hal  s&n^  Siolc  .  hoch  an  ainem  Pergp  ob  - der  ^tat,  wir 
engen  des  anndem  morgens  nadi  Schleikwiefch  Mni 
zimliche  Stat  und  Hertzogthumb  ,  da  wondt  auch  der 
BiTchoif  der  S(at,  und  iü,  ain  alt  Hertzogthumb.  ' 

Juflhtland  i&  das  man*  .vor  leiten  lateinifeh  Cym« 
bricam  ChorGmefum  gehaiflO»!  und  iß  geuih,  das  TaiUx 
fo  an  das  Hertzogthumb  Sieswigkh  Itoll «  wirdt  Son* 
der  Juchtiandt  gencnt,  - 

^  Wie.  man  von  Schle&wiokh  ain  klain  weg  furter 
raSft,  kfaunbk  man  su  dem  Sloik  Gotrop  genant  f  idA 
der  Hercsog  gemainiglichen  Hoff  hielte  geetdiie  flr«(^ 
ftn  nahent  am  Thor  hin>  ift  fcheindhch  erpaut  ge* 
^eß*  nahent  dafelbften  geet  ain  ''^raben  DemienwCrtli 
tenaMy  ikln  LanadgeMMiidt  swiddaev  &«sder  .(üCh^ 
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iannd  und  Holnftdin ,  und  dan  zöhen  >vir  drey  meÜl 
gen  Renfperg^  aiu  kiain  Stalle  hat  der  Khunig  für 
fich  gehalten,  dem  Ritt  fein  wir  nur  ain  meili  neben 
Dintanars  hin  geipaili,  4*  Friefifchen  Panrn  fein« 
nnd .  khaitien  Herrn  haben  j  in  dem  Stätl  fahe  Ich  ai« 
nes  Priellers  Hochzeit  feiner  erften  Mefz  der  nimbt  fein 
Muelter ,  Schwelter ,  oder  «in  andere  naglle  Freundin 
'  mit  der  rechten  Hamide  und  hernach  die  andepna  fireundt* 
fchafft,  und  g^adnen,alle  mall  Eway  mUalnander.geen. 
ain  Gaffen  auf,  die  annder  ab,  mit  Pfeiffern,  und 
Di^umelfchlahern  j  oder  wo  Sy  an4^is  nit  hfd;>.en  ai- 
ncm  "Peckh  darauf  gefchlagen,  i 

.  Abermals  liinC  meiU '  gen  Neomünßcr  'nin  klains 
fiätle,  huntzt  her  von  Flenftwörg  ift  es  v«(l  haklig^ 
beert  und  moßg ,  wenig  erpaut ,  gehört  dem  Hertzo- 
gen  zu  Hollnßain ,  wie  woll  die  Qej[>iedt  der  f  urttail*! 
thümer  Slelz)vugkh  und  Hollnßain  getaillv  man 
doch  gemainicklich  mit  einem  Namen  gep^  llolbtftain 
gehörig,  Des  morgens  nach  Seeperg  ain  Slpfz  an  ai- 
ner  hohe,  das  man  der  orten  für  feer  veft  acht,  ain 
ftatl  darunder,  da  wir  Herb^rgten»  wir  fein  allein  das. 
fiioßs  zu  fchen  dahin  gegiert ,  ü^.  nit  der  nagfte  ^u*, 
ler  Weeg  geweit',  wir  hahen  denocht  unftr  gelt  ge*.  ^ 
zert,  fein  drey  raeill  geraiß ,  da  feit  die  Traf!  da3 
Waffer  fo  fuer  J^ubcckh  fleuß  i|k  die  See,  von  dfnn 
ff  in  vier  mejl  gen  Luheckh»  und  wir  raißen  |i«ch 
ilamburg  ain  fcbone  ßat  Sihen  m^ill ,  wir  hätten  von 
Neumunfter  nit  mer  dan  acht  meill  dahin  gehabt^  die- 
fe  Stat  ligt  an  der  Elb  dalfelb  Waßer  rindt,  dur^h  die 
Suti  und  kum/en  vil  (bhiff  mit  4«A  Seglen  am  der 
See  dahin  mit  Kauffmiknfehirflf^ea,  fleuß  noch  achse* 
hen  meill  von  der  Stat  In  die  rS^e,  wachß  und  fdt 
von  Sechs  zu  Techs  ßunden,  wie  die  See  oder  das 
Meer»  Die  Sut  iß  etlicher  inalTen  dem  Hertzogen  zu 
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Hollnfiain  vcrwoniidt,  wan  der  dar  kumt,  halten  deit 
etliche  tag  unnd  nacht  ColTt  frey,  und  thuen  im  ain 
VererHiig».  Sy  rumen  fioh  ain  -Reicksftat  fein,  gleich« 
.  wol  ift  das  gannts  Fttrftemhunib  Hollftain  Lehen  von 
RornfPchen  Reich ,  das  Pier  Co  man  da  preudt  iii  in 
groflen  Ruef  iinnd  werd  allentiialben,  do  man  von  den 
guetten  Pier  was  zu  Tagen,  Als  Lubeckh  mit  dem 
Krieg  gegte  Denniarkt  vi!  Zeit  geftanden»  ift  des  kaiiffs 
Himdlung  vil  daher  khdmen . '  nnd  die  Stat  aufgeno« 
men,  alda  verliefTcn  wir  das  Dennifch  gepiet  gar,  der 
guet  Khunig  het  klaine  acht  feiner  guettea  Ireundt, 
trewer  Vermanung^  lein  (elbft  itand  Gattes  ^epotc« 
darumb'  ifi  ms  Ime  oueh'  «Ifo  jergangen.  Er  zohe  in 
Schweden  drang  Sy ,  das  Sy  (ich  ergaben ,  da  er  aber 
dadelb  Reich  überkham,  da  verlur  er  nit  allain  daf- 
felb«  fondern  auch  damit  Denmarckht  unnd  N  ort  we- 
deil*, und  zti  4etzt  geftingan;  Alfo  datf  ftiuer.  ErtiUiingf 
kain  AoflliiMig  i(l. 

Von  Hamburg   furn  wir  nach  der  Elb  ab  fuiiT 
meill  In  ain  Stätl  genannt  Scad,  gehört  dem  firtzbi« 
rchovt^n  jEtt   PreAen»   liitd  furt  bafa  rittdii  Wir  drey 
m^U  den  Vörden  ain  Sloßs  und  StÜtle,  da  der  Erts* 
bifchove  von  Premen  gemainiglichen   Hofl'  hielt,  alda' 
fchieden  die  Burgundifclien  Räte  von  mir  nach  Pre« 
gnen  Ich  bltb  etlich  tag  da  laHundt,  am  erfteh<  May 
fürten  /Hiieh  '  des  Ertzpifi^h^Ve  leudt  gen  Befkrn,  da 
was  ain  grolTe  Verfaiiihing  des  VoleKhs  aU  bey  ainer  . , 
Kirchi'ardt,  dann  da  (tundt  ain  groOs  Kreitz»  das  Toll 
vil  wunderzaichen  gelhan  haben, 

Am  dritten  May  iaiekt  ieb  .fünf  meil  gen  RoCtn* 
bürg  ain  flekhen  und  Sief?  dem  Stift  Vierden  zugehö- 
rig, denfclben  ftifFt  hette  auch  der  Ertzpifchove  von 
Fremen,  der  was  Uertzog  CriAoff  von  Braunfchweig« 
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den  äHiulerri  Tao;  rit  Ich  circy  meill  ^en  Yierden  irf 
die  Sinti  ligt  uahaiit  ad*  der  VV^eefer/  '  ''  •    '  *^  '  ^. 

UardäcH  kani  Ich  ^en.  Cost  vier  hieit'  ligt  aii 

feinem  WafTer  genant  die  AlJcr  die  (leufl  für  ^e|!  , 
da  die  llertzogen  vnn  L  i  iQtiburg  iloiT  halten/  das 
dorir  gdhort  denfelbeii. fürten  liet  vi6r  ifieiil  yph  Zell, 

K«ußdt  Slöfz  ünd  Stat  Hteftatog  Erichen  von  Öräi^n- 
fchweig  drcy  meill  ,  von  Cosl  ligt  an  der  Leen,  die 
flcuCt  aus  dem  lls^rit  lueben  Gorslar,  durch  den  Stiflt 
liiideshuitti,  iiftd 'Uficlffr  Gosi  in  d\6  Aidei^,^  dct  fur(j: 
.inras  Wcfnig  vct  vdpUt  aus  Fri«&iannd  claR-lbAen  zii  feU 
.her  Gemahlin  khiimcn  ,  hielt  thieh  rürfllichen ,  iicH^ 
mich  ain  iriaill  gen   der  Plucnniau '  aiii  SIoTz  als  Iciu 

•        •  « 

Mayrhol  nahant  bey  dem  Ställe  VVuödtllorf  fucfm^  ß/a^p 
two  meil  g^ii  Uonu^e^ain  Veßes  SttätXti  gebort  aucji 
d^^ti  t'ürn^n  von  Bräun rctiwei^,  Sy  laHbn  aber  auch 

Ire  Herrn  mit  ailirT  iMafz  Und  ajlzali  VollvS  ein,  li^t 
ätich  an  der  Leen,  daiTcib  Lännd_aent  man  Delixi* 
Leeil  von  dtvn  Perg  Deßelr^  und  detis  wad^r  Leen» 

Ced  Hitcteshsivif  (eiVl  dftM  dreV  theilt  i  ätn  fchoti^ 

i§tat,  da  iß  auch  aiii  Biftumb,  der  BiPchofT  was  ain 
gcbOrnner  Hcfrtzog  von  LaubnbUrg,  von  danrl  feirt 
fünf  ift^ili  *gi;ii  Embiekh»  da  Man  das  berila&btea  Fi«: 

*hi  deätCcb^rt  Lannd  jpireudc^ 

Gen  Gorslar  ain  Stätlef  wol  erpaweri,  kam  loH 
ärh  X<  May  was  d^r  Pfuiga  Abennt  fein  fe^chi'iiiMa  ^ 
*da  i^aheiit  äd  d€t  Stat  ift  äiii  Sifber  I^erckHWdi<ctl  l;|t 
am  Harts,  da  ärri  tteiligöri >ftliigßa5  hab  Ich  vll  #Ör 
frombds  gefchmucks  an  frawen  und  Jungk frawcn  ge- 
fehcn,  auch  i^itf  Kunigeliche  Groneii  an  deri  Juäek« 
frawen  ^  '  •  -/  j 

Näcih'ttalberriat  hiü  fex  iheil,  ift  üiH  ätki  i^d 
Bidumbi  da  Herr  Levinus  von  Veldhaini^  Statliaher 
'  ■    •   •      *        l  "     ;  de« 


des  Erlzbifchofe  zu  Müntz  und  M.idbuig^  gewefl  wiö- 
oben  gefagt,  der  hielt,  mich  erlichen  und  wci] , 

Über  yler  meil  gAi  Stafzl'urf  aih  Stalle,  darin 
Vil  Adelt  wonndt,  haben  ein  Sa]7neden,  ge|^ert  deift 
Ertzbiftumb  M^dburg  li^t  vier  meil  davon,  von  Staßs- 
fiirt  reittund  auf  zwo  meil ,  kunibt  man  gen  KlialiT 
ain  Stalle  und  ain  Pur§ckh  darin,  des  Ertzbifchove 
«u  Magdeburg,  da  reitrman  Uber  die  Saal,' und  dann, 
funer  zwo  meill  geritten,  lram>  I^b-  an  die  Elb  für 
da  über,  ain  viertel  wegs  ob  dein  Urfar ,  ift  Barben 
ain  ftätl  der  Grafen,  ain  wellifche  meil  ob  dumfelbeii 
aätlyfelt  die  Säal  in  die  Elb,  paid^am  Ich  gen  Zerbft 
rail  aller  facheA  fünf  meil ,  geborl  dem  gefUrflen  Gra« 

m  - 

ven  von  Anhalt,  leh  kundt  kain  Herberg  haben  Ider 
man  was  nach  Irem  prauch  aus,  umb  Mayen,  am 
Donerßag  nach  Pßngften  mit  ainem  faiien  in  ainer 
'gaflen,  i^ienl  man  die  Pruech  gafleuj  hengl  man  ain 
undermans  Hemel  auf,  dafeibHen  fek  die  Mulla  in 
die  Elb  ftc. 

Gen  Wittenberg  kam  Feh  den  Sechzehenden  May 
fechs  meill ,  was  der  Abennt  der  Heiligen  Drivaltie« 
kait,  da  fand  Ich  den  Curfiirften  von  Sachfen  da  en- 
deckhl  leh  (einer  Gnaden  wai  Ich  gehanndlt,  und 
was  mir  bci;;cj^nct  v/iis ,  mufl  bey  der  Vefper  und  mor- 
gens, bey  dem  Ambl  und  Predig  bleiben  ,  hielt  mich 
gar  yi^ol  mit  groffeia  genedigen  erpietten»  das  iß  die 
Haublftat  der  Sachfilchen  Chur,  von  dannen  rit  Ich 
gen  Eillnburg  Slolz  und  Stal  an  der  Mulla  fechs  meill  ^ 
ligt  nur  bey  vier  meillen  in  Meichfen ,  von  E>^iln- 
burg  lein  zwo  meill  gea  der.  Aich  ain  IcUoue  Kirchen 
Anthonier*  Orden,  und  dann  gen  AUenburg,  nach  yici* 
meili^  Slols  und  Stat ,  von  dann  gen  Zvvi^ha  vier  meil  ^ 
ain  fchons  Stalle  ^  blib  da  am  Gntsleichnamstag  j  das 
St^jitle  i(i  mit  dem  ^'ei'i^ckwcjccii  am  äwhreckeu  Ferg 

,  anf- 
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ihfg^Waciifen^  Ugtän  der  Mofda  dit  toii  i/ttik€n ,  imnä 

Voitlannd  fchaiden,  denfetbe'ii  ijach  wäre  Z^wikaw  in 
ileixfen,  darnach  gen  Plau  ain  Stat  uniid  SIofiK  vier 
hieill,  Huntzt  her  voa  Wittenberg  aus; ,  id  atles  deil 
Fixriteiii  von  Sachfen;  und  Marggt'aff^it  za  Meiehfeu: 

McTteh^er  öder^^ftsHiirerdt  Gj-ofcheA  ^\dt  Sfiechn 
thennmg,  Silberner  G reich  gildt  zwölf  Pfcning ^  und 
der  ainer  und  tiwaintziti;  gildten  ain  tzallgulden  oder 
iUtffzehen  Patzen,  Guldener  Grofch  gildt  Co  viU  aiii 
Reinifcher  Göld|;ülciin  ,*  vier  ^nd- iwsimtzfgk  Silberner 
6r6rcltett,  airi  alle  Meibhrn6r  rehöekh  'fü  iwkhtz^^kh 
filberner  grofchcn,  ein  pfnndt  iü  (li'eifn^  Pfenning; 
drei  Meichfner  Pfening  gelten* zwai  Futzandi»  Em  fil* 
hüttktr  Grofch  gildt  acb£  Putzandl/     -  •    '        '  '  • 

tum  Hdf  «iit  dtatt  ligt  an. der  Sa^f  Margi-afif^lif 
drey  meill  von  FIäw,  gehoi-t  nunmals  dem  MarggraP» 
fen  von  Brandenburg  zu  Anfpach  ,  und  gen  Parreydt 
(echs  toeil]  Slafz  und  Stat,  entzwifchcnf        ain  Slofz 
Ferneckh  geiiant  airi  Mae'n,*  der  R0ciT  *  va(l  ciain  da-^ 
lelbeftn  ift,khu&Ht  au^  dedf  Ktenper^  z^o  »eri  ober-* 
halb  Pcrrreckh,  ninibt  feinen  urfprung,  dan  reit  mari 
drey  nieill,  iß  ein  fleckhen  und  hoch  darob  ain  Stufz  . 
Pottnßäin  gehlint,  voli  UoffHantzt  her  iCt  aUeii  Miirg* 
graßfcfi.  •  * 

Dat^xficÜ  fein  noth  drey  rteill  geW  Gfafenberg 
ain  gueter  fleckh  gehert  ainem  ßux'gcr  zu  Nürnbctgi 
iA  von  der  Groii  Behaim  zu  Lehen , 

Nürnberg  ligt.  vier  lAeill  davoh,  vön  der  ftat  üridt 
iäan  vil  ^efchHb'eri,'  die  Pegnitz  rindt  cifardurch.-  - 

Arn  Sexten  Jüny  rit  Ich  gen  Schwahach  zwo  meill, 
dah  gen  VVeifTenburg  im  Norca  fünf  meUl,^und  furter 
^en  tuhawWerdt  fünf  niieili,  darnach  gen  Au'^fplu^ 
Öscht  meiil  am  Lech';. den  g'an'tzen*  vveg'  hab  lehr'^r*^ 
i^a^eht9*  dai  mich  niainbt  gerechtvertigt,  öder  ^gefpr(^ 

Im  chcti 


cheii  hat ,  außerhalb  des  glailznian  aiii  narin:;cr  daL§ 
ßch  (b  vill  dariwrtCii  bekannte  verwundert  haben. 

Gen  .L^l^clA'fi'g  ^cchs  meill,  jigt  am  Lech  itt  Pai* 
riCch,  dan  gen  Pcrnpcurn  ain  Marckh,  des  bifchoffs 
von  Augfpurg  vier  nieill ,  und  für  FuefTen  aui:ii  de« 
l^lf^lLoiTs,  und  gea  Taniiain  ilt  'TiroUrch  yicr  ine.iU, 

P  Dafelbftf  a .  2U .  Tanham  ,k|wn  Wi/der  zu  dem 
Kay  Per,  den  annd^ern  tag  rwekt  fein  gen  Imbftat , 
drey  meill ,  gebort  dem  Gravcn  von  Monlfoi  t  ajii 
Stalle,  darob  ligt  das  Slolz  Rotlnfels ,  an  der  raKz 
hört  der ^  Kay fcr  wein  aufznchtimg,  vnü  Lnbltat  riL^ 
der  Kaifer  den  anndern  tag  auf  Aot(nreis  dem  Grafea 
ZU  Eeren,  blib  etUcb  ßundt'  und  Spilt  mit  des  Gra- 
fen Hausfraw  und  Tochter,  Waltiiafar  MeichPiicr  luiiut 
leb  Spilten  ^^cb  mit,  das  nacbtmai  nam  der  ,liayici' 
Hb  Sio&9  Ifih  Wardt  verocfji.ent  di?  zwo  GräiTm  zu  dein 
Yifch  zu  bolln  unnd.  mit  den  anderi^  «frawen.jj^yn^cr 
zu  elTen,  nach  dem  nachlmal  yerruekt  fein  Mt.»  gen 
StaulTen  aiii  meill,  gehört  auch  Graff  llaugc  voti  Mont- 
fort,  dan  gea  Wangen  zwo  mcili  ein  Reicbliäil ,  von 
danpeiT  über  die  Iiier  die  fc^eidt  Schwaben  \tnd  Alga« 
gen  Tethham  ain  ßätl  gebort  dem  Grafien  von  Moni« 
fort,  ftuendt  fein  May.  ab,  befucht  auch  dcnfelben 
Grafien  Ulrichen,  und  ritt  dannocht^denfelben  tag  gen 
Puecliorn  aiiv.Aeicb  Itatie,  darvor  ligt  a:in  frawen  Clo- 
fter  l^^ebntall.,  paide  am  Podnfeo. 

Über  den  Poodnfcc  fuer  der  Kayfcr  gen  Coßintz^ 
.^ait  man  2;>vo  meill,  daran  man  fuiiT  ganiUzer  (lundc 
mit  guetten  VVeUer,  und  mit  zwen  und  dreiffig  fiar- 
kea  racdern  gcfarn  ift,  die  Pfardt  warn  gei^  Pvegnitz 
befchyeden,  das  was  am  Sibenz<ehend«a  Juny«  am  Acht- 
und  zwaintzigißen  tag  ward  Ich  gen  Uberlingen  zu 
kay.  Mayt.  civordert,  und  da,  mit  anuderu  weiter  ab* 
.gefertigt.,  ,  . 

•  Pott- 
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Pottfchaift  ia  die  Aydgnofl"chafc 

Am  Neun  und"  zwaintztgHlen  Juny  Warden  Herr 
Wölfl  Yon  Klingenberg  Lanndkhumenth'eur  sn  der*M»i^ 

naw,  Herr  Wilhalbn  von  Reichenpach ,  und  Ich  in 
Potfchairt  zu  den  funförtern  der  Aydgaoirchafft  gever- 
ti^t  ,  ond  fuern  nach  dem  See  denTelben  19%  gen  f Ar- 
bon  fanf  tntiür,  g^b'oft  dem  Btfbh^flTtu  Coftni»,  deh 
anrf^^rn  teg  gen  Rafbhaeh  ain  meilty  da  fknden^vvir 
die  Gcfantten,  Sy  verhörten,  verligten,  uns  gar  pald  , 
alfo  das  wir  denTc-lben  tag  wider  gen  Langnarg  *  fuern  « 
ift  am  Slolz  und  StäUl  der  Gräften  von  llcmtfordt^ 
wir  multen  Winds  halb^ii  dabin,  fein  inaHIy  des 
tags  darnach  gen'PueeHorn  afn  meill  ^  -da  was  der 
Kayfer,  und  muefton  jiiit  (einer  Mayt.  wider  gen 
Langn  Arga,  und  dan  noch  ein  meill  gen  J^inda  aii^ 
Reich ftätl  am  See ,  under  dem  Qderreicbirehen  fchitfrm* 
Zu  Lynnda.  am  äritlen  July  ftrtigt  der  Kayfer  H^arrH 
Wilhalbn  und  Reichenbach:  und  mich  wider  ab  nacb 
Zntcli,  und  ritten  über  die  zwey  Waffer  Arga  und 
SchutFa*,  kamen  zwo  meill  gen  Puechorn ,  dan  zwo 
meill  gen  Morfperg  ain  <Slo(z  und  Stätl ,  des  Bifchod« 
BU'  Cöllnitz,  da  farn  wlr  über  den  See  ain  halbe  meill 
lind  noch  ain  halb  ritten  wir  gen  Coflnitz,  da  fann» 
den  wir  Herrn  Haugn  von  Lanudaberg  Bifchoffe  zi^ 
.Göllnitz,  der  auch  ain  ComUfkry  wis,  mit;  dem'  rit^ 
ten  wir  von  Cofinitz  ain  halbe  n^eill  und  kamen  in 
den  wald  genant  Seh waderleeli ,  und  fbr  Paßs  alil 
maill  an  ain  Pach  genant  die  Thiieer  nahent  bey  frawert- 
feld,  und  noch  zwomeiU  geu  VVintherthuer,  das  La^nd 
halft  man  tnTuirga,  darnach  gen  Telz  ain  gvo&.frawe^ 
Clpfter,  da  vil  leudt  zugeritten  .find( ,  dar  ob  Ugt'das  Slo& 
und  Graffschafft  Kiburg,  huntzt  her  r'aif  man  Von 
Colinilz  fünf  meill,  den  anndeni  tag  zwo   meiil  gen 

15  Zuixh, 
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2ureh^  ainJ^one  ftat/  dardureh  rlndt  die  Licnaclkli 

fö  aus  dem  See  hart  an  der  Stat  liej^endt  fleuft  ,  da 
•verrichten  wir.  fo  vil  v^kr  inochten  in  vjer  tagten,  das 
V^ickh  wäs  der"  ?eic  To  anyiUeohtig  als  |e  ^oins  in  (eti^ 
/fcheh  Ltcwnd^n  der  Pr^auch  was,  das  der  Burgcrr 
Tiiaißer^  Gerichts  Dienner ,  und  gemaine  Weiber 
den  Gefaiidten  alfen ,  darzue  andere  Perfon  wer  zu 
dem  Tifch  moch(9«der  olft  njt  aiii  guet  wort  ypn  unr 
ferm  Kaifc^  die  gantz  mailzeit  geredt  hat,  .Xoulbii  i(| 
XLxA  gepii^Hf^e  Eer  und  gtiet.Kr,  Willen  crzaig^^  tq»  dan 
'  ritten  wir  wider-  nach  «^Tefoh  und  Goßnitz ,  Ich  verliefe 
Herrn  Wilhalbn  dafelbften  und  raifte  nach  Morfperg,  nn4 
jifck  zwo  meill  gen  MarckdorfÜgt  inLintzka  des  Uirchofifs 
Stt  CoftniU«  dan  durc^  Aafufpurg  ain  .lUicUrtat  an 
der  SchuflTa  gelegen,  zu  negft  darob  ligt;das  Slpft  die 
JLand  Vogthey  in  Schwaben,-  Oüerreichirch,  ^or  der 
Stat  ligt  Weingarten  das  H^ich  C  Lüfter  nnd  alfo 
fiinf  meill  geraiQ  "gen  Lcrkirch  an  der  Eytra  aih  Reichs« 
üätle,  Nacbmals  gen  ^Kembten  lüln  Reichsftai;-  an  der 
Iiier  im  Alga  ibnf  meill,  und  gen  Nefslwang  zwo  meill  . 
ain  Marckh  des  Bifbhoüs  zu  Aiigrpurg,  und  noch  ain 
jfneill  gen  Fromha  ain  DorfF  an  der  Vulfz,  die  von 
Thanham  h^  fleuß,  darnach  rit(  leb  durch  Vullk  aiii 
klalnen  fleckhen  ^eo  Fueflen  ain  meill,  «in  fcbones 
ßätl ,  auch  wpl  erpauts  Slolk  des  ßifchoffs  zu  Augfpurg* 
da  Ich  den  Kayfer  fandt. 

Dem  anndern  tag  den  ao.  JUily  darnach,  mueft  Ich 
liinwtder,  rit  den  tag  le^hs  meill  gen  Kembten,  dan 
durch  Yfna  und  Wangen  gen  Tetnam  fex.  meill,' fbrt 
ein  meill  gen  Pucchorn,  und  in  ain  grofleu  Marek  Ha? 
gena  des  von  Göllnitz,  drey  meill,  und  gen  Gößnitz 
da  hiendl  der  von  Aeichonpach  und  Ich  mit  dem  Bi- 
fchoffe  und  Capitl  der  Abtey  halben  in  der  Reicbenaw« 
des  andern  tags  ritten  wir  bajd  gegen  frawen  Veldt 

zwo 
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«wo  mc;!!!,  gen.  WiiUertheur  zwo ,  und  gen  Zurch  drey 

meill  hieiidleii  fechs  lag,  darnach  Wider  gen  Frawen 

f      Veldt ,  und  d.'u  gen  Coftnitz  hah  rtlicK  Wochen  da» 
felblten  niucITcn  auf  ßelchaidt  warten. 

Die  RaKz  zuiir  Kahig  Sigmund  za  Polln  Gros« 

furften  in  LitLen^  und  zu  dem  Grosfürftea 
in  die  .Mpfqu!^ 

Kbayfer  Maximilian  Hundt  ain  Zoitlanng  mit  dem 
'Khunig*zii  Polln  in  wider wertiekcit  /  darumb  auch  der 

KayCer  feine  Pottrebafften  zu  BäHfio  dem  Grosfurften 
<n  die  MoPcnia  fchickte  mit  dem  freundtfchafft  zu  nia- 
chen,  welcher  one  das  in  fiater  kriegsübung  wU^er  daft 
-Croafurilenthumb  I^itten  ftunde,  und  neuUcheir  hi«vor 
das  furHenthfamb  Smolensko  gcnomeh  het,  als  aBcr 
die  zwen  Cebnieder  Kliutiig  Uladislaus  zu  Hungern 
und  Beiiam,  und  Khunig  Sigmund  zu  Polln  gen  Wien 
komen,  und  da  die  freundtfehafTlenbefchlofien»  bewilligt 
ßcli  der  Kayfer  fein  Potfchaffk  in  die  MoFqua  zu  (bhikhen 
'iridt  zwifcticfn  ien  zw'i^en  zu  handien' darzu  wärd  für ge- 
nomeii  Herr  CriQofF  BifchofTe  zu  Laibacli,  mir  ward 
.bevolhen,  die  fachen  zu  Soiliciticren ,  als  leh  dann  mit 
allem  Viei(z  th^e,  ^nd  aber  der  Bilchoff  To  lang  da* 
mit  umgieng  verendert  der  Kayftr  fein  gemuet,  und 
legt  folch  Purdt  auf  mich  und  petern  Mraxi  feiner 
Mt.  Pfleger  zu  Gunr^,  der  was  gleichvvol  dem  BifchofFe 
auch  zugeordent,  und  darumb  gen  Craccaw  verittenj 
\ind  alf  fich  die  Sach  verzohe ,  *  kert  wider  anhafms« 
Ich  künde  auch  nit  fo  pald  vertig  werden  der  Kayfbr 
zobe  von  Augfpurg  hinweckh. 

Am  zwaintzigiden  Octobris  des  'XV.  und  Sechzc- 
hennden  Jars,  dem  mueft  Ich  nachvolgen,  lielz  doch 
4ie  mai)len  Ffardt  und  Dienner  zu  Augfpurg,  und 

14  Ich 
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^ch  erbub  mich  am  vierten  ta^  hinach  gen  EyrdorfiT 
fiio  DoHT.^ibeii  meill,  geii  Fueileu  fünf  meill,  da  er« 
rait  Ich  den  Kayfer,  darnach  räift  'der  Ka5^f^r  gen 

Keytta  uiulcr  Ernburger  Claufen  zwo  nieill  {j;eii  Ton» 
liaim   cli'py  m?ül^  g®U .  Fluechcnftaiii  aiu  SloU  de»  ßi-^ 
fcbofs  VQi^  Augfpurg,  das.  Huffgeßndt  lag  zu  SuiUchof« 
fen  drey  metU,       andern  tag  November  durch  Imb* 
Hat  da  ßundt  der  Kay  Ter  dem  Craff^n  zu  Eern  ab« 
und  Tprach  Imc  und   fcinei'  Gcmahel  zue ,  Sy  kamen 
ßh  dcua  Sl^Iii  .IJöfab.  und  ril'  darnach  gen  Stauffeii  diey 
in^dl,  gen  PjrcgnjU  i^m  Fodnfee  drey  meill,  gen  Linda 
fiii^  ii^ei^  ßen  ObeirUng^n  fünf  meitl,  gen  Salmafweyl 
ain  Reich  CloQcr  niti  raeill ,  Herwidef  durch  Überlingen 
und  gcu  Ccfinit/,  zwo  nieil)^  und  dan  §cii  Zell  am  Uimder- 
-iiqe  zwo  m^ii.lig^t  in)  Hegaw,  des  Hch  be^  Cöllnitz  an  der 
fl^fii^pnickea  aDhelt»  d^lrnach  gen  Enn gen  drey  meiil  der 
^iQravejQL  von  l4up&i|«.,da  Kebt  Geh  an  die  Graflflcbaflti 
Parr,  und  dann, für  Ifilingcu,  Furftenberg  und  Über 
die  TMjiaw   gen  IIu  fingen  Slofz   und   Stat   deren  von 
Schehiberg  zwo.  meill und  hailt  die  gegcuC  vor  dem. 
/Wald«,  ain  halbe  meiU  davoi^  entipringt  die  Tunaw« 
.von,  dann  gen  dcrNeuIlat  ain  Marckht  ift  ötlerretchi(c|i 
vor  dem  fchwartzwaldt  und  durch  äen  Wald  zwo  nieitl 
.ain  pöfen  we^g  zu  ainem  Wir. shaufz  genannt  im  Hi- 
nuelpeich^  und  dan  wider  drey  meil  gen  Freiburg  in 
Qroyskavr .  Q^t^n'cicliifch  raint  aa.die  MarggrafTchafFt 
Padn»  darnach  gen  Preyfach  am  Hein  'Ofterreichilchj 
und  dann  über  den  Rein  abweriz  i(l  das  Lannd  Älfas*,  " 
(4a$.  ^ber  wird  genent  Sunciviia,  zoch  nahent  neben  Kul« 
mar  ain  Reich(tat  gen  Perkham  zwo  meiU  am  fiätl 
Oüerreiphifch,  dahey  nahent  ligen  Slofz  Rapoldftaih 
und  Stätl  RaperfweiU,  äa  rindt  di  Iii  durch  das  Lannd 
ab,  gen  Obernchnam  für  SlottÜalt,  neben  Inn  ligt  auch 
§S0^  pttüia  Perg,  und  fein  au9h  für  Uochkunigsperg 

|ezo« 
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gezogen  dre^'  mcill ,  der  Kayfcr  zoch  gen  Neuweiler 
Sex  meill,  dai*nacH  gen  Imyeiler  am  meill,  ühd  ^«fi 
Hagetiaw  zwo  meil,  Ich' ^licr' iftt  Ton' dbefi^^MMI 
^en  Sftrafpurg  vier  meill,  die*fdil^<yh  HiWrtdei'rriH^htig^ 

ftat  ZU  bePclicn  ,  cta  rint  aiii  Arm  vom  Rein  durch  die 
Stat,  und  zu  iiagfi  der  SCät  kumcn  iHc  zvvay  wartet 
lU  und  die  Preis  zufamen ,  und  von  Strar{>u1n^  geh  Ha** 
jgenaw  vier  M^il,  äa 'zui  fiä^enad"i({  die  llalhnd^^tey 
^n  under  Eifas,  d^r'feayfer  lihe  dm  Ipg  S.  K^tFiärein 
dem  Abbt  von  Weifrenburg  Im  Eifas,  am  Sant  Ann- 
drcas  tä^  lihe '  des  Hertzogen  von  Lottrinf:rn  t^äfenV 
als  gewalttragern ,  derglei'ch^ii^dem  BKehoff  zÜ^  M^tZj 
am  achten  I> ^ce^bris  fchviritlr'  'd)sf  '^kav'fer  1h^'  PlrAthiifr 
mit  Khunig  Carbi  in  Hi[|)anicii,  und  d'^in  Kunig  Hain- 
rjc^^eri  it)  £nngellaiiudt  ^u^  der  wecr  wider  lueni glichen. 
*  •  Am  virzehfinnden  t>ecembVis  hat  fein  MaieftaC  &c. 
mich  abgefertigt  in  Polln  und  Mdicjuay  uiid  hlntzjt 
an  Rein  drey  tneyll  geritten,  da-Ubergefarcn ,  üri^iahh 
wider  ain  meill  geritten  gea  Kalhit,  in 'd-' V  ^Mai'ggraf- 
fen  zu  Padcn  liaiind ,  gen  Erfingen  zwo ,  Und  aber 
zwo  meiir^^eh  Pfctttich/  d^^^^  aines  tdils 

-mc^MlÄiiUr^^       ^« Vltteriberg  geti^^Cdtf. 

'Tlai'aii^'fjeU{i</r';  üml  ■  A^^^  ain  meili  ^eVi  ßklfrt^eft  '^ft 
Reichftat,  nacti  dSrti  !Sf einher  über  fich  zvVo  iiicilt',  und 
dann  der  Linckh^n  Hand  zue'  liicti  dei-  Fuls  gcli  Ge* 
pin^n  und  und' YurV'nbih  'iiy  mdill  ift  bs'iioch' Wh^- 
teribefgifcft ,  unä  äier  iün'mern  gen  f^eysTin^bn,  'ifaN 

'ob  ligt  ain'  Slofz  Helfenftain  die  '  fcraffchafft;  deren 
von   Ulm  gcpict,   und  noch  drey  meill  in  die  Stat 

Ulm  an  der  Tüftfew  killt  biififiiiölt^  ^«difllitP  V 

"  '  Binn  m  GfWpferg  geh  Pttfg^;SIofz  imd  'B?^ 
dTe  Marggraiffiliaihf  Wiit  aigenihitrrfly  CHtcrreichirch 
des  BifchofTs  zu  Augfpurg 'PhändtiichafFt darnach  gen 
.  Augljpurg,  da  fknd  Ich  Hanfea  Dantilcum  Ooctor  de^ 
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Khunig  ta  Polln  fbnkitator«  den  Gregor  Demetrf- 
Sagriewskv  des  Mofcoviter  potten  Criroftomiim  Colum- 
puiijL  der  liert^-p^iii  von  Mayland  ,  und  Barry  Gefannd- 
ten,  H^i^oCeq'  y^.m  Turu,  der  mir.  als  ein  ausgeber  äsu« 
^«ord^al  WM'  und  Jorgen  Raumfchuefrei ,  der  mit  fnir 
in  .  die  Mofcovitirch  Granitzen  raifen  fold,  dan  su  erft 
lieraus  \vas  kumeu  , 

Zu  Augfpur^^  bin   Ich  mit  den  obgenanten  allen 
auflbrbaib  «les  Ppiuircben    Gef^ndtei)  am.  S\\}t»n  und  - 
2W4\ntzigUlc(n.  tag  vorritten,  über  dtti  Lech  ain  meil 
gen  Fridberg  aiu  Stätl  Payrifrii,  gen  28«  Inderftorß* 
vier,  59.  nach  Fleifing  über  die  Anber  vier  mcill, 
gqn  J^fqndsbifet  vifsr»  3i.  gen  Genckhpfeti  vier^  ineil. 

.   •  H         :  • '    I     5-     I    jr. .  .         .  ...       :  • 

.  \Ain*^Jpßen  Jandary  gen  'Pfarkirchen  drey  'nielir^ 
s/  g^n ,  Söherding  aip   In,  vier,  ift"  l&intz^' her  äßes 

Paivirch,  ,  .  ^ 

.  3,  {)|arnap||i  gen^  .  Enngelhartt  Zell  drey  meiU  ip. 
.Ofterreicb  ob  der  Enns  an  der.  Tuhaw  3«  und  vier 
jneill  ab  gen  Afchacil,  8, .  und  drey  ,^eii  Lintz  in  die 
Haubt(tat    über  .die  .^Pp^ckhen    la.   gen   G all nen kirr- 
eben  f^jil  fiieiUA  abfsr  afpe  gpqi^  Pregarten  j3.  ^wo  n^eiiL 
ifierpaeh,  14.  aine  ^gen  Kuiugswire^  tS.  ^wo  g^p 
Arbafpachi   aine   gen  Rapoldftain  iff. .  ab^r  aine  ge:i 
Zwettl  ain  Aatte  in  Ofterreicli  unnder  der  Enns  ,  von 
dan  ain  meii  ^en  Rodenberg  oder  Ralteii^eld,  unncl 
17.  drey  gen  Horn,^  und  16»  fünf  n\(^ii(  gen  Retz  alles 
.OA©rr«ichilch,  '  '  .  .   ,  ' 

19.  Darnach  zwo  mcill  gen  Znaem   in  Merlierrn 
i^er  die  Teyr  dalTelb  wafTer  jy(l,der  nierer  ta#il  das 
g^fchaidr.  avtrüchen  O(t^i^f}iob  «|.und  .  Merherrn»  doch 
,an  etlichen  orten  bat.  ditovreicb  .hinubor,  .aber  an  ano- 
d^n. orten  hat  Mofhern  herwider  Sio&  und  Fieckhen« 

da 
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iIa*  ertimd^te  •  tcb  niicb  mefiies  mitt'^rordentca  .  abHer* 

l^vii,  Ichf  Was  ver  von  dem  Kayfer,  und  Ichickt  der* 
halben  gen  Wien  zu  dem  Regement ,  umb  ratt  ob 
leb  .  die  rfu(i6  verrichten  foll,  mir   \^rd  gcant- 

w^rty  Sy  weitest  mein  Beye}h  nit,  dar.ioii])  wiüen  Sy 
inirr  a^c;h  ^ib  zu  ragten ,  Uh  raifte  ii\  Goteis  namen 
hin  und  rukte  gen  24./VVoirarnitz  drey  nieill,  gen  20* 
fciu^.^rfiy  mfiii,  enUw.irchen  rjudtj  !«e  JgLi  bey  Prcr 
)i^S  97«  dan  gan' \yir^ba*,  wnt  maji '  Macbeta-ifc^i  .Wi- 
fcboya  jdf .  peiU ,  gen  4^8.  JProftovit^  ^\Y9  .  meUl , .  uqd  • 
gen  Ölmi^Ui  zwo .  meill ,  da  fleujl  dir  Mprcb  f'uer,  da« 
fein  die  drey  H<iubl(tct  in  Märherrn ,  .OJm vi tz.  P.rim- 
und  Zngem  .  • 

.  Hierin,  bey  yViTiihs^  Ynv/ip&  Ich  auojb^  n|.ei{i  Vnrcbik- 
)igkak  bflüif^eq,.  Ich.  bracl^t.  mein  .Yetf^r  Georgen 
RaumCcbünEl  ajn  (larkbc^  Trunkh  der  •  Hertzogin  V09 
Bari  Gefandter  ain  alter  erlichcr  briefter  Po  mit  tzoch  , 
^lette  den  prauch  was  er  £uc  fonder  namhaü'ts  in  ainer 
Uerberg.(aQh>.  pder  erind^rte«:jiachden>  Icbrieb^^r  fein 
raim  an  die  Wandt»  darum  .^cjfirib  Er  dazumal  .l*alen^ 
te  pracsta,  qualis  haberi  cupis ,  das  ift  teufch  halt  dich 
dernialFen  darfuer  der  gehalten  wild  werden  ,  Er  er- 
tzirnnt  mich  dazumal  dartnit,  aber  pald  hab.I^b  mich 
erindert,  daf  Er  recht  und  Ich  unrecht  was<»  darumb 
dankt  ich  Ibnen  von  Hertzen.  und  dankfai  im  gros 
darob. 

.  Von  Wifcha  ift  auch  ain  uahuer  ]Ye^g^nach  Ol- 
mutai:  «1^,  Gralitz»  d^  .zeucht  man  .^bef  wan  es  wol 
frui^kcin  .  fein  gleieb  vier  meill,  abcr^klainer  und 
»bencr.  *  . 

3o.  Von   Olmutz  durch  Wifiritza  raift  Ich  drey 
Bieil  durch  holtz  und  zimliche  hüch  gen  («eipaick  drey' 
'  •  meil,  ift  ehi  iieu  erpaut  Statte  des  Herrn  von  Pernftain^» 
}indbpcb  ^egen  über  Helfenßain ,  bcmetts  Herrn ,  dann 
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Si.  furt  auf  anndertlialbe  mrill  g^n  WcifTt  iklrchen  dal 
man  Marherrifcli  neut  Hranitza,  Slolz  und  Stat  Pcrn« 
üainenTch,  iti  dem  talV  flend  Welzwa »  aber  furpafz  an* 
derthalbe  l^eiD  j^eti  TitiVch^in,  Märberrifbh  Jtzin  ge- 
rtant,  aiit  Stätle  und  hoch  am  Perg  ain  v^(l  Slofz  der  , 
Herrn  von  Scheretin,  i.  Febr.  darnach  fein  vier  nieill 
gen  d^r  Oßt'a,  Märhedfcli  Oßrava,  des  Bifohofff  Ton 
Ofmu^e  Statik,  Itgt  hävt  atn  Wättkt  mit  dem  uamen 
aber  M^arherifch  Ofträvic^a  feld  ain  iheitl  tii«n^er  denl 

• 

StatI  in  die  Oder  bey  Rotpcr,  da  6ndet  fich  Marherrn.  ' 

So  pald  man  über  den  '  Pruckhen  kumbt,  ilt^  man 
Sn  der  SleQen  dän  auf  ain  gr:»(Ie  meiU  kulnbt  mann  zu 
«inem  fchlechten  Cloßer  oder  Abtey  genaift  Orlo/iiat 
gleich  ■  vsrdi  gVoflflb  Obnckait  Über  viel  ClÖftcr  und  gar 
in  Polln  ,  da  unrtdcrnamen  ficii  etliciie  ain  falz  ficden 
Aufzurichten,  der  amerward  pald  ermorde^  alfo  iü  ea 
ftnaeeii  T>«b6ö,^  /" '  "    "  '  •  '  • 

'  s.'i?\ii-pari  i^n  meil  gen  FrelfiJltf  »«lÄiHelikzoget^ 
von  Tefchn  gehörig,  ob  dem  Stätl  zwo  meill  gegen  dem 
Gepirg  t?gt  Tcfchen  das  Furftenthumb ,  da  lierab  rint 
das  WaHcr  die  Eifa  und  fclt  zu  Oder  bürg  In  die  Oder^ 
von  Ft-eyliät}  fein  zwo  WiW^  in  der  Neffe' 'p5fer' wee^ 
gegen  fbhwaVtcen  Waf&r;  das  mait  MSrherrfbh'  oder 
Pohiifcli  Strumen  nendt,  '  *  .       .  • 

■ 

'  3.  Aber  zwo  meil  gen  der  Plefit  airf.  Slofz,  und 
S.täÜ,,wirt  ein  Fürftenthumb  genent,  Marherrifch  ode^ 
Polnifch  Ptziiui/die  TurftfhkBen  des  von*  Hei^zo^  Ca* 
ßmtern  von'Tefchen  erkaufiV,  dann  fo  ratfi:  man  noch  • 
Zwo  meill,  das  merern  tail  im  Wald  und  fant,  kuml)t 
man  zu  der  Pruckhen  über  die  Weyxl,  da  fchaiden 
ßch  die  Slefien,  dei^  tail  dishalb  gebort  zu  Behaim^ 
der  tai^  jenthalb  gehört  gen  Poln,  die  Weixl  nennt  man 
Polnifch  ViSla  entfpringt  bey  dem  Gepirg  fo  Hungern 
und  Slefien  taiic,  zwo  meil  von  Tefchen»  gleich  lover 

von 
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von  Fieifiat] ,  die  Eifa,  davon  oben  gefagl  entfprtngt 
aiii  halix;  .^meill  darvou,  iii  glc^icbwoL  ein  ^ag  euUwi- 
fchen.  .  ^     ^  r  ■ 

Darnach  iIi  noch  ein  meiU  gen  Au[i^h,w\iZf  Auch 
ain  Iblch  furilenthumb,  daf  man  Polnilch  OfchwenUhi 
nennt,  ee  man  hinzuc  kumbf  auf  ain  Wäliffehe  nieil  , 
kumbt  aber  vo^  gepirg  ain  zimlich  W» Her  genant 
Szola,  nit  fer  von  dem  Stätl  feld  daOelb .  WalTer  hi 
die  Weisel  ,^vym  AufchwiU  ift  j|in  ftraÜenn.  ni|ch  Cracr 
cau,  reit  man  bey  ainer  WüliTchen  meil  vom.  Stütl 
über  die  Prucken,  an  der  Wcixl,  ob  dcrfclben  Pru- 
^khen  ungevärlichen  zwcn  Hanndt  Puxcn  IchueDt,  jQeuCl 
das  Waüer  Prembfa  in  die  W^xl,  die  iü  das  gemerckii 
an  derfeiben  (eitlen  zwil^^hen  den  swaen  taihi  der  Sic- 
fien ,  vaü  acht  meill  über  ßch ,  4.  darnach  reit  man 
nabent  dritthalbe  meill,  under  das  Siofz  Lipovelz  ge- 
nant, das  ift  der  geidlichen  fanneknus,  darunder  fein 
wol  Polnifcbe  Herbergen  5«  von  dann  fein  fünf  meill 
gen  Craccau. 

Die  annder  ftrafz  von  Aufchwitz  auf  Satur,  da 
rint  die  ^kava  ift  auch  dergleichen  fuilienthumer  ain$ 
Sießfchzwo  meili,  und  taiüt  Geh  wider  die  (IraCSf  man 
ferdt  ain  meil  darunder  Übec"  die  Wetxly  Oflet«  mi(t 
nach  demleibeii  Land  gar  ab  &c«.  d^nfelben  Herlto^ 
zu  Satur  hat  Larennlz  Miefzcowsky  crfiochcii,  hat  Vil 
Jar  nach  diefer  meiner  raiiz  gelebt  oit  allen  rcheucil 
gewandlu 

Craccaw  die  Haubtftat  }tk  Podn ,  ligt  an  dpr  Wey^(« 
Ich  fanndt  den  Khunjg  dafelbncn  nit ,  Herr  Hans  Bo« 
nar  der  des  Khunigs  geHebter  Dienn'cr  was  hielt  mich 
woll,  gab  mir  trewon  Hat,  dail  Ii;:h  f^ein ^VVag^n  vet' 
lieft ,  und  ruft  ipich  auf  Schlitten.«  Sr  V^riiiiet  mir  aitten 
mit  zwftien  Pferden  dei^  mein  SchlMtcn  fui^rxlt,  hintzt 
gen  dcr^Wi^f»  riut  man  iiundert  und  »waintzlg  nieiil» 
*  ■  *  unib 


timb  acht  Pulhirdt.  Gulden  fueter  und  mal,  riiein  WtT* 
kCeher  gefeite' het  atitiilinni  Wo  Rat/  legt  fein  Wag^lf 
auf  den  '  Schlitteb ,  und  liefz  ain  Wellifch^n  Knecht 
fuprn,  ce  wann  Er  aufe  der  Srat  kaifi,  w^irf  in  drey^ 
mal  umb ,  ciarumb  mu^fi  Ich  lue  zu  mir  in  mein  fchiit- 
ten  neiifien ,  '         '  •  ü  • 

Am  AlAdiöfflen*  FebtUorii  vdfnicktd  Ich  äu^ 
Graccaw^g6H  ProHatiifz  Vier  m«il,  12.  gen  Wl&Ht2  &tth§ 
rtieill,  t3.  gen  SchiJloW  funi^,  14.  gen  Öppatow  Sc^x  ^ 
16.  gen  Saviclioll  vier  meill,  da  fert  maU  iiber  die 
Weixly  16.  darnach  gen  Urfendorff' fuitf  17.  uiid  Sibert 
inein.^en  Labiin  aih  g^Aianert  Statte;  ^  dahiti  düich^ 
teall  im  Jair  aus  der'Tih'khey ,  Mofqua,  üri^  änäfirH 
vil  orten  grolle  kauffmanfchafll  bracht  Und  befucht  wir- 
dct  18»  acht  nieil  gen  Kotzklio  20.  die  Raif^  über  dtti 
Vieper«  flufz^  aber  acht  gen  Me(britz,  ft och  fein  tWlf 
«eül  für.«.  «  d«  P«chl,  die  Litüfeh 

.   .   _  ♦  •  •  • 

L  1  t  t  6  II« 

.  Von  dem  Pächei  und  granitzen  fein  noch  fech^ 
metir  gen  Melnickh  tfl«  äin  Slofz  und  etliche  Häufet"/ 
darunter 'ain* VV^ailer  Bticfa  geriant,  sa.  abeV  acht  meitf. 
gen  Bielsko,  ain  Slofz'  und  gemauerter  fleckh  do.  ifi^t 
meill  gen  Narelf  ain  gemaurter  ^eckh*^  das  WaflTer 
hat  auch  -den  namen ,  fieu(t  aus  ainem  grollen  ^ gerne fz 
lind  See,  gegen  dem*Preufchifdheti  mo^r  34.  darnaclt 
acht  meil  ain  Wald ,  ift  kain  Hau(z  an  der  Straß  geat 
Grineky  iigt  vor  dem  Wald  ain  fleckhen  ,  am  Heibgcrt 
faden  tag  daher  fchikt  der  Khunig  feine  ,  Leudt  miciä 
in  fein-  -Coften  anzunemeh ,  nent  inan  d^n  Gefknndte^* 
Prißa^,  als  ainH^ugeordnetteti,  der  äMb  Herberge  itn^ 
•«alki  'Nbtturlft -zu  l^heiVniiid  zu  fbhafl^n  hat, 

26.  Von  danneii  nach  Grodno  fein   lex  meil,  ift 
äüi  sin; liehe  'Stat  nach  Uer  Laund  ort  und  äiu  Slofz  ^ 

•  « 
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Ich  ward  in  den  HofT  gelegt^  darinn«  Herr  Jo'n  Saver^ 
iinsky  durch  Hertzog  Micheln  Linski  erichlagen  iKra9 » 
da  rint  Wafl^r  die  MumrI'nadi  deut[bhcfr  fyrt^, 
dann  die  rint  durch  Preuflen  ab,  Littifbh  nHit  mans 
Nemen,  mag  wol  Latcinifch  der  Cronon  fein,  nabent 
lieh  mit  Grodno  oder  Crodna  vergleichen  27.  Preuoikha 
von  dan  a8.  zwo  ineill  ^eti  Prelai,  darnach  fün^  meill 
3.  März  gen  Volkonickh,  und  5.  vier  gen  Rudtfickhi« 
und  aber  vier  gen  der  Wyld  am  viertn  Marlii.  ••  •  • 
'  Ee  wann  Ich  gen  der  wild  kam,  Emphiengcn 
mich  des  Kunigs  Haubtieute  und  Ratte,  die  mir  auf 
ain  halbe  niieill  entgegen-  gcifchickt  worden  mit  airli* 
chen  Worten  fetzten  mich  In  des  Königs  (bhlitten  woi 
geziert  mit  gülden  und  Samettcn  Rucken ,  fchone  Hengft 
die  zohen»  der  Hertzogin  Gefandter  (afz  aticb  im  Schiit-  • 
ten  gegen  mir  Über,  vil  firiicher  Peifonen  Ikinden  an- 
den  KueflTen,  den  Schlitten  zu  hatten,  als  ob  der  Khu« 
nig  lelbfl;  darin  fuer,  des  tags  darfor  käme  ain  Turckt* 
fche  Potfchafft,  für  des  herberg  fuft  man  mich  hin  y 
und  dan  Jn  mein  Eerliche  Herberg,  darin  mir  alle 
Iliotturfil  herlichen  zuberatt  was  der  Vice  Cantzler  in 
Polln  Heirr  Peter  Tomitzki,  derfelben  Zeit  Bifcholrki 
zu  Premifzl  ward  zu  (lundan  mich  emphahen  gc- 
■fchickt,  Icli  ward  pald  gehört,  auch  pald  abgeitrtigt 
in  die  Mofqua  zu  raifen,  ain  friden  verfuchen  zu  ma« 
dfaen,  dann  des  kunigs  Heirat  halben  mit  der  Hertzo* 
gin  von  Mailand  und  Bary  Bona  genant,  ward  da  be* 
willigt,  der  kunig  liefz  mir  in  feiner  gegcnwart  fligen^ 
hell  lieh  ainmal  bewilligt  und  erg  ben  nach  dcö  Kay- 
fcr  Rat  fich  zu  beheiratten,.  darbey  biibe  lein  Mt.  noch^ 
mals,  mir  fein  vil  Vercnmgen  duiroll  die  Littifchen 
Herrii  befcliehen, 

Am  Aindleflften  ift  mir  vergondt  worden  zu  deo. 
Oberfteu  des  MtifaouÄtei«  Jan  Xaeia<Ua  und  zwaen  au* 

'  •  d«<ia 
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dem  ce^ifgen  dte  .ana.  aphten  ta»  Saptembris  im  t5i4«  • 
^ar  heyi  .Orfk  nidergeleg^^  .^nd  gefchlagdti  wordep«  zii 
geen  ,  uiad  Sy  zu  troftcii,,  und  Sy  anzufp/echen ,  weil 
loki  zu  Iren  llcrril  gctzo^en. 

^in  yii/.chenden  Marli  bin  Ich  wi(ier,.  von  äei 
WiUl -vorrückt  ^  da  verLjeX« .  Ich  Crifoftomuni  Colum* 
niimi  4^t,  Hertzogin  *i^pa..ßary  Cefandten,  der  l;nunig 
gab  mir  i,  Dticat.  Die  erfle  Tagraifz  gen  Nementziti 
vier  mciil  i5.  gen  Suintrjiia  acht  meill,  den  tag  über* 
4as  waOer  6ciiamet^.^pzf|;eii»'  16.  aber  Sex' meiU  geil 
Bjfla  •%diir  Disl^.,  tigC  an  ayaem  5oe  deffelb^ii,  namens  ^ 

17.  yiflf  impiU  gen  1>i*islet,  an  dem  ort  V^m  der  Mofco« 
vittfcl»^  Pot  wider  zu  mir,  den  Ich  zu  Grodno  nniell 
nach  Bcvehl  des  Kuni^^s  «iKCU'laü'^a  Mpd  Jorig  Raum« 
fchucf&l  hat  fich .  da.  .^uch  wider,  z\iritckh  gewenndt'^ 

18.  dArjaaqh  zugen  wir  gen  'Breslaw  vfer  meill  ah  ei« 
nen  See  Naur  genan||,  aincr  meil  lang  M9.  funf/mcil 
gen  Uedina,  dan  20.  ficben  med  gen  DryrTa,  Ee  wan 
wir.  dfther  luimei^.^in,  ,wir  zu  We^ta  auf  den  HuCt 
üen  die  LeyfBenndpr  Quqa,  aber  dje  Litten  Dwinä 
nennen,  delr  dan  überfrarn  was  gefarn,  dan  die  draf«« 
fen  im  VVinler  darüber  gepanndt  was  und  alfo  Sech- 
zehea  meil  daran  gcfiirn,  das  Eyfz  begab  Heb  nahent 
faul  zu  werden.  Ich  fchiekte  mein  Uttifchea  Koch 
zu  ainem  Haufz  Bahenl  am  geflatt  umb  den  Weeg 
zu  I'r^gen,  weil  fich  die  firalTen  taille,  der  fiel  nahent 
bey  dem  gcftat  ein,  das  der  mit  mühe  und  Arbeit 
,widet  bracht  was,  an  ainem  Ort  landen  wir,  das  datf 
Eyfis  gar  hin»  |in4  ^a^  wojlTer  gantz  ploCz  wa^. .  Alleia 
die  Clraden  To  weit  die  Schlitten  begriffen  alfo  erhert^ 
het,  noch  hielt,  bey  vier  oder  fünf  fchrittcn  lang,  dar- 
über wir  nit    mit  klamen  forgen  und  graulz  mit  Co 

Mi  Schiittiien  und  Phordpn  kamen.  Es  iQ  auch  nit 
lanngft 'danuur»..das  c^üqIi  bimdert  MofcQvitter^  äWd 
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an  demfelben  Waffer  Winter  zeitten  geraKt,  mit  denen 
das  KyVz  prochen  und  £rtrunken  fein, 

■si«  Von  Drifla  Sex  meil  geh  Doporotki,  is.  und 
dan  Sechs  gen  Polotsko, 

sin  VIToiwotfbhsflf^  Slofk  itnd  St  st  am 
Pach  Polotzka ,  wie  der  Lanndsprauch  ift  alles  von 
Holz,  man  rait  in  der  gemain  von  der  Wild  bieher 
fünfzig  mcill,  £s  fein  vaft  vil  .S<ee»  und  gemolz  ent* 
£w^i(chen,  das  man  allb  nnibzichen  und  nit  den  gera* 

•  den  Weeg  halten  mag,  etlich  vermain  es  wäre  fonnft 
nindert  fo  verr,  ligt  an  dem  WafTer  der  Düna  oder 
Duina  darinn  feldt  der  Pach  Polotzka  ein,  das  fleud 
für  Dnnenburg  in  Leyfflanndt,  und  nahent  be^  Rüg 
der  HattbtlbiC  iii  das  TeutPch  Moer,  von  dannen  aas 
Vras  es  allenthalben  unHcher  weil  der  ofTen  krieg  zwi- 
fchen  Litten  und  Mofqua  fchwebte,  umb  To  viel  rchiecb«  ' 
ter  warn  die  Herbergen. 

«4.  Von  Polotsko*  acht  mail,  gen  Herbsle,  da  we- 
nig leudt  wonntten ,  Pein  groffe  Walder  aS.  vier  meill 

*  gen  Milenekhi  ain  Vifcher  Haufz,  £e  Ich  daher  kam 
verlifz  mich  der  Littifch  giaidsman »  an  den  orten  warn 
die  leudt  baider  Hern  gehuldigt;  Es  ift  zu  der  un* 
ficherhait  gantz  pofer  Weeg  hintzt  hfer  geweft  große 
Walder  vil  See  und  gemofz,  an  der  ploffe  gros  fchne- 
waden,  und  tiefie  locher , darinn  26,  darnnach  gen  Ni* 
Teha  bey  Ain^m  See  auch  alfo  genant  27,  und  vier 

-  meil  gen  Qua^afen  den  tag  auch  Uber  ain  See  gezo« 
gen,  dannjdrey  meill  in  ain  Paurnhoff,  dafelbeftnhin 
bracht  man  fpeifz  und  irankh  von  den  Mofcovittifchtii 
flecken»  d^r  Pot  To  mit  mir  zoch  het  nun  furgelchickt« 
Ich  -^hab  kain  Granitzen  an  den  orten  zu  der  Zelt  mich 
da  erlernen  mugen ,  jeglicher  beglaidsman  hat  feinem 
Herrn  zuegelegr^  wir  raiflen  noch  ain  meill  furpafz 
da  kamen  wir  ad*  gen  korfola  ift  an  widerred  Mofco« 

K  vüch 
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vifchgeweftj  und  über  zwai  Waflfer  getzogen,  das  ain  • 
haift  Welikharekha  (Tovil,  geret  als  das  grofz  Wader) 
das  dan  nit  fer  von  dan  (bta  Urfprung  hat,  das  ann« 
der  Waflbr  halft  Oßernitea  99.'  darnach  wider  zwo 
meill  gen  Opotzka^  ein  Slofz  auf  ainem  hohen  Puchel « 
gerat  wie  ain  Kegl  gefpitzt,  darunder  ain  grofTer  fle- 
cken, Sy  haifTen  es  ain  Stai,  da  rint  auch  die  Welik- 
harekhit  fuer,  die  Prucken  darüber  wir  geritten  Cein, 
ligt  hart  am  Wad^r  und  fchwimbt  ift  an  paiden  ge- 
Ratten  angeheflft  3o.  von  dan  gen  Woroneiz  acht  meill 
ain  Stat  und  Velten,  an  ainem  WaiTer  genant  Sorethj 
und  unnder  der  Vellen  kumbt  ain  annders  waflbr  Wo- 
ronetis  genant,  fallen  gleich  dalblhßen  Eufammen ,  und 
auf  ain  halbe  meill  und  dem  Stätl  in  die  Welikareckh* 
9i.  aber  fünf  meill  gen  Fiburg,  und  dritiialbe  meil 
gen  •  Yolodimeretz  ain  Stätl  und  Veden ,  und  wider, 
drey'  meil  in  ain  PanmholF'genandt  Brod, 

1.»  April  Am  Eyflen  Apprillis  gen  Parcho  ain  Stätl, 
darin  ain  gemaurt  Siofz  fechfthalbe  meill,  ligt  an  dem 
Wafler  Scholona,  Ee  wir  dafclbftn  hin  kamen,  mu- 
fien  wir  über  das  WaiTer  UQa  Pruckheen,  daileib  feld. 
auch  in  die '  Scholona ,  aber  fünf  meil  gen  Opoka  ain 
Dorff  bey  ainem  öden  Slofz  an  der  Scholona,  dafelbfln 
feit  auch  das  WalTer  Vidocha  ein,  darnach  fünf  meill 
und  über  Siben  Pächer  gen  Rtilch  ain  Dorff,  über 
fiinf  meil  in  ain  Dorff  Dhernbatig  ain  hajbe  meil  ne-^ 
ben  dem  Dorff  rint  Pfchega  in  die  Scholona ,  darüber 
fein  wir  in  aincr  ZuUn  gefarn ,  bey  dem  Dorf  nnt 
Strupin  in  die  Plchega,  und  noch  über  vier  Fächer 
geraiii»  die  all  in  die  Scholona  fallen,  aber  in  aines 
Paürn  Hof  halft  Sotoki  fünf  meill  4.  und  dann  vier 
gfn  Grofzneugarten ,  an  dem  tag  zehen  Fächer  über* 
Zeigen  i  Ks  Ui  a»  den  orten  von  Natur  wäilerig  ge* 
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^<>Og»un(i  fonnderlichen  zu  der  Zeit  was  es  befchwar« 
'  liehen  zu  raifeiii  dann  der  Schnee  was  im  zerfchmelzen« 
Neugarten  das  grofz  ift  vor  Zeiten  der  Reiffifcheti 
Pttrfien  geHHz  und  HiaubtAat  geweH ,  £e  was  aiii  gar 
vafi   grüfle    fiat  aber  nit   mit  gemeucr   oder  grabiieii 
umbiangen^  die  war  vor  etlichen  Jarn  ausprunnen^ 
das  Sy  nit  To  grolz  xu  mein  Zeiten  geweft ,  ain  halbe 
meil  oberthalb  ift  ain  groller  See  genant  llmen,  oder 
Ilmer  aus  dem  fleuit  ain   grofz  wafTer  durcli  die  Stat 
genent  Volchow,  und  nit  gar  fer  underhalb  feidt  das 
in  ain  noch  grofiern  See  wie  man  lagt  Sechzig  me2t 
lang,  wird  Ladoga  geiiant,.aus  demfelben  See  fleuft 
ain  Waller  genant  Neva,  fleud  Icaum  zwo  oder  drey 
.  nieil  und  Feld  in  'das  Moer,  das  Leyflannd  und  dielej«  ,  4^ 
'  b^en  des  Mofcoviter  anrainende   Larmd  von  Sciujeden 
Tchaidt«  bey  ainer  Sta|  OreCchaclth  nach  Mofcouitti- 
Icher  fpracfa   aber  LeyAenndifch  NUtteriburg  genent 
wird ,  von  den  Seen  und   WafTem  haben  nit  vil  ge- 
(chfiben,  die  Stat  wird  Mofcouitirch  genent  Nouigo* 
rod ,  auf  teutlch  ausgelegt  haift  es  Neuftat  oder  Neu- 
(chlofiB,  dafelbAen  haben  die  Teutfchcn  kaufleutt  Ire 
leger,  und  ain  Kirchen  der  Romifchen  gehorfame,  die 
erpaten   von  mir  mein  Schiilten,  den  Ich  von  Au«;- 
fpurg  ausgefurt,  und  dahin  bracht,  fetzten  den  in  Ir 
Kirchen  zu  ainer  Gedäditnnus  1  da.  Heiz  man  mich  fe- 
hen  am  kupferene  Kirchthur^  die  aus  Kriechenlänrid 
fblte  gebracht  lein  worden,  vor  vil  Hundert  Jarn  ,  aU 
man  aus  derfelben  gcgent  gezogen,  und  ain  Stat  die 
Sy  Corfua  nennen,  be.legert,  Siben  ^ar  ausblibenj 
und  Ire  Weiber  Geh  der  nit  mer  getroft,  und  Ir« 
Itnecht  genomen ,  als  aber  die  aus  kriechenland  wider 
ko'iien,  fetzten  ßch  die  knecht  wider  Ire  Herrn  und 
fchiuegen  Sy  ain  mal;  Darnach  g^b  ainer  ain  Rat  Sy 
Alten  nit  fchwerter,  (bnder  nur  Prügel  nemen,  und 
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g«g«n  Iren  Knechten  zühen,  fo  wurden  Sy  an  die  allt 

Dienilparkait  gedencken,  und  knechts  forcht   wirt  Sy 
angeen,   das  dan  alfo  erganngen  die  Knecht  auf  a in 
Ort  geflohen  fich  da  beveftiiet  und  ain  Zeit  geweret , 
da»  auf  heutigen  tag  die  Knechts  (tat  oder  Slo(z  ge- 
nent  wirdt  Chlopigorod,  ligt  bey  virzig  meil  di^halb 
der  Mofqua,  an  demfelben   ortt  ifi  der   groüe  markt 
und  HandUing   des  gantzen  Mofcouittirchen  Gepiets« 
von  manicheriay  Nationen,  Schweden,  Nortweden« 
LeyfHennder  /  Tartern ,  Wilde  Lapen,  und   aus  den 
Laiinden,    da  des  Prodis  noch   gcldts  kain  gebrauch 
iß;  Darumb  auch  bey  dem  gemain  man  das  geld  in 
kainer  Achtperkait«  fonnder  alles  auf  den  Stich  und 
Taulbh ,  gentachte  Pauem  klaider ,  Hembder ,  Schuech« 
McfTer,  Nadi,  Faden,  Leffel ,  Huet,  Spigln ,  Gurtein, 
und   dergleichen  .gattung    (indt   man   Zobl ,  Mäder , 
Härnil  und  Vech  in  geringen  kauff.  Ich  muß  meine 
Pherd  und  das  maift  geßndt,  'da  xn  gros  Neugarten 
verlaflbn,  uud'an  den  Poft  Pfarden  reiten,  den  Erfleh 
tag  vier  meil,  gen  Brodnitz,  als  wir  auf  ainer  Wifea 
-renten  fo  feid  mein  Littifcher  Pueb  der  mir  mein  ke« 
penickh  ftiert  mit  feinem  Pferdlen»  alfo  das  der  Pueb 
unnder  dem  Pherdt  lag  und  das  Pferdle  übergab  (ich 
über  den  kopCund  mit  gantzen  leib,  das  es  wider  auf 
die  fuefz  kam,  falz  ain  weil   aui  den  hindern  fuefPeti 
wie  ain  Hundt,  und  viel  auf  kain  feitten,*  der  knab 
Hundt  auf  und  hanckh  etwas  wenigs  und  nur  wid«;r 
auf  des  nahent   unglaublich  ift,  und  ritten  den  gan- 
tzen tag  neben  dem  wafTer  Mfta  genant ,  ift  Ibhiffrcich^ 
entfpringt  aus  ainem  See  der  haift  SambRin  8.  dan 
über  Sex  meil  gen  Seitzkow  ttber  ein  Wafler  haift  Hu 
fcha,  und  Uber  fieben  meil  gen  Haroftzi,  über  ein 
Walfer  Colacha    und  (ihcn  meil  gcii  Oreat  Rechelwitz* 
ka,  an         VVaUer  Paia.i.it^  und  den  tag  über  acht 
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Fächer,  uii4  aiti^  See,  neben  der  Uraflcn  was  auch 
ein  See,  den  tag  bin  Ich  auf  däi  Texte  Phardt  knmen« 

•  clan  an  den  Potthofen,  die  man  Jama  nent,  bringt  man 
nahent  dreymal  i'o  vil  Pfardt  als  man  der  bedarf, 
nimbt  Iglicher ' welcha,  er  wil,  findk  gleich  To  päld  ain 
Pofes  als/  ain '  guetes»  wan  aines  Pferd  niiner  ma^ 
fiitnbt  ainem  Jeglichen  der  Im  begegnet  fein  Pfardt, 
foCer  derfelb  nit  auch  in  des  Furfien  DienCt  auf  der 
Pofi  reidt,  oder  der  mit  dem  Mueden  Pfardt  rciit  ^il 
den  nagften  Ueufern  nimbt  ain  Pfardt  wo  er  aui*^ 
findt,  reit  darauf  auf  den  nagften  Pofthoff,  i(l  allent* 
halben  verordnet  wie  es  damit  gehalten  wirdet,  Jegli- 
cher mufz  fein  felb  Sati  und  Zäm  haben,  mit  dem 
befattelt  und  zämbt  er  alle  Pfardt,  und  fo  pald  man 

•  am*  Pofihoff  kumbt,  nimbt  Jeglicher  fein  Satti  und 
-  Zäm  lad  das  pferdt  gecn;  So  fein  Perfonen  verordeht, 

*  die  treibens  auf  aiu  Schnee  oder  andern  Platz  ,  wifch« 
pelt  denien  zue,  Ib  .lagen  und  lyalzen  lieh  etlichmal« 
darnach  treibt  er  die  in  ain  Lam,  llall,  darin  mnllen 
Sy  ungeflRsn  Bleiben,-  hintzt  Sy  erkuelln,  als  wSnr 
Sy  nie  geritten  worden ,  dan  fo  gibt  man  den  ain 
Hey  abzupeiHen  und  treibt  die  gen  WafTer  und  dar« 
nach  1^  man  den  It  gewonndliche  Nolturffk«  under 
Cayü  Pferden  ift  katn  galligs  gefehen  worden. 

Am  karfreytag  über  drey  See  der  ain  Voldaj  ai- 
lier  meiil  praidt  zwaier  lanng,  der  ander  Lubinitz  ift 
nit  gro(z,  der  dritte  Ihedra '  ^iMint  -  i«k  daran  ligt 
das  Dorff  delfelben  namens  fein  acht  meill  »7Ee  ift 
ain  muede  unil  forgliche  tagratfz  geweft,  die  ftraf« 
fen,fein  über  das  Eifz  triben  gewed  und  das  £ifz 
marb,  das  wafler  Hundt  mer  dan.fpan  tief  d^rob  ^ 
von  dan  fftn  Choytfloua«  und  Subon  i  t/gen  Volotzakh 
Über  zway  waflfbr.  Sehlin gna  nnd  Snaj  die  rinnen  zu« 
Tarnen  und  dan  in  die  M(ta>  dicfelb  in  die  Volga,  zu- 


V^loi^g  blib  Ich. den  Ollemg  la.  und  was  mit  de^ 
n^n  zu  kirchetif  Sy  haben  Ir  geweichtei  in  der.  kir«\ 
chen  gefT^n  (^eendt  nach  dem  Ambt,,. 

Von  dann  raiiten  wir  Sieben  meil  übe,r  ain  Waf- 
fer  Tfertza,  gen  Vcdrapufta  wider  zu  dem  WaflTer  , 
und  aber  fieben  mei^  gen  Duorfackh  i^iii  Stäti  an  der 
Tfertza  zwo  meil  an  das  Wafl^r  Scheginia«  und  wi- 
der über  OfToga  mit  ainem  flotz  tibergefarn,  und  alfo 
deil  tag  geraft,  da  fa Ifen  wir  in  ein  fchiffel  und  fueni 
nach  der  Trei;tza  ab  ßben  meil  gen  Medna  zu  dem ' 
fruemal ,  und  dann  wider  fib^n  meil  in  da«  gros  wa& 
Ter  genant  Volga,  das  man  fonflen  Rha  nent,  14.  gen 
Tfer  oder  Otfer,  Tfer  ift  ain  Namhafft  Furl\enthurab 
geweft,  und  noch  aber  ift. alles  des  Grosfurften  in  der 
Mofqua;  £s  ift  gleich  woi  nur  ain  hultzn  Siofis  und 
vil  Heu(^r  an  baiden'  geftaten,  da  (lunden  auch  etli» 
che  große'  fchiff*,  mit  den  man  ab  In  das  Moer  das 
die  Mofcouitter  Chualinskiio ,  Lateinifch  Cafpium  oder 
Hirkanum  nennen  mit  kauffmans  War  auch  her  wi» 
der  auffchifib,  r  '  .  . 

Des  morgens  Ikden  wir  in  ain  groflbr  fohiflT,  woN 
ten  etliche  meil  abwertz  nach  der  Volga  farn  und 
ain  uahent  der  Pöfen  ftraATeu  nach  Aiechen ,  dann  da 
was  alles  Eyfz  verrunneik,  als  wir  auf  ain  halbe'.meit 
gefarn  hetten,  fannden'  wir  vii  JSylz  an  baiden  ge« 
Hatten  ligen,  und  dan  ain  klains  furpafz  an  ain  Reid  « 
.da  erfahen  wfr  wol  fpat,  das  an  demfelben  ortt  das 
EiTz  noch  gar  Uber  geftoffbn  was,  da  hueb  Geh  aitt 
Arbait«  damit  ' wir  mit  dem  fehifi*,  durch  die  gröflen 
Sitz  fchyeln  ai^s«  nach  dem  ,anndern  ledigten ,  und 
hin  rinnen  liefTen,  zu  dem  geftat  kamen,  giengen  dar- 
11.  ch  zu  ainem  Paurn  Haufz,  und  bliben  hintzt  man 
etliclie  Paurn  Rolz  peachta  und  ritten  alsdan  in  ain 
C!lo)lBr  Sant  lUa,  da  bliben  wir  hintzt  der  gefant  Pq^ 
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Yoa  dem  nagften  Pofthoff  Pherdt  brachte,  der  PrI* 
'  fiaw,  daf  ift  der  mir  zugeordent  was  auf  den  Weeg 

n?it  der  Profant  und  annder  Notturfft  zu  verfehen , 
fchuef  mit  den  Mnnchen  als  mit  andern  gemain  Leud- 
ten^  wan  Sy  das  nit  gleich  zu  ftundt  thetten, .  zaugt 
Inen  droent  mit  der  gaisl  den  flraich  ,  To  war  es  pald 
gethan,  afle  Murtfch  derfi^lbeit  Orten  fein  Sant  Baß- 
lins Orden  in  fchwarz.  Darumb  nent  man  Sy  nit 
Munich  fonder  die  Tzerntzi>  das  iA  die  fehwartzen^ 
Sy  EITen  nymer  kain  fleifch  «  man  nimbt  kain  Jungen 
in  das  Cloßer,  i5.  Vor  dem  Glqfter  drey  meiU  gen 
Gerodin  ain  Stätl  an  der  Volga ,  aber  drey  meill  an 
ain  fchitfreich  wafFer  Sciiofla  genannt,  darüber  wir 
gefarn,  und  wider  drey  meil  gen  Drchorna  am  Jama 
oder  Pofthoff«  j6.  und  Sex  meill  gen  Klyn«  ain  Statl 
an  dem  Wafibr  Jantiga,  aber  Seehs  gen  Pielbhackh. 
.  am  Jama  17.  und  wider  Sechs  meill  gen  Schema  an  ei-- 
nem  walTer  mit  gleichen  namen  i8.  und  dan  drey 
meil  in  die  Mefqaa,  , 

Per  mir  entgegen  gefchiekt  wardt,  aueh  mein 
Zugeordenter  den  Sy  Priftaff  haiflfcn,  der  mir  alle  Not- 
turfft verfchueff  zu  geben,  durch  den  Ich  auch  alle 
mein  fachen  moeht  an  fUrßen  begern«  als  verhör  und 
dergleichen  gemain  lachen ;  Oer  praeht  mir  zway  RofaiS 
entgegen ,  die  mir  der  fUrft  Ichenekte  Ac. 

Mir  ward  ain  Odt  Haufz  eingeben ,  darein  bracht 
man  erA  Penkh,  Tifch,  und^  Schliem  für  die  fenller« 
das  Uaur  was  nach  Irer  gelegenhait.  guet^  da 
ftelt  man  mir  «{nen  fishreäber  Iber,  der  mir  alla 
tag  mein  fpeifz  und  tranckh  hat  bringen  laflfen, 
.  nemlichen  ain  grofz  fluckh  Rintfleifch  j  ain  Queich 
Ijpeckh,  ain  lebendig  Schoff,  ain  lebendigen  und 
ain  Totteit  Hafen,  Seit  lebendiger  Hiener»  kraut «  ger^ 
ften«  kafz^  Salz  aber  In  de^  Wachen  ainmal«  alfo 
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auch  Pfeffer  und  SaiFran  gantz  genueg  das  alles 
man  taglicheo  bracht  wird  auf  aiaen  Wagen  wie  Sy 
dl«  haben,  gefart«  An  Vifehtagcn  haben  Sy  mir  Todt« 
ßfcli  und  vil  groffer  in  lufft  art  falz  gefelchter  Stuer  ^ 
dan  ain  Kandelain  mit  Pl  anten  Wein^  den  Sy  jeder- 
seit  am  tüch  vor  dem  £ilen  trinkhen,  auf  ainem  ann- 
dem  Wagen  dreyerlai  giielten  Medl  nnd  zwaierlai  Pier« 
das  ain  iß  wol  fuefz, 

Sy  Helten  mir  Leudt  in  das  Haufz  *  die  man  als 
£dl  helt,  das  Sy  mich  und  das  HauGe  verwardten  und 
verwachten».  nnd  Recht  zu  fagen  zituerhuetten »  damU 
nimbt  zu  niir.  oder  von  mir  an  Ir  Torwiiftn  gienge«* 
dan  anuder  die  das  Haufz  fperten,  kerten  ^  haitzteil« 
aber  andere  im  ftall ,  und  annder  sn  ifolz  hackhen« 
und  in  der -Kuchel  zu  helffen , 

Was  Ich  Ibnft  mit  jnir  hab  gebraeht  ,  .das  hab 
Ich  gehabt,  als  Petgewandt,  Trtnkgelchier  und  der« 
gleichen  fuetter  und  alle  Notturfft  zu  den  Pfarden , 
hat  man  mir  auch  ain  überHufz  geben ^ 

Als.  Ich  ain  mal  lebendig  Vifch  kauflftey.deramb 
turnten  Sy,  als  w.ase  es  Irem  Furften  (bhmachlich « 
und  gaben  mir  furo  lebendig  Vifch  für  mich  , 

Als  mir  anzaigt  Wardt  mein  Bevelh  zu  verrichten«  | 
kkm  'dsa  Abents  der  Tulmäulch  und  (pricht  morgen 
wirft  du  fbr  den  0#i)ra.  bimen^*  M/orgenns  aeicUchüen  i 
kumbc   Er  wtder  und   Tagt .  du  wirft  heut  (lir  den  I 
Herrn,  zum  dritten  kumbt  er  etwas  vor  denen  die 
mich  i>eglaidten9  undfagt  eskum^n  grofle  leudt  um  dich  ' 
zn  beglaidcen«  du  -muft  Inen  ai;|ch,,Ser.  beweifen  und 
entgegen  geen,  Mendt,  mich  «u beralttien  und  zu  fUr« 
dern,    dann    fo  kamen  etliche  WaLberklatdte  mit  vil 
mitlaufifennden  Dienern,  geritten,  und  als  die  abfluu« 
den ,  vejrmandt  mich  der  Tulmäs  on  underlals  denen  . 
entgegen  zu  geen  alles  Iren  H^rm  au  Eern «  das  ^  leb 
dl^nnooht  mit  malTen  thel,  damit  meinem  Herrn  auds  I 
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Was*  vorbehalten;,  die  ftiegcn  al  haben  ain  abfatz,  da 
man  die  geft  empheht  und  widet  liki  beglaict,  lieiji  cUe  * 
.  €twas'heraiif  pafz'teetteti,  4a  Ith  Ine«  entgegen  kam , 
',  *  DeYnfelbcn  tag  wirdet  ab  dem  Marckh  gepoltert 
alle  Leden  zu  fperren,  und  treibt  das  Volckh  alles 
voh  dem  marJct,  ddmic  daa  txt  defti  'SI0&  iauffen.  und 
den  Potten  fehen  Tollen,  daibii-AMch  ain  gfofii  Volckh 
'vor  dem  Poten '  gefehen  wurde,  als  dann   ain*  groß?  ^ 

Volckh  da  zuelaiifft  aUb  das  man  das  wider    vonain-  v 
ander  treiben  muefz,  damit  man  Platz  habe  zu  Teil- 
ten, i(t  alles  mit  .weillea  Häuptern,  Ire  Huetl  die  Sy 
.kalpackh  tienneti,'»  feiten  ifi  .ata  P£itf  zwirchaii  In^« 
die  .ntt  weiHe  Hoetl  tragen, 

'  Als  man  in  das  SlwCs  kumbt  (foU  Pillichen  ain 
'fiätl  haiCTen  iiä  iimbgemaurt  )  kumbt  man  von  ainem 
en  dem  anndeni  Volckh  jeder 'zeit  peQer  beclaidt« 
'i^hent  hin  stm.dec  ßiegeit  Attendten  die*  frembden 
DjennfUeutt  4  Littn  und  'annder,  die  betten  nit  weiflb 
Hucttl,  fonnder  wie  aia  Jeg^cher  ains  mit.  fich 
.    .bracht  het  . 

Zu  derili«9eii  wolten  niic)ft..di.e  Dieniter  Ib  »at« 
^  ties  jpßsrds  wartel|6n  nit  gas  binsu^  laden  vetttim« 
dann  folhe  allain.  dem  Grorzfürflen  gepurdt.  Ich  aber 
woit  das  nit  verfteen^  drang  das  Pferdt  To  nahenc  ich 
KBocht  zH  dor  .lliegisik,  danAmtM  Sy  mich  auf>  ile« 
ben  San^  BladMlftiKipchtei^  SSk  f^v,  ian^dfer  ftiegen. 
die  den  abAitz  haft,',geet.die  Thür  in  die  Kirchen,-  als 
wir  über  den  abfatz  glengea»  kamen  mir  zwen  aus 
•  des  Fürßen  Aat  enc^^egeir,  psiten  .mir  dift  Haaikdt « 
vnd  kuiftett  mieh»  ditlbUMn  zMren  ^ientig*  aebett  mir, 
ditt'ftnndero  fi>  milH  ans'  d«r  Herber g  beglaidt  heUen« 
tratten  hinder  Geh  und  giengen  unns  nach. 

So  wir  aber  gar  über  die .  üiegen  kamem«  und  na«* 
jMtsn  zu  den.  Ziivem»  gientifen  aber  swea -annder 
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obrer,  dann  die  nagßn  empßengeii  mich  wie  die  aff<«  * 
dem  die  nagßen  aber  tratten  hinder  ßch,  auf  denv 
felb^n  Pkts  Ihiwicil  itadruCr^n  di6  EdUeudt,  und  dei^*. 
leiben .  kmdern  «n  gtielien  Duchen  Klaidern  rurt  fielt- 
kain  Menfch  mit  Eererpiettung  noch  in  annder  Weeg  ^ 
dann  geet  man  in  das  erfie  Zimer,  fein  in  Seiden  und 
leiden  ftuokbejK  bekiai4le  Leudc»  und  aber  in  das  ann» 
4er  Zitier.;  d^a  ifi  null,  das  nagfte  vor  des  furflen  Stu«> 

•hen  ,  fein  die  jungen  Hertzogen ,  Camer,  Tifch  ,  und 
annder  des  Fürften  Dienner,  aber  palz  beclaidt  mit  perln  j 
und  andern  Gefckmuecken  an  Iren  kolpartchen,  dann 
ib  %teX  man  in  die  Stwben  darin  dev  Orosfdrft  ßtalt, 
umb  afn  fpan  *heher  wann  die  andern  fo  ancti*  darin 
fitzen^  Es  fafTen  zwen  feiner  Brueder  der  aiu  an  der 
Rechten,  der  annder  an  4er  Lincken  Hannd^  darzue 
ain^s'  Tartarirchen  kunigs  Sun  der  getasfft  was,  und- 

4ifr  des  GrosfiirOen  Schweiler  so  ainem  Weib,  der 
la(k*nach  dem  Brueder  zu  der  Rechtenn  Hanndt^  fonn- 
(lenfßiden  vil  Hertzogen,  dann  die  Ratt  und  Anibt- 
leutte  rundt  herumb  in  der  Huben«  die  all  (lunden  aufV 
Wie  Ich  'binain  «uflibrhälb  des  Fürftta«  feiner 

.gebhieder,  und  fViines  Schwager^ 

Als  Ich  nun  nach  gepurlicher  erzaigter  Eererpiet^ 

itung  hintzt  zu  dem  Fürüen  tradte,  ßundt  ain  fehäm^L 
als  ahoderthalbt^  fpan  Koch  TOn  ^  KvdeD,  wardr  mit 
Tcbieh  bedeckt,  da  «eist  mir  .  der  Gvoslkrft  fellift  mnt 
der  Hanndt  und  fpricht,  daher  (leen  neben  dem  fchämlnt 
als  Ich  den  gruelz  anhueb  zu  Tagen,  fo  pald  Ich  den 
Maximilian  nente,  fteas  der  Fürft  auf  und  tritt  über 
das  fcbärnl,  To  Er  under  fein  fnelTea  hette:,  imd  fpriöbt 
wie  gefandt  ift  unfe'r  Brueder-  Maximilian  Erwelter 
Romif'cher  Kayfer  und  hochfier  Kunig,  als  Ich  den 
|;erundten  geiafleu  antzaigte^  fetzt  fich  dann  wider  ni- 
der,  und  bort  den  gruefs  gar  aus«  und  Ich  ttberanns» 

wurt 

\  . 

Digitized  by  Google 


■ 


wurt  den  Credentz  Brief,  dan  To  fprlcht  er  gib  mir 
dein  Hanndt,  wie  gefuadt  bifl  du  geraift,  darzue  ge^ 
purdt  ßch  zu  fprechen  nach  Iren  gebrauch ,  aus  Barm« 

'  hertzickait  Gottes  und  deinen  genaden  geftibt «  'Got 
geb  das  dein  gnud  lanng  in  gefundt  feyn ,  dann  baift 
er  Iii  ich  liuen»  paid  darnach  rueft  er  dem  Tulmats 
und  (ag^  Ime  was  haimliches  der  fprtciit  dan  su  mir 
in  gehaim »  was  Ich  zu  Higen  hab  das  mug  Ich  thain « 
alfo  ftuudt  Ich  auf  und  lagte  mein  werwung  liefz  mich 
liats  Aecn»  der  Xulmatz  nam  über  zway  oder  drey 
wort  itit  an  eu  Tulmätzen darnach  muft  Ich  wide^r 
fitzen  *  .rprkhC  der  Fürft  Slgmundt  d«.  wirft  ih«in  brat 
mit  mir  eflTen  ,  etlich  warn  yerordent,  die  ikieinem  Vet»  ^ 
lern  vam  Thurn  auch  zum  tifch  lueden,  nachmals  liefz. 
mir  der  ihr (i.  durch  den  Tulmatz  Tagen  in  ain  ander 
Uim^r^w  ^eli,.4d«  wir  dar  khanen  ^  warn  aber  an* 
der  verordnt  .die  melno  .  Diener  'tn-Tiüh-  -luedn«  tu 
dem  warn  die  taffeln  bedeckt,  und  das  Ellen  beraidt 
und  wir  ervordert,  der  Furft  fafz  ,  feine  Brueder  und 
Schwager  auch  die  .  ftüc^  wie  die,  im  Ra«  .  gereflea 
.warn,  alain  das  die*Rftt  gegenainander]  Taflfen ,  und 
die  gebruider  (bver  vom  Furften,  als  er  ain|  woi.er* 
raichea  mocht,  •  ' 

Gegen  dem  Furflen  über  (lund  auch  ain  tange 
tafel,  die  .wardt  Hir  mich  und  meine  Lendt  geordnt» 
doch  das.  alweg  ain  MoAseuitter  gegeh  der  unftoi 
ainen  über  fafz,  mein  Vetler  muft  auch  nit  gar  an 
mich  4  Tomider  etwas  hindan  fitzen«  auf.  den  Tifchen 
fiundei^  iAwtf  zti  viern,;  etlicbf»  gul4sne,  Gefebier  da» 

*  rin  £  flieh,  Pfefler^  und  Saitz  die  an  unnderlafs  am 
tifch  fteen,  der  furft  und  die  andern  all  faffen  wie  Ich 
hinein  gienng,  Jederman  aulTerhalb  des.  fuirrten  und  fei- 
ner Brueder  und  Schwäger  ftunden  «lif«  der  Furft 
zeigt  mir  felbft  mit  der  Handt,  wo  Ich  fitzen  (blU 

und 
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und  dan  muft  Ich  mich  gegen  dem  Farfteti  und  her» 
nach  allen  ^enen  fo    aufgeUancleii  warn  mit  dem  köpf  ' 
tiaig€ii ,  I  und  danckh  iagen;  Daim  fo  ruefft  der  Furft 
'  (dem  T'Mk  dienner  und  gibt  Ime  drey  fchnitten  prots, 
die  nach  lengs  gefchnitten,  vor  fein  etliche  lagen ,  gibt 
die  dem'  auf  die  flach  Hanndt  beuilht  Ime  die  dem 
Sigmunden  unfers  Brueders  Maximilian  erweiten  Ro* 
mirohea  Kaifer  und  Hocbften  Kunigs  Pottn  za  geben  « 
der  geet  ta  mir  und  roefft  dem  Tülmütz  der  an  unn- 
declafit  vor  dem  Tifch  (teet  und  fpricht  lautt  Sigmundt 
der  Gros  Herr  Bafilius  Khunig  und  .Herr  aller  Reuf- 
ien»  und  Grosfurfi^  thuet  dir  die  gnad  und  fobiclctdir 
das  brod  von-  feinem  Tifeh^lblhs  mttft  der  Tnlmäts 
.alles   nach  reden,  fo  nimb  Ich  das  brodt   legt  ftür 
mich  nider,  und  naig  mich  gegen  dem  Fürften  und 
andern  Alk»,  die  mit  'mir  aufHunden ,  damit  *a  •  dann** 
'khen/  akhiaiin  bracht  man  die  fjpeifis  etliebe  gepratne 
fchwamnen ,  der  man  z^n  oder  drey  fvit  den'  fUrlleti 
fetzte,  darein  ßach  Er  viUeicht  zu  verfuechen  welcher 
der  Mörber  war,  dan  fchuefft  er  wider  aufzuheben«* 
ted  gieagen-  alle  damit '  zu  dct  Tbur  bittiaba>  dafelb** 
den  hat  man  dicr  zerlegt,  uhd  aHemal  zwen  flugef  und 
,    zway  Dichel*  in  ain  klain  fchufTel  gelegt,  der  hat  mau 
vil  pracht  für  den  Furften  fiinf  oder  Sex  gefezt,  dar-^ 
Aach  für  die  Brueder.  Rät«  und  dan  fär  mich«  wa!« 
die  briptft  und  StoVz  ^w^ft*;  hat  man  anM^n  fo  auch 
in  der  Stuben  faffen  furgefetzt ,  .        •     •  . 

Oer  Fürft  yd  je  aiit '  PiOen  aug  aiti^r  fcbülfel , 
•fibtfl' idtdann  ftfinem  Brueder  4inem  oder  Schwager»  - 
auch   fkinen  Obnden  ^Hätten ,  und   dann  zu  mir  ge- 

fchickt,  wie  vor  mit  dem  Brodt;  dergleichen  umbfchi« 
cichung  iA  Ir  willen  geweQ ,  alfo  hat  jederman  mulTeit 
nufReen»  den^anndem  zu  Eren,  das  Ich  gatetz  muedt 
•  ;  und 
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und  machtlufz   in  knien  hin  worden,  E»  werdte  in 
vier  oder  iiiaf  üundt, 

So  dann  das  mal  ein  ennde  het,  Iie(k  man  mich 
aufHe^n,  zaigt  cler  Fttrfl  mit  derHanndt«  das'Ichmain 
Weeg  nemen  Toll,  und  ward  mit  denen  fo  mich  prach- 
ten  >  wider  haim  beglaidt,  und  dan  bracht  man.  vi! 
tranckfa  und  Siiber  Aflach ,  *da  feuten  Sy  fich  zu  mir 
«nd  weiten  mich  gar  aiitrinckhen»  wiewol  Ich  zuvil 
hette  trankhen^  doch  noch  h^y  der  Vernunft ,  alt 
Ich  Innen  Tagt  Ich  mochte  fiLir  war  uit  mer,  wäre  gantz  ^ 
wol»  fo  verlieflen  Sy  mich; 

Nachmala.  wart  die  Hänndlutig  frids  halben  mit 
dem  Kunig  zu  Polln,  Sy  weiten  kains  wegf  auf  ain 
dritte  fiat  fchicken ,  fonder  fprachen,  fchickt  der  Ku- 
nig  zu  unns  umb  firydt,  ais  vor  bcfchehen,  (6.  wel- 
len wir  mit  Ime  den  fridt,  wie  lieh  una  gefuegt^ 
mueft  zu  dem  Khünig  Ibbickhen,  damit  £r  fSln  Podt* 
lehalTt  fchikte ,  das  thet  der  Khunig ,  aber  gleich  da* 
mit  fein  Heer  auf  ainer  anndern  flralTen ,  in  das  Lannd^ 
darumb  Sy  vaCl  mit  mir  hiendlen  das  Herr  zocb  fpat 
an,  rieht  nichtes^aus^lallb  befchlo/Ten  wir  auch  mit  dem 
fridan  nichts,  hah  alfo  oft  famt  den  Littirchcn  Pot-* 
fchaffLen ,  und   fonft  mit  den  Fürften  geefTen, 

Ich  fchikte  den  von  Thum  zu  dem  Khunig  erd- 
liehen  am  a8.  Apriiis  der  kham  'wider,  und  der  Khu« 
nig  bewilligt  leine  Gelknäten  zu  fchikhen , .  fafer  Ich 
Inhen  eilendt  entgegen  fchikte,  damit  den  von  thurn 
wider  am  a3.  July  als  wir  nichts  verrichten,  fchikt 
Ich  den  von  Thurn  mit  dan  Lal^lbhen  Gefatydten  wt'» 
der  ain  so.  November.  >  .  . 

Mir  ward  ains  Abents  den  achtzehenden  Maj  an*  / 
gefagt,  Ich  foll  morgen  mit  dem  Fürften  auf  das  Ge- 
jädt,  man  fchickt  morgens  bey  virtzickh  Pfarden  mit 
«tfiehen  firlichea  Verlmani  dU'  /nich  über  das  wa(^ 

•  •  fer 

* 
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'  fer  die  Mofqua,  ^aran  «in  Pruck  ligt  oder  fohwimbt/ 
hintzt  zu  dem  Furften^  Ich  mueft.wol  herdan  abfießn 
und  hin  zu  dem  Furflen  geen^  der  üdz  auf  aineiu 
(bhonen  Turkifchen  Pfärdt  Sy  nennen  die  Argamacken  , 
und  peudt  mir  die  Hanndt  *  fpricht  ^wir  (ein  auf  uti"  • 
fern  Luft  .  hcraufz  zogen,  und  dich  ervordert  das  du 
auch  mit  uns  froUch  fe^efi,  und  ualern  Brueder  Ma- 
ximilian firweiten  Romiichan  Kayfer  und  bochßeh  Khu« 
nig  fagen  magß,  das  du  mit  uns  an  unfern  Freuden 
geweft  feyeft,  fitz  auf,  nachmals  rucffl  'er  mich  wi- 
der und  fpricht  wir  haben  den  Gebrauch  wan  wir 
dermafTen  zu  unfern  Luft  khumen,  das  aucli  d<e  gut- 
ten  Laude  -  Hundt  an '  Ire  Henndc  nemen  und  hetzen 
mit 9  da  (binden  zwen  Jäger  knecht,  jeglicher  mit  ai- 
nem  Hundt  damit  Sy  hetzen,  die  nennen  Sy  Curtzn 
hie  bey  uns  liaiü  man  Si  Turckifche  Hundt  mii  rau* 
hen  Schwäntzen»  die  paid  muften  auf  mich  Warden^ 
unud  fpricht ,  da  nimb  die  zwen  Hundt  und  rait  mit 
mir,  die  Erzelung  das  auch  die  guerten  Leudt  die 
Hundt  zu  Irn  hannden  nemeu  ift  darumb  befchehen ,  . 
das  bey  Inen  kain  £rlich  man  kain  Hundt  mit  ploITer 
Hanndt  .axuruert.  Ich  was  ange(telt,  da  die  maiften  Ha« 
fen  lauffen  Tollen ,  es  (^In  klaine  fchächl  auf  ain  bal*»  • 
be  und  gantzc  meill  von  der  Stat ,  da  \ii  die  Ua[i'ri 
Hetz  allenthalben  herumb ,  zu  dem  (o  erzeucht  man  vil 
hafen  in  den  Gartnen  und  in  Heufern ,  die  bringt  man 
In  feckhen  dar.  wiewol  vaft  vil  Ha^en  (ich  derfelben 
ort  enthalten,  dan  gar  kainem  Mcnfjhen  erlaubt  itk, 

•der  Ortten  zu  heizen,  fo  dan  das  Gejäd  angienng, 
nam  Ich  den  ain  Hundt  mit  dem  ftrickh ,  fo  kam 
dan  ain  Hasle  gejgen  mir  her  gelofien.,  (b  fchreit  }eder- 
man  Ich  foll' hetzen,  des  Ich  nit  tbStte,  Sy  fiagted 
mich  warumb  Ich  nt  hetzte,  den  gab  Ich  zu  antwuit« 
Ich  wdie  das»  bey  m^mcm  Hsira  mt  za  veraotwu  trn^ 

da« 
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dag  Ich  den  armen  Gefeilen,  4cn  fovil '  Hundt  nach  eil* 
ten  fo  uiinder  äugen  h^tsen  folt,  des  Sy  vaft  lachten« 
lk>  mir  aber  ain  Halz  zu  taill  wardt,  dem  lieHs  Ich 

ain  gutten  Vorfprung  dan  erft  hetzt  Ich  nach,  hab 
gleichwol  derrdbeu  wenig  gefangen,  die  Hundt  har- 
ren nit  in  die  weit ,  wan  dan  ain  Ha(z  gefangen  ward 
fo  fchrien  Si  aU  o  ho  ho  ho  «It  hette  man  ain  groflen 
Hirfchen  gefcidt,  der  warn  nun  vil  gefanngen  pracht  . 
die  zufamen  in  drey  Hauifen,  man  fragt  mich  wie  vil 
der  warn«  Ich  (agte  mer  dan  Taufeat  das  gefiel  in 
wol  j  Ir  Ondt  aber  nit  dreyhundert  geweft , 

Et  warn  auch  des  grosfiirften  drey  Gebrtieder 
am  gejäd  Demetn ,  Andre,  und  Semon,  das  i(l  Sy- 
Ineon  reeht  genent. 

Da  hab  Ich  vaft  Ibhone  Argamackifche  Pfordt  ge- 
fehen  in  virtzig  oder*  fbnizig  darnach  vil  gerfalcken« 
die  fy  kretzett  haiCI^n  ^  fchon  und  grofz,  wie  Sy  Pagen 
fo  fahen  Sy  Schwanen  darmit,  Ich  habs  aber  nit  hel- 
fen fahen»  nachdem  rit  der  GrosfUrft  zu  hohen  huU 
tzenn  Thum»  der  ain  halb  tehtfche  meill  von  der-  MoC- 
qua  ifl,  da  Waren  grolle  gezelt  aufgefchlagen,  und 
namen  da  das  fruemal ,  mit  der  Ceremoni  wie  vorfleet, 
darnach  lielz  mich  wider  haim  wie  heraus  begiaitten  , 

An  nnnfer  frawen  fchiedung  tag  begert  ich  in 
in  die  gro(z  Kirchen,  zu  dem  Gotts  Diennft,  das  ward, 
mir  vergonndt,  der  Grosfurft  fluenndt  hinder  der  Thür, 
die  van  feinem  Palaft  hinein  geet,  und  laindt  (ich  mit  * 
dem  Rucidien  an  die  Maur,  und  mit  der  ain  Azel  an 
-atnen  ßab  den  Sy  Poflbch  .  nennen ,  der  oben  ain  Creltz 
oder  aftt  kramp  hat ,  vor  fein  (luenndt  ain  Dlenner 
der  hette  fein  Erml  für  die  fingcr  zogen  ,  und  hielt 
dem  iurfien  fein  Huetl  das  Sy  Kolpackh  nennen,  die 
Hätte  ftuennden  an  ^den  feilln  in  der  Kirchen,  man 
hat  kain  ftuei  in  Iren  Kirohcn^  der  ErtzbiTchfiT  ftundt 

«  « 
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mitten  in  der  Kirchen  auf  aincr  Puii ,  der  hette  auch 
ain  Hab,  darauf  Er  ßch  mit  der  ain  Ax^i  lernte  fcii» 
Htietl  ift  nichts  den  tnifcrn  Bifchoff  bueHen  gleich^. 
E»  in  ain  hdcliet  Heibl  darauf  etliche  Pildel  von  ^o\d 
und  feiden  g^jhefft,  unden  herumb  ift  es  mii  iiärinl 
prambt,  als  zwaiertzwerch  finger  prait,  zierliche  Or* 
nat  gleich  auch  die  Leuitten  oder  Kirch  dieaner.  Man 
bette  die  .Kirchen  beftraet.  mit  gröllbn  groben  elften« 
als  der  Ertzpifchoff  den  Sy  Metropoliten  nennen  ,  ge« 
gen  dem  Chor  gioniig,  muefl  er  die  fuefz  in  den  lan- 
gen Kiaidern  hoch  aufheben,,  damit  £r  über  die  grol^ 
Ten  ettkt  tradt ,  darnach  wider  auf  dem .  Chor  gienng; 
die 'Prlefterfchafit  wohl  getziert  mit  Im  Ornalen  durch 
das  klain  thurl ,  an  der  feiten  des  khor  mit  der  Tro- 
ces  heraus,  und  tru^gen  etliche  PildnuflTen  geheift  und 
gemalt  als  fant  Peter,  Saut,  Niela,  ain  Erta-Engl« 
dargegen  fieln  die  leudt  mit  den  Hiern  auf  die  Erdiy» 
fchriern,  iind  waindten,  und  petteten,  ertzaigten  groH* 
fe.  Andacht^  darnach  trueg  man  die  Fetten  auf  dea 
Diaeon  H^ubt,  mit  dem^Prodt  Co  Yerwandlt  fol  wer« 
den,  und  binden  nach  der  Kelch,  mit  Wein,  das  ha* 
ben  Sy  auch  älfo  geerdt  als  wer  es  verwanndlt,  und 
findt  alfo  herab  und  dan  in  mitten  der  Kirchen  wi- 
der auf  und  durch  die  thuer.  in  khor  ganngen,  und 
daS' Ambt  gehalten;  Es  iA  .kain  Kirchen  die  mer  dan 
ain  Altar  het,  in  kainer  Kirchen  helt  man  in  tag  . 
mer  dann  ain  Mefz,  kain  Kirchen  ift  an  ain  Priefter, 
kain  Prielier  iß  an  ain  Diacon,  und  lift  kainer  kain 
Mefz  od^r  anndern  gots  Diennft  in  der  Kirchen,  £a 
fey  dan  der  Diaoon  darbey,  kain  Prietler  oder  Mu* 
nich  verriebt  fein  aufgefetzt  gebeet  an  ain  Pildnus 

Kainer  wirrl  zu  Diacon  geweicht,  Er  hab  dann 
aine  zu  Weib  furgenomea,  und.  nioibt  die  fambt  der 
weich,  wo  aber  die  furgemomen  Praudt  uit  atn«s  gut* 
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der  ain'anndete  die  uin  g-üeten  Namen  hat^  und  dan 
tr  Sy  zufameii,  und  wreicht  den  &c.  j 
0ci">Groff1ii7(i  hat  wcitt6  Lannät  vad  gepiaC^  Ton 
id«tt        GMiivmgiurtcii:  rnk  ncmir  Iniiidcrt  und  swaia- 
t^^'Mneitl;  vatt  dan  gen  Ploskhow  fiinftig ,  ünd./»cifih 
nier  meiUen  hintzt  an    dkc   Leylllendifche  Gränkzem, 
aber  von  dör  Merqua  geradt  in  - mitte  nacht  geet  dito 
Gepikt  «feftef  xIM'  dfdy  hund«ra  ivetfhm  aii  da»  gefrorn 
Eißig  -liMif^d«ii<ch  das  fcandd  'l>Miia  g«iiaii%, 
nach  dem  groffen  waHer  fo  dafelbTien  durch  das  Lannd' 
in  das  Eifig  Moer  tindt^  und  haiH  darui^b  lC4lig.4  dia-* 
Weil  unräglicfa  vii  und  grelTa  iliiic  dartin  rinfieiTy  die  - 
•brjngeit  nacli  d«t>  *2Saic  vtl  ^SlTa  aiit  ßah,  doa^Mbt 
tanng  der  Oi'tert  ;  ddn  «wifbhert  -Mircisr nacht  UndT::Ai]f- 
gang;  der   Sunen  rait  man  nit  nach  den  meiUen 
l^aa  man  nit  anndei^ft  den  nachc  daii'  Ugraifen  raittn 
•dorch  die  Wä|d«r>  *aitd  'ial<  Sutnnfnr  muefa  nan  nai4i 
den  Fächern  ab  und  Widar  aaPiarh;  und  fc»  die  fchfil 
•Über   Lannd  auf 'ain   halbe  oder  ' gaiitze  meil  ziehen 
durch  das  grof^  Permia  j  und  Uhej^ain^rofz  waiFer  und 
Gepflrg,  die  {laiclifr  Sjftr  PeiaoTir*  nennen  i  4(1  vil  üer  deum 
iriiinittderi  m<ill  dahitt'su  rdlcten^^jund  diin  kumbt  nuin  • 
zu  den  Jugritzen,  das  Tollen  die  rechten  Hungern  fem 
davon  Sy  Iren  UrCprung  haben  ^  und  dan  für  aus  zu 
dem  gro(r«n  Chan  v4n  Catbaia-  Ghan  ift  noch  derialh 
]»en  Laandt  ort  fpvach  Hut  Kualg*  ftoMt,  herab  pafi^. 
gegen' d^efon  Aufgang  irft  '  ai3  Lantfdc  genent  Viatka« 
das  iß  in  feer  grotter  Wildnus,  raint  an  etliche  Tar- 

tern  Tumenski  Schibanski  und  Cofärski  <   

Dan  gerad  'in  'Aufgang'  de^  Sunacn'  fliefren  die 
Waffer  ab»  V^lga«  nnd  MoCqua  kiimbt  darein^  roi' 

Runig  j  rait  man  von  .dtfc 
l^oi^ua  Hundert  acid  Stbenaistg^mciii  >  diruit^^ii  • 

h        '  dei». 
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Amä  lüttten  ta§iR  tkct-vU  üfadriStfi^auuall  dfisifflfgjmeül 
Jiewbndts  :Ltnnd :»!'' dem  Fiic(l«itlib«ilKiR«fiiii  iß  nodi 

Rciffifchs,  darnach    ceh^t  über   den  namha^Tun  iU\U 
Tan«.}»  das  wild  Vcid  darimi  nimbt  hcysiu^ica.WQundt , 
hintzt  an  iAlbpb  den  Turkiica  Zin&fav«  4ie  &%^  A9iast 
.^Eanai»  den  dier.  Jiolbottitter  Ooo  und  4iit  TarWm?Klti. 
nennen,  nahent  da  der  in  das  geitiofz  Meottis  gepnn^ 
ÜbU  ^  und  -  herumb  pafz  gen  Precop  die  Tatarey 
.       ^ber  nAhneir  gegen  den  Nid^jg;aivvg^iC^  ain  L^moid 
fnmat  SeucM  dem  GrosHurfteii.  «iig^iilg  t  und  ri^t 
moh'  aa  die  wilden  Velder,  i^on  der  M^que  <an -dieO^U» 
granitzen  bey  Hundert  und  Sechzig  nieillen,  daa  noch 
vclter  gegen  dem  Nidergang  ift  das  .  WalUsr  jßorUthje- 
;iief:.l.attemir€h^  aber.  ReiOichs  Dniepec  genant,,  «in 
ferreit.  Weeg  über  lieh  die  greiiiu>%\rireiien  .M,o(couiih 
ter  und  Litten  hintzt  an  Dobrovyna.,  das  Siofe  nahent 
ob  OrlTa,  von  dan  gen   PolülzbJ  ifl  auch  Littüch  dn 
dem  •  WaHTcr  Uuina  davon  vor  .^geTolineben  i(t» .  und 
<Ua  mit  LeyflanndU-m^  dertAmge.^         >  . 

Am  abend  Siiflonit  uftd*  Jude"  ich  -mit-  den 
Litten  »in  morg^ens  zu  handhi  gen  HoiF  ervordert  was 
TaH.  .na^K  und  khottig  ,  als  wir^  wkitT Herber^  rit- 
ten was  Co  hacdt  gefiroAt  .das.  wjr.gants  tsiiicldbifii 
lietten -t»,  raytfean 

BVib  aUo  in  der  Stat  Morqua  ain  und  dreyfüg 
Wochen,  vertigt  mich  wol  ah  mit  Zobeien,  Harnila^ 
,  Salionberg  iLofiliohcn  gafelcbten  ViAihen ,  RoITeii« .  Schi i  t- 
ten  *und  aiaer  Miflen  Pernbant  'in-  Ibiilict^  mueft 
mein  Weeg  auf  •  S<^molenako  neBteii;  »eine  Pfardit 
zuegen  von  Grofzneugarten  hÄader  fich  durch  Leyft^ 
ianndc^  und  kamen  gen  der  WiHi  «tu  mir,  nxein  weeg 

nach  Molaylco  Achaebea  meiU^  igen  der  y(nftiift 
ft^  und  «wainzig g^  Prebabafth  an  If yeper  Acbh 
t^eii»  und  gen  SmoleyilEo  Avbzelieyji,  ,na9^^  fürQ^weC 
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rnttll  iOt  4ie  OrAHltt  &c.   An  «ioent  Fach,  da  lagen 
die  andere  Nacfit  uäder  dem  ^Di inet  in  grofl^oi 

fcliuee  und  kelten,  der  Pach  hette  kaiii  Eyfz  als  wir 
Abenntö  kamea ,  am  morgens  furt  Ich  all  mein  (cliliu 
len  Ui^er  das  £y(«»  dpc^^jiur  mit  den  Leudten,  dp 

'  Bo&  trib  naan  an  äiner  klingen  üher,  do  das  ivafter 
nit  gar  überfrorn  was,  hintzt  her  hat  mau  mich  aus  Smo- 
iensko  mer  daii  mit  zwayhuudert  Prarden  beglaidt  &c. 

Darnach  zog  Ich  acht  meiil  gen  Dobrowna  Lit« 
ten,  und  viet  gen  der  Ortla»  (die  batde  Jicgen  am 
Nieper,  zwifchen  den  ^waien  fieckken  ift  die  (Ihlachc 
wie  die  Mofcouitter  erlegt  O-in  am  athtea  lag  Sopicm- 
hri%  l5i4*  '^^i'  gehalten)  von  daiinen  gen  Boriicvo  an 

^  dem  «wafler  Berefina  i6*  Decembris  daii  gen  Gilfco  t6. 
CräAinoWski  17»  Marcho\io  i8.  Jefbhinowo»  au  dein 
Neunzehenden  Decembris  gen  der  Wildt,  da  Ich  met" 
ner  Pfärdt  erwartet  hab»  der  Kunig  was  verruckt  <S:c. 

'  A^u  dretOigiden  tag  gen  Trockhi  vier  meil  von  der 
wildt.  »iUiin  die  Aurexfen  in  dem  Tiergarten  zu  befe« 
neu ,  an,  luedt  mich  dei"  Waluoda  Herr  'Gregor  Rado- 
Uli,  Und  aPz  mit  dem  Scheachmet  dem  Talerilcheu 
Khuuig  Sauolski  dei^  da  entiiaUen  Wardt. 

1  f  I  8» 

Ä  n  u  a  !•  y  • 

Ain  anndrrn  gen  MoroTchoi ,  am  vierten  gen  Gro 
dno  6.  Crinki  6.  Narew  7.  Bi^lfco  ,  Briefti  Laihalz. 

17.  ben  Partzöv^  in  Poln  18.  Lublin  dO.  Urfeii* 
dbrff;  si.  Saifdemier  ad.  Polonitza' a3.  Neuftat,  Gortzm 
a4.  Proftouiu,  und  am  fiinfundzwairttiigiRen  Jantfa^ 
gen  Craccaw,  da  hat  mich  der  Khunig  wol  gehalten 
und  Eiüchen  abgefertigt  &c.  '  '  ^  ' 

Von  der  mofgha  hihtzt  Gj^accaw  bin  ich  auf  khnht 
B«F  khomeo»  ' 

*         L  a         •  Am 
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Am  SechHeii  February  zncli  fct.  noch  ftiit  allen 
meinen  ichliuen ,  die  Ich  zu  der  "MoCqua  aufpntrrte  un» 
der  das  Schlofz  Lipouets,  Aur«hwiC2V  ^efz.  Schwärt«- 
wafl^r,  Freyftart  ii.  Oflra,  Titzein,  Weiflerikirchen, 
Lipnickh,  als  Ich  auf  anderthalbc  mcÜi  vun  Olmiitz  kiini, 
entgegnet  mir  ain  wolbezeclflei'  Niolas  tzapie  von  altn- 
dorff,  der  underAuendt  lieh  ff'lb  dritter  meine'  Lcücjlt 
SU  (bhlahenA  Ime  Wardt  ftSn  taill,.darumb  ich'yi!  intle 
zu  Olmutz  liette,  alain  um'  der  Mofcouittifcht  n  Pott- 
fchalTc,  die  Ich  mit  mir  fucrtc,  mit  deutn  inuefi  Ich 
Heber  raifen ,  rit  alfo  mit  glaidt  19.  das  ich  hart  üBer« 
kam  9  nach  Wifcha  vier  meill  ao.  Wifiernitz  fünf  meiU, 
und  Nieeirpurg  ain  meill ,  ift  noch  Märherilch ,  wie'wbll 
das  über  die  Teya  gegen  OReneih  li^t  21.  von  daii 
gen  Milteibach  drey  meill,  und  gen  Wien  Sechs  meill^ 
dahin  Ich  am  zwaintzigiften  January  kuinen  bin  9  mei- 
ne Schlitten  aus  der  Mofqua  mit  mir  darbrapht/ 

Derf^lben  Zeit  was  es  nit  gar  ßcher  in  Offerretch 
und  den  anlignudcn  Lannden  zu  raifen,  von  Niclfpurg 
hintzt  gen  Wien  ritten  neben  her  «diche  verdachte 
Perfenen,  zu  Wien  merkt  man  die  auch  ih  etlichen 
Haufern,  darumb'Idi  aber  in  dte  Neufiat  und  ancb 
für  Neunkirchen  mit  ficherhait  gcraift  pin,  zu  Schäd« 
Wien  bevalh  Ich  die  Thor  am  Markt  zu  fchlielTen  mit 
dem  kam  Ich  in  das  gepirg,  ^nd'zohe  nach  Muertzu- 
slag  i5.  Märtz  Pruekli  an  der  Muer,  Leuben,  Mau- 
terdorff,  Rotteman,  Schiadeing,  und  dan  in  des  von 
Saltzpurg  Lanndt ,  Raftat ,  Weruen  i5.  Saltzpurg,  Wa- 
cbingen  durch  das  Paycrlanndt  Aiberfchamt  unnd  Ao- 
fenham,  darnach  in  die  Graffchafift  Tirol!  nacfi  dem 
Inn,  auf  KuelFRatn ,  Rotenburg,  Schwatz,  Hall  im  Tn- 
tall, und  am  2a.  Marty  gen  Innfprugg^  da  der  Kayier 
dazumal  was;  Nach  vcrnemung  der  Werbung  an  dem 
Pa,Lu  abennt  het  der  Kayfer  die  Potfchafft  gern  zi^ 

Kir- 

Digitized  by  Google 


Kircheji  gehabt,  cla;tiii  Sy  die  Ccrcmonien  geftihcn  fiet- 
tcn;  aber  der  Hifchürr  zu  Briclifcji  ainer  von  Schrouen- 
ftain  dffum^^  khuiidC;  das \b«y  üch  onj} 

leinen,  Räten  ntt  finden  das  die'^als  ' Sirmatiei  ih  die 
Kirchen  fbllen  gel  ii'Il  n  werden,  daruitib  zohe  der  Kay- 
f<?r  ^en  Wall,  ix^d^  bcviulch  mir  die  Potfchaften  auch 
dabin  ^ii  bringen (Jaimit .die  in  feiner.  Mat/.&c.  Ca* 
pelln  b«y  dem  Goitsdiennit  ^ären, 

Die  Cantrcy  fanng  n^it  halber  ftim  ,  das.  Inen  gantz 
angepeni   was  zu  nereq  , 

Der  Weg  von  Wieh  gen  Infpruckh,  in  Lempach 

dl^eii ,  S.  Polten  5.  Melckh  3.  Neumärkht  3«  Aiiiftet-|^ 
teil  a.  ''Niemberg  3.  Bai  a.  Orberfperg  a. '  WMt 
LamVa^^  a/'Weclapriilc'^a/  Franknmarkh  a.  Strafwal*'' 

heri  5.  Satzburg  4-  Rechential  2.  Unkhen  a.  Lofer  'i.'* 
Watring  1.  S.  Johans  3   Seel  4.  Wergl  s.'  lladnbur^ 
Schwab  a.  Infpruckh  5.  ' '         .  ^ 

"    aIp  Wer  Weg  von  äätij^uf  g'^geh  ^nfpruckt,  T^-^ 
fendorflT  3.  meil ,  Traunftain  2.  Sepruckh  a.  k^fenhatn 
3.  Vifilpach  a.  Kuefllain  3.  Wergl  3.  ' 

Aber  ain  ander  wag  Vabingen^  Alht^l^tMif'Ko^ 
£bnham,  Kuefllain^ r**::'.         rj.  \  ' 

3%'>  ^re.Morcouittifche  Rs^ilz. nutzt  mif  boQhlich , ,  dan 
meii\  Amfi<4MgMMg  un4  A^}Uaig^en  d^r  fc^bden  NaUpA 
fim'QII  und  Cf  cempnien»  wa^eq,.  dem  Kf^^c^.  an*,^ 

gfmm  «Vojjdfla  llÄirrßMfilheus   Cardinal  au  Ifalzfurg^^ 
dar^whia^^ir  ipr^c^.  Ich  w^re  in  grollen  Genaden 
Er  weite  mir  , Weeg  und  weifz  geben,  damit  Ich  > 

re;s^.\pij>h  I»e,.  an*  ftirij^ 

^^^-^^^^-Jm  i»roU  S^Vnif  fein . 

tnii;  w|ir4  «uqH.  dif^.^^eg  Clan»,  dafm^  ^gcge^n^^  Icfc^ 
muüe  Avider  gen  Hungern,         •  ;  r 

.. >an.  April  Wardt  alGü^  Iijfprugg  ab9fs(^rtigti#Qf^^ 
der?idQQäoiMi^rGfa^»lAii(^a|&y  wli/teMk^^  4«!1ilv 
tada  L  3  It}af 
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lim,  und  dann  dei»  Tunaw  ab  hinlic  («»  Wien  %etkm, 
U^d  die  dafMbften  geladen ,  ' 

Unnd   wiewol  die  Mofcouitter   fich   der  Weiber' 
v^en^i;  .achten,  nocli  dt^nnocht  vergundt  der  Podt  fei- 
nen^ Leudtea  zu  den  eemain  diernen»  die  dem  Hoff* 
jiacli  raineti  J;>ey  tag  und  .  nacht  zu  geen»  das  aber* 
darumH  damit  Sy  cdochten  Puchfenmaifter  erfragen* 
und  erfragten  auch   fünf  derfelben  PeiTon,  die  Sy  bc« 
Aelteii  und  (chikten  die  nach  Lubneckh,  damit  Sy  nach 
de|;  S^^  Jiio  g?n  .  ,Wepl  in  Leyflanndt  fuern.,.  von  da» 
n.^      det  Bklorcouitter  Lannd ,  tuinder  denen  was  ainep 
den  Beredt  fein  Brueder,  d<  r  zunor  in  der  Mofqua  auch 
ain,  PuQhJtnmaUier  wa?^  und  vait  y/jol  gehalten .  npch 
trachtet  fr  d^(lli  iHid  id.  e^trunne^ » .  das  doch  weni*  .* 
gfn.j  zvk  tfufl^ift^^orden»  damit,  £r  ^ei^felben  aU  ,zv^  1 
glauben  III ,  daliin  brachte ,   und  fich  feiner  wid^er^ 
khi^ufft  nit  dorfU  beforgen,  der  Pott  bracht  guete  ge^" 
r({|^r^||j|[i^^|^idtf»:dierelben  fein  wieder  in  teutfch^  t^anndt. 
khumen»  aber  die  PMChr<|i|maifler  nit»  auliftrhalb  aimea 

Saifz  in  Hungeni«   .    >  •      .  \ 

Dieweif  fch   mit  der  Mo'fcouittifchen  Pottfchalft " 
durcn '  das  'thtind  Steyr ,  'Si^lt^urg ,  uiid  Pa^rn^  fftifte« 
und*  sli  tnfiprüg^'  yibrhartttf  sohe  detf^iiüniif«  «ti'  Fötlti  *  , 
l4*iAi<lt'  ^oha  Hcfftzögiii  Iii  M^anndf  Und  ;su  Bary«  -. 

dlircl^  Crainn,  Steyr ,  Oflerrcich  ,  und  fnrt  durch  Mcf'» 
bi^ff,'  Mkr^graff  CafimiruÄ  Von  Qrannd^nbur^  %a[t-' 
^r^lknÜtiv^ei  äut  dit  HathzMt  geordnnt,  lAit 'H^ 
^hhen  ktfi^  '^die  .'gerffiHntclicheH  ffi  tfuifg^rn  g^rd^reict 
fein  Worden,  die  rtungeni  aKer  betten"  ain  KackhuPch 
verfamlt  zu  Ofen,  der  haimlich  anfchlag  was,  naüii 

dWm  der  JChun^  ^ung  ^ow  aineu  Gubernatavsu  reti;en4 
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I 

abf* 'finrzidtluimen  TeiaÄcikt  der  Kayfcr  afs  a!n  Mitt^^r»-. 
hritiimton..<tem>  JUtumg  m  Polio  ^^in  PodUehnffit  im. 
a|Hrik  tf «m  VeitlteStotM  nt'^^fiymrfnfMl,  «teil ; 

UR^r.'il^rWtlM^ri  Bern^cM»!*       KhuHi^  Ludwigen  in  Huih.; 
^V'Vi'f  Ich  find  Bcrii<2ckU<;r  fchioden  von  Infprugg  am 
zwfthitzi^iAeii  April{#/  fttern  aiAy  tllnibt  der  MoiccKiU«*. 
tifohen  PodirolMtt^  ftt^  g«R  Wl«lti  dtA^^e  mfee  ^ 
verördnte  fknüdki,-  «n^'  niit  t  him  fi^üieitr  ftraAi  .«afli 
Koltfchi  Wähnen  die  mati  alfo  ncnt  tiach  ainem  Dorff, 
bey  zelveu  meilin  dishalb  Ofen,  die  mit  dreyen  Pfardeii 
iuib^>  aiifAitfMi^.  lamficiindt  jiefuri*  weräen^  und  derAI*-) 

vfei^Pet^f<ni«tlf'4lMiMW  dem-filenitftn  ^  tinar  laufifen  in^liif^ 

twd  nacht  von' Ofen  a:<*n  Wien  fein  wrol  gemefner  zwo  . 
iitid  elreifligvmeilleu,  und  fuettern  doch  alle  mall  nachb 
fof^f ^dM>Se)chi  meUieVi  ^»^ind  au  Rab  Mii  niitll  d«s  ir 

fVi^V'daS  Ä^fier  fein'Pf'tr,  Klaider,  Spel(^,  und  tranckh';^' 
d<ftd  man  d^r  eniTdea  ilotturiftig  mit  tuern  mag»-  kain^ 
iifthware  iiier  thain  Sy  hit',  *  '*  !  5 

'  VirAlnAuni^ '  alf ''alA  '^liaAlidttagf'  'idflr'^Raichstag; ,  klar' 

g^^njint  von  aiiiem  Platz  nahent  bey  Pefcht,  fo  gegon'i 
Ofen  über  ligt ,  da  man  g<emainigHchen'die  Verfamhiag 
d«S  'A<deU  gelialt«n"'uudftir  <-dom  Hlihel^  dtrffelb.'BUls'» 
bM^Jtbitlcureh.         ''-^^  ^yv' '   .  »rc  : 

H^Mr.'BWpd  Tc(iitlBl'«ainen  Miiiiich' Pi^dig«ir  OrdtfM'i 
Brueder  Niclafz  ain  Edlman  aus  Meichfen  geborner .  ^  . 
Sch^nbef^r ,  vom  Kttnig  zu  Pdlln  'WatfiHerr  Andrei 
TmlzÜlikl  der  niiebitalr'^urci^  meh&«'tll«lilrd»ru]f|f  «mtf^ 
allali  MtM'^Mkm^  gegrafi^  wiHtf  isild  '  din>  PnMIk 
Carnorov\'ski  mit  Ime.  Wie  die  jCay(eri(chen  und  Pol- 1 
nUchen  Hiendln  aiu  faöh  und  vertraulich,  def  Babfiifc^' 

«hsaigt  Mi'  fo^guat,  das  wlr  aakuiiien'Xyatt  \^t^  dan^ 

«  « 
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I^Auiiidt,  Br  hienndi  unfre  (kchiet\  "fUfk  Ssan  unrer*' 

Hdfrit  und  mit  i^dacbt  Hetitn  odtr^llafidleiv'luitiilt^ft' 

züUm  ftiftcBr*  fattos^  dto'fdebcii-.'fkfleb  'unfenD  wUttt 

befchloflen  ,  urtd?  Avas  doch  das  Widerfpil  ^  afls  namli* 
chea  het  Er  di^  Cedven  dahia  pracht  das  fein  Herr  ain 

Haubtman  i«,  Hpng^rn   ffitz^  woil,;der  Im^,  Dnd 

finrnft  aiwb^^l^bt  >«i4  .v^rpunden  fein  fold ,  ipß 

gen  l^gen,  wi#  K«t|eii,»daid  »Hlr'ii^^  befchlo/lbii'^  'ufifl* 
als  wir  Ime  guetlichen  vermandteu,  das  Er  fich  des 
entliielt  zu  .reden ,  dann  wo  >vii^  das  gethfui^  Mieten, 
ynx  ikvv^#r  u«(er  Bev«ih  Ayd  <uHd  PfliobMa  gi^tlia« « 
Sl^rfein  wit*  no4h  nit  von  S^nnml»  UMufien ,  d«i  wir 
aiii' Tolcha  thain  P^ton  •  iSr  wäs  fo  torft  uhd  verhart, 
dftcttmb  Ich  Imc  fagte^' rplt  (Ich  Pafz  bedenckhea 
iva»  4Nr 'fediay.id«Qi\  >Xo  .wir  .  uiui(er  '.(eibft,  mt  yer» 
fishoitfidleli , ;  -  i|nd»  •  d«i«  wir:  zu^  Mllfn  Ib  tsrpOer 

iind>  «lechtigfT  Herfi  Potrcb|if!>eii  .w(ni,  Ime  wurde 
ain  pilliche  Antwort  ervolgen ;  Dem  Kaller  was  zuvor 
gefchriben  da  fich  der  Bruedcr  Niclalz  io  wol  hieltj 

dmntfki  der  Kilyftr  mif^ßml^V^m  M^f  iioicvmi^.l^eut« 
tvh'iTpradi^  'd«  ih«lif  Ich  k«ii4«ßdMifft  dAt-  der  Muiiich 

fpimb  von  dem  man  mich  au9  Rom  gewarnet  hat; 
Ajjfr.aber  die  nach  Handlung,  zu  dem.Kayfer  kam  fprach 
dfrLAKayler  wider  der  MmiiAh  iCt  wle'er  »ir  zuvei^  aut 
Rom  gefchrieben  ift  wordea^  des  MuniQbs  .'.JHf^Mdl.uiiS' 
Vm'jm  k«ift  9#(t|^ug^  S«.w«r']i»«di..luiiv  .Q4ibpmAtor 

fuBgeupmen,,  ,.  '    r  '  *f  ' 

L^:Ach.'Q4ttbwas  groflTes  we(e0Al  und  Pomp,  od^ 
oh:mm  ,ihk  .W4lfi4c  (»rite  fageg.  frofler  H^c|ifiMr|^  d«.« 
9«ilid:  in  ;Hutigtri|  .|KfiMien  w9jM  diA  «Mufie  «»OA  deü 
Bifchouen,  und  gleiobwol  euch  von  etlichen  Weltli- 
chen Ambtleutl0n>  wie  Sy  mit  ^roITer  Antzal  der 
fSi^fdi  gerpft  ..und  mi%  M)>er  Mfid  GoMt 
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geziert  dft  4ng(i|rjtteÄrß?ina  .wiejrc  Xru^iemr.jiu  dea 

djener  da  ws>l  g^claiflt  ^e(^i|i^deii,  mli  vli.  Und  %voC*. 
ihn  Heuiferi  Sy  gen  Hoff  und  über  die  GaOl-n  gangen 
odtt  geritten,  ir  Khunig  odt  nit  gehabt  fein  nutturifc« 
waa  die  Pi>tirchftfteii  .^Uey  ktpuier  vererung  abge- 
fertigt werden,  hi^  man  .,Er{l  mit  Wue^er  foicha 
muefTen  aufbHrtgen ,  und  auf  fciiweni.  Es  hette  ain 

:  Kayfcr.  gi»»  Mgtp^'t 

teil  '  iwiprdt«, :  gldchwol  'vo||^  re4ne^'  •  SnenckbaUi  Afrz  <  >  g 
Carl»  Ki^unig  in  .Hjfp^ni^n/wiegei»  den  zu  Romi(cheii 
Kliunig  .«uerj^l^i.  ifo.Jiaui  .4qcl|i  H  Jil*!«*s  »i* 

WiFMti^f:«.^«l|/idt]44yill^vqi|.|jtee|^ 
«itid  g<il|»i^t  waiTflt  4i>m)ll»nfi4kllt  4f«.nmsQS  w#r4lL 
in  die  Acht  ei^hant  dur^ch  defi^  K^yfeF  fdbs  cfta^Rai^ 
haus  ZU;  Augrpurg  da  pin  ,iel>  mit  ande^^o  feiner  Ma- 
jeltät  K|itt»;.auch  gefeOVn  bm^  rj^in  BUcl>oß' von  VeU. 
geborner.  von  ^jNviMmfel^  [kxsa^tudpßt,  E^^b^h^  ptfl 
Matnta.-,i^i|r'Qha4  vioa  Roio,  die  vtrpoit  der  KHixyfc^ 
durch  mich  djer  zu  Oft^n  zuvcrkhundr  dakltajm  auch-MaiL 
tin  Luther  aiif  CIfiidt  und'^MiQbrOclier  tffoob  wäfalliham^ 

ich  wardi  :lLV«NMl^iiUi|4JM'ilrtiHite 
Brftei»  aioer  iWiHlAr  ilr  iriei!red|qr  nto  ditfnBrtzttais 
ward  erß  in  Pr^iuch  khamen  ,.        t  ♦  .  \ 

.  Der  Kayfer  zocb  rdanige»  Jiifprugg  j  jdaf<tlbtt  hiiu 
imi  Jgh  ««n  jSrft^9ei(oiMiiibf Ml«r|i^idiln  jMwdtv  JCay. 
fyr  go«  Wetts  ins  JL^h#ti4>lfc4»flSii*ii»/;lltfciiii  «fartfr 
ervord^rt ,  die  fo  «»f  Be%er  4^p^  Wmi4*f€ha/r«:n^»wHoir- 
Räten  a«%enomen  ruklen  ¥ltr^fW»,rid0»n  Ito^v  .wnrdi, 

*  •  •  •  Ii 

•  Von 
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Vhrt"  "W^klaprugkh  vertigt  inicb  am  25.  |i«vembÄif' 
der  Kayfe»  m  d«<n  *&iitabi(bh5fe  ^eti  S«ikpiir|;,  -doeh^ 
amvof»  zt»  dMxi  CirdSiaf  ^n*  'Giird^h  dem  '^visbifeti^* 
ven  mit  Teöbfeifd- und 'Capitis  auch  der  I^ndfchaflfte« 
.  dafeibCien  zii  warten»  "*  '*  •  i »     .  ^  .  i 

Art!  z^eilftcn  Jaiiuary  ctUch  (lutiidei)  vor  tafis'ftnfl»' 
der  ^riünb^ad  goet^i^  Käyfer  Makitntftad '^u*>^^ 
im  Lanüdt  «rb  dfer'  E^in#v-dttiti  ha!^'  Iah'«  ded'  fetken- 
tHmm^  H^tkM,  aitf^MMc«  Aclireli|JfM^$dMl^l«iteh«it* 
lietfien  ffageti,  als  man  ficb  ntt  kuiidt  "Yerglljlclien  die- 
klainater'zti  tragen,  fo  legt  man  die  ^Croti ;  Äpfeln  Ad 
'W  die  fllsUr/ >H«i^^  Lefcntlhaftff^Mu^p,  Ft^er 
]im'''wv>F4lmCleliiiftaitt;'  ^^ite^  Ate' 

fcfawerdt  in  der  fchaidÄrt  nach  d^r  Lerch ;       '    '      '  ' 
Man  verttigt  Jeden  nach  gejegenuhait  ab,  die  Leick 
fUrt  num- geif 'Wieuv  -mil  der  auch  etltcbetiild-^it.mai« 
Aan^fiKflii»!!  Voii  WSiiii  '^M* d«lr^  «dolll^i  f'^'       ..  u  , 
*    'O»  NiieMtemiciiUbhaii  lUiiHid«  WoM^ii  deift- 
Rameat  nit^horftiin  Uiften,'  dalfelb  die  RegtwtJttg  i^c  ^s 
(^ifcet  hint2t  zu  der  Erben  ankunSc JegUchs  JLäadt 
ata«ha  fein'  fmmMiM^'Qtedvmni ,  däranb  <d4h  .viir  ar-' 
gta  eiulolgr.  'D|t  ifOmld'i^fglicbdh  floh'dodfiüeaw' su 
Pruckh  an  der  Muer  zufameii'  zekhiimen  in  der  Vaffke» 
bin  Ich  iseben  anndern  dafeibAhin  verorndt  ^gew^^ft , 

l>a  >mrdt  Uiraii4ttflb»i  'aiir  Potfchafic  ^Mi  'KhiNiis« 
Carla  ia'diifpaailtii'  IMW  Mlftl»l«i  Freyheirn  vot^*  Eyt« • 
zing,<T«nd  Dootdr^lftMefi  SHkehbnrger  BUirg>(«»ziiiWficwn/ 
aus  OAerreich ,  mich  und  Herrn  Haniifen  Hofman ,  von 
3teyr  Herrn  ^lannfen  Ungnaden,  und  Herrn  Hanpfen^ 
fpn  SUberbery.atti^Karnodtu^  Herrn  Jorgen  Schnitzen« 
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l^mrfer,  nnd' Trojan  von  Anerfpcrg  ^us  OaiYi,  Heim 
Haiinfen  von  Starchenberg ,  und  Lazarus  Afpan  vom 
L'a^ndt  öb  der  ETnti^,  und  dan  zu  Brtfbcrzogfn  Fer» 

dinaniidcn   Herrn    Jorgen   Wiiickle?  VOn  der  Lanndt 
iriier  we^cn  zu  fchicken, 

*<  Die  TiroUfchen  hatten  kuch  Ire  Geranndten  da 
feci '  Pruckh  -  und  bewilligten  IiV  Pottan  .aui^  mit  zu 
fchickhen,  es  gcFchah  aber  nit/ 

Hie  Gefamen  zu  Prugkh  ,  Osterreich ,  N.  Abt  YOii 
voll  Melkb  Herr  Hans  Pucham  von  GeldernorfT,  Heer 
ItarrtmaVi'voti  .Liechtnftain  ^  Herr  Hans  MaCzacher^  Doc« 
for  Mert'Silbenburger ,  Steyr  Woltatn  Abt  zu  S.  Lam« 
precht ,  Herr  Criflian  von  Starhenberg  ,  Herr  Lienbart 
vi  n  Harrach  Lands  -  Vcrwcfer,  Herr  Hans  von  Rechen* 
b^r^^  I^^rr  Wilhalben  Schrott^  Johann  imd  Waltba* 
far '  Gltentzef  ton '  Schrotparg  zu  Gratz.'  Khamten,: 
Wrflch  Ffintzing  Abt  zu  S.  Pauls,  Veyt  Weltzer  Lan« 
desverwefer ,  Herr  Frantz  von  Thonhaufen,  Herr  P^fii»* 
)i^s  von  Brixenflain.  Cram  Herr  Lienharden  von  Rau- 
nach, Pauf  Räfpt  Hferr  Felitzian'  von  Potzarclll  Ob 
tier  'Ens  Herf  "Hans  von  Staftr'enberg ,  Cafpir  Selianen* 
berger.  uius  T/ro/7 Herr  Von  Knorcng  Land  Comentcur 
an  der    Etz  ,  Herr  Ofwald    von  Wolkhnftain,  He^r . 
Fk*anklVifter  Do'ekchr  *  von  Teftatnentarien  Herr  Ceim'an, 
Hocbmafter 'Sähet  Georgiiis  or'den ,  Herr  laenbart  Bau-.* 
ber  von  Regement  Sfgmünä  V^elczer,  von  der  Land« 
fchafft  in  Ofterrcich  die  bei  dem  Tcftamenl  gebliben 
Herr  Roedolff  Von  Hohenfeld  Doctor  Hans  Khaufiman« 

'  •  •  •  .      .  ••    •  '-'4 

und  zuegen  am  fiinf  uif^zwaingzigiPien  Juny  das  war 
«m  Sambstag  nach  Gotsleichnamstag,  dafelbflen  aus* 

attflejdiaib  dereii^,  fom  JLaiiiiiA  #b}*iiNr  -Bniitrdan  •  ge^» 
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yniach  «  geu  Sant  Daniel,  j;en  CiUeilj  gen  ü^unigUn  « . 
6«?n  groCs  Tenüfz,  -  • 

^ .  ,^Axi,  die  klaiu  Teruis  .4*  m^ü»  «rt  die  P«njufl  mm- 
die  äj^fe  i.  ui)d  gen  EUach  i.  ift  4  meil«  C«n  S» 
Dan!ef7gt^:i  TzitzetU  an  der  Lisiguretz,  gen  Kamglatz 
7>.  meil,  gen  grof  Teruis  2.  meil  da  kam  uns  ain  kay- 
ierlic)ier  Beuelh  uns  .aj^h^it^^^  2u  enthalten,  weil  wie 
aber  4n  der  Rair^gewaftg.  fejn  wir  fUrtge^pgen. 

.       £rften  tag.  iuly  d^rcb  MaiCiers  gen  Venedig  , 
dahin  kamen  auch  die  vpm  Lannd  ob  der  Enns »  die 
Venediger    fchickten ^  U41&  entgegen,  fo  wir   aber  niVr 
all  mttainander  eintzugeUf  hai>en  Sy  unn;^  ^nit  antroffen« 
C^n  Aber:  .^1^.  die  herbiergen  jtbjun^en  ßab  entiebuidigt , 
und  d^vk  gar  Erlicben  und  freundlichen  empfangen  , 
dar^ue  Erliche  und  luftige  Heufer   zu   Mnfcr  Wonung 
g^tl^o^  und   mit  Crannckb,  .kelbern,  Tauben^  Uye- 
peri^.  ^ol.  vtrerdtf  für  den  . HertsoQti»;  ^9fcdfn  wir? 
pracht  ,  der  gegen  unnS|  aufge(lanndieQt  ^mphangen  ner> 
ben  Ime  auf  paideii  feiten  (ittzen  laden»  darnach  bin 
ich  aufgeftannc^cn.  und  den.  .^gg^fpvocheo    mit  antzai- 
gea  wi^r4*>Jib  wir  .aufjg^qj^gpn^  .  mi\,  WM .  V^rin^wen , 
InneQ  khumenVbi^^Wdt  unt.w^  fuMlerji,  ift« 

uns  yaH  glitte  Anntwui;t  gegeben,  auf^  aller  guetter 
Willen  crtzaigt,   in  den  fcliatz  auch  Iren  Arlenal  oder  j 
Zeughau  fz,  und  fooften  m^^^r  St^t  umb^efuerC»  £rli«| 
ciie"  Öjefeifphaf)^.  ku^epriidi  woirden»  ...  , 

bfn  j^chften  tag^goii  PMua^  5/  meil  knnden^,  d« 
uns  der  0])ef;fle  mit  vil  des  Adels  und  Burger  ent-^ 
gegen    kumen ,  eiubegiaidt    und  vererdc,  gantz  woil 

aller  fachen  gehalUti  ^Aan  ^tfn  Riiciigio  5.'  meil.  Suben- 
burger  Mid  SilberVargpr  ftvifeil  wwna'VtmiTtdüa^  v^ard 
durch  die  Tzaphi  oder  [tbergen  ain  Tamaft  den  SiK« 
berger  kaufift  hette  genommen,  und  muefien  lang  von- 
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inaft  widtor  Überkhamen ,  alfo  gefchiecht  denen  die  nit 
wilTen  wie  üch  folchi:  Gelaadic  oder  PotrchaSteii  hal- 
ten  Iblto*  '  . 

Am  achten  ta%  gen  Ferar  4*  fchone 
fnrften  Stat ,  Hertzog  Alfonfuf  fbhickc  uns  kin  Bdlmah 
für  ain  glaidt,  verert  uns  auch  dreitTig  glafaner  fla- 
fchen  in  Rorr  cingepunden  \M  mit  Wein,  und  über 
den  P&d  oder  Padiim  den  nanihaßken  flua,  dan  gen 
;*aift  Profp^ro      meil.  " 

Am  sehenden  tag  gen  BonoAia  4.  meil  del  Babft 
mächtige  Stat,  da  uns  auch  vill  Eer  und  freuiidrchafrt 
gefchachf  gen  Lugian  4*  meil Flor cuücoia  5.  meil, 
Schkarperia'  s.  meil 

Am  vierzebnden  gen  Florenntz  4.  meil  die  anfechw 
liche  mechtige  Stat,  und  (ort  nach  Senis  8.  meil  ^  die 
jederzeit  guet  kayfcrirch  geacht, 

Dan  gen  Rom  s5.  meil  dafelbd  fein  wie  durch 
Khunig  Carls,  der  nunmals  2a  Romifchen  Khiinig  und 
Kay^fer  erweit  was  Potfchaflft,  für  den  Babft  Leo  bracht, 
dem  wir  (eine  fuefz  und  Er  unfere  Haubtcr  khiiH 
hat,  Doctor  Sibenburger  wie  er  den  fues  khüll  tzoeh 
fifih  mit  dem  Leib  der  Pabft  fer  dan,  der  Pabß  be* 
graifl^  ihme  bei  den  Kopf  der  Doctor  bedacht,  und 
eilt  mit  dem  Kopf  hintzue  —    —    ttlcs  iii  luut 

am  aufßeen  an  fein  Nal^n,  wir  haben  auch  mit  dem 
Kayrerifcheh  g^fl^n,  und  drey  Cronen  des  Babd,.  das 
lein  drey  glefer  in  ainander  gefeUBt  vol  mit  Wein  mucl^ 
ftn  austrincken,  die  Cardinal  fiaben  wir  auch  haimge*. 
fuecht,  £s  warn  auch  dazumall  Marggraff  Hanns  Ai» 
brecht,  und  Cumprecht  gebrueder  von  Brandenburg 
da,'  und  ändfsr  vii  Herrn  und  Potfchafi^enr 

Da  SU  Rom  (agt  atn  lud  ttnfkr  etUdien'wIr  wci^* 
den  den  Tzehcn  ^cben.  Und  pit  all  haiiih  khünicii  ^ 
als  dan  geahacb/      *  *    "    *  '  '  ^  .--«^  * 

Atn 


Am  dritten  AugiiRy  aav  Ro.in  gen  BiUetri  getso* 
gen,  darnach  gen  F'ermaneu,  da  wanden  Herr  Hanntf 

Un^iiad  und  Lafarus  Afpan  krannckli,  von  danneji 
dureb.  Piperno  ^ttii  Tarracona  gehört  u^^h  dem  Bab(t 
oder  d^r  Kirciien  zu,  der  uagfie'  divi^n  auiT^dialb  dar 

.  Stat  gehört  \n  das  Kunigreich.  NapU ».  und  furt  gen 
Fundi,  i(l  aiti'  Stätle  gehört  dem  Stgnor  Pmipero  Co« 
lona,  und  dann  durch  Mola  gen  Traient  ift  ein  Slofifr 
bexneltem  Hetrn  Profpero  gehörig  ^d^^in  fein  Si|n  $ig« 
nor  AAanio  .Jkrankl|  lag,  hielt  .uns  bey,  (ich  im  Slofie 

^zwen  tag  fitrdlicheii  9  tigC  an  dem  WafTer  Garlianjetzo 
geuant,  aber  Latteinifch  halft  der  Liris  (Ligeris)  an 
dem  Walfer  hat  der  grau  Capican  des  Kh^nigs  zu  Hi- 
fpanien,  di^ .  Frantzofen  undr  Aydgenoirbh  ^eCchlagen^ 
und  daipit  gar  aus  dem  Lannd  verjagt,  furi  kamen 
wir  gen  Swefla  ain  Stätle  d^flelben  Gran  Capitäns  Kr* 
ben,  der  Haubtman  dafelbUn  ain  Hifpanicr  hielt  uns 
bey  lieh  im  Siolz  ErUchen  und  wol,  da  hab  Ich  den 
berumbteif  lind  gelertei^  Man  Auguftinum  Nipham  er« 

4(hant,  und  v\l  mit  geredt ,  von  danuen  gen  Capua  an 
dem  Walter  Vulturnus,  am  zchciuiden  tag  ritten  wir 
SU  Napls  ein,drey  Rundt  darvor  ftdrb  Lazarus  Afpaa) 

Der  yicere  (yice-Üc^  zu  Napis  den  Reymundi 
▼oii  Cordova,  fchickt  uns  eriiche  iurften  und  Iterrn 
entgegen  Signqr  Fabricieon  Colonai  Ferdinanden  DaVa* 
lum  ,  Margg raffen  Piftarie ,  und  annder  die  uns  aufTer* 
halb  der  ^tat  entgegen  kamen»  und  hintzt  in  unfere 

.Herbergen  b«gi^fc.etten^  ;  ' 

Def  Marggralf'khaiiA  micli  2u')beg(aitett,  der  Mar* 
graff  Piftarie  hat  mit  feinem  anfchlägen  und  thuen  den 
Khunig  frantzcn  zu  frankreich  g^rchlag^ejji  gefan^ 
Iren  im  i525«.  .  ... 

Den  AinoHaff^e^  laj  babcn  Vir  m^t  ^leni  Vicer». 
iflOl  Soblo£r  gehanudk  dbT  ala  kuulgclicl^^ 
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J:eo,  .l|iit.,fi^<;|n{Zi|gepraiclin  Rätten«  nach  der.  i^aUeit 
hieU  Qu^ain  yVellifcb  2;d[i.$c)i  Übor  die  Fici^cl^i«^  oder 
Palca,  das  was  mit  klaidern  und  Riißuo^eti  koßltch 
^euiert,  uin.,(|^  It  kiiutii^  .XU  .{louaiTclieOt.  Jiaylir  ejr*.  ^ 
fiwalt  wai^dty  i  . 

^v^W^  Fun  war4  aufgelcblagan«  dan^f  .dia 
^^awen  nacb  dan  3taSela>  m  die  hoch  tiacheiaaiinder  , 
ßtzcn  und  alles  feben  mocliten ,  des  Vicere  Gemahel 
y/aa  die  fckqiulle  Slc.  der  Vicere  iiat  lein  SefTei  uud 
FMm^.  yf'^  l^unig^,wi|r  .heUan  diafelbeii  .StaU..  ua« 
l^en  Ime,  fein  Qamahal  h^  fujß^.Irp.  foiibdern  Platz , 

Darnach  befuechten  wir  die  Furftin  isabella  von 
Maylanndt  und  Ra^y  def  . .  Tochter  J^liuui^ijOi  Fpila 

v.^-  Vmp  fVerac^en  der  Vitara  xßh  Seoha  VafiE  AVeln  , 
vjif  r  kalbern ,  awalf  Caßiraun ,  un^  vil  Hühnern ,  die 
die  obgemelt  Furflin  mit  acht  VaPz  Weins»,  vier  kel- 
li^rn,  zehen  Cartraun,  Hundert  Hu triiern^  Uauie^)  und 
fahuliern  yirtsig.  ^of  fcfauifi /(^fiect  awainuif;^uni^ 
;ir^i|ii||2riS-.  wailk  WvMliohtar  oder,  Duplier^,  alweg.  vier 
ftucklen  an  ainem  Hecht  von  Wax,  und  mit  ainen^ 
groITen  Parm^r^nen  kaefz  ^  ,der  Herr  Fabricius  Colona,^ 
verert  unm  auch  mit  kaefea^.^yi^ultern »  Uenaeii,,Bir« 
cptten . .und .-aiHCjoa  ysCti mi*9fn99..daa  uiu|»,  alias  ^a  ; 
fchfffl.wal  I>ekhans4 

Den  funfzehennden  tag  baben  wir  mit  dem  Gra- 
ben Cav^ati^gffßea,  W||dicb^  ,g|ea^eg  «|a$l..Yf^l  ba« 
ir^idt  aH  ifaaii«»»}  lim  .nacliliaaclig;  darna^  vg^t  üep$ 
XJ^eßftM^I^  4af  |i:iiemai  i^  dar/^Klhnnig  Lof^Mug  vot 
dar  Stal  hey  (chonen  lebendigen  ,l|uelen  Pruunen  ,  man 
,  .  brachte  auch  da^kunal  Eyfz  ljuelung  der  Weip  ab 
den  Fergen ,  das  mal  was  li<rUeliar  Su^iarafdi«:  w^a$ 

•  » 
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Am  Se^chzebehiiäl^n  ^it  ^/gnöi'  FläA^iHio  tiolouii 
das  aller  peft  niaU;  däs  docll  übeirat^i  Vil'iilft  koftiibh 

Äuberaidt  w<ns  fsW  «..l>  ,  f.  » 

Dem  SchifaKtti  mueßap  wir  dreyhundeH'  tiung«- 
ri(ch  Gulden  geben,  und  zuelaflen  tu  ßch^'^il 
yrta'  und  was  er  woUt,  dai  £r  a&ch'Yierz^h^  taj^ 
inöchte  in  Sardiuia  feih  Kauffmanlbhafül  ab'  und  widär 
auf  laden,    -       "*  « *     '  ' 

Wir  mucften  Herrn  liannfen  Ungnaden  und  Trof- 
an  von  Aoerrperg  krank  he  da  veHaffisur;  den  Afj^ir  'lia« 
beii  wir  den  tag  als  Wir&aiflftin  Hin '(tÜAdt  ih  die  hdtht 
gen  kirchen  und  zu  der  grebnus  naCh  der  gewonn-» 
hait  tragen  ^  yü  nnnfer  Dienper  fem  uns  geüorben^ 
weil  wir  da  waren»  und  hernach  die  Wir'dä  mu^eb 
laflbn^  c^er  peRen  {llShn«r"^iheä  'deft'I<<l»  ih^tiig  ge^ 
habt  mued  Ich  da  Verlanen  Bohafuentura  ^äandr  ainen 
Meichfner,  ■  *      ^       ^     •   '  *  r  i         tUp.  , 

Am  Erften  SeptembrJä  ifein  *'Wir '«ahi  dem  (Port 
'Napls  gcßirn  y  '  dn^ '(Hn  twö  Mau^  *«rit  gefkm^^ 
unf^re'  hett  den  Ifhm<»h'*  ftdiht*  mciftfai ,  Wir^  hondje^fr 
denfelben  tag  nit  fouer  fitrn ,  drts  wir  die  Stat  nyitiet* 
Ifhen  -betten  muge4>  Wihds  halben j  und  die  tag  hin- 
1tmb\  am  vierten  tag  ^Hiinden  die  -tirey  fchiff,  ata  wif-^ 
Ten  ««r  der  Krde  ^^MdgAiy  WtEis'  Ott^  Ib 
gar  kein  Wtndt  vorhanden ,  wan  mkh-  iAn'  fdä^n  ließe 
die  fiell  unnder  ßch^  an  alle  befeitz  bewtrgung,  da  kam 
ain  fchififel  mit  fecits  ruedern  iibd^^ 'welds  -Moeri  der 
taigt  fich  an  atn  kaüfniati,*  aib«r  4«vreU^  niim  My  'Wrni 
er  ttberi)socht,  den 'I^TaiReil' die'  SehilReudt  in  uitfi^ 
fchiir,  das  wol  mit  Leudterf,  und  der  wocr  verfehen 
was,  damit  er  folhs  fach,  dan  fuer'l^r  wsder  hin  zu 

Am  fnnffbn  Ug  morgent  wie  Och  •iet  iWitidi  ^ 
dersMii  .uaib  dieTelb  vPtU  vnr^naderC,  die  Pueben  To  in 

der 
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4«r'  böcb  üof  iifft  Oabia  tkm  VUt^f»^  oder  SeflpKnl 
ftch  umbgefchon«  die  fcbriern  yKla  VeU«;  dai  ift  Sfgl^ 

Scgl  die  Sy  gefehen  hetten  hertzuc  farn ,  da  ruft  maii 
lieh  tu  dei^  woei*  oach  dftm  pelkleai  der  andeca  Xciiifi*  • 
mvttk  «obc«  Tier  geriitge  Neuen»  2wo  GaUeen,.aiid 
ewo  fbften  -feieren  vieben  einannder,  -utid^  geraiit  uae 

.Euc^  als  man  nach  Irer  Ordnung  zaichen  von  Ine;i 
begefte ,  obs  freundt  oder  Veindt  wär.n.»  weiten  kaia 
Zaicbea  gebea«  aU  Sjr  deaa  nabner  kamen,  kcrt  Geh. 

.^in  «19  unfer  ferinfere  l^mm  mt%^n  Ineiij  .«id  bejr«. 
Inen  die.  Pupp  das  id  den  binderuill»  wie  daaip  das 
Gefchütz  an  denfelben  Orten  hinaus  gericht  ligt ,  woIN 
ten  fdiieiTen^  erXt  wenndten  Sjr  fidi.  und  fuero  ^inUHer- 
«na  neben  ab«  ♦  .     .  ..... 

J>amaeb  To  kamen  fb  ftriseftueme  Windet  'das 
am  fechßen  tag  an  der  Infel  Sardinia,  Ee  wir  anker« 
ten  zwen  Segl  Pam  in  unfertn  rchifr  prachen  der  vqr^ 
drige  und  der  oberße«  das  ain  fchiß*  das  g^i|i|^n.jQl 
das  Sayll  am  Anejdieff  pBad)i,v<  ^"^^  .Wincl^ 

ergeben f  ttnd  kam  diefelb  nacht,  gen  Panormo  in  $i« 
ciiia^  das  dritte  Tchiff  verliePz  auch  den  ain  Anckher« 
und  warf  dcnanndern^  damit  es  aifo  biib,  am  achi^oj^ 
tag  da(bibfteii  an  dem .  Annckbal'  Aarb  ein  JEdlman  - 
Fraue^ffer  f^enannftp  den  panodt  men  an  ein  Predt 
und  warf  den  in  das  Moei:'^  ain  Morr  gehört  dem  Pa» 
^  tron  des  fchifs  5  fiel  in  das  Moer  ertrannkh  ,  kuadleo. 
Ime  in  den  Thunen  /b  pald  nit  £u  üdfif  kumen. 

'  .An  die  Ort  kan|ea  oSk  die  JMotn  eiis  Afiriea  ümb 
Rauliene  willepr  dWelben  kii^eii  mit  fchiffen^^die  Sy> 
mit  ruedern  und  fegelo  prauchen  mugen,  darum  ward 
etlichen  rorgticbilcmoger  dazu  bleiben  ,  darum b  £o  fuejrn 
%  Ktii«b  ^  dem  .den  klaiifp»  icbifi;  dee  äian'  aUe 
fnat-.iiber  4«e  Hoeb  itteer  in  groAm  fcfaüeiiifeeft 
Xl  zu  Lannd^  1«^  und  mein  gerell,  auch  Schnitznpai 

M  /«er 
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jner  und  Silb^rb^rger  \)ltben  im  groffen  fclnff  mit'detti 
trolt^  wann  die  Veindt  kamen,  To  xugen  wir  die  Segl 
•uf  und  fueren  fo  pald  dem  Wiiidt  nach  alt  der  Veindt« 
mit  grojlbr  gerarlikaic  fein  idie'  nun*  Lannd .  kttftieii 
müden  aber  ain  groft  gebirg  tag  und  nacht  geen,  je- 
derman  Hoch  vor  Inen,  vermainten  es  wären  Rauber 
fo  pald  die  hin  zu  Lannd  und  die  fchiflleudt  mit  dem 
IchifHe  wider  kamen ,  verkhert  fich  der  windt »  tilgen 
die  Anckber  und  Scgietten  fttrc,  alfö  das  wir  dcmnodit' 
nii  mochten  in  den  Port  kumen*,  de«  anndern  und  XII 
tags  morgens  frue  Segletten  wir  wider  und  fhhen  die 
Stmt  mochten  nit  hina^ue-,  bii  tu  Vefper  Zeit ,  da  kamen 
wir  Urft  ein^  und  kamea  fambt  dcneii  fb  über  gephrg"  , 
#aren  ganngen,  denen  auch  der  Vic^e  etliche  Vfardt 
entgegen  gefchickt  hette  ,  eben  am  Platz  der  unndera 
Stat  Calaris  mit  ainander  von  zwaien  Thoren  eihj 
▼ott'KäpU  rait  ntan  gen'Callaris  in  S«rdinia  vierhun- 
dert WeRlftli  meill , 

Der  Vicere  Herr  Angelus  de  Willa  nowa  fchickt 
denen  mit  den  RoflTen  ainen  firtzbifchoff,  auch  feinen 
Sun  ^ieronlmum  *  und  annder  erliche  Leudt  ehntge» 
im  die  Sy  einbeglaitien. 

Am  tbnftzcfhehnden  tag  aOen  Wir  mit  dem  Vice- 
re, der  uns  fonnften  vil  Eer  und  freundtfchafit  beiyi- 
fen^  an  dem  tag  kam  unnfer  geuert  fchifi*  wider  aus 
Sicitia  Äc. 

Am  Sechs  und  swaintzigiften  2U  nacht  giengen 
wir  zu  fchifT,  morgens  fuern  wir  hinaus,  und  mue- 
ften  wider  zurukh  in  Fort,  am  XXVIII l  fein  wir  hiii^ 
«reckh '  gefarn , 

An «  eraen  Oat#Ms  da  kern  de^  Kai Ars  Cchittmg 
aus  HK^niea ,  ^ie^  zoch  gen-  GtfrlMs/Aihcltti%rl^fi  IktA 
von  der' Inn(e1  hindaif  ,.n)an  fach  die  Maft  oder  Segl 
Fam  als  imi  Zaunr  •   i  »•    -  -  -  •  .       .^^  k     '  . 

i  'K  St» 
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iUf^ft  «11t  «Äi»  täfm  unä  •Ihen  weite  gern  roA 

dau  geweft,  der  Patron  fpranh  wolt  (Wilb  .W«ll'Wur. 
^f«liieii4  maa  muert  doch  die  Zeit  annfehen,. 

vAtil  4hi|Ml«ra  tUf  i^rn  wir  voa  cUim»  ;Uad  fuer^ 
Ittbi  ytHHU.,  iiuitthiett  «her  ml  un&im  Weg.. 
i>a€h,  darumb  änckbti^iv  ij^if  dalSilbfteil  hmift  Caiio  ^dc . 
Puia  da  faoden  wir  «tUehe  Tchitl  die  vor  ctl!ch«n  ta.^ 
§eli  w«ite  mwyftrrt ,  dift«         die  unpei:Q  bej^chwärtec 
Wa^nfbOMi  y^m^miMk  «ifc  lira>:  iolUtfi.  aueße  gan- 
tz«f  Aiihc  tft|r  '«i<^^  m  AHUMWi#r  lMi0ii  in  der. 
Zeil  fpeilt  man  das  icWÖ*  ntü  HoU  und  frifoben  wat&v. 
du  ßa^b  «in  UtTpaHi^r .  4ei^  ser^^rub  «Biui  bey  ainem. 
Mkn  birtbel^ 

Aar  MlMindiM  .AiMtt  HfMT  tiin  «w^  mweßen  «bcr 
Wider  her^ii«  der  InaM^- iiejr  aiMm  ftttckh  ^crduie^,^ 
haiß  man  Sanndt  Petters  luiifel ,  haben  aber  nit  ge- 
MMMkiliri^  da  ertzaigted  ßch  vil  VÄftfb  Pfs^piiin  genannt, 
^  däm  Mtfbilteft  düi  SMfSm^  aiiM.winda  für  uo»«, 
ifHhk  ii»e  VMt  l^ng^n  jfmim  km^^ 

.      Den    Aindkßlen  naheufit  gegeft- Veff^^rieil  fecm 
%lk  ia;d«^  Hoch  Moer  dÄ$  man  der  Orlen  nent  Colvo 
dft.Uriln.  Jfarft  hmuMi;.^^  Wfh  .«la  Hin  groiles  Heer 
ge#ni  :ttiM^'  dl*  foiild^tidfr  l^lUii  ^aetf»  i^t  beTorg* 
te  mich  aus  yorigen  eirfombälltaii  ?  »^d  kam  dat  Ick 
bcforgte^  der  Windt  fterckl  ßch  ftundlicher   ailb  das 
dt«  -filMieadS        IU(  giangc^a,  und:  maOen  naciv  dfC/ 
U0  -Oairfa  Natttgai'  aui«  nadhi  dec"  üwülliiai^jwjr.  W 
Läird  g«flir»  ¥rm^  und  srMliil  WtBiM  tiMl  wir  vql«  . 
bracht ,  und  wo  wir  derleiben   Zeit  warn  befunden 
Wo  liob  der  Windt  aHb  £xttckit^  wie  tiitfU^  her  ^  To. 
kiMM»  wir  b«)r  der  Mofaf  gMri)arraliNdiiiifr#it.liüVin  kaui, 

tiiÄn  annckhern  muef,  d^r  dann  bey  der  nachi  gantitf 


Ige  ffiaew 

Pennckh  im  Meer,  die  man  bey  der  nacht  und  folcheiv  • 
wuetten  des  Meers  nie  fehen  khundt^  da&  alles  zuent« 
pfliehen  ^befchloflen' Sy  ih  MinOrloASi  die  liMi,ib'  an 
^«r  Unckhen  firitfen  Ug  zti  fatBti  «fe  wir  MUienthiiil* 
zum  fthumen 'wom ,  beriemn  lksll  diMr  die^faiffleudt 
und  bef'anndeni  Nachdem  der  Port  dafelbften  Ennge  , 
der  Windt  grof,  und  nuumals  (inßer  machten  Ee  wan 
annderfwo  fchadenn  ein^iiahM»«  lIcAa  dim  ^6agl  ab  ^ 
dtmit  das  Sckiffdie  iMtoM  «IIb  rittdM  hittr  fium- (all  ^• 
das  was  aber  im  ganng  darzue  der  grof  Windr  ver« 
hannden,  khamen  gar  hin  eu  dem  Lannd,  ainea  hohen 
abgefchnittnen  fi^ls,  da  war  kaia  tfofibung  atnigaday. 
MeaTchllchar  ß'dff  und  ErUdigüiig,  Vonudm  .m4  OoH 
liti  Wtinderttehcfi  RttlfB,  üWeftm  *wiir  twttibm  ^  der* 
halben  alle  fchififleudc  und  die  mer  dun  annder  verlieft 
Ten  alle  gehoriam  und  arbaii,  Gekickt  üch  aiu  jegU* 
diar  absMi.tsiaheii'y  anr'Hoi»  M  fjiiacr  aafiiMiUiiiiy  andt* 
•IIS  2«  fchwltmveii  feubannctM)  4mf  wardi  mm  ffattoa 
ünd  verhaiflen,  jamem  und  glagen  und  weetfe  eilicha 
Itundt^ain  Hifpanifcher  Kriegs  Haubtman  genaniSancta 
.    CruciSy  der  ftundc  bey  "dem  HinderAea  Segl  la  dmr' 
Pnp,  dar  nafis  danfblbm  9'egl  aufirihail,  vmA  üdiHe^ 
Via  9  das  g^at  aut,  dar  den  'Beaiaii  toder  toldt.rinArr 
hielt  Fol  ßch  darnach  richten,  Got  gab  guad  das  wir 
damit  voa   den   feilen    hlndan  kamen,   Torfton  uinf 
datt  bin  moflaft  dia  nacht  das  fcbiff  aUa-intUfibaa 
d<»ii'swcfan  IiiMn '  Matorka  und*  Misorlaa  mH.i^ert 
gelafznen  ^gtn  wakeln  laffen,  am  morgens  den  ^lll 
tag  fuern  wir  in  die  Insl  Maiorica  in  ainen  Port  odar 
.  Hafen  Aloudl  ganant»  dalaibft  lag  ata  Siati  aiiah,4l;cyp». 
nfl4^n  g^tfnt,  dahin  wavtü  41a  aw*  Nalra». -uMfiPT . 
mit  gefe^rttetfi  aitvav,  uiid.  fbldha  gefeslfifilillit  nll^iilyir.* 
Aanndcn ,  da  wolc  man  uns  nit  ainlalTen,  noch  jemand^ 
nahendt  au  uns  kumaa  lailen        bslorgtan  iKtf^WiUs^ 

aus 
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dsk  raftiindt-über  ^te-|;ebal>t  arbeit,  ^'  r-    .  ' 
I:*  .   Den  anntlern  tfagf^-fvium  wir  wid^r  nach  Barfalo* 
«a,  der*  Windt  h^iftch  zam  taill  puiaükdujk$  ß^HI^ 
dftt  InUwii  am  iUMmeit  StiMmrn^  («m« 
lA  dlr'6a«t  <fdie  Üatrdio^  Et.  fiilwn  t!»4<irapiib  ward 
Äi^/'Wip  vor  wi^  wurden  in^  d«r  nacht  hinzue  khu- 
menvNiveiilea  '  aiior  -di«  Sagin  .  faUe^,  M/ctA  .der  Windt 
Jim;|r  >wid«r*/vdlt»f.  jiaM  vor.  j^.  i^.xk  wvttun , 
AMrifr^XejrtrÖatfg  j8pliailip|naiiie  $Mftircckf ^4ai^  P|f);riM* 
iMf^iliiiiiMrlMr  fÄi  Aat,  und  nft  anndard  man 
dps'.rehüF  ringeln ,  warfen  yil  aus«  davzue  niueßen  wir 
4en  winde  oscb  faccn  ^  doff^triab.  ui^ti|j^  ^r^t 
iimvdici»  (i]Ml..iliifa«'^ue  (petr^O:.  bqimtf  4uerii 
ganntx  nacht  mit  aufgerpaneaa  Sfgli  m  mprgeas  .a^« 
^^irtM/wftn-'IlHtaa,*  muef^en  in  ain  Odtm  Port  flihen » 
.den  t^ioiAd.  na^|.  darin  hleib^y;  d^n^H^id^crn  roor^ip^ 
-hmM  imr  stK/daii  6;aK.  aliab  laUir^  »iMJft  #  mueAc^  A^bt 
tlign«fa^l«Hims  idel  Ulbv»  Ibinfiin«  k#tlm  vaft  auf* 
^ak^rt»  da  fannden  wir  die  koftlicbcn  grollen  Margran 
0{)fel,  ^nd  deimc^cht  auch  andere  notturf!t ;  Es  warati 
viU  fütiMUshm  Im  diMk  StütJ^iiild  «in  BabftUobt  §1^4 
dia  Sy  Qftt«iat«iWHiiw,  w«D"aiu,Scbiili^4liMl.  Tf^* 
ikm  lAklirW^r  düt^iCuti)  •  namen  By  ml'  ih^nda« ,  das 
HdtM'  fdll  wider  die  Un^glaubigen   gebraucht  werden  ^ 
^rumb  erbueb  Üch  a^n  kriag  umb  des  Ui^pani^r  Qu^ik» 
dar  in  Sardinim  geftorban  nnd»  iwgiabwf  .mUifuUi  jcf* 
%xi^h'4k^^'iin  äi^älit^i  d«a  A  hnh^m  MatirelMil  dber 
Herr  Niclätzen  V6Vi  Tharn  »nit  plonTen  weren  gdofi^li 
kamen,  mnh  das  Kr  tlem  Moer  Richter  die  .  kaltan 
ifaih  j  dar  unfer  «kUtiil  lbhÜa^danil>>fiak>  m«dito^gf«i^ 
föM  fUrfir  Men  liM«flMii«rMfte%  «Ir^  ik.^ähtr.  TaHi 
iiianrfhait  nmf » Vek»nnnffV  gab  das  Er  n]t' liiilde©  Äch 
trat»  das  By  hab^it^  walten ,  J^r  t'aitch.  fein^  weer  joii, 
'     ^  M  3         '  zuakht. 


föhwarlichcs  cruolgt,     i  ?    -  •  •  ?  t  il> 

'  Am  ächten  4ag  fuern  wir  wider  ▼on  danneii,  und 
'^tHä-  ssimlicti  <  WMie»;  wir  Jähen  bßf  aoht  Jchüfim.  im 
?Mb^»  di«  aU  M#Sue^9«MKitii'jfMur«ii,  and  *wi4«i  aus 
^ern,  ab^'lf>^  i^ld  '%qr.  ad»  kUmt  kimos  «kaanefa,  da 

e^Kzaigt  fich  der  Himel^ls  ain  V^eindt ,  und  der  Wjndt 
^Wider  uns  ,  mu^Ilea  wider  in  Maiorica  ziehen, 'zu  der 
^9ttt'dl6  d^  NAtaa»  li^it,  blibm  abat  bty  aajit.*ta«Mi 
^Mtxi'^-  und'  Erllall  gühalMiil  datetbiWeghaa^fr 

kam  all«s  in  unfer  H erbfer^i  ,^iaill  in  I^otten  nli^iigen 
'^'Köckhen  mit  Kappen  untterzogen  mit  Uärmlen  :wie  zu 
'Wiehil  die  'Doctores  der  £rt^ey.  faa&aiiitgliaii 'traget^, 
IfgtaiBiaMtiigJAtob,  ttDcti  aiftufdialw»  ift  iwalaii 

Wie  ain  St€te»^ch ,  ib«^  tciMg,    ^        *     •  ^  •    '  . 
«       Am  Erftcn  Nouember  faern-^ir*  von  Maiofioar, 
^uikI  kamen  api  dritten  deffelb^n  gen  BarüUona;  alfo 
bilMi  Ydf  ^i'Eir4tgeli,^iai»4ittft«'WaffBo^  md  fiaM^ 
Vider  itfna  g^lMibf  j  «dan  anlka  ttiVi«  jamtr  ^illtif|d^ 

worden,  dann  die  Tautfchea  Köeb  InidmNt  .tiit:Ritt.kUi^ 

'ilMii  Fear  kochen,  den  Sterb  die  Veinds  forg  ,  und 
fahter  ain  Menfiibr-^euerUcUl^  Übarfteen  iaU»  d^ 

'Där^Kajrikriwit  ichtjannrar  <w  iiMpn:rgahaift      .  . 

'  «  •  .IPTif  'ftliifcian  aittdarihalba.»^  Mtelti^r  df 
Re  ain  Stätle, '  darin  der  Kayfer  was,  lieflTon  '  unfer 
ankhunft  antzaigea*  und  patea  uaub  befiihaidi^  W 
BaiMana  ftarba  :a«irMi,':  i  .  '  f-:^  «ti  -i  • 

•  o  Bl»  Kay.  Ha),  fehilkl  M  m  Ofa£  VMIfeiV  vo« 

•MonntfoFt,  den  Prohß  IWB  <:aftl,  und  den  Meteney  ^ 
tiela  uns  mit  fonndern  Gnaden  emphaheq ,  am  Sepi)(i^i| 

-tagidaiiUban.  Moiiau  waifdfii' Jiirir  .fii^geiaAfo  .wd  yavr 

hört;  dkr.d|aift[^  M  tm.  wmm  fiMpit^»  9«  d<r 
l>vaaoh  iii4Ii(|MiiiÜii  dim  Kayfir  dia  Hamide  an  .kdi^ 

.fei^L,  w|r  ii|ocl3if«a  uti$  gl^i^hwo^  aucj)  d^fpach  fehle» 
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Ifen»  aber  fein  Maj.  &c.  wurdt  dir.  H4undt  abziehe« 
jgifi  Ji\t  .kuOTeii  laflea^  Sein  Maj.  Hundt  aueh  aiif 
li^^  «pate  npB  die  H|]^di  üeent,  darnach  ratt  Oo^tor 
Sibenl^urger,  das»  all^s  dem  KayAsr  und  feinen  Räten 
j;^it^jgeficll ,  die  Imc  der  reden  vergundlea  haben,  dal 
mv  hn  furnam  zu  reden  nit  gefehea^  villeicht  audi 
Alt  verAanden  Ich  hab  nit  ain  worc  gewift  WM>  tf 
fff^en  ^»wuhl»  wir  r;ivai;o,.iii..  xU  ia^^n  ait  gleitfiheli^' 
davon  vil  fchreiben  war,  uns  begegnetten  au€l| 
^Uitwuften,  dara^b.wir  wol  vcrft^enden  das  die  kay^. 
l^^^.-id»ii4  gefa^^^,  ip€ib»btr  an  e|(jc)^r  ^and  HandliMi»' 

an  ^er  P^oizt  gax'.(f ald  fach  unferer  AnkbunfK 

I**.'  Jeglichen  ward  ain  Samet  zu  ainem  klaidt  gege- 
,  und  d^.r  Hairer  piacht  uns  -wider  feine  Oratprt^ 

nff4  f  otr^baffbni.t;  t^U      dem  L^99§^ 

^y.on  er  gefchicktiiwat«  wir  namea-unfism  Weeg  dnrjch 

Fr3r.:kre!ch  denrwir  vor  gefchichen,  denn  unfere  Lannd 
pe^orgten  fleh  derlelb  Khunig  wurde  uns  nit  paHiren^ 
(cuinder  aufhalten  iaOen,  weil  ^liai  Podt  zu  Lintz  a,ufm 
H^^litn  watdt«  der  »Hungern,  in  Khunig  Luttwir 
geb  zoch^  ,dtr  waaV  halben,  ain»  npmifcbw  Khwnigf 
nach  abfterben  Maximilians, 

• 

*  '   \    .  Zug  Hifpanieii. 

Jkm  NewuEehgnden  Dacember.  .:a^^eti  wir.  itva 
zu  Martorell   ain  fleckhen   ligt  bey  ainar  Teutfbhei| 

meil  für  MoÜn  de  re  (linaus  da  wir  die  zeit  her  ge» 
legen  fein  &c.  kamen  gen  Rockha  ^^jga^eilt  Salfalona 
a .  meii*  Ca^lrickb  und  in.  die  Sut  jCleraiiaf  Latteinifch 
^erii|idta,v  , .»  . 

Gen  Ungeres  ain  Stätl  da  werden  wir  aufgehal- 
ten, umb  das  der  Pd^ron  unfers  iUiiifs  fich  beclagte«  . 
das  ImQ  «it  liazaUt  war*  wardan«  das  er  aus  dem  fchiif 

M  4    ■  daf- 


KAlb  zu  Tin  gern  Auswerflf^n  liet  mtteAn,  und  Müeh 

bewilligt  hetten  dalTelb  helffen  zubezallen ,  Ich  trm«t 
den  Richter  und  rat  das  Sy  uns  paten  Innen  zuuer- 
Jgeben,  und  Tollen  nur  hin  xih^n,  da  zu  bogaros  foU 
Upb'ciibebeil  RafiKan  von  dann  zV<>'meiU  Ift  Jmiok'^ 
Wat,  und  drey  mbill  gen  Bolen,  dat '  aOet  bt 

Bumiian,        '   -  •  .V  .  ■       •   .  ,  .  •  .. 

ÜTinrer  etlich  vcrritten  uns   in    ain  Stat  auf  die 
f^tß  flandt  baHl  Eina  dftrin  äiki  Biftumb,  da  watM 

W "aift  IfeiH^ßd  'WdnMbr-Ab^ndt  M  und 
Mtstten  gangen,  di-^lil'dA»  P'rätfe^^  Wän  cirter  gelporn'* 
0er  in  die  Kifchen'geet  fo  laufen  die  puiben  zue  und 
gurten  den  die  fporn  ab»  aU  dem  Doetor  gefchach 
'"  '^  Am  WMnaehitKg  ritten  wir  genPlu^pmiarir,  dm 
fiägfte^'  'ta%  ^rnach'  Aibeflfeit  wir  Wider  fbr  recht  mit 
dem  Patron,  die  von  der  Stat  fchtckten  anTehitch» 
^hd  wolge^chihte  alii  Iren  mittle  biUnndt  nit  für  übel 
kvt  l^dbcW;  ditr  ll^^reyhaitten  vdireii/ftUb,  das  Sy  de« 
|CHbm(g  fein  gilet  aufhielten.  Wo  jemanndt  um  fbhuU 
den  C tagte.  Wir  foBeYi  lin»  nit  befbhwäm  für  Sy  zu 
)(humen  das  thetten' wir  und  Warden  Ich' fambt  Doc» 
ior'  Sibenbiirger  erpatten  avif  dio  Slat  da  Sy  gemaiilig* 
lieh  das  Repbt  haiteii»  zu  l^hunten,  da  Ibzten  9y  nnr 
ßm  hogden,  war  umb  Itecht  Zeit  zu  Abennt,  wir 
warn  ledig  als  die  gelknndten ,  weit  Er  uns  fprucli  * 
inil  erlallcn,  mocht  die  bey  unferm  ordennlichen  ge» 
ficht  erfuecheti»  Im  gefiphach  doch  nit  all^r  (kchen 
Recbt;  pt  kette  auch  was  darglelehen  ^lib  auch  un- 
bezaUt,  am  Widei4|aim '  geeA  f(>rleht  Br  liette  fleh  des  * 
gegen  mir  über  die  gehabt  freundtfchafft  nit  verfehen^ 
dairwider  Tagt  Ime,  Ich  bette  mich  vil  n^indcr  des  si| 

Im  verlhheii,  das  Er  mich  gleich  mit  den  annderii  au 
Vegeree  verpoueo^  und  fetzo  ip  Mht  (uiifleB  kbumen« 

|b  Ißk,  Itti*         Aie  uic|i|s  (bbvldlg  werben» 

vcr-  ' 


f 
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vnliaiflbi  Ani  ittkh  )eder  «rtt  e^ottoi  aAf'^Otft  .ftdM^ 

nen  mit  Ime  zuuergteichen ,  wo  «r  v»rfiMiiilt*>  dM  M 
Ime  fchuldlg  wäre,  hett  Er  mich  von  den  anndern 
WSgeTundert  ^  (b  het  Ich>  nit  Urfocli  geliabt  wlcksr  Ine 
SU  hmnUleii»  die  (achen  wtett  in«  dwniaifiiv;:i'S^wil^ 
Hcheii  iifterMlgt;  DiriMh -«ngMi  wil'  gM'lMil»  da« 
vtfizte  Sclilofz  an  der  grariiteen ,  das  man  Uns  inwc»* 
dtg  und  auswendig  allenthalbea  durchfehen  liefz^,  i 
Darmicfil  Jamen  wir' in  Franckrmii«  f«i  JloitoiM^. 
«in  ToUr  vsftis  rlSMtftt^  da  .Ciiidtm  wir  -alia.^Q-iW« 
'  rer4  DitmiiW  ^iMfcUir  kB*  der  «fUtf  »lid  IMAlciilirli  in 
fchifieo  If o  jdaider  gar  al^tragea.      *.  -  /'  <- 

"soii  Y.'N  ?-..».  «  •   •  ••  ..*.'»  •»/  *' 

Z     %     2  O« 

-^  Am  'Erden  Janaary  zugen  whr  von-Narbonsr,  fU« 
jftxi  Uber  ain  WadTer  Andt -gmant,  und  dan  gen  Po^ 
Am  »B^^Ubmr  ImailW  abtoA  alh  WaA»  Stm 
md  %tn'lgiiam^^ Um 

l^ifiAnMen  über  den  iBhaiiten  oder  Riiodaituni 
^ehorl  dem.  PabR.  zoi  Siben  gen  Carpentraf  vier,  gen 
Maicena  drey,  darnach  Über  ain  WafiTer  hat~ain: 
^  kvbt  ^wMmHamt  meil «  lAUbO»  fbil  tek  diHL  Del« 
phlnat  asfalMe  und' xba  ^en  .WAes -'ainK-inril*'Hiioch 
vil  felb  gewaxfnen  LaaenndJ^  dan  wider  über  ain 
hohen  Perg  ai^lt  /Lauenndl  gen.  Fopera  6.  'mail^  geii 
Toiai;  6  meil^«  Ji/ka  Sorlbi^  in«ik,l;0ii  A111U10W4.MI 
ate  Piami  Ebtrdfai  gaii;BriaHMtf?6>  tea««  dt»  fW|[ 
MofifM  g^ntner^    *      i  it      '    '  - 

Am  Vierzefaenndcn  ain  iiteill  in  das  dorff  -  da  die 
Paurh  mit  Jciainm  laJuiitiett  gericht  fein  die  lieadi  •dci 
Herrn '^Ihafi  dia  .gimsaHod»  ulid  ftickel.  almliiBrä «  adi 
ma  «dwiK  Aa  fbirich  «odef-Mlim  Ande»  llee^ 
swiktichca  kvtflfon^  die  Ime  gajr  undec^  die  VeoUen-geen^, 

der 
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ndt4ib«^f.iib  «kiM»  Aicktlii  d«eh,  .  • 

Send  .'ifeet  der  Weg  der- ftickl  halben  Yi in  und 
wi^er  das  niMl  langl^m  biaall .  kumbt ,  (ein  daii  zw<l 
iQfltU  gen  Sannt  Suranaa/  • 

.  Am.Smi^9hmriima,:fni^^'Mwu^  Sophoi 
LamMte      mail  m  ain  Sufa  genant,  das  Lannd 

nent  man  Piomont  weUefi  nit  Wallen  genent  werden^ 
•lUilmmitt  »ai^h  die  anndar  Itrailen  aua  Franckenreich 
aber  (dton  4f«rg  8mM^  d%numtä  Viliana^. 

ligt  «B  rMtefffiil  «vHiaieir  McfIciKl  itiid -^mhm,  dar* 
nach  gert  Riuola ,  Turin  über  den  Phad  Joder  Pedum 
3  wäUifch  meil,  man  zeucht  zwifchen  zwaier  Gepirg  " 
hintztliiB  Schaba  das .4»!  j^t^nac^  derriecfateii  Hamidt 
diircb  das  gauu  wäÜiföli  Lanlide.,  das  «imder  laft  fidf 
iMben  dem  wälliBshen  Lanndt  ab  an  der  Hnekhen  feit« 
ten  VQn  Schaba  auf  dori  wellifche  meill  iü  Rtvola  da 
tmt*  fiett  '^  firafl(bn:s«akitld«üaad  und  G^oa  4«^ 

tad'^'3#lilifl^  mM  ^  CiliaiiA,  Sr  GcvnAan  17  w«l» 

lifche  meill,  BerfeOt  aiv  Sarnum  das  Waüer  bintzt  her 
^ophoiiTr  Xanud, 

•>  i  Am  AiiiuiidzwiBiitsrfiAin  in  Rlarkitmr  'Gepwt , 
ifatthfHdtMria.  am   Aaf,  gen  iMfidte«  «sd  ^aim  fcrt 

man  .am  WaflTer  gen  Maylanndt, 

Ani  ^nfundzw^intzigiflen  gen  Caffan  10  wellircba 
neii,  ;««  'der  Ada  hintzt  h^.  iß  es  Mailendifsb»  gen  , 
liUftiaisS  Biain*  lurBfvflb  i«  nieiU  ift  W«iiedi(ch, 
Pontz  11  mein,  ä  San  Marto  gea  PisklMNNi«  aiii  Gardr^ 
(ffe  lö  welliTche  meill ,  und  auf  die  Ferner  Haidt  gen 
llfini  S  metU»  ain  mechtige  Stat  die  SIz  nUdt  dardurch 
da  alRtt  Urir  das  froinul,  wd  foenr  gMl  BMie  fiellb 
|0  mdtl»'  SiltdM  zugen  nioh  Innfprugg  ^  IbhsaMI  ami* 

als  ^aauilich  Steycer^  Kornuer«  uud  Graiuer  nach 

^        .  Vin- 
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•  r  wAoi  £TftiQtt  Februaay  gen  Kuniglan  6  meill  über 
tätn  fMatea  o4«ltPla0effitz  Lienitt       der  Ltn^ 

'suiiii  10  melU«  gen  Spenbtrg  «der  Spüberf  m  d«r 
Talment  to  meill,«  fbr  fkm  Daniel  iwilbhen  Afoph 

nnd  Clamaun  durch  Peifcheldorff  gen  Vilach  ao  meil 


i.j  y^ikn.  TW««Rt5''«^^       wider  K|krmMll?»t*^Äi* 

/^VUfr  •#•»'7  i:  ■    ,  .1:  .  • 

*^Delrelbeo''liurf  im  Jutio  zu  dem  KHiimg  Lndwfr 
gen  gen  Hungern,  durch,  die  Oberden  des  £rwelten 
RomifiMien  Kliunigs  ^nd^  ku]ifl%if  en  Kayfers  Comifla« 
mit  edmAllffliHlteftVgelUbea    nachdem  ätr^  tt'utti^ 

in  Beham  ^raifen^  weit  wichtige  fachen  zu  .hanndlen^ 
fambc  Herrn  Jan  Mraxi,  dahin  dan  des  Kunigs  tu 
Prolin  .  aqch^  derhalben  Po  gefchiekc  waren» 

iin4  f^iendien  ^äa  sn  "Presburg  gar  in  September ,  wir 
betten  auch  beuelh  dem  Khunig  antzutzaigen ,  das  Khu- 
nig  K^rl  aMS  Hifi^anien  am  KrRta  Juny  im  Nideilaimdc 
ankhumen  was,. 

In  qeai  Jahr  ward  .dem'lCtiunig  zu  Polln  leuv  Sun 
auch  Sigmund  genant  gebprn ,  Herr  Andre  von  Tau- 
tj^uf  dar ,  P9lflifq)j  orator,  \  • "  . 

/  ,^    tanniftag  Jfcu  CU^fternetrburg.  , 

\  ln:i  Sept9m)M>r  ward  ain  Lai¥¥iUS  in  Oüerreich  geil 

GleflMMiipbMtfiteiiß^JiieMie^iiegjo^^^  deMn  wa«. 
rfen<>wiigarif<i  yefiiifidenei>»>CyagSiyMwndt  von  Hagi; , 
ÜLa^f  lyiaji  Qf|||lAr^Sie]J|^r,  H^£r  Y^^itfi^lm  ScI^rat,  ^nd  Jcl^ 

da 
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dt  wolun  «ilüolii  wcy!h  M»ttt$  mith^m  mmMlm 
sCi^mrf  Ain,  ikr*  Otehoii»  hailKn  .  1«  IIH|toiiiinv  *  im« 

loten  des  Sy  mit  Tpot  muellen  abrieten,  iinde  «rnoddM^ 
tiach  das  Erfchrocklich  geriebt  riU  über  Sy  ergangen  ^  * 

JaetH  Icii  mir  dodt^ubgmuoiaii  wid«r  4ie&Ubi»ir  M 
imiiidle^ki  '**  .1         jtMf«.*»»^/'  »  <  ;  t..  n;?Vti 

In  Oetober  bin  Ich  nebmi  Honcil  Hanftn  (bi^ili 
iHöckttaiW  &i;niide9org^ii  'tmeni  ftiAT^^rtf^^orge» 

von  Puecham  zu  Raps  &c.  gen  Prefpdrg  iü  dem  KhiA«  ' 
nig  gefchiekt,  die  fra>Ven  Gerdriu^teii  von  WeyPprack 
belangtndt,  die  Herr  Jurfackb' Tarmokho  in  Oiierreioli. 
uö4,fiumc|.^li<*e|^ii^^%^ 

^     Der  ICrwelt«  Homitbtier  KAyfer  d«4  ^dec  Tüm^^^ 
ilt  «tit  Hifpanien  gefebifA:  und  in  ^id^l^ni^en'.'V^* 
l^bumen  ,    am    KrHoo   Juny    im    1620/    Hnd  dau 
Acb  gekhrannt  aU  Romifcher  KKun(g,  darnach  blett 
deii  firfteo  Reicbstag  2«;  Wuriabs  ,  daie^J^eßbin  blfi  Icn 
von  fehler  MaJ.  &c.  erudrderti'daruik6i''mi^b'W  Lann^' 
khawitz  in  Steyr  in  den  letzten  lägen  Ja;iuai*y  erüebt^, 
den  Weeg  genomen  über  die  Alben  nacli  Judennburg,' 
PeU  über  den  Tbaurh  ^en  Roteman,  Schladming,  Ra*' 
(Ut,  Saltcburg,  Lofert,  Sant  JoliahW  Wergt^  il^ebtfr|^'^ 
Schwab  f  Infprug,  Tels,  Rei  ta,  Kembten^^Mamingen/^ 
Ulm  ,  über  die  Tunaw,  Gepingen,  Eslingen,  Confiat, 
Maulprun>  Speyr  über  den  Reio^  uurd' dann'  an  dem 
gefeuteo  tag  Sartt  jiUftlliM  gib  iWuMfeTiwMMMnV 
4ite  Uf^keh  «ehrer  «rao^rAm^;       -  ^dken  vermiß  Ml 
(eben  Kayfof  MaxuitUs^ns  aafgericht  zuuolusieh^n ,  nantf»^ 
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lieben  hat  Jovt  ^on  Egkh  die  Haubtmanfchaf!^  Görtz 
rfUiui  Graf  Hoyrn  von  MaoifelUt  abgetretUn.  haben  4, 

4»ß  .(MI  :49m  Mmrv  Fvmutt  vq»  JUftiaU  voa  cUa  Gr«« 
Wfgtn  mü  «llichMi  Condictontn ,  'Inftfadbt  der 

von  Eekh  foU  Tybeynj.  dargegen  eingenoinen  haben, 
Hahns  HoiSer  für  Tyben  die  Graffchaff^  Mitterburg^, 
und  ;Hant.  yo^:  der  Dur.  § tg«o  Mitterburg'  M^rnfels  in  . 
Iterreui^  iäß  iMiner  Gebrtitder  und  mtia  Evh  w«s> 
darftier  nna  di#  HerfchaA  Keyperg  fn  Steyr  mit  ann- 
dem  Guettem  in  gleichem  wcrd  Erblichen  gegeben 
jMtte  foUen  y^cd^a,  die  fachen  hat  lieh  iaag  v«rtsg-i 
gaM«  mf.wMt^t  seit  bimMh  «U  der  AUtn  f^atte  ainer  - 
m  dea JUieteCmergericlic  g^firtsi  würden »  neben  anii*; 
dern  Ratten,  die  gerichtlichen  facfhen  helffen  zu  urtein, 

Ana  dem  obengemeiten. Vertrag  ward  nicbts,  der. 
Xi^HbrnWomndie  mish:  sii.Aittm  Lnind'iUl^  im  JFur- 
fioftbnnb  Steyr ,  gab  teir  den.  befteU  Brieff,  verfiehneif 
mir  nmn  Zerung  zu  hetxallen  und  ward, damit  gefer- 
tigt,  Derfelben  zeit  ward  £ruhertzog  Ferdinannd  des. 
lUyfer  Brueder  aus  dtein  NiderlnnmU  btif^ueft  und  .kam 
gßm  Yiw/mfb^f  da  loh^  «Wh  leiner  Dnr/^kuehtiekail 
ah  mfinem  reeklen  nauiHielmi  Srb)ierrn  und  Lnande-' 
furften  ertzaigt,  und  bieuolhen  hab  darnach  nam  Ich 
nieia  Waag,  widernmb  von  Wurmbs  am  Siebenden 
Mqr  f^H  At^nlßm  drtir  jpiiD»  9m  Spejir  dr«y«  ftfl^ 
Pönal  ,  drey,  gen  Frectn  lewo,  gen  Knniclingen  ain  hal-' 
be,   dafelbßen  fein  yor  gar  wenig  tagen  «tiiche  auch, 
des  Kayfer»  Qienner  gefangen  hingefurdt  worden,  ge^, 
Vabingen  a^  neil  £ailn§en  (^n€^  gen  Geislingen  fünf, 
gen  Purgna  hniip  gen  A^gfjpilrg  Umf ,  gen  Indevllorff 
f^nf,  geii  F|>eyfing  drey,  gen  Lanndihuet  riii,  gen 
Jgghenfelden    Sex ,  gen    PoklChgen  funffthalbe  ^   gen  , 
PalTaw  .   4m»  fß^  Af«Mii  Ötoftr- ^UoU.  vier  . 

•     •  • 
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ich  belib  da  hititzt  Ertzhert^o^  FerdiHmrittd  k«m<f/ 
dann  da  wartetceu  Teiuer  Durchleuchtigkait  Pratrclt  iHid  < 
ichweitor-  Ibuuigia  Mari«,  alf«  hickt  IMH  mmMMkck^ 
llkaiu  MocIitMU  am  S«iiittt|i-' dar  HeiHgeiir  DiAajiktek*i»^ 
das  ^af  tlepr'8<«  und  fiBwairttaigft  ta^  May  bifi'fcei'faf*^ 
aber  Hoehzeu  aui'  nibiii  [elbll  Koften  bliben,  'darnach 
aam  Ich  den  W«eg  nach  Sieyr  vidr  «tt^iU^y'  Iblh  Cafscen  • 
viar,  in  da»  ludar  EtfWiüpm»  Se&, '  ga»  «LaaWa  viMi  « 
imd  den  nagOen  Weeg  Sex  Main  gan  Oi^U  '^  'x-s--  o 
•   '      Die  Furliiicli  Durchieuciitickait  hielt  einen  Lannd«>  . 
tag 'ZU   Perreiibeug  dahin  waren- baide«  Lanildl^  Oitef'<i(  ^ 
raioh  iHid  oi>  dar  Umm  Mckiedaa,  niikck  diai^  wieder« 
^aaricMto.  —  -«--in  OOarraieh  und  WiMr  aini  *#. 
pflieiit  von  denfelbenan,  darnach  hielt  man  den  Lannd« - 
tag  zu  Grätz  da  (chwuer  der  Lanndsfurft  der  Lannc^t« 
Ichafft ,  daraaob  fisk wtia^  am  Lanndtitbaffi^  •  tea widai^ 
moh  alM  gdtrauab  Ae*.  \:    .  « 

Maahdean  i-Miah  AbAatban  iCayfer  MiathniliiNri  äbk* 
jeglich  JLantidt  fein  (bnndere  Ordnung  furgenomen  und 
hintzt  der  J^urlien  ankunfft  gehaUeuj  hat  ain  Lanudfc«! 
(abaffk  Ui  :&tbya«4rer  UanndkMig-  dam  -F|ittei>  weUaa.  ' 
bariabeen;  wid  »Ir  aar  mn  ta^icavoii  angefagt  Col« 
chen  Bericht  offenlicheu  in  Latein  zu  thuen«  das  mir 
gUich  wol  kurtz  geaueg  geweli,  iiab  denpocbt  dem  ' 
V^^landb,  ibichs  f  gel  giBibait«(b  gvat- Itli  dag  gt«. 
knndc,  dar  ArüekhaMMndvvill  gewaft^  atfo  daiiff  ae»- 
liehe  felbs '''vermainten  es  war  zu  lang  gewefti  To  g0- 
braach  ich  mich  dec  uiänaiburffugen  wori  ak» : 

^     Der  Lanndsfurft  eiltÄ  widet  zu  dem  Kayftfr,  ihn 
die  Nidftrlanndt  ßcK  der  Erbfchafft  zu  vergleichen  j  hat 
4^m*  Hejrrir  vom  Sytiifll  dem  Oberftcü  Ctoirer  •  <oder* 
iuuMiii^  ttiit  ittur  jiaildiea,  and  bcgera  laflba  ,  leb 

•  lai*  . 
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feiner  Durchleaehtigkaic  diefelb  Raifz  diennen  und  mit 
siefatn,  dt§  lokk  mich  gleichvt'ot  bewilligt ,  mit  bi|  welll 
leh  in  Haniidlttag  ftaennde  mich  cttbehcyraten ,  pate- 
Ich  befurderung  damit  Ich  ain  Ende  darin  trUnngte « 
da»;  gefchach ,  und  hab  mich  am  Sibenden  Octobris 
verlprochen,  und  zoch  mit  am  Aehzehennden  Octobrit 
Aftvch  RAnidtftil  da  daan  aiich  ain  Laimdtag  gehalten 
Wardt  and  fWrt'  aaf  nach  Infprug,  Ülm  durch  däa 
Lännd  Wirtenberg  das  der  Schwabifch  Pundt  einge- 
nommen, und  dem  Kay  Ter  zuegeßeilt  hette,  und  nach 
Speyr,  Wurmht»  Mäau Kölln,  den  Rein  ab  auf  Tedrn, 
Ach,  Ifaftriahy  Lauen,  g«n  PruftI,  und' darnach  auch  gen 
Gennt'  und  wider  nach  Prufsl ,  dafeihfien  an  fant  Ann-j 
dreea  tag  hielt  der  Kayfer  mit  feinen  Gebruedem  des 
Ordens  de«  gülden  Vlielk  ain  Hochzeitlichen  tag.  ^ 

An  der  verglichen  Bch  die  Gehruedtt  Han- 
ftn  und  Khunig  ihra  ErbPchaflH  bruederltch.  '  "  * 
•  '  Acht  Mentzifch  Haller  machen  ain  Ridertrifch 
phening.  Nein  Menteifch  Haller  'machen  ain  fchiUiug^^ 
ib  man  mit  klainer  muntfoh  ali  Hailern  tEallt^'fo  'gibt 
man  Secht  und  tswaintzig  redrtrirch*Pfeningfur  ain  UalT 
Gulden,  fo  man  aber  mit  grober  Muntfch  als  Patzea 
taallt  gilt  der  tzaUgulden  Sieben  und  tzwain^ig  Phening^ 

Dafelbliett  erlangt  Ich  {lelTerun^  meines  I^atnens, 
Wappen  an  ged'echtnuft  der  fcefch^ehen  Üiehft  uiiH  *an*. 
raitzung  meinen  nachkumen,  Sich  iluch  in  Öienfte  zu- 
•rgeben»  daher  der  Adl  und  erhohung  der  gefchlechc 
komme  u|id  nit  anÜaims  den  wolluß  obzuliegen  bleiben/ 

Ich  hab  äach'  hi^r  Erfameh.LandrcEaA  in'  Step^r 

Yier  li'eyhatt  beflanliAg  daftlbl^ii' ^tangt,  und  den 

Stempel  zu  dem  gülden  Majeftät  Infigl  bezallt ,  und  das 
Gold  darzue  geben,  item  für  den  Stempel  t7alt  i  gul-' 

den  4  UHber»  itam  Gold  au  4^         ^>  .JDuoaten  96 
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.Stubtr^  itffQ  Maxlmi1iAno^Ti«n(yiv«iiolStci;fUrlo  daort^ 

£r  der  Sachen  foilicitirt  hat  wider  laS  gülden  &c. 

\yif  Karl  d^er^  Fj^gft  voa  Gotteg  i^aflfiti  ErweU 
ter  Komirgher  Ka)r(er  £u,,i|J[leii  Zeiten  merer  <le»:K«ig|ijf 
in  {i^r|Batiien..;&v.Hirpai¥en  zu  CaßiUan  zu  Ar^§M9| 
zu  Leon,  beider  SlcUjen  zu  Ihentlalem,  zu  Hungern, 
Dalniacien,^  zu  Croacieii  zu  Nouarra  zu  Granaten,  zu 
Toiletten,  zu  Valletz,  zu   Gallcien,  Maioricarum ,  zi4 
Hifpaiis,  Sardinie»  .CordjLibie»  Cqir(U:(|  MtigCM»,  GMi}i||j|[ 
Algaronj  Algetzlre»  ,zu  Gibraltiuris ,  und  der  ItiTuIcTii 
Canarie,  auch  der  Infuleu  Indiarum  ^  und  Terrefirme^ 
"des  IjAoers  Oceapi  &c.  Khunig^^  i£rtzherzQ|^  m  Ofter^ 
reicht  Hertzo^       Burgundi«  fu. ,  Uff ffßijcjiff  fu  Bi^ 
^afinti       StieyVf .  K^mndteii, .  Gr^,  Limburg»  lokm^ 
tsemburg  ,  Geldern ,  Wartennberg  ,  Colabrie ,  Ath^na«^ 
rum,  Neupatrien ,  Graß*  zu  flandcrn,  zu  Habfpurg,  zu 
TyroU,  Görtz,  Barliion^^  zu  Arth  eis,  und  Burgundj^| 
Pfaltsgr|;ne  zu  Henigaw»  zu  Hoilaiid^»  'a;u.  Seei^ndt« 
SU  P^erdt,'  zu  Kibur^,  zu  Nainur,  au  Roffilioui  zu 
Territan,  und  Zutphe^,  Laundgraue  in  Eifas,  Marg- 
graue zu  Burgaw^  zu  Oridani,  zu  Gotziani^  und  d^a 
heilijgSen  ^  llomilchei^^  Reichs  Furft,  «u  Schwaben  g  si» 
Kathakiiiia»  Afturian,  Herr  in  Frieslai^ndt^  Äuf  der 
Windifchen  MarcTi ,  zu  Pörtenaw,  zu  Bilbaie^  zu  Mo« 
uia^  zu  Sahns»  zu  Tripoll  und  zu  Mecheln  &c.  Be* 
khennen  fiur  uns  und  unfur  nacbkomen  am  Reiche 
ofianliah  mit  dieCem  BrieC^  und  thuen  kundt  allerme« 
Iii  glich,  wiewoi  Vfir  au«  angeobmner  ^uett^  und  Kay«.  « 
Ibrlicher  mildi^^ait  altzeit  genaij^t  fein  allen   und  Jeg- 
l^hpn  unrern         dpa  Reichs V  au/ch  unl^  Ej-bJichcn 
j^urff rn',  ^^tlK|U4^i jSahulth^ilTs?!:^  flfirieroi^iftern s 
&ioht«rn ,  BaUa  y;ZJCbttnigcit'  der. '  yVs^^n  Brhalden  « 
.  JPerfcu^ndeq ,  ßürjirii  und  ger^aiaden,  und  fonnft  al« 
Itsuj^^^sU  unrern  nnd  des  Reich«»  und  unnfcr  £rb* 

Uohaa 
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iich^h  Furrtenlhumt  und  Lande  Unterthaneft  und  g^s 
trewcn,    in  was  wirden  ftats  oder  wefens  die  fetni 
£jriinl}Uch  mit  diefem  hr'M  utid  wellen,  dat  Sy  Jorgen; 
Hfiinreii,  Sigmunden  und  Wiihalm  geb^üeder  uad. 
Wernhardin  von  HcrbfcrRairi  Gevettern,  und  Ir  EellcH' 
leibs  Erben  und  deiTelben  Erbens  in  Ewig  zeit  an  den 
obbeßlnlbten  unfern  kayrerUohen  ,^n|idea  freyhaitten;^ 
gonnung  und  erlat^bnus^  der  obgienan^il  Yerkerungi- 
Vcr&nderutig  tind.  palferung  Ir^r  Erblictien  v/appen  nnd- 
Clainat,  auch  gebrauchung  Irer  Sigl  und  Petfchdften 
Üiit  rotten  und  anndern  Wachs  nicht  irren  noch  hin-  , 
fä^fn  ,  found^r  Sy  c^r.  aller  und  Jeg^U^h^r  .     .^^^M  , 
bnd  oh  iiri-utig  g^birälieheil  geniefleri»  iiiid  gl^litzlichek  , 
dabe^  bleiben  lafTen;  und  fich  des  nit  fetzen  noch  wi*  . 
Öerh  ,  auch  dawider  nit  Jthueil  i)och  jema|ids  anderoi 
jtethu^ti.j^eftatieii»  >n  kAlfi  weifö^  alp  lieb  4iiifm  jegUr  ; 
thenn  fey  linfer  und  dei.  Heichs  (bhwqr  .  ungnad  und 
ftraff,  audi  ein  Peeii,  i^amlich  vi^rtzig  Marckh  lottiga  . 
gqlds  jtuuernleiden ,  die  ein  jeder  fo  ofFt  er  frauennlicli  .  " 
hi^ideir  tbut,  halbs  in  unnrer  und  dea  Aelcb«  Caiiier^  > 
ui^d  den  annideri^  Mlbe^.  taill  den.  obgeiiaiititan  troa  , 
tfetbörftaiii  ^ehru^^eni  üiid  Vettent;  find  Iren  Eeli-^  . 
chen  leibserben  und  derfelberi  Erbens  Erben  in  Ewi^ 
zeit  unablosUch  zubezalen  verfallen'^ fein  fpll,  mit  ut»  , 
kb^indt  die»  brieff  beßgelt  tiiU.  unier nl .  Käyreri(cbM.  ^ 
anbangeiideil  Infi  gel;     Geberii  üubr,,SiMd|/Gimt«.. 
in  Flandern  äm  vierten  tag  deis  Monats  January  ,  nach  ^ 
Crifti  un(ers  ^  lieben  Herrn    Geburt  funfzedenhuhdert 
Üiid  ialzw|Uiindie«rainbrigifteii  Ün(bviiril^  Reitti« 
Ikh^  int  dritlea,  und  »attfer  anfl«f vim  jhäMfen  Jarem 


1» 
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tttin  ftai(2  auf  den  Reichstag  gca  Narmb^« 

'  •  Oieweil  der  Erwelte  Kayftr  tu  Wurmb»  im  Itel^ili^' 
tag;  etliche  des  Reyehs  Hanndlungen  auf  einen  Reicht^ 
ta^  gen  Nurmberg  zu  Handle^  verfcbobcn,  auf  dem*- 
felben  Reichstag  fchikt  mich  die  Furf^Iich  Durchl.  hi 
dbr  Vaften  damit  Ich  den  ftamidt  uiaA  SelRon  des  Hattfic  * 
OAetreich  von  fViner  Onrehl.  "viregerf '  halten  folle/iis^ 
Ich  einmal  da  in  des  Reichs  Vcrfamlung  gefefTen  bih , 
l^ihi  des  Ertzbifchoue  zuSaltzburg  Gefaniidter,  uud  be- 
werte, Ichfoli  mit  Ime  ain  SeffioH  umb  die  ander  umb-  ' 
wedn,  damit  ftinem  Herrn  auch  n^ehts  an  feinen  Rech^^ 
ten  genomen  wurde,  des  Ich  nit  kundt  bewilligen^ 
därumb  Er  m  offner  Verfamlung   proiefiirt,  weil  Ime 
fein  SelBon  nit  gelaiTen  das  £r  in  nichte  Ib  da  iwlbbiof-  . 
An  mochta  wanlen  ^willigen  noch  voltziehen  wolte^^ 
dirgrgen  Tagte  Ich  achtet  )e  nit  fitr  |>illich  wan  ain^^ 
Herr  feinen  Dienner  zu  fich  an  fein  feilten  zuge ,  das  ' 
dar  Diener  foll  üb.er  den  Herrn  underßecn  zu  nt-'<' 
«an,  der  gefiinndte  Doctor  gieng  fhmit  dardn,  UWf" 
hin  aäi  XXVHI  Marcy  su  Fruftl  ausgeglitten /im  M^^^ 
kam  mein  Herr  felbs  tu  dem  Reiehstag,  r  iodi^Ü 

Von  Nurmberg  na>m  die  furftUch  Durchl.   Irfeü  * 
weeg  nacli  Elchen,  Tinckifpachi,  Eibangcn ,  Gmundt;«'- 
Seharndorf  ,  und  gen  Stntgarten /daii  dafeib  Henlxii^^^  * 
Ihilmb  •  Wineabm  het  der  Raffer  fetneiA  Bnie(M^ ' 


*  } :.  2u  dqr  lim^ogiA  von  Wirtexulbei^£.  \l^^^  htk:' 
Atit  Sttttgarteu  Wardt  Ich  stn  flertzb^  Ulrichs 

mahel  gen  Auraeh  gerchiclu  Sy  zuuermonen,  fich  ait 
ein  ander  ort  zu  tiiuen,  dos  nU  lii«t  ,  das  ge* 

jllhacb  atü  an^ndern  iun^ 

m,  Dar« 
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&iiilnä€h  aiohe  iii*tn  Heftt*  nach  :Uliii,  filirig6ilj 
llaeh  InfokUbt^  Artft^rf«  fUf^nfpurg,  TecUindorf» 
^«Okvf ;  und  der  Xiuuiw  «b  und  in  die  N^uftati 

Zu  Kbunig  Ludwigen  gcon  Frag« 

Zu  der  Neuftat  wardt  Ich  abgefertigt  auf  Kotzi^rf 
*  Wagnen  9.  Augulli  au  zwaie  malln  gen  Prag  zu  khu- 
üig  Ludwigen  i  ah  der  Raifa  viel  leh  mir  ain  Axe| 
Init»  von  Prag  rii  Ich  fetbäniider  gto  Liatts,  daii  da- 
fttblleil  hin  kim  itiMn  ftertr  der  nialituhg  das  <lei*  AhvL^- 
nig  und  fein  furdliche  Durchl.  zufamen  füllen  kumeit 
ieitiy  und  von  Linea  auch  ainmal  ged  Prag^ 

'Von  Wien  iiach  Prag  raift  maii  g^n  HaÜäpruni 
fiitir  meill,  geri  TenaMa  tier,  gen  Wlfisaviti  dray  gen 
Trewitzvier,  gert  Polln  vier^  gen  Tfiutfchenbrod  zwo  i 
gen  Habern  zwoj  g^h  Tzaslaw  drey,  gen  HoUn  zwoj 
*■  gen  Bdumifiditn  Bradzwoi  und  gen  Prag  vlar  meill  § 

\ 

Geil  NorUilgiil.  ittf  den  l^aadaug« 

Von  Uaii  biil  Ich  eiilendt  abgefertigt  am  Neuii- 
ten  S^tembar  gen  Ndrlinge;!  auf  dta  Pundatag  meirt 
Ipr^eg  gehömSA  näbtk  Sdfiardiiig^  PfilrkiHsheii ,  VüCpU 
bürg,  Mofperg,  Inderftorf,  Augspurg,  Tunawwerd  aid 
XIV.  delTeiben  Monats  gen  Korlingen  kernen,  am  ain- 
ttndzWalnzigiften  wider  verHtten  nach  We^rdt«  Aug« 
fpurg,  Pruckh«  Miinah^il,  Ebersp^rg^  WalTerbdrgi 
.  Stain,  Wagiiig^ii  Sält^burg,  Galln  Wet^feh  ^  Raflat  ^ 
durch  die  Mätidling  ,  Schlaniirig,  auch  Allt-lrlng, 
TrHaben,  über  den  Rottenmannertliaurn ,  auf  die  un- 
4er  Zeyriag  ,  WeiOenkii^diett,  über  )dia  Pibec  Alben  ^ 

Oruab  da  left  ttochseit  und  main  BeylUtlafT  gd« 
halten  hab,  und  dann  dfn  Weeg  auf  Grata»  und  iii 
Iii«  NauTui  gjenoiueily  ^     .  .« 

K  i.  In 


,  In  die  NiOe^Rft^eicbircti  f^^aiQrmig  veromdii:.  - 

Die  NidcroftetrclchiCch  Reg*t«lAg  MFaVvoii  Grat*« 
in  die  Ncuftat  gelegt,  dan  die  von  Wien   nach  der^ 
liewea  Ordnung  halben  in  Ungnaden  warn,  bin  Ich 
auch  in  die  Rej^faniiig  Verormk  .*^nd  am  XXU  Sep« 
t«pj5rU  in  dicnft  djJd|(5en  gcaa^  ■  ; 

Gen  Hunngc^in. 

.    Am  flInfVmdxwaintzigiften  Fel^ruary  bin  Ich 
Kotzien  zu  Khunig  Ludwigen  gen  Oßsa  gefchickt,  meiiiifi 
Weeg  aus  der  Neuftat  naph  Wien,  und  dan  gen  Pruckl\.;i 
ai\  dar  Leita>  Aitefinburg.»  Rab,  Koui  un^  gen  Ofea  . 

Die  Zeit  her       ^«mig  Ludwigen  g^handlt  aineir^) 
zufaitienkhuuft  halber,  die  ward  bewilligt,  und  KuaigrC 
Li^dwig  kam  gen  Odenburg,  dahin  auch  ErtzherUog  ^ 
Fer4inaiid  Tambt  feiner  Gemahl  des  Kunigl.  ^chw^^n^g 
von  dannen  kham  Khunig  Ludwig  mit  fein.  Schwager 
und  Schweft^ni  in  die  Neaßal»«  pHbe  da  eUielie  tajg 
ward  all  hungrifeh  Herrn,  und  annder  allen  Sachen 
Koftfrcy  gehalten,,  alfo  das  Seiner  Maj.  allcrley  Pro-.^' 
fant  aaf  wägneii  l^efurtert  habn^  dU^;  wm  im  «^^l^ 

lar  Seplenber.  ,  *  ;  i  jI/.  »imid 

Am  Stebenundzwaintzigiden   ApriUiV  wiaeiramb,^ 

jiach   Ofen  zu  dem  Khunig,  von    der  Neufiat  nach 

Wienn  .und  dan  gen  Pruckh  &c   am  zweuundz^kyaintzi^ 

'  gilUn  May  bin  Ich  wider  in  die  Neußat  Jchuoien.\^^^ 

In  dem  Jar  hat  Suieiman  der  Türkh  Rodia  eiu*  ' 

genommen.   ■  iiJ^-mT 

•  *  ' 

Gei^  Hell  in  SacMea_  .  - 

Im  Qolober  dcn  virr  und  zwaintzigilleu  mueft  ich  ' 
wie  mir  angefagt  wardi  zu  (iundtaih<«i^litzeiiy  tMinni'*' 


,  mem 
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mein  Weeg  durch  Payrn  auf  RegcnTpurg ,  und  Nurm«  ^ 
.iMrg,  Faht^tr^^  i^ohutrg»  über  ^k»  .Turinger.  Waid, 
rGMUientall ,  Salfeld ,  ImH  der  Sali  i^eH  4ttrcti  die  Ne«^ 

•   bürg  für  Morfper^  gen  Hall  zu  dem  Curfurften  Mäntz^ 
Marggraf  zu' Brandenburg,  den  Mdeeg.  herwider  ^ie 
den.  zuiwr  verriebt  bab,  . 

•  ■         •  •  .1 

G  c  n   H  u  n  n  g  c  r  n.  * , 

Im  lanuario  dkn  vlertzeiiettden  babe«  wir  Nef? 
Joerg  ain;  i5.  dte  swei  Dorlar  Sainetkba  tfnd  Partifi  Jfur 
unler  aig;en  eingendmmea»  und  Marnfela  dargegen  ab».  ' 
getretten.  '  • 

Francifena  Kbttüig  ta  Frankvaicb  vor  Paphra  am 
^90.  Febr..g«fimgen  dea  Jara  die  grolae  aitfhi^  der  Paurtt 
In  TeutfMilaiidca  y  ^ 

Am  dritten  Marcj  bin  Ich  zu  Khnnig  Ludwigen 
gen  Hungern  gefchickt  belangendt  Graf  CnliofTen  von 

Fraimgepain  Vorhabenns  halben 

Am  funffieq.-ApnUis  wider  na^  ffungem  aof  be« 

^er  der  Ftickbar,  nachdem  H^rr  Alex  Thurlb  .  Irer 

fachen  halben  die  Arrennda  belangendt  fäncklichen  an* 
genomcn  wardt,  Herr  Stephan  Pempliiinger  waa  aucb 
mit  geTcbigt     .  /  .   ^        ....  ,  . 

In  dem  Jar  bat  Khayfer  Karls  des  fänften  woU 
|en  den  Kbunig  Francilbnm  aus  Frangkredch ,  der  Pi^p-' 
\\2L  belagert  hefte  gefchlagen,  und  gefang«n,  der  wurd 
,    in  Hifpanien  gefurt,  darnach  auch  auf  ain  Vertrag  le*  ' 
dif  gelailen  ^  rolcben  Vertrag  wqlte  Afereuriaiius  Gati^a« 
ria  des  Kayfer  Cantzler  hit  fi  gilt  in,  darnach  fprach  der 
Khunig  zu  Ime,  wiewoll  er  Ihnen  zu  wider  geweft  woU  * 
ien  Ime.dannocht  genedig  fein,  und  alle  megliche  Gna* 
den  bewaifen»  ia  bit  der  Kanzler  umbain  das  der  Ibfli* 
ZU  ernenn  Lügner  machte,  und  voltzug- den 'Vertrag.. 
^   *  "  N  5  Raift' 

'  *  * 
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V  B^if^        Hunngcrn^  Polio  uod  Mofqui; 

Nachdem  Kayfcr  Maximilian  in  der  zeit  des  wi» 
^erwiileos  gegen  Khupig  zu  Polln,  ficji  mit  dem  Groa^ 
^fnrfteii  in  dfff  I^o^ini  vcreinigei  nii4  wrpand«ii  bett*^ 
'iitfd  ,d«»relb  WnfA  |vtni«ni  wm  Cwrolttt  des  lUyCbp 
Mastimilian  Enfnkhl  sa  Romifbhen^Kliaiiig  gekkrrat« 
und  zu  Romifchen  I^ayfer  erwel|,  fcliickt  feine  Pottei^ 
^ar  ii|  JH[irpan'ien '  begert  di^felb  verainigung  zu  ver> 
lienen  und  zubcftätun»  derbalbea  (bbiclu  Kaylbr  <^ar| 
Graff  (j?oimb«i>dtfi|  tm  NngiifoQ;  mi4  *  Sr|il|enog 
ip^iof^indt  mich  erülichen  zu  Khunig  l^udwigen  i|i 
Kiu^^fiii  4amit  feiu  M^j.        iit  r#<;hon  bey  Kunig  ' 
Sigmunden  in  Polln  beiurderte,  dai  «in  Heidt  ufid  mr 
induut  swifthen  ^n$t  Maj.  fte.  nnd  de«i  Mcrfbeiiictev ' 
IBocbt  gemacht  werden,  wir  f^in  am  XIIII  Decen^« 
^ris  gen  Ofen  khumen,  Warden  pald  gef^rtigl  unci 

-  I    f    *  Äf 

Am  aindlefften  January,  bin  Ich  «ui  der  Regie« 
lung  ii^  dfe  Nideroßeii^idii(bi|.G«nief(  Terofdent-Kror^ 
lai|t  des  beiiel« , 

Am  zwelflften  January,  fthi  wir  von  Wi^n  nach 
]Polln  verrückt,  Ich  hab  mit  mir  gehabt  Herr  Rue. 
prechte^  meines  Brueders  Herrn  Jorgei|  Sun  Cri(^offet| 
lUmrchufrl,  UaiMen  Wueehereri  Frantcen  Vitsln»  Ni« 
^afen  Straehwits,  und  Ihrafhien  Frantner  nnd  Ifi« 
^helfe^  Zeller  auderhaib  der  gemain  knecht,  und  zu« 
fen  nen  IH^cb«  Km!^!)^  «trey  iii^,  ^liaeik^ll 

Ntelffinrf  ligt  im  If irJiemi  drey  mM  ^  Wi<t 
(ternits  an  der  Teya  ain  meill,  Scbaraditz  drey,  WU 
feb«         ?Coftpwitezwo,  Olmunif  zwq,d^  Bißumii 


Digitized  by  Google 


und  der  Haubftat  aine  im  AfarggrafUm^Üi  4a  Q^ufk 
die  March  IVier  durdi  Stembori^  gaa  Fara  aiti  Siftn^ 
pergwerch  vir  mcifl, 

Als  man  von  Parn  zwo  meill  svaclit  kumbt  maa 
^idar  an  die  March,  und  iiX  der  Ennde  die  Granitz« 
dan  fitn  Jftgerdarf  ift  nun.  Uber  dia  March  Sohleliea 
dley  meiU,  gen  Lubfchltas  xwo,  gen  kläin  Clog  swo> 
ted  gen  Crepitza  zwo,  und  über  die  Oder  getzogen 
und  gen  Opl,  das  furltenthumb  kumen  drey  meill,  von 
dann  raifend  kamen  wir  an  das  WafiTar  Maipondc  waa 
▼all  ausgeloflf^n ,  and  gen  Rofenberg  daa  auch  Olefislui* 
genant'  Sieben  meill , 

Von  Rofenbei'g  fein  dritthalbe  mcil  gen  der  a.U 
tcn  Crepitza  das  ift  nun  Polnifch»  von  dan  gen  Bre(^ 
lütta  fbnf;  und  gen  Camefco  fünf»  uqd  fevi  Patarkair 
^er,  wir  namen  nnftrn  w«eg  nach  Patarluiw;  nach« 
dem  der  Kliunig  lein  Lanndt  da  verfamclt  het,  nach 
gewonhait,  a^er  uns  wardc  gefagt  der  Lanndtag  wäre 
harcbioflen,  und  der  Khunig  lu^e  nagh  Cracaw»  fb 
hetceii  wir  auch  unfere  Kotten  nad  liri^f  gefhnndt« 
warn  derbalben  gen  Craecaw  befbhieden»  und  ange« 
alfb  von  der  allten  Crepitza  gen  Clobutzko  zwo  meill 
gen  tzeftochaw  drey,  da  ift  ein  Clofter  darin  ein  Ma^» 
ria  Pild  dabin  ain  groflfh:  sualaaff  und  (bnaderlichaii 
von  den  Rennen,  darnach  gen  Scharckhi  fbaf«  gen 
Crottiolow  drey,  gen  llkuph  vier,  da  iA  ain  groGs  Pley 
FerckhwercU  geweft,  und  noch  fünf  meill  gen  Crae« 
caw  ,  dahin  fein  wir  den  anndern  Febr.uary  kumen» 

Man  fcbickte  uns  Niembt  nach  der  gewonhait  ent- 
gegen man  gab  iin$  kaln  Kierberg  und  gefteltea  fich 
als  warn  wir  nit  angenäm  gefi ,  die  Mofcouittifchen 
Pölten  die  aus  Hifpanien  waren  kumen  Ir  zwen  Krie» 
Iwan  Posetzen  Jfaroslawskj  and  Samen  Tröphiaiarw  So*^ 
«retarj  zagen  init  uns,  viUeicht  was  der  verdacht  aua 

N  4 


l^tte,  aiit  newei^  Vertpag  mit  dem  Afpfcouicter  f|i>^^ 
^ft>iil|;4eii  sV^ebr.  als  wir  für  den  Kl^unig  kamei|^  un^ 
wie  uns  Antwttrt  auTiinrerii  Werbifn^  |;egebf|n  w^ard^^ 
l^engen  Ibbarffe  vifprt  iiilt,  under  ann^erji  die,  was 

ben  Eure  Herrn  mit  dern  Mofcouitter,  ift  Er  Ir  Nach,- 
^ar  pder  frfua4(»  ^^^i*  ^wij^  4^  Hfcj[]t.  m^i^ 
pung^  Yern4m,  ^a»  liader,  yerg^on^4^Bn9..^ufe|^ 
]|aifi5  zauojbring^n ,  und  uiii|>  claa-  wir  in  der  Herberg. 
Iiacb  Irm  Prauch  nit  warn  frey  ^(  haUen,  lich^ckt  de^. 
|Chunig  unfer  Jegjiicbea.funftzlg  gülden  ir^  iVlu^U  d^^^^uer^ 

^     Der  HicrlKzog^ifli  zu'  Bary  G.^rai|ncUer  ITp  wyor  mit. 
spir  >ii  Leliien  Kayrer  Al^xiinilian  der  betrat  haj^eii  jreug 
Tocbter.Bona  zu  dem  /khunig  htom  gen  der  \Yild  in 
l-itten  getzogen  wardt  gab  mir  von  feiner  Fü^ftin  aU 
x\en  lighuidbrief  uial;>  Taufent  .Gulden,  wann  dieleMi^. 
]iejr4t.  für  Vieh  gieng  zu  bet^len»  dfufelben  bri^f 
Ich  in  4e$  Khunigs  Hanndt  und  hat  me^ia  gfnedig(lea 
Herr  zu,  ^eill,  lielz  mir  fagen  wann  Ich  herwider  kam,, 
yjfplh  mir  ain  geuedige  Antwurt  geben,  als  j%uch 

Am  Vier^ehennden  February  zugen  wir  von  Cras^: 
9.aw  ,  und  was  hintzt  derfelben  :^eit  fcl^ier  kain  fclineeji 
vpd  l^ueb  9Xh  zu  Ichneibea,  darupb  ruftetten  ^wi^ 
"im«  auf  fc^lUteii,  zuget|  9^(6  gen  de^  N^ßat  Goe^zin« 
gen  ^andgmief;  dabev*  (bin  Achzeben  meill«  ufid  g^n 
Sauichofl  nach  der  Weixl  ab  dafelbfien  fuern  wir 
über  ui^d  y^\ie[[en  diaWeixel  an  der  linfll^e^  ^aondt^ 
^i^Q^h  gen  ifUbUn  aiH  4ät|e,  cUuriii  etliche  groHe 
MMfpkt  ii^  4^  gehalteii,  uiyd  vo^  v>Ila  Nacyl<>nen^6e« 
li^ctcht  werden,  mit  manicheriay  Waren,  aber  ächze-, 
ijpn  meill  von  Sandoi^ier,  von  dan  gen  ParUov^^ligt 
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»  Ä55SKS  SO 

^r;  9mr,  ^vß.,^  gar  «in ,  Welifplie  mfll  rmt  «in 

^^chle  Jafomckah  genent  i(l  die  Granitz,  und  für  aus 
f^en  Lamas  und  gen  Brii^di  an  dem  Wad^r  Buh  und 
(eldt  i^uch  ,dar^  .deir  Mucbcnietz,  flieQen  gen  niitter« 
pa^ht  in.die.vy^^U.VPYi  ^u)>tia  4u^her  leindt  Se^l»«*. 
^en  tneiil  und  xaß  inittl  «wiMi«ii  Cr«<c«w  und  4«V 
Wild,  von  Briedi  gen  Camenetz ,  dan  gen  Schare- 
Ijf^ipt'f  und  Vplkhovi^a,  fein  drey  Tagrailz,  da  t^iilejt 
ficii  die  Stra(ieii ,  di^  «in  nach  der  Wild«  t  dafain  r«i< 
«yui  Slebe&^.ufi4t  »wlniyig.  mettl',  4^  «mder  Ukn  Wir 
eerailV,  und  )ial|cn  uns  vozv  MUt^ii«4^iit  gegen  dm 
Aufgang  It^r^.  . 

Vo|i  Yo(kH9liit2a  |(fl|iSolua,  gen  'Stonin  neben  b«« 
Ißu  wir  .ge(eftie9i.M^egf«d«dMi  4^  dar  grof  VHalt  g«^ 
pawen^  upd  1(1,4««  ScMofz  ödt,  4«n  gen  Mefehal, 
^crnig,  Oberno,  Qtmut,  Kadeyenaw ,  und  gen  Mien- 
fco,  daher  von  Briedi  rait  mm  ^cht^ic^  meill »  <}«. 
(^fp  .fich-  4i«  W^MTer  9^  «u  .iQfciiMickA,  nnd  Uiifie«.. 
All  gegen.  4«m  MiH^  T«§  Jn  Wepelr  «clor  B«rift«« 
i^eni,  von  hie  aus  Mienfco  tmt  man  gen  der  Wild 
Siebeji  uqd  ^^w^intzig  meUli.  iß  .nad«  ij^er,  Umd  QvK 
«ifi.;«gr«ire        Müd^Slof««  ^ 

..  .  Voi|  jm^AH»  Jptm  wir  M^Mlhm  maiB  g;«r«ifi  gffi 
Boridbw,  ain  Stajt  «n  dem  W«dftr  B«r«6ii«,  da  Ich 

halt  der  Rechte  Boriflenes  fein ,  nach  gelegenhait  des 
Ptolomy  befchreibung  und  gleicl^ai^  der  wofter^  dal- 
reib  WfLfSßr.         in  «priOrnein  «der  J^Iieper  «ndar  • 
jPfobi^llQro;  •  - 

Von  Bpriflfbw  fein  wir  nit  den  nahnern  weeg  ge- 
lMg«t^9  der  grolTen  Wildnus  halben,  fonndern  fein  vier« 
t|^kb  «Aeill^inuit  giyUCJuMTaebb  ünrbeKg  Itaiban  g«t«o*  • 
S!^f^JMmvife$M«M«giieit  vi^  reeilten 
Handt  iigen  laden ,  darnach  kamen- whr  gen  Schklolf,* 
|i|ld%^  fyH^  jXM^ai.^n  .Qi:%a»-  Nief^er,  dafeibft  un- 

:,i  de«s^ 

i  ' 
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der  den  Stolz  ifl  ain  fchmaler  fiirt  durcK  das  Vf^ttkft^  * 
wer  den  nicht  recht  trifft  dem  helf  got, 

'  Von  OrOa  fein  vier  nieiU  über  fieh  nftcb  4m 
WafRir  gen  DobrowiM,  danwifdien  find  ahi  Faeliet 
genant' CropriMTna ,  als  die  Schlacht  im  i5i4  da«* 
felbd  und  nahent  bey  der  Orflla  zwifchen  des  Khunigs 
zu  Polln  und  und  dea  Mofcouittfr  lia&hahaa»  da  iSk^tt 
Fach  mit  lelciiatt  erfiilt,  dai  dar  knf  ttit  tvma  -  bat 
nugen  wta  man  fagt ,     '  - 

Von  Dobrowna  fein  noch  acht  meiU  an  die  Gra« 
nitsen,  da  hab«n  wirunder  Himel  gehäuft  in  ^rotm. 
fan  Schnee  nahant  bei  unftMi  ^ger  waä  ain  ^Pruck« 
hen«  d(#  lie(n»n  wir  peftra*  datait  wir  morgen  flbtr 
.  mochten,  und  gar  gen  Smolenfco  geraichen,  morgent- 
aber  fchickt  man  uns  entgegen  mit  antzaigen^  Es  wa« 
re  ein  anibblich  miann  uns  entgegnen  gaCehikt,  una  ii| 
amphahen  und  baglaittan  und  wardtet  nnlbr;  als  wfar 
m  Ime  kamen»  hielt  Ir  fn  ftmam  Scblitia»  fltaanic  mi 
der  tribneren  Straffen ,  aifo  das  wir  nach  dem  empha« 
hen  neben  Im  Hiti  durah  den  getrettnen  Schnee  faren 
moefttan«Tain  nk  ttbar  ladai^alba  bmUI  garaift,  da 
Wardt  uns  das  naehtleger  ausgetzafgt  anafnernt  PuAelt  ' 
dtr  •  b^glaitsman  bHb  in  einem  nagden  Puchel  hinter 
unAr,  hetten  ain  klain  Fächle  entzwifchen,  * 

Dan  andern  tag  iuedl  fr  uns  an  g^ft^»  und  foe* 
ran  auch  nit  vil  ttbar  ain  maill,  das  was  am  Sanüia* 
ctg  vor  dem  Pahntag,  allaä  undar  dem  ffimi» 

Am  Paimtag  luedt  Er  feines  Herrn  PodtfchaflH 
die  n^it  uns  zohe ,  diirumb  beualhen  wir  unlern  Leud* 
tan,  wo  Sy  uns  abaraial  f^  nehanl  daa  Lagir  mt»*' 
2aigtan>  foitan  S/  mir  fkr  ans  ftm«  4it*  %i^nrdl  tamk 
nit  geßatt,  als  wir  aber  zi|  gleichem  Leger  kamen, 
faumbten  uns  nit  lang«  und  fUeren  f^raus,  da  hueb 
gab  ein  gekif ,  d#  ritte»  Sy  banneob  iinil  fitta*  und 

4w»- 
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ApolmuOhi ,  cV  uns  geuieflibie  in  aiatt  fin^dt»  Htrm 

I^anndt  nach  unferm  willen  zu  raifen ,  da«nt gegen  Tagt 
Ich  Ineiij  Ires  Herrn  Pölten  haben  nach  Iren  willen 
)>ey  Ug  oder  nacht  in  unfrrer  Herrn  Land  raifeo  .mn« 
gen»  darsue  wären  wir  bey  («ei«dien  in  HenAfrn,  und 
fiit  bey  wilden  Thieren  in*der  Wildnus  erttogenand  ' 
gewonndc  zu  Herbergen,  und  fein  wider  Iren  willen 
.|(en  Smolenfco  den  a5  Marty  tag  gcriuit,  gleicbw^l  hat  \ 
inan  um  nie  in  die  Sui  fondar  wol  bflmndea  in  car  ' 
fehlechten  Pauarn  Heuftrn  die  liacht  harbergen  lallfen. 
von   Dobrowna  gen   Smolenfco  fein  zwainxig  meiU« 
vaft  alles  Wald  von  Linden , ' 

Smolenfco  ift  ain  anfelilich  Furßenthnmb ,  daf 
dor  groffurft  Bafillus,  dem  Khunig  Sigmunden  m 
polin  als  Groafbrßen  m  Litten  genomen ,  ligt  am  Nie* 
per  alles  hultzen  nnfer  frauen  Kirchen  darin  11^  ge* 
maurt  vil  öder  gemeuer  fteen  allenthalbeii  in  demiel«. 
ben  Podeii  da  tuuor  Clnfter  Mad  (bndtp  sweifl  aio 
gVoflet  woAn  dafelbfl  um  geweft,  da.fein  wir* sehen. 
Tag  aufgehalten  worden,  um  das  wir  zu  fpat  zuuoran 
gefcbiktj  unfer  Ankunff^  verkhundt^  dann  foUichs  zu 
ftundati  in  die  Mo(qua  gefcbickt  mneljt  werden,  nnd 
befehaidt  genomen  was  mit  den  Gelbnndten  sn  bannd* 
len  fey,  zu  dem  fb  ift  eben  der  Schnee  allenthalben 
zergangen,  die  watl^r  vaft  angeloßen ,  darumb  die  Pot* 
ten.nit  fo  pald  hin  und  wider  khumem  mugen» 

Am  Tierten  Aprilis  fein  wir  verrukt »  und  am  .am 
denk  tag  kamen  wir  an  ain  klein  Pachle,  das  wa^ 
aber  gros  ai^geloffen ,  und  wiewol  man  die  Pruckhrt\ 
.bet  laffbn  peflfern,  fo  hat  das  Walfer  ilä(s  gewa9hreu^ 
und  die  Pruckhcp  gehel;>t »  die  mit  mu^  erhalten ,  da$^ 
Sy  ttit  bin  gelcbwnmen  ,  damit  wir  nplbr  tacb^o  hin* 
llbei*  pringen  magen,  die  pfardt  fein  durch  gefchwembt^ 
4er  P4^c)i  hi^ft  Y^P^^t        ^<^b  an  der  Fruckhen  gc-. 
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tlannden,  tind'äie  (kehiin  geordnet  fiel  der  Graf  mit 
^ftincm  Pfardt  mit  den  hintern  fuefTea  in  Fach,  dann 
*dM  geftat  nitzü  fehefi  was,  die  zween  Mofcouitter  un« 
*J^re  ^ageofdtii  ^btelten  zu  nagft  dabey,  betten  fich  nit 
geratt,  Irenchitfb^n  war  der  Craff  ertrunckhen ,  . 
*  '  Auf  ain  halbe  meill  furo  getzogcn,  fein  wir  aber 
zu  ainem  Fach  kumen  genant  der  miitl  Vopetz,  da<* 
Iblbft  machen  die  Faurn  j^ald .  IVideii  über  den  PacK'^ 
itnd  dann  ain  andere  Widen,  daran  hängten  Sy  aiift 
flofzy  den  Sy  gleich  gemacht  hetten  ,  darauf  Sechs  oder 
acht  Menfchen  mochten  überfarn ,  .  « 

Alf  wir  sehen  meiU  geraifl  betten,  kamen  wir 
da  det  (Int  S^opetz  Von  der  fticia  her  rinendc  in  den 
Nieper  feld  bey  ainem  Clofter,  am  morgen  frue  furdt 
ain  armes  Munichle  den  Grafen  und  mich  über  ain 
groflfes  gewäflelr  (dan  der  Nieper  was  feer  ausgcloffen) 
llihGEt  wir  wid^r  zii  der  .StradR»n  kamen,  daretn  da* 
WalRir  nie  ichUhen'mochc,-da's  (bhiffle^mocht  nit  mer 
ertragen,  mit  dem  hat  der  Munich  das  maide  gefindt 
und  Sättl  alfo  nöchainander  ilberbracht,  unfere  Tru« 
'  Ben  und  fäles  hat  man  in  ^nem  Schiff  über  (ich  gen 
Drögoiiiifeh  mit  retcierii ,  (bhieben  und  tsieheti  Wacht^ 
die  Pfardt  aber  raueften  ainen  andern  Weeg,  alfo  das 
Sy  dreyinal  von  ainem  Puchel  zu  dem  aimdem  fchwim* 
iu6a  muelleij, 

bann  wtderumb  zwo  melO  geralft  kaitien  wir  an 
^ach  genant  UflTche,  der  het  ain  erhabne  Prucken , 
darüber  wir  zugen,  und  nach  Ainem  langen  Wifzmaat^ 
das  alles  überrunnen  was.,  dan  kamen  wir  an  ain 
groüen  Waldt,  neben  dem  gieng'die  Ara&t  «ind  der 
iPach  ran  dfimeben  ^  gab  aber  ibuil  \VaAer,  das  wir 
an  der  ftraflen  nicht  mochten  bleiben,  gaben  uns  in 
Wald  und  was  va{t  fpat,  der  Schnee  was  nahent  k|{ie 
ll^f  gantz  'waicb ,  dartzue  d^  Erdreich  darunder  auch 

"  *  Waich» 
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Waich ,  Co  lagen  vill  groITe  dicke  Päm  die  alters  und 
Windshalben  gefaUp^  warn,  darüber  wir  dann  raue- 
den,  uad  woi  ferr.iii        oaisb^  kiHnen  uiiCbf  ^iol^  : 
aqs  4em  Widd«  «i^,  «i«  ploOl^  .d» « Miben.  wir  di^ 
nacht  afi  alle  Narung,  etlieha  bliben  Uli  Wald ,  dia  erft  j 
am  morgen  zu  uns  kamen,  die  zugeordten  oder  Fri*  : 
fiauen  hetten  uns  gar  n^eut  zu  UeureKO^  mugen  brin^« 

wo .  Sy  gewoit  l^cttao ,  S9  retQ*^*  «ii«^  md 
n^et  wol  &e«  •  1 

Morgens  fein  wir  pald  wider  an  fttn  Wald  ku«^ 
me|i .        t\iich^  joaiader  dann  d^r  nagftQ  gewed  mit  .  \ 
dem  (bin  wir  gar  gen  Drogobufch  Ifununi.»  daba»  ^Mün 
TO|i  Smolaalbo  Aah^f^haa^  iiieill».;iQi4  dar.  «lerar*  tait 
gepruckt,  diefelbeii  Pruckhen  hat  der  MoToouilter  laT«  ' 
Ten  legen,  als  Er  felbft  geu  Smolenfco  geuogen,  und  f 
rem  Volckh  hio  und  wider  gffGbikt  bal^  Drogafaiifeb  -t 
Jiglt  an)  Niapar,  da^eiba  babtn  /«iirf«tiA  tag  a«f  umttt^, 
pUndar  gew'ardt,  Viefina  ain  Stat  ligt  anob  aip  Mia«  l 
per,  und   feldt  dafelbß  das  WafTer  auch  Viefina  ge*-^ 
nam  in  Niep^,  dahar  von  Dco^abuCcb  laia  «ttcb  ach* 
aef^fii  i^ieiU,  bixitiQit  bar  boHUDn  dia- Tcbifrartii .  giUm  i 
Sebiff«  ttnd  oabant  imder  dar  Siai  libr  kdl  mid  aatMi  ? 
m^n  die  von  Smolanlbo.  hintzt  her  haben  wir  vil  gCf-« 
fajücher  Raifz  gethpa  wie  vernomen,  tUid  über  Tcuil 
lannge  PrucUbeii^.dia  an  vii  ortaa*  tei^tairaat;^  Umi^j 
dia  .Pä«  ja  .gar*vaift.  Tte  aiaaaiidas  gal«t«ii^.db»'tilti^ 
wol  glattbllah«  dat  dit  Pfardt .  dcriiiaOen  darüebar  käh  : 
ben   geen  kunnen,  dan  je  fein  dü^  Pruckh  boluer 
dea.walTcrn  geUgi^ntMadar  •lind.Ubar  ßch^  dan  rchrem«..{ 
galfBgeti  dar^bcr•  wit  i^a^uaft».  itttd.        lob  aä  -aÜMk'  1 
fchaden  kiimeo  bai  4er  Vtafbia  haben  wir  das  gewÄf*  f 
Ter,  die  heltzer  und  Schnee  erobert,  und  furt  an 
aen  \jv<;eg,  iu^(«t  a^^^cUSv  gftttilir      .    *    ^  « 
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M^ayAso  ih  auch  «in  Scat  da  der  CrolPm'ft  jai^  - 
liditii  (hin  liaft  mh  Hetten  dMr'Haftn  hat,  föehs  und»  . 
«waintiäf  meill  irM  der  VieCna,  flki  WaO^t»  die  Mor« 
qua  rfnt  nit  fer  neben  ab ,  dann  die  auch  vier  mell 
Qjberhalb  Iren  Urfprung  hat,  von  dau  fein  noch  ach« 
.  seile«  meill  gen  der  Mofqua  in  die.Stat,  dahttl  fein  wii^ 
am  SachiondBinr^titaigKIttn  Aprilis  kbamen 

Mofqua  das  Purftenthumb  Stat  und  Walfer  ainei 
namens  darin  der  Grosfurfl  HoflT  helt ,  dartzue  auch 
der  firtzbifchoff  den  Sy  Metiropolita  ttennen  ain  grbOca 
waftnt  cüe  Su%  ift  wedfe^mU  grttmett,  Kein,  oder  «e«  ' 
mmirea  eingefbigiNi « 

.  Der  Grosfurfl  hat  ainundtzwainttig  Jar  feines  - 
imderUien  genant  Ivan  Sapur,  Tochter  Saiomeä 
eUbli«  Oll  kluadpr  sehalia  diefelb  im  Jener  ¥or  unfe^ 
anliinnft  In  ain dlofier  gethan ,  mul  >Knee  Bafilii  Lon« 
sky  Tochter  geiiomen  hat  Ihme  im  i528.  Jar,  ain  Suii- 
Hanlen  ^porn,  der  naeh  dem  Vatter  das  Regiment 
geiiabt.  .    •  * 

• '  .Mit  fvoflbn  pesaelit  mid'  ii^fUiail  fein       Aili  hil« 
beirnmA  ^dn  4er. Seat  über  darwaAr*  emphangeh«  . 
attaii  mit  Pfärden  vererdt,  und  in  unfere  Herbergen 
ba(|i§idt  worden,  am  Seohsundswaintzigiflen  Aprillis> 

•  .▲n-Erften  Maf^-ftan  wir  gektori^  und  l>ey  dem,  • 
.  CfmttiiActt  -an  Gi^'  gekalten  wonlen  am  dreymaheon« 
den  haben  wir  un(ere  Pötten  aus  au  dem  Khunig  in 
Palln  gefertigt  mit  flaidtbriefen,  feine  Potten  zu  fchi^^ 
okken-ftida  imUmn  äu  iumdlen  p  der  Cr«ff  fehiakt  GiinU  ' 
ketrt  ton  Herl)etAal«t  leh  Haimiite  Wneckerer^  di# 
mue(len  gen  Dantzka  tlehen ,  dan  der  Khunig  dafelbtl  « 
hin  kam ,  etlicher  Aufruer  halben  ,  nam  die  Stat  gleich 
mit  gettait  oini  und  fehinag  da  Ir      and  die  ti^ta 
AMOli  in  Mitwar  »  akwc  etttike«  BtargM  4h  ktffif  ab  •  • 

*      in  . 
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Ib  mftUr  Mit  werden  wir  m  itm  Grotfurftcii 
Httf  die  RalWi  Hett  ervordeit,  da  wni  auch  der  .ver* 

triben  Khunig  von  Casan  Schial^ »  4^a  der  GKigsfurft  ' 
iA  grofl^n  Eren  hielt , 

Am  swaiauagißco  July  kam  de»  B«bft  Pot&baft 
lliwi»  FrMicUbit  BUbhooe  SeUOif«dlt 

Am   dreyundtzwaintzigi(les    (Viiid  unfere  cwen*. 
PoUeii  wider  von  Khunig  Stt  PoUa  khiunen«  dca  Sy 
tu  DwmakhtL  fanden , 

Aflt  swdffien  Oecober  fiiia  wir  mm  der  Melf|iw  # 
fen  Mofkilco  werdtt  geao^n ,  daftUifthta  (ein  die  Lit«  ^ 
tifchen  Potten  Herr  Peter  Schiüzka  Waiuoda  zu  Plötz-  .  • 
]ca>  und  Michel  Bohufch  SchatzmaÜler  in  Litten  ku*  * 
B^en»  am  funflca  Noiiamber  huhtn  wir  ainta  fii«f  Ja* 
tipm  fridt  befehloOen»  am  aahten  die  i.itMi  abfefer«  * 
tif^t,  der  Grosfurft  lies  uns  anlzaigen  wie  der  Türckh  . 
in  .Hungern  und  zu  Ofen  gewebt«  alTo  iiet  £!r  yon  fei*. 
Ufa  praaicaen  knndübhaft , .  abar  wiße  i|it  was  der 
autgeridit  hette,  damU  wir  uns  wißea  miil  uiilem 
•  Hiumzueg  zu  halten. 

Am  tzwaintzigißen  Septembris  iß .  ^er  Cro^fiirA 
ftßk  Moieiico  feine  Lud  nachgetzogen. 

Am  aindkAen  NcmeaÜMr  feifi  wir  at^fgeteg^ 
mit* einem  grollen  TchaeibeB,  am  XJUI.  .gen- äer.lCidl^  . 
'  makhumen»  am  Siebentzchendcn  gen  Drogebufchi  am 
Neuntzehenden  zu  dem  Cloßer  SmeriuLlnki  s  d^ni^cUftfg^  . 
teg  iil^  den  Niepet  gefkrn«  api  itwaianifißa  asu  ü%t 
ILircbmi  Colme  und  Damiaal,  am  z^rifa  ^adrwaiaitzi^  J 
gihen  lela  wir  gen  fttnolenfco  kumett,  am  ftHifund« 
zwaintzigiftcn  au&getzogen,  und  under  dem  Himel  ge« 
]egeo>  IlEimbe  den  SiebenundtzwaiiM^gifun  tagea»  am., 
acni  und  swaiiisigiilen  .kamen  wir  gea  Dobrgwna  da 
eriilder|<a  wir  del  lUmnigf  fimdwi|if0.la  Hunigerii  Ni*  , 
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derlag  und  Todt ,  am  dreiflfigißeii  gen  der  Orlfa^  dft 
nieten- wir  ainTag,  "  '  *  | 

^    Am  andern  Ta^^  ^eeembris  ^en'  Ofittzegkh  acht 
»eill,  den  ilritten  in  ain  Dorf  aber  «tche  nieitt^  deilv 
vierten  gen  tsSroTlAo'  dPey  lÄcifi  dart^abef  In  all»  öorf^ 
drcy  m«iU>  und  furt  drey  meill  ^  gen  Bor i (To w  an  dei*^ 
Bereßna,  am  Sibenden  tag  gen  Lohofeckh  acht  meill 
dil^  äandenhal^  ift  aiil  Dei€  und  fihft'  am  Neltdten^ 
geh  Radoehuoftiti  fünf«  dann  (bin  ciüro-  meitt  Öra<' 
fnofello  und  aber  äwö   gen  Molodefch  dahin  wir  dct 
tags  geraift«  am  ZwelflTten  gen  Creua  fechs  meill  lA' 
am  ödl  gemaoert»  Sobiofit       deni  fleckhen;  lUn  drey«^-* 
tsebendeft  gen  BfedKlekb  Sieben  tiieiU^  ift  «ufeb  aM 
gemaurts  odes  Schlofz   bey  dem  fleckhen >   und'  ^ 
'  vi^rtzebendeu  tag  in  die  Wild  die  Haubtftat  in  Litten  i  ' 
dA^  vindl  aIn  ftot  %ra(fer  fticr  g^iiant  Welia,  khumbt  ' 
In- die'  MdmPdte  Ahr  bdfhb  fh  -4MiiAiitk''M\ 
und  achtzehen  am  Wafl^r  meill  von  der  Wfld  ift,  lebt 
fias  nimbt  und  ain  kiain  Pächel  feit  dafelbft  ein  ge^ 
»ent  Wüna,,Wie  Auch  die  Stat  nach  der  Landfpracb  • 
gleite  wlrd^/dä^feid  Wir  enndei«^  dasXhtta^^  Ludwig 
in  Hungern  an  XXIX:  Augufti  in  deP'^Hkrtdlung  gö*^ 
gen  dem  Turkhen  zu   Mohatzfch  todt  beliben  was^,^ 
Uli'd* 'ibein  Hertr  iu  Khirtrig  in  ßeham  er  w  eit  ^         '  " 
•   Von  der  WiW  t'^rf-KbuVtigsp^fg;^^^^  ' 
geti  Ruga  funftzigh,  geii  KhdW  Müirfert',  gen'  d*  ; 
Lemberg  Hundert,,  gen  Craccaw  Hundert  und  N'eun  \ 
geb  Barflk  Ttirtond  Sechttigj  g*^n  Danuka  achuigh  '^ 

mein  Vn^r  V     !    ,     /  /i* 

Am  SibentfÄdiwiilrtt^giftM  ftlil  vHt  ttf  d^r  WÜd  ' 

Äusgetzogen  vier  meill  gen  Rudnickj ,  dann  drejr  geri  '* 
Vöikhcynnikh,  da  fcirit  zwcn  des  Khuriigs  Gejagt  -  Höf  i 
dek  l<'ettMüclzwifinti%ifttfiita|«-gea  IttcIreU  Sibeh  inell 

ligt 
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tt^t  AfÄ  Watftf ,  iai  attck  deü  AÄmtn  hat,  daJfhäeh 
Olkl  Sechs  meill> 

.  Am  leuten  tag;  gea  Grodnö .  ain  groflb  Littifchö 
Sut'iWo  meiU,  üigt  «ih  t^afler  das  man  Teiilfch  Muml| 
liacli  dflr  Lanndrpfraeh  Neman»  und  Lateinilch  Gfo^ 
non  nent^  fleufi  in  das  Teucfch  oder  PreifUfch  Moer^ 
tailt  PreilTen  von  Sameitteii,  i 

151/. 

$ 

Ahl  ßrClen  Januaty  voh  Glrbdno  aus  iß  aih  plod 
Lannd  Sechs  meill  geu  Grimki,  ift  fö  kalt  gewefcn  j 
dan  der  Windt  Tcharf ,  und  den  Sch.nee  gehebt  und 
gewaet  das  Ich  nahent  dardurch'  unib  mein  Nafen 
khumen  war,  ainem  des  Grafen  Pfardt  fehidt  groITa 
Fletzen  aus  dem  gefchrott  gefallen^  ainem  Windtfpil 
des  volle  tutten  gehabt  di^f^lbeii  erfbhwartzt  und  ab* 
gefallen,  Ailiem  Han  äuf  dem  Wagen  fein  grolF^^r  Kamp 
dermaflen  erfi^oMi  das  der  d^ri  Kopf  hen gen Iliöfas  als  wole' 
er  rterbert  i  da  Ime  der  aber  abgefdmitten  ,  erhebt  den 
Kopf  und  kraet  zu  Üund  an  ^  der  kamp  was  voller,  fiilz^ 
iilueden  derhalben  äin  tag  da  bleiben,  dann  ts  hetteil 
fich  tätlich«  vorritten  die  kamön  alfo  nluede  zu  Kirberg, 

Am  dritten  tag  zugeti  wir  acht  meill  alles  durch 
äiii  Waldt,  darin  dan  kain  Haüf  an  der  üralTeu  hintzC 
geil  KareflTi.da  rint  auch  ain  WalTer  dits  namens»  und 
Atn  anndörn  tag  vier  meill  gen  ßielfco  ain  j^uiit  Schlofz 
nebtfn  dem  flecikhen,  und  dann  vier  meill  gen  Mile« 
netz  ain  Dorf,  !und  drey  meill  gen  Melllnck  ain  Schloßt 
bey  dem  Heckhen ,  ligt  am  WalTer  Buh  genant. lind 
iiben  m«iU  gen  Loflitci  ift  di<^  granit^, 

P  o  l- 1  tl* 

Am  achten  tag  zugen  wir  in  Polln  actit  irieit  geit 
Idtttfo^  iß  ain .  Uaui}tmanfchaff^  naeh  Irer  Sj^raeh  SU> 

0  iro» 


roRey  genant,  Tollen  drey  taufend  Edle  darunder  fein, 
^aun  es  (bin  etliche  vii  Dorffer ,  darin  kaiii  Paur,  Tonn* 
der  Edl  fenhafi^,        am.Wafler  Oxi  genannt»  den 
an^rn  tag  ftinf  meill  gen  Oxi  ain  fleckhen  an  dem« 
feli>en  WalRr,  Vini  sehennden  .tag  aber  fünf  melll  gen 
Stefitza  da  fieuft  das  Walfer  Viepet  s  in  die  Weixel , 
den  AindlefTten  fein  wir  über  ,  den  Yiepers  und  Wei- 
xel fUiif  meiU  gen  Suolena  geta^ogen,  dan  aber  fünf 
meill  gen  Senna,  und  Sex.  meill  gen  Polkhi,  Sechs  gen  « 
ßchidlow  ain  umbgemaurts  Stalle  fünf  meil  gen  Vislit- 
2a  auch  ain  iimbgemaurts  Stalle»  ligt  vali  in  ainem 
See,  dan  gen  Froftwitz  Sechs  metfl  und  gen  Craccaw 
vier  meill,  da  fannden  wir  den  Khunig,  der  unftr  ^ 
Hanndlung  mit  gnaden  annam ,  ' 

Am  letzten  Januari  feindt  wir  von  Craccaw  aus* 
geuogen  drey  meill  gen  Cobilagora, 

Am  £r(ten  February  gen  Ilkbufch  zyfo  .meiU» 

gen  0enfin  ligt  nach  ia  Polln  fUnf  meill  &C; 

•  .  •  •  • 

Schlcficn     '  • -  ^ 

Ain  viertel  mein  auflerhalb  Benfin  rindt  ain  Waf« 

fer  genant  Pieltza,  da  fchaidt  das  Polnifch  und  Schle- 
fifch  gepiedty  das  gen  Beham  gehört,  und  dan  geu 
Pieftonetz  oder  Pieliionitza  fünf  mei.Q^  vier  meill  gen 
Koslee  ain  umbgeinaurt  Stätte,  ligt  an  der  Oder  fünf 
nieill  gen  Biela,  und  fex  gen  der  Neifz ,  ain  gueite 
wolerpautte  S  at,  da  wonnen  gcmainiglichcn  die  Bi^ 
r<qboue  von  Preslaw ,  dazumal  wardt  Büchoff  Jacob  der 
uns  wol  hielt,  ... 

Am  achten  tag  zu^  der  BifchoflT  mit|uns  aus  gen 
Öthinachaw  auf  ain  Slofz  da  wir  das  Truemal  na- 
meti,  iü  ain  melU^.  und  raij^lcn  dennocht  drey  meill 
gen  VVaardt ,  ■ 

V  - 


I  •  •  - 
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V       B  e  h  a  m 

Atil  ileuiiten'  tag  kamen  wir  zn  dem  fi^aemal  geH 

feiatz  aiii  fciioner  Grafen  fitz  Schiofz  und  Stalle,  und 
darnach  gen  Ranaritz  uuder  den  Hujnl,  id  alles  vier 
meil  .uiid.  ain  halbe  ^  dan  geh  Jaromlers  auch  funfthal* 
he  meil,  und  rier  metll  gen-Bietfehaw»  und  vier  meill 
l^(6tk  Limburg  an  der  Elb  ain  Khunigs  (tat,  von  Glatz 
gen  Nachod  4»  meil  ^  von  Nachod  gen  Jaramiers  2. 
tueil^  von  Jaromeirs  gen  Limburg  8:  mcil^  Vjon  Lim- 
hu^f  gen  Prag  6^  meiL 

Am  dreytzebehnden  Seths  hieill  gfeii  Prag  ded 
Khuniglichen  Stuel  zu  Beharn ,  da  wir  unfern  Erwrel- 
ten  Khunig  fannden  der  dann  . am  vierund  zivaintzigi- 
ften  tag  des  Monats  gekhronnt  Wardt«  den  nagfteii 
lag  daninach  die  Khanigin 

Die  Mofcouittifche  PotlfcJiafft  käme  pald  hernach s 
als  Ich  denen  entgegen  ritt  aus  Beuelh,  und  wir  ka- 
men da  Sy  die  Schlofz  iind  Stat  wol  fehen  mochten  ; 
ijprieht  der  Qberfte^  aas  iß  hit  iih  Schlofz^  das  i(l 
nit  ain  Stat,  fonder  ain  Kunigreich^  und  ^s  iß  was 
ainfolch  Kunigreich  an  plutvergiefren  zu  uberlchumen ,  ' 

Mir  ward  driuacher  dannkh  gegeben  umb  Ver- 
richtung meines  gehabtet^  Beuelhs  i  meiner  Handlung 
äuflfsr  beueihs,  und  danil  meines  Erpietens,  noch  wd 
iiol  geweft  zu  raiferi 

Nach  abfertigung  der  Mofcouittirchen  Podtfchaffti 
Watd  mir  erlaubt  haim  zu  ziehen,  bin  alfo  von  Prag 
^en  fiehamlfcheii  Brodt,.Ton  dann  gen  kuttenbergj 
giln  Habern^  gen  Teutfehen  Brodt,  und  gen  PoUeü 
ain  Stäü  getzogen, 

•  - 

ilarherra  '  • 

Und  dann  gen  Znaem 

(dt  6äel;- 


Ofterreich 

Gen  Guiiderftorf,  Gellerllorf,  und  gen  Wien 
Ulümen , 

Da  hm  Ich  naer  dann  ain  Mona|  krannckb  im 
Hoiu  gelegen, 

frt  dem  lar  bin  Ich  in  die  Niderofterreichiich 
Gamer  verornhdt, 

An  diefer  Kaifz  Hab  Ich  auflerhalb  meiner  Knecht 
t»ey  mir  gdhabt  Slc» 

Herrh  Ruepreehten  Freyherrn  zu'  HörberÜain  Ae. 
Criftoffen  Rameiifchufsl  von  Scheneckhn  i5cc.  HannFeii 
Wuecherer  zu  Drafendorf  &c.  Frantzeii  ^  Vitzin  was 
Ihoth  Khnab  ^  Niclafz^n  Strachwitz  &c.  firafsm  PranC- 
när  At.  Matheufen  Zeller  &e. 

Herr  Gunther  Freyherr  zu  Hek^berHain  &c.  itl 
durch  kun.  Maj,  dem  Grafen  Nugarolis  zuegeben  ge« 
weit  &c« 

Die  Müofen  zu  Polln  &c.  ' 

GroJcheil  die  feindt  iiahent  als  wie  die  kreutzer 
{lefchla^on  der  2wen  machen  ain  Grofchen»  dreilEg 
der  grotchen  at Aen  ,Zal  guldien » 

Far  ain  gülden  '^eutfbher 'Müntz  geben  Sy  nur 
Acht  und  zwaiiitzig  grofclien, 

Für  ain  Hungerifcheii  golt  gülden  gemainigltchen 
fünf  und  virtzig ,  heninach  auch  acht  und  virtzig , 

Ain  Mif ckh  zelen  Sy  acht  und  viertz%  grofchen , 
. lain  Vierdung  nennen  Sy  ain  (l^uart  XII  grofchen, 

Copa  hailTeii  Sy  Scchtzikh  grofchen, 

SichiUing  gelten  drey  ain  grofciien,  klaine  Müntz  &c. 

L  i  t  c  i  f  c  h 

Soll  peCTer  fein,  und  geben  anr.vtertitt  glrofchett 
Iftnb  ain  Hiii^^ilUica  (|;ulden> 

Rubi 
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.Alibi;  henafü  Sy  l^undert  groAshe«« 
\  '  Copa  Secblzig  &c. 

M6  f  c  öu  it  tif  ch  •  :  • 

.  .  .Dengi  [eindt  Ire  *  Silberne  Pbeanig  genent«  der 

feindt  Hundert  für  ain  Hungerifchen  gülden  gefchlai 
f^^f  doch  fo  fein  die  gülden  minder  und  fuer  werd(  4^«. 

Altin  feindt  Sechs  Dengin 
...Griffnazwainui^  Oengeii        .  i'  . 
.  /r?Polt!na  Hundert,  pengen 

Rubi  zvvayhundert  Dengen^  der  Morcouittifche  &c. 

Die  Neugartcr  und  Riger  Rubi  fein  me^  Dengen 
.  A}n  Marckh  Wieaifcb  gewiebc  nifM;bt  KrakbeiTcber 
d^eyundswaintzig  lott^ 

Ain  Phundt  Wicnifch  macht  aunderthalh  kra* 
.kli^ufch  minder  zwaier  iott , 

,  'Im  Julio. nachdem  )dan  Kbunijg,  Ludwig  zu  Mobäct 
wlAer  den  Tiircjkboii  umbkumen,  und  Graff  Hanns  vbl 
Czips  fich  hat  mit  dem  Volckh,  das  er  als  Waiuoda 
den  .man  fond  gemainigUch  nent  Weida  in  Sibenbur* 
gen«  wdfuc  Ime  itet^  und  ^enen  die  f^in  Muetter  lan^ 
ge  ^abr  mit.  ProuiQon  und  in  ander  Weeg  unt^HlU« 
ten  hat,  alles  auf ■  einen  folchen  fkal  zu ge warten,  das 
dan  alhie  eruolgt;  Wie  Er  des  Khunig  Ludwigs  Kcrpl 
gen  Stuelweifii^nburg  begraben.  iaHen ,  tu  Khunig  we* 
len.und  ^ron^n »•  dar bey  aber  weder  de^Kbunig% 
be  ,'  noohaueb— dei»  Grofgraif-,  denen  dan  in  faial  der 
Khunig  abganng,  das  Recht  haben  ain  ßcfamlung  Von 
V^gen  Erwe^ung  aUies  Khuniga^zu  beRhreibeiji  und 
zub^mefien  geweft«  u|id  atCb  tinordennlich  ge^eU^ 
aber  diefelb  Kbufiiglicb  witbe  ^n4i^  Grosgraff  babe^^ 
Ertzhertzogen  Ferdinannden  zu  Ofterreich  in  anfehen 
das.  fein  Gemahl,  des,  Kliunjg  Eeliche  Schwefter  und 
Kbuttig  UiacMsM-  Tochter^  äu^^  4^9 

O  J    '  trag 


frag  Äwifchen  Hungern  und  Kayfer  Fridrichs»  un<J 
Kay  Per  Maximilians  als  £rtzhertzogen  zu  Oflerreicli 
foichs  mit  lieh  4>i^i|g^i|9  «rw^H^i  fo(ch$  fich  Hoch 
gedachter  des  Jars  gekrönter  Khunig  sa  Beham,  an4 
Ertzhertzog  zu  Ofterreich  mit  hoeres  kraflft  erhebt , 
Marggralf  Caßmirus  von  Branndenburg  (einer  Maje- 
Itat  &G.  Vetter  als  Oberfter  Veld  llaubtman  in  ^m* 
letzten  tagen  de^  Monats  zu  Wien  ausgetzogen 

Am  Erden  Augufti  ifl  fein  Maj.  ftc.  Über  die  gra- 
nitzen  aus  Ofierreich  in  Hungern  getzogen  ,  am  dem« 
feiben  ta^  gegen  der  nacht  i(t  feiner  Maj.  &c.  £|:tz« 
hertzb^  Maximilian  geborn,  zohe  nach  Ofeti,  das  yeri 
lieK^  der  ein^edrongeti  Khunig  Hanns»  nach  erobrung  - 
Ofen  des  Khuniglichea  Stuels  zohe  man  gen  Stuel«* 
vrciflenburg  dahin  dan  auch  fein  Schwefler  Khunigia 
Maria y  der  Khunig  Ludwigs  Witbe,  *und  feiner  Ma), 
.ftc.  Gemahl  kamen  lind  alfb  piade  Mdmleudt  gekrönt « 
^rnnach  ward  Gräff  -Niclas  Ton  9A!lm  der  Eelter  nril 
vil  Etlichen  Lcudten  und  anPehlichen  Volckh  nach 
Tockhey  gefchiekt  dadelb  zuecobern,  dahin  zu  kamei^ 
des  Eingedrungen  Khunig  H^nnfen  Leudt «  und  über^' 
fielln  Khunig  Ferdin^hs  Heer  bey  der  nacht  mh  Irem 
groffen  Schaden,  mit  ^em  wardt  auch  Tokha^  attf«» 
geben, 

2u  Pre(&buitg  und  Tima  iFerliefk  dar  Khunig  iß' 
Befetzungeii  etNeh  wenig  fuefkfcneioht'  bibder  -feiny  da^ 
init  wo  der  Veindt  der  Orten  fuernemen  wurde, 
ain  gegenweer  warn ,  als  dan  befch^ch  und  des  Veinda 
Leudt  kamen  gen  Neytra  und  FreylUitl  an  der  wag« 
aamen  die  ein,  nerr  Hänns  Gatzianer  dar  Shanr  Rit^' 
fer  be Wardt  ntt  aRein  die  zwen  fieckhen,  fimnder  zo- 
he den  Veinden  under  äugen,  nam  nit  allain  die  zwen 
obgemeltcn  fleckhen,  fonder  vil  ander  mer,  die  de^  *  , 
Eingedrungen  Khnnigs  Erbguetter  waniy  Ibkha  Mm  1 

I 
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tnaeteii  warn  angenäm,'  und  crlanngt  ^grpITen'  Rueia 
Ulla  Lob, 

Eey  allen  den  fachen  bin  Ich  gleichwol  nit,  gcwc-^  ' 
leOy  dan  Ich  Sch warlichen  kraockh  laeJ  und  des  ver- 
langen  mir  mein  krankhait  nit  wenige  Befchwärdt  hat»' 
jDie  Kafl.  Na^/ Ernordert  mteK  zu  ßcb  gen  Gran',  • 
Aber  im  December  bin  Ich  nach  Eruordrung  zu 
Wien  auf  kotziein  ausgetzogen  gen  Grau  zu  dem  Khu** 
nig  khuisen«  d^r  Mofcouittilbhen  PoUfchaQl  halben^ 
imd  des  tags  als  Ich  sn  Gran  veririieclct,  iCl  der  Khu*_  ^ 
liig  auf  das  Gejäd  aines  Auroj^en  der  aus  dem  Thier- 
garten kernen  was  ausgetzogen,  und  a^fo  an  dea  Aur-^ 
oxen  khumen,^  lind  dem  (b  begierlich  nach  ^gebeugt I 
4^as  .maitl  'geGndt  kam.  fpat  gen'  Gran , '  niambt  weße 
wo  der  Khunig  wäre,  darumben  gros  waineh ,  Ciagen 
und  Trauren  hintzt  xu  Mitternaclit,  da  der  Khunig  wi- 
der kumeu  was»  ^ 

I   f    a   8.  • 
Zu  dem  KhuQig  in  PoUa.gfa  JPecerlüiaw  , 

Am  Sechsundzwaintzigiften.Decembris  des  Einge- 
ttnden  Achtundzwaintzigiden  Jars,  bin  Ich   zu  Wien 
ausgetzogen  und  ain  Aihdteflften  'Aftiuary  'ibmbt  Herrh^  ' 
Larentisen^  PrtfMl'  zU  StuelweifTonburg',  den«  ieh  au  Öl*^ 
mutz  fanndt  zu  Peterkhaw  einkhumen,  dafcFbün  kam 
auch  zu  uns  Herr  Jorg  von  Loxaw   Secretarj  der  ain 
Zeitlang  Von  unferm  ibiümg  in  PoUh  gefcbickt  was^  . 
da  ward^ain  grofför  Länfadtag  oder  KeiehAag,  dibnn^ 
der  Platz  ift  dartzue  verorndt  als  ain  Mi'tterfpil  ;  Es* 
wUren  auch  da  ankhumen  von  Khunig  Hannft-n  den 
inaif  dazumal  JanUß^  Weyda  neiite  Podtfchaffiten  ^  * 
Herr  Francifcus  geporner  GralT  von  Frangepan  g;en^ar» 
ErtzbifchoSe  zu  Colitzan  ain  Parfueflfer  Munich  Herr 

0  4-  Stcf. 
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Steffi  Proderieut  der  demnach  den  Tittel  des  Bift^pi^ 

Watzn  gehabt,  und  Wultzeckh  ain  Edlman, 

Jesrlicher  JUil,WQit  feines  Uei;pn  fachen  vecfech^ 
tetty  wir  Tagten  ^oii  .unfers  Herrn  ^erechtickaiCy  die% 
undem  Tagten  von  des  Reichs  be(bhützung  muglickait  jr 
jn  der  ^emain  Tagten  v\X  ?infelilichcr  Polln,  man  über-» 
khäme  die  Reich  Telten  mit,  der  gerechiickait ,  aber 
Ijemaiiiiglichen  Wit  dem  fchwerdk^  hin  alfo  Sechs  wo^ 
chen  daTeihRen  geweTen»  Ich  het  5111  To.  iinder  liitiruc^ 
tton  mit  dem  ^h'unig  zu  handien,  darumbet^  meine 
mitgeflanden  zornig  worden  als  der  Brob{\  fplichcs 
dem  Khunig  clagte  ward  Ime  zu  Antwort  fein  Mai, 
)iette  ii|]ci:i  in  vU  fachen  h^y  Kfaunig  zu  PbJa  ge<> 
braucht,  das  lein  I4a|.' nil  VroIte  das  vil|  darum  *^i(n 
Ifen  füllen«  darüber  khamb  der  Brobft  zu  n?ir,  fagjt 
mijr  fo^ches.  felbd  qnd  bat  ipich  ihq^e  zuuerzeihep , . 

'  Am  'Ainui^dsWAiAtzigifien  Februar!  fein  wir  da? 
'fdliftea.  verritleQ,  und  na^h  Cra^^^^w  geraif^a  ,m^d  Vier 
tag  dafelbften  (IUI  gelegen,  1 

Arti  dritten  Marcj  gen  der  PlePz  khumen,  uns 
^an  etlielie  Leudt'hoitzt  aii  dicr  WibA  Pruckheti  wie 
Aah  gfpied^i^ir  Granjlze^  lUmd^n  ceTctii^hi  wa^ 
riii'/ dan  zwen  Sleßfbh  Edlmaiten  mit  uns  ritten,  die 
ZM  P^terkhaw  mit  etlichen  Pollen  zu  nachts  ain  ge- 
fepllt  bettln 9(  df r>iaiboi|  ,Sy  ffwdi^r^i.  daa  mit  uns  ni^ 

§ßr  fichef  Ilms  4^  J^mndt  mpchtMi,  Aindieffkea 
H^un  leh  gen  Wienn, 

Das  Ich  mein  weeg  von  Peterkhaw  nach  Craccau 
^am ,  hat  mich  gewjslichen  iq^ii)  >£a\pgl  gefuert  dan 
'Ni^as  tsaplOf  danon.  fiieuOr  m^^dimg  JtefciieheA,  ba^ 
mfr  «u  der  ftraflenr'  die  Ich       äagfleu',  geri||eii  ToU| 
J^alH^  mit  ftinej^  Ge(eljCch^ft  furji^fL^clt  fich  fUi  ^ir 
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'  Wie  jQh        yVicn  am  XI  Marjy  einkliumen,  hab 
Ich  meinM  lieben  tmd  Uewen  Bruedera  Herrn  Jorgen« . 

*  Abieiben  i|iit  .grotTem  laidt  Ternomeii,  der  an  Grm 
Icranchh  worden ,  und  zii  Pruckb  an  der  Leytar.ge^r* 
ben  und  begraben  ligt,  t 

Am  Pßngit  Abent  den  3o.  May  bin  leb  an  der« 
(üben  Hunserifoben  .lurenekbett  auf^  erlesen»  und.  in 
grodbr  geför  meinet  lebens  Redenden , 

In  dem  Jar  ift  Herr  Hanns  Catzianer  zu  Obriften 
VeldhaubCinan  in  Hungern  furgenomen»  zu  .Gran  aas? 
gefobiokt»  ^en  Eingedrungen 'Klinnjg  Hannfen  fuer 
fben,  und  bat  den  zu  Sina  antroffen  und  ge{^l|lageii 
)a  gar  ans  dem  Laundt  gejagt,  der  dann  in  PoUn  zu 
Tarne w  etliche  zeit  ficb  entbalten^  und  das .  Hu^gerr 
lanndc  Verlanen» 

In  dem  Jar  hat  mir  der  Kbunt|;  die  nacbgelbbrib* 
Gnad  thi^ii,  Ick  bab  nit  allaui  depi  guec  Ibnndar 
.   dw  Eeren  nach  diennt,  und  gefucht, 

Wir  Ferdinand  von.  Gottes  Genaden,  Kbunig  zi% 
Hunf;em  und.  Beham,  Infant  in  Ht(ganiep  Ae»  £rtz<\. 
hertzDg  zu  Ofterreiabtüeruog^u  Burgund!  wgA  Wir«, 
lenberg  «  Graue  Au  TiroU ,  RomiTeher  Kay.  &c.  Im  hei«* 
Ilgen  Reich  Statthalter  &c.  Bekbennen  für  uns  und  un-» 
Ter  Erben  und  nachkhumen  am  Haus  Oderreich  of? 
fenlicb  mit  diefem   jNriefe,  dfis  wir  unfbrn  getrewea  ^ 
lieben,  Hannfen^  Sigmunden,  unnfern  Rat,  WilhaU 
men  unfer  Hertzliebften  Gemahl  Stäbtmaifter,  und  un^ 
derhofmaifier,  und  Weillannd  Jorgen  auch  unfer  Rats 
:  Ires  Brueders  gelalzne  Sune^  Jorgen»  Ruepreehten 
Günthern«  unfern  Diener»  Jorg  Anndre  bemelter  upir 
(er  gemahl  Diener,  Jorg  Sigmundt   gebruedern  und 

•  Wernhardin  von  Herberltain  Irer  aller  Vetter  in  be- 
(rachtung  des  alten   adelichen,  löblichen  herkhumens 

^fs  pefchlecbts  Herberßf^n  /  «ueli  um  Irer  aller 

Uphei^ 
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liehen  uiitf^nutslidken  Dienfte  willen»  So  Ir  vorforderitf 
und  Sy,  weillenndt  unfern  vorfordern  an  unfernl  Haui 
OdefreM  in  nenigfisltig  weeg  in  kHegsteiifen  unÄ 

fonft  in  ander  weeg  getreulich  und  unverdrofTen  ge- 
tban  haben,  taglichs  thuen,  und  hinfuer  in  künftig 
^il  wd  thuen  mngen;  und  fotten,  mit  Wolbedachten 
iRuef  und  Reehteii  wifftn,  diefe  fbmideir  gnad  und 
freyhait  gethann,  und  gegeben,  thuen  und  geben 
Inen  die  auch  hicmit  wilTennlich  in  krafft  ditz  briefs, 
•in>  das  wir  und  unüt  nachkumen  an  Haus  Oder» 
r^eb  Inen  und  allen  Iren  leibi  ^rben  und  derfet* 
ben  BrbMins  Eriken  Mandlichs  (lam»Mn  ewig  Zeit 
fn  Iren  TUtl  und  Überfchrifflen  an  unfern  Hof  und 
annder  Olterreichifchen  Regierungen  CanUleien  i^in 
binfuran  unlem  lieben  g^trewen  fchreiben  und  Sy  al<». 

nennen  und  baifl^n  'ibllen  und  welleta ,  und  Sy  £• 
Ter  unfer  Gnad  wie  ander,  die  dergleichen  maßen  von 
Uns  begnadt  fein,  ^enieflen  und  freien  mugen,  von 
lAieniglich  ungehindert  und  on  gefördt;  Mit  urkhundt 
ditz  brieft  der  geben  iü  ih  unfelr  Sut  Wien  den  vier* 
ten  ta^  des  Monats  Decembris  nach  Crißi  unlbrt  lie* 
ben  Herrn  geburde  funftzehenhundert  und  im  Acht* 

tttidzwaiiiUigiltea  t  UnCerer  Reiche  im  Dritten  &ow 

*  • 

.  Nach  der  Wild  in  Litten  zu  dem  Khui% .  ia. 

PoUa  &:c. .  • 

Der  Gluekhfalig  Türkifcher  K^yOsr  Saleymah  2ö» 
he  mit  macht  in  Hungern,  und  nach  OHerreich,  dar* 
umb  fohickt  mich  mein  |(hunig  zu  de^i  Khunig  zu. 
Polln ,  und  bin  am  dritten  tag  HorfiujEigs  z^  Wien  aus« 
|erittan,  nach  Ulrichs  k{rchen.drey^  und  ^tn  N^udorf 
fUnfmeill, 

Mär. 
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.  MaThcrm» 

Gen  Scharaditz  fünf,  gen  Proftowitz  vier,  gen 
Olmntz  zwo  für  Sternnberg  gen  Fern  fünf «  gen  Uof 
^n  meUl, 

S  chlefie  n 

« 

.  GtB  J«g«r40rr  .wr  »cill«         Lnbiciiitt' swo/ 
gen  Kboffl  w.d^r^  Oder  vier^  gei|  Tn^uki  viar»  gen 

Kbofnatin  vier  n^eilU  .•  \; 

<>en  Tzeflechaw  vier  meftl,   grti  I>1It>w  Sech«,' 
1^  Wladislaw  Sieben,  gen  Vislitia  ligt  am  unten  waf- 
1^  genant  Nida  Sechs,  gen  der  Neuftat  Gortzin  »wo, 
sefaenf  meU  Von  Cti^ecaw,  gen  Scbidlaw  fünf  gen  Op«^^ 
patow  Sechs  meill,  t^n  Schimelow  am  Waflfer  Cairife*' 
na  gar  ain  wo!  erpaiidt  Slofz  zwo  raeill,  gen  Solet«^ 
ain  Slofz  ligt  an  der  Wcyxl  dafelbd  übcrgefarn  fechs 
meill,  von  dan  rait  mann  gen  Sanäomer  acht,  gen 
Lnblin  acht,  gen  Rodüm  neun,  gen'.Senna  vier,  gen 
Barfa  zwaintzig  meill,  Be  man  gen  Curow  khumbt, 
ftindt  vill  See  und  Tcucht,  gen  Curow  Sieben  meill, 
Enttawifcben  ligt  Vouolnitta  ain  Stätl  zwo  meill ,  gen 
Prt^otsno  fbnf  meffl  ligt  am  Viepers  ain  lahge  Pruclc 
hcn  gen  Voüetkow  aüti  dorf  drcy ,  und  gen  Lucfchow; 
drey  meill,  ift  nur  ain  Staroftei  oder  Haubtmartfishafft, 
hat  bey  drey  Taufent  Edl  under  feinem  gepiedt  vil 
Dorffar  die  ail  nur  mit  JWen  befetzt  IVin,  von  BrieAi' 
fS  meil  gen  Lofifzi  ält  man  von  Ludtow  zwo  meilV* 
geraift  ift,  die  Littirch  gränitz  Sieben  meill,  foll  dfc  rolttll. 
des  Weegs  fein  zwifcben  Craccawj  und  der  Wiildc ,  ^  ^ 

■  ^  .   J»i  tt  e  A  V  .  -  •         '  1' 

Oen  Melnickh  ein  Sehlofe  nnä  6llbn  StStTe  aif  dem* 
waflcft.  Buh   genannt  vier  meill  ,  gen  Miietzitz  vier , 
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%^  fi   1    >  ' 

jcn  Bicirc«>1#r,  gep  Nar<f  ligt  am  watTer  auch  l^ü 
irtff^,  genanl,  und  an  «inem  groiTen  Wald  vier  mcill , 
g«n-  Ormki  zeucht  ipaii  acht  meil  von  N^rcff  durch  äii^ 
Wrirf,  gen  Grodno' am'  SMz  und  groflTe  offne  Stat  mit 

,  fchon  Kirchen  ligt  am  wafler  getiant  der  Nemcn ». 
Teutich  die  Mural  Sechs  meill ,  gen  Preuolcka  ain  Stätl 

.  lUidvain  Khimti^  O^ädi  Haut  mcb  na  der  Muml'  vier 
weiU^iRon  Cradni  ge«  Kowno  auch  a«i  ^emcta  M 

meil,  gen  Volkown.tza  12  meil,  •    •  ' 

Gen  jNisrctz  ligt  am  WalTcr  auch  Moretz  genant, 
dafelbg  fcjt  .die  Muml  VAcr,wWeiU*  g»«  Voytova- 

khreCzj^a»  aii^  Ajnlcbiohtige  Herberg  wie  ein.  gcoOec; 
'  Edlmans  Hof  Sieben  meill ,  gen  Vacca  ain  grod^  DorS 
darin^  die  Tart^rn  woiKA  ligt  a«  Wi»Äqr  Vacca  genapt- 
{unSfme'iW , 

'  .  Dfn.  XX  H^faffjr,  gen  der.  WUd       Haubftat  in 
üttei^  da  deuli  ein  f^hiffr^ieh  wafllbr  (her  genant  Ve« 

lia  darein  feldt  der  Pa^h  Vilna,  die  dan  paide  zwelf 

V9fii\  uuder  dei;^Wild|  ia  die  Miml  failea«  bey  Kowno 

DitjL  VIT  Apri}ia  Toa  der  Wildt  gen  Trockh,  fet« 

zyvai  gemauerte  Scblofz  im  See  gelegen,  Tollen  di» 
Teutfcben  ordens  aus  PreyHen  gepal^it  , haben,  vier^ 
lind  j|en  Voytouakhrelsma  fünf  jm^iU«-.  von  dei;  Vacoa- 
Ibind  auf  xwo  jmeU  gen  Trofcj,-  . 

Von  danncn  nach  Mcretz  ain  anndern  Wege  we» 
der  vor  annderthalbe  meiU  gen  Boberskhl  n^er  aimderc- 
halbe  gen  Prelaj,  da.Ju^mbt  man  widsr^aufdie  gro& 
dralTen  von  Idorets  w^ufrdaii  wafiRnr  fthr  gros>  muften  ttfaer 
4^^  Meretz  ihren,  gen  Oflb  ain  fleckhen  oder  Stätl  am* 
Kernen  grofTer  meillen  lautter  Waldt  Sieben  gen  Grod-  ' 
iio  zwo  meily  gen  Griiickhi»  Nareif»  Bieifco,  Melnickh 
boatzi  f  wie  vor,  voa  .dan  «wo  .meil  a«  dio  Pcdkiifch 
^fmf9f  fAik  W  Dorf  gcann^  W^elkha« 

d4n 
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ian  über  zwo  meill  ain  Dorf  Trebefchow ,  und  aber 
ain  meil  1(1  ain  Dorf  gleich  neben  der  Arainsni  darin 
'  Hilles  £dUeudt  Wonnen,  gen  Lucichöw,  gei^  Pretotzno 
da  rint  der  Viepers  unden  fuer,  hat  lange  Pruckhcn 
OCIlil  loo  fchritt,  fünf  meil  gen  Vouoluitza  Techs  > 
von  dannen  gen  Opole  drey,  gen  Soletz  2w6»*  geti 
SamboirGna  Sieben  Meill  Ugt  an  der  Gamena, 

Da  EU  der  NeuClat  Id'tair  gefagt,  und  durch  den 
fo  /olchs  zugeftaiiden  der  ongeuard  dal'elbüehiii  khu* 
nen  was,  bezeigt,  der  hies  Pierßnskhyy  und  der  Khu* 
hig  und  bei  dir^uufenden  Menfchen  gefeheu  foiteil 
haben,  das  die  in  den  Nieper  oder  Boriftenes  gehar- 
nafchet  von  Knie  auf  als  ain  SptTzler  geritten,  fein 
Fferdt  txinkhen  zu  lafPen,  das  fey  mit  Ihme  vertig 
worden  9  und  mitten  hinein  geTprungeri,  den  von  Sich 
geworden,  darauff  Er  fich  di'eymall  über  Oc*h  g6« 
fchupfft  j  dann  bedacht  fo  er  damals,  khain  hilf  be« 
funden»  und  es  war  von  fein  protlples  abgegurdt  fich 
damit  ins  waQ^r  geßürzt ,  und  fein  Haubtharnirch  ,  oder 
Ichallern  aufgegurt  von  fich  geworfen«  die  ain  Hand 
vor,  und  die  aine  auf  der  khnie  gehabt,  damit  Et 
mocht  gefehen^  und  Ihme  geholfen  werden,  und  alfo 
unter  den  VV aller  au  dem  CeÜat ,  wie  er  hinein  gerit* 
ten  wa»,  khame  der  bgt  mir  dia  StiiB  voll  mit  waT« 
Ter  waren  Ime  die  bafiihweriften. 

Gen  Oppatow  gen  Schidlow,  g^n  der  Neuftat  ^ 
Gortzin  ain  meill  enthalb  der  Neudat  iCi  ain  Sitz  Swo* 
row>»  davon  die  fidlieudt  baillen  Sworowski  geh  Pro^ 
fioiiltz  Sechs  mdll« 

Den  Achtundzwaintzigiden  ge^  Cfaccaw  khumeA 
Vier  meill  &c. 

•  Den  fttn&ehenden  May  von  CrAccaW  ausgelriltea 
gen  Lipoue^,  od#r  fdiler  äin  juette  halbe  neiR  dar« 
under.  beherbergt  fuaf  meill  ^  gen  Aufchwita  aSn  Slofk.  , 
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tind  'Stat,  ligt  gleich wol  in  der  SleHell,  und  Aie  da* 
felbß  fitzen,  geprauchen  (ich  SchleUfcher  Recht  und 
gewonnhait,  Es  gehört  aber  demKh^mig  zu  P»lln  zue^ 
obcrthnlb  der  Wjeixlpruckhen  hey  Aufcbwitz  rindt  ain 
walfor  in  die  Weixl  genant  Preifla,  fchaidt  das  Pol- 
nifch  und  Schlelifche  gepiedt  naheiU  acht  meill  Uber 
fich  das  ilt  auf  die  rechte  Uafindt,  aber  an  der  linck-^ 
heu  geet  jdas.PolniTcJi  Qoeh  fer  nach  der  Weixl  über  fich« 
9en  der  Plelz/Potnifcb  Puina  genannt  ift.aiil 
Schlofz  und  Stäti^  am  l^'urftenthumb «  äls  man  vorl 
Aufchwitz  ain  Faxenfchuefz  geritten,  khumbt  mau  an 
die  Sfola,  feldt  nahent  dafelba^n  in  diö  Weixl,  und 
iro  niMi  aber  «in  meil  geritten  ift  khnmbt  man  an 
die  Pnicktien  an  der  ViTeixl ,  das  iH  auch  die  Granits 
zwifchen  der  Polnifehen,  und  Behamifchen^  Slelien^ 
drey  meill, 

Gen  Schwartzen  wafler,  das  inan  BebamiTcb  Stru^ 
pen  nenty  ift  ain  guette  Helberg  naeh  des  Lanndi 
ortt  zwo  meill, 

Gen  J'reyftatl  dafelbfi  hai  der  Hertzog  von  Tc* 
(eben  der  zeit  HoSt  gehalten  zwo  meill , 

Die  Eifa  rindt  dafeibft  fUer  jund  rindt  zu  Qderbürg 

in  die  Oder, 

-  •  •  •  • 

M  a  r  h  e  r  r  n 

Ceti  der  Oßra  ligt  hart  an  der  Griilnite,  das-Waf^ 
fer  das  dafelbfi  fuer  rint,  ift  die  Granitz  zwo  meill  j 
bailt  auch  Odra , oder  Oftroiia,  &c. 

Gen  Titzein  ain  Stätl  und  auf  dem  P^rg  ain  lahoii 
Slnlk  bthamifcb  nant  mans  Ytzin  vier  meill, 

Mitten  zwifchen  Oßra  und  Titzein  ligt  Peterswal- 
den  aiii  Schlolk  mit  aiaem  Dorf,  die^  i^cUieudt  nemien 
fifib  dauoni  . 
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Gen  WeilTenkirchen  das  man  Bchamifch  nent  Hra- 
Hitza,  4Üa  guet  Stätl  mit  aiuem  Scbiolz«  da  rint  ain 
waflbr  genant  Wetzna  von  Tiuein  ain  meiU, 

GfQ  Upnick  auch  ain  Statte,  und  entgegen  fiber 
ligt  ain  Perg  das  Schlofs  Üelfenfiain«  die  paide  ge- 
horn  dem  Herrn  von  Bernfiain  zue, 

Gen  OlmuU  ain  Bidumb  ain  fchone  veße  Statt 
M  der  March  vier  meiU  da  rint  die  March  Cuer,  da- 
iron  das  Lannd  Mürhem  den  namen  hat« 

Gen  Wifcha  ain  fchones  Statle  fein  zwo  RrafTen 
von  OlmulZj  die  ein  get  auf  Profiouitz  wan  die  ItraT- 
Ten  tiefTfein,.  die  ander  auf  Hradek  ligc  jegiichs  2Wö 
jneÜ  von  Olmuts ,  und  fürt  gen  Wifcha  zwa  meiU 

Gen  Scharaditz  zwo,  gen  grofz  Nenntzitz  zwo,  gen 
Witlernitz  über  die  Teya  ainc  facit  fünf  meill  &c. 

Gen  NeudorC  in  Oßerreich  drittbalbe,  gen  Miftel* 
bach  zwo,  gen  Ulrichslcirchen  drey«  gen  Wien  am 
XXV  May  drey  meill  &c. 

# 

"  *  Aber  in  Polln. 

Im  Junio  den  anndem  tag  hin  tük  wider  Bof. 
gen  LWitz  eruordert ,  von  Wien  in  Antzetpaeh  fiinf , 

gen  Saiit  Polten  drey,  gen  Mellckh  drey,  gen  Amrte» 
ten  fünf,  auf  den  Stceuperg  zwo,  gen  £nns  zwo«  und 
gen  Linu  drey  meit.  Und,  dafetbften  abgefertigt  in 
Polln 9. und  zu  Craccaw  vom  zehennden  JuUy  villerlal 
fachen  dafelbden  in  Abwefen  des  Khunigs  gehandlt^ 
der  was  aller  niaill  umb  das  der  Turkiibb  KayGir  im 
Antzug  gegen  Hungern  und  OQerreich  geweß  hit^  hin« 
der  in  Litten  getzogen;  der  Turkh  nam  Ofeu^  wider- 
umb  ein,  gab  unferm  kriegs  Voickh  ficherhait  Ires  le* 
bens ,  aber  nit  gehalten  jäincrlichen  ermordt,  prendc 
die  Stat  Ofen  aus,  das  äc^ilüfz  blib  doch  unuerwueft«  . 
|;ab  da   dem  Eingedr jugen  ICbuuig  wider^  feut  dejöt 


fti  d'en'Khuniglichen  Stuel,  zöhe  vof  Wien,'  Wieget*! 

das  drey  wochen ,  undergriiebs,  zerfprengt  das  ge« 
meur,  torfl  doch  nit  Stürmen,  dann  viU  Krlich  Ritter* 
lieh  Perfonen  darin  waireti ,  und  gemaities  Oienft  Volclcfll, 
in  vierzeben  Taufent,  £r  muefV  ungethaner  fachen  ab^ 
ziehen  ,  wider  nach  Hungern  ab  neben  der  Steyrmarcli 
hin  zu  der  Traa,  und  dafelbHen  über  wider  nach  i^rie^ 
chilchen  WeiflPenburg  ^ 

'^Am  zwelfliben  Octobrls  bin  ich  wider  abgeuorderti 
und  als  Ich  am  fünf  und  zwaintziffifien  auf  das  Sief* 
ta  Craccaw  geritten  von  etlichen  Herrn  Urlaub  genu« 
Iben ,  Es  wurde  auch  dazumal  des  Khunigs  Tochter  von 
des  Eingedrungen  und  ausgetribnen  Khunigs  in  Hungern 
fchwefter  gepcrn  in  dem  Slofz,  als  Ich  wider  am  herab 
reitten  was,  fiel  ain  gros  Ziegldrum  zu  nagfl  hinder  mein 
auf  den  Weeg,  von  der  Nider  id  dafleib  fo  hoch  über 
ficÜ  nit  getriben,  darumb  glaub  Ich  es  Iby  aus  dem 
SI0I2  geworiTen  $  &c.  Am  Neunundzwtfintzigifien  bin 
Ich  aus  Craccaw  verritten  &c. 

Am  £rllen  Decembris  gen  Wien  khumen^  des 
mir  ^gen'  d^r  vorigen  geftalt  frembt  anzufehen  was« 
alle  Vorftet  die  nit  v»l  minder  geweft  fein^  daiin  did 
Recht  Stat  warn  alle  gefchlaipht  und  ausgeprenndt > 
damit  der  Veind  fein  bequemlickait  darin  nit  haben 
mochte  und  allermain  damit  die  Weern  in  ain  Enge 
e^ingetsKögen  worden ,  dart^ae  das  Lanndfc  derfelben  Enn« 
den  alles  durch  denn  Veindt  Verprenndt ,  und  feldeit 
über  aines  Armbruft  fchuPz  weit  das  nit  ain  Todt  me^fchi 
Ffardt,  Schwein,  oder  Khue  gefunden  gelegen  >  von 
Wien  hinCBt  der  Neuftat  Und  ncbed  umb  ailenthaibeni 
£s  Was  erparmklich  m  (bhen , 

Bin  darnach  paldt  wider  gen  Lirltz  an  Hof  er- 
vorduiti  mein  Weeg  genomen  gen  Clam,  und  durch 
das  MuerUtall  gen  Pruckh  ait  die  liluer »  gen  Leubsn 
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lind  paide  Eifenärzl  des  vordem  und  bindern  Pergöj 
gen  AUenaiarckhti  .  LoIR4iA«  dit  Sut  Steyr  Und  geil 
LynnUi 


t    f   ^  6. 
G  e  a  P  r  e  n  a  u, 

Khunig  Sigmundt  zu  Polln  hemuet  fich  als  aiil 
Kacbtpar«  audb  'ab  cn^uies  Herra  goporner  freuncKi 
lUid  des  Kingcydrungeil  KbiiiUipi  in  Hanger«  Sch^agci^ 
dea  Schwefter  Er  erftUchen  gehebt  alnea  friden  2wi« 

fcheii  den  zWaien  zu  hfttidleu,  und  auf  dellelbfen  an- 
fuechen  was  zu  folpber  Handlung ,  zeit  und  Maltlat  geit 
frefUw  .b^ntfflt^  dahiH  däU  Nambatf^e  Gefandun  ver- 
ordnet #ordeii  i  aber  kaiHe«.  attaiii  Bifcbof  Jacob 
iu  Breslaw,  Herr  Sigmundt  von  Dietrichftain  Frey- 
herr ^  Ich  und  Doctor  B/^at  Widinan»  Ich  bin  am  Er- 
fleii  Augiißi  zu  Wi^nh  äusgeritten , '  liäch  Miaeibac)! 
;^bi^  .Wi(Wi^  VM)  Wifcbä  futif»  Olmutz  vieri 
gcri  Perii  vier,  geri  Hof  aine,  Jagerdorf  zwo,  Neuftätl 
vier,  Neyfz  drey  Grot(ko.  drey  geii  der  Olla  vier,  und 
l^eii  Pnesla  yitr  möU,  verhärten  da  nit  lang^  am  fünf- 
zebenden  täg.  des  Moiiäti  fchreibt  der  Kbunig  zu  Pollii 
im  Ulis  did  Gelkrtiidt^il  itiit  äiitaigetl  unfers  gegentaila 
Cefänndteri  wollen  nit  daher  khumen  j  dan  Sy  wareil 
Zu  Olmutz  nit  wol  gehalten  worden,  und  iii  Tor-* 
geil  geüarinden,  und  der  KhUdig  ^äte  deil  tag  geii 
Polen  ättf  Michaelis  zu  überlegen,  folhs  Tchribdu  wtl^ 
ünferni  HerrA,  ane  das  gaben  wir  kain  Antwurt  i 
und  wir  n^in  am  aj,  wider  von  dann  verritten ,  und 
linrfhE'ii  Weeg  gtfndmen  liacb  der  Oila»  Grotkii  Neyfil 
und  Ubei*  den  Zuekbermantl  auf  di«  Wild^  grufebi 
Olmutz, -Wifchä,  Nicifpurg,  Wiifcrliorff^  Wolkhel^« 
llotfi  und  Wieui 
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Rair  gen  Poren 

Auf  folich  fi  eundtlich  Bit  und  beger  des  Khunigs 
ftu  Polln  9  bewilligt  mein  Herr  den  tag  zu  Pofen  ansu- 
nemen  und  zu  befuechen.  aber.nit  Fridens,  Ibnnder  Hei- 
rats  halben,  kämen  dan  inndert  gleichmäOig  und  an- 
nemblich  mittl  des  fridens  wolt  die  auch  vernemen. 
und  Öeuelh  geben  nach  gelegenbait  darauf  zu  bannd* 
leti,  Berhalben  Ich  und  Doetor'BeaC  Widman  19»  Sept. 
den  Weg  nach  Presla  itiunen  da  wir  auch  den  BifVhef 
dafelbrten  fannden,  mit  dem  wir  gen  Polen  raißen« 
und  am  vierten  Octohris  hin  kamen. 

Von  Bire&law  durch  «Brufchltz  g^n  Trakenbürg  fo 
man  Polifch  Strabueka  lient  Mn  Sex  meill^  darnach 
feiii  noch  zwo  meill  an  das  Polnifch  gen  Schynionaw 
und  furn  durch  Khzriwiii  Sex,  gen  Gorckha  drey  Mo* 
Ikin  aine,  uiid  gen  Pofeii  drey»  Ihnt  alles  am  und- 
tzwaintzigh  meiU,  ^ 

Des  Eingedrungen  Khunigf  Podtfchafflen  kamen 
auch  dar,  Graff  Francifcus  Frangepan  Ertzbifchoue 
zu  CoUitzan ,  Herr  Stephan  Werwetti  Gadntzier ,  Herr 
Jeroniniui  Laski,  und  N.  Humanni 

Mitler  oder  Unndcr  Bänndleir. 

•  Von  des  Khunigs  zu  Polln  wegen  die  zwCn  Bifbho« 

ue  Herr  Hanns  Letaleski  zu  Pofen,  und  Herr  Andre 
Cricius  zu  Polotzivo ,  Herr  Criftoff  bchidlovetzki  Caliel- 
ian  zu  Craccaw»  Obriller  Cautzler  in  Polln,  &c.  Herr 
Anclrec  Tantzniski  Waiuoda  zu  Gracca^ ,  Herr  Hanns 
Graf  zu  Tarnow  Oberfter  Vcldhuubtman  in  Polln, 
Herr  Lucas  Graf  zu  Gorcka  Caftellan  zu  Poien  und  , 
V.eldhaubtman  in  grofz  Polln,  Herr  Hanns  Chotymski 
Obrifter  des  Kfanuij;«  Secretary  aulchliche  Ptjfouen  «  , 
Von  itertzog  iorgenns  von  Sachfen' wegen  ,  cleir 
die  fachen  am  mcilteii  gctnbt-u  hat,  Herr  Johann  Bi* 
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fdioafr'^u  Melchferi)  Doctor  Simon  Piftbris  Cantitzlei*^ 
neben  Inen  als  ain  Junger  oder  als  aia  Sccietary  Grl- 
ftofiT  Carlo witz 

Wir  befchloflbi'  |^eichwoi  die  H«irat  twi(^h«ii 
khitnig  Sigmunds  In  Polln  Sun,  und  meines  Herrn 
Erftgebornen  Tochter  Eiifabetfaj  und  verbrieften  ^bJU 
eben  Befehlulk  notturftiglicben , 

Fridens  balben  baben  wir  EntawUbben  auch  lang 
gehandlt,  abeip  lii«bts  V^fchlofll^n^  dan  des  Gegentaill 
Gefanndten  prachten  ein  Vidimus  aines  Turckifcben 
briefs  ,  den  der  Turkifch  Kayfer  Soleymaa  dem  Ein- 
gedrungen utid  durch  in  eingefeteten  Kh&nig  Jöliaon- 
feo  gelcbrieben  bette  ^er  manung ,  das  Kr  nH  atnei^ 
Hanndtpfaidt  ortriehs  vom  Hungerlandt  wolte  ^elUt« 
«ten  zuvertadigen  &g.  • 

Auf  ^as  ibUi  >ir  artt  äindlefiken  Noimabi^  von* 
'Pofen  verritMii,  aiii  funfzebennden  genPresla  khuml^tii 
4eil  von  Ditrichftaui  da  gefunden,  am  letzten  Nouem« 
ber  wider  zu  Wieii  einkhumen  &c»  * 

;      '  ^  ?  3 

.  FecdinäncI  von  jj^ottes  geiiadcii  HbtniTchfer  zu  titiiii- 
gern  und  Behani  Kbunig 

Lieber  getreuer  Ijnfer    fiat  und  Secretarj  Andre 
Adler  hat  uns  d^e  Maynung  welcher  geftalt  du  dich 
.dein  Gebrüedei^  gevi^tter  uitd  namen.  iterberßaiii  init 
.ainet  Freyhait  zubegnadeti  gepetten  haft  ,  und  wie  äin 
brief  Voii  uns  derhalben  gefertiget  werden  mocht,  an- 
^getzaigty  die  ha^pen  wir  vernomen,  und  gehört,  und 
Iväril  wot  mit  genaden  gehaig;!,  dir  iind  deinem  nämen 
fta  gnetten  folche  freyhait  und  gnad  zu  bftWeireili  Wit 
bedennekhen  aber  getiediclich  das  folch  in  etlibh  wee^ 
befchwärlich   und   Irrung   bringen  mochte  fo  finden 
Wir  das  iblch  oder,  dergieicbea  freybait  und  brief  vq^ 

P  a  *  *       ü  n* 


«tinfbrn  vörffs^rdern  m«ht  gegebcfn  nodi  geprenchig  ge-» 
-Weft  fein;  Die  weil  wir  aber  dir  und  deinem  Gorchlecht 
mit  gnaden  genaigt,  und  warinnen  wir  £u«h  mif,  gna» 
fdeh  erfckieine». kdiun^  des  seniigt  .fein»  >we  dn  dich 
id^n  fiimbt  demtUben  dtfinem  gefcfhlciißhc  freyen  nnd  ih 
den  Freyherrn  Bf>md  erheben  Uflfcn  wolleft;  So  wol- 
len wir  nit  abfchlagen^,.  fo.nnder  gwwdigiich  bewilligt 
iuLben,  dir.  IbkbSi^Bu.  gnade  tu  thuen,  und  bemelter 
•tnaflbn  'z|i  Freyberrn  cu  erheben, 'tiud  iu  machen  (bi- 
cher geftallt  wie  von  Weilenndt   unferm  Herrn  und 
Anherrn  Kaifer  Maximilian  Loblicher  ^edechtnufz  für 
•Ibbi  Undertbanen  im  Praueb  gehakim  ift,  das  .wollen 
*i«idr.dir.'gettedigto  mainnng  nit 'unimgeUaigt  lafl^n»  Ge* 
-l^  -m  UnA^r  Stüst  Xintz  d<^n  aehzehenden  February 
Anno  &c.  im  ainund  dreyffigiften,  Unferer  Reiche  des 
«Aomilckeii^im  Jlrften»  und  der  .üandern  aller  im  fiinfUn/ 

Peräinännä 

Ünferm  lieben  getrewen  Sigmundeil  Vott  Herber-» 
Hain  unferm  Rat  &c. 

Am  XXV.  Marty  f/tn  PeutI  iii  Marherif  zu  Kurt. 
Maj.  &c.  auf  derfelben  Beuelch'  erhebt  dafelbften  in 

Polln  zu  raiPen  abgefertigt,  am  vierten  Aprilis  bin  Ich 
^wider  zu  Wien  ankhumen,  den  funfzehennden  mich 

nach  Polln  erhebt  i  t\x  Freyftätl  in  der  Schießen  am 
,XXL  Aprilis  bat  mich  «ün  Pott   erritten  nnd  mit 

ainem  bevelh  abgefordert,  am  Sechsimdzwaintzfgif^eh 

zwifchen  Stalz  und  Neudorf  mir  wider  ain  Pot  mit  ai- 
•nem  beueih  zukliumcn,  das  ich.  mit  andern  in  Hun* 

gern  raifen  foU  und  derbalbeU  mich  zu  ftundan  vott 

Wieit  erbebti 

Anftannds  Hanndlun^ 

Am  Sechflcn  May  f'ambt  Htrrn  Wilhalmen  voü 
"RoggendorfiT-ObrÜlen  Uofmailtev...uMl  Obrißen  VeldS' 

^     •  baubt- 
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-  039^ 

iHuabtiikm«  H#rr  ljleii)iar<|teh  von  VelU  HofmarTchakln*) 
md-fch  zu  ffihiukApit^  «nkhuiMit'flftrelliften  kanm^ 
nuf  unfer  glaidc,  dit^voa  Grau  mMgefohibl  wam;  2i»a 

uns  Graff  Frantz  von  'Frängepan  Ertzbirchoue  zu  Co- 
litzan,  Herr  flieromnius  Laski,  utfd  Raskaj  Cafpar  dc».^    .  • 
Singedrungeji  Khiini^  Hannlea  Gefanndte,  beft^hloffett* 
^  "äin  •Anftaniidhr  'nlff  etlichen  *linterlbhftid«n «  'ctlich 
derfelbca   yv^^reli  an  jlihuni^  zu    Pdln' g^IleUt  zuuer*' 
gleichen,  '  '  -  ^  .   ..  4 

fnnfniillii^Mii^rginen '  kumbc  tttlf^  «in  benrih^ 
^iQt^  <^inenn4t^^el»'P<4hi  -|Mafei|:'m  .  •  '  ; 

Am  Sechfien  Juny  zu  Wieti  äusgeritlen,  am  vir*\ 
tsehennden  gen  Craeca^  Jihiimen ,  mir  ^^»rdt  auf  mein 
befger  Doctör  l^iiiett^r  lil^hgerckikt^ 
dem  •  Jihunlf'  am  9i$übftttKidkswAir^gttel»»-  -^it  paklf 
TaATen  dem  Khunig  zu-*d%r  Reclit«¥rV  Herr  RietMilmoa? 
(Utskfdes  gegentailj  gefanVidter  2^1^        linckhea  Haiiiidt, 

Der  Herf  Jeron imvs  Laski  W9S  <^Cn  Arbaitlam  hiaft^  '• 

fm*chf 'manr^rFaf  Weeg,  als  er'<hÄin  vil  ^rt)flfer  gcfilr-'* 
Jicher  Raifz  von   feinem  Herrn  wegen    thon  hat,  an'* 
gtdidt  zu  dem  Tqirckhen ,  dan  in  Fraiickv^ch  zu  vil ' 
Teutfcheii  ^ür^4       Polbn  1)egm       an-  itdthi  Im»* 
glaidt  ztierlanngen  zu  meinem  Herrn  zu  fchumen,  das 
nach  vil    Hanndlungen    befchach,    und   wolte  zway 
gkiidt' haben  ain  Ju^tteinirch,  und  einr/ Teutfches,  des 
löb>inle  idanh  gent  ^rac^aw  t^^^a^hi^i.  daa  .LateiniM»^ 
g4Va  ür  dcm  Khoiti^  za'*  Pottn  ziibclialJicii mit  dtoni; 
aruiern  -rit  Er  mitrmir  ,  (oh  ^erhuefe' mich^in.  Sibendeaa 
July  ,  Er  kam  mir  paldt  nach,  der  Wee^   was  nach^ 
Aufchwilz,  PleFz,  Freydätl ,  OUra ,  Titzeiu«.  Ci:ctn(MC«> 
WiMia/.  und  Ptrim;  fii^k^s:,  Tiigla »  PotsateakK,  Neu* 
hatt«^  und  m7  vierdnd&waintzigiCtei  geuf  Büdweifii  iür 
ßeham  zu  dem  Kiiunig  khumcu,  als  ^Üki  km  fachei^ ' 
J  "  ,     P  5  d^ 
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du  Yerricht  htftj  «olreii  wir  paidt  mftaliianiider  .iMuili 
läiMaibi  und  Wien»  w  fUnfUn  AnchA^  ift  Er  am  WtT« 
ftr  2tt  Wien  ans  nach  Ofen  i^efiirn,. 

Am  Aindleffken  bin  Ich  nach  Clam  durch  Stoyr 
gßo,  Pettaw ,  HAcl  Wolfperg  zu  meiaea  <^uj&tp 

tarn  geraiA»  . 

Ich  .bin  wjder  «ai  Hoff  en^rden  nnd  an  dam 

ausgeritte»,.  gen  Kruegia  vier,  gen  Leuben  Secha^, 
KheiUwanng  vier,  Vifcharn  fünf,  Schladnung  fünf,  .S, 

Jahann»  im  dar  Salma  fünf»  Kiapiieh#l  lunf Aptin* 
barg  fünf,  gc|p  JnQ>Fiigg  fUnf 4»  w«rdt  pldfU 

g«n  Prefpurg  in  Hungern  wider  abgefertigt. 

So  dann  der  Arbait  des  ilaifen  fo  vill  geweft^^ 
h#h  Ich  dafeib.  meinem  Namaa  und  zu  Eeren  vofii 
nAittl,  da;iHi^i49ifi«,  ^tiah  dia\na«fli|ioignn4it  Freyhail 
gmimnen  Ae.  fiahf  oben- Seite.  317; 

■  An\  Sibennden  Pecembris  bin  Ich  vpn  Infprug 
vamickt  qach  Schwatz ,  Ellbmaw  ,  Unckhn  durch  Saltz^ 
|atni!g  gen  llaip^^vf » '  Ve^apcuckh*  Alafrchti^nokh,,  Liatz^ 
Ifalhaufon  un^  4^rr.Thnnaw  nach'ah  am  Sechzehienn^ 
ipn  gen  Wiei^,  p^ld  gen  Prefpurg  und  am  Weich-» 
fi^ht  abent  wider  geci  Wien  khoinen,  nach  CUm  , 

.  Villi  (fUn^  ^^  MjaX  CUm  f  ^  f^'^^  - 
..    .   .      1    f   3  ^, 

"  Die  Urfach  warutnh  Ich  ßimht  .anndera  in  Quo« 
gam  gefidhiclct  werden,  die  Unogarn  fMiider  taÜl  im*v' 
derthonen-  betten  nnder  Inen  tUbft  ain  sniamenhhunflk  *. 

befchiofTen,  Ipen  fachen  Rat  zu  fuechen,  damit  aber 
Pofz  practirten  vei^huet  iiLochten  werden»  fcbikt;  maa 
anMilich  Poten  da&iiift  hin.         .  i  . 

loh  bin 'am  mindern  JannarsK^Oimbft  Herrn  M«r% 

xen  Beck  w>n  Leopoidftorf  Vitzdumb  in  Qßerreich  ,g^ 

Vo« 
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.     ,^  Vqii         Babft   wegen  kam  4ar,  fem  Nuncius 
lilfsft  Vincents  PtopiiitU«!  CrUbUckpiie  RoranenQ« , 

Von  de«  Kayre^s;  wegen  kam*  ^twK  .Wolf  voa 

^lonntfordt  , 

Wir  all  nainen  unfern  Weeg  von  Prefpurg  gen 
Hmmerifchen  ii^iteoburg  ,  das  was  am  funSlen  des  Mo- 
nats >  als  ups  .  al^ev  dAfttlUlen  ^  AiriQcm  warde,  das 
au3  der  Zufamenkhunffltniehts  werden  würde,  zohen 
wir  wider  am  Sibenden  gen  Preipurg,  und  an^  aehen^ 
den  gen  Wien.  .  ^ 

P  a  f  f  a  yf.   '  .  ' 

Mir  khamen  drcy  Beuelh  nachainandcr  'zue ,  ee 
Ich  gen  Wien  ankhame,  das  Ich  eileudt  nach  Padaw 
i'aifenTolde^  bin  darhalben  am  fbnAindzwamtzigiften' 
SU  Wienn  ausgeritteti -nach  Stockeraw,  Krembi,  Spitz> 
Bmterßorf,  Perfenpeug,  Greyn ,  Mathaufen,  Lintz,  zu 
Athenfchafnn  übergefarn,  zu  AOshach  wider  übeTrge« 
farn,  an  Kafln  und  gen  Paflaw,  * 
'  Am  £rfien  February  bm  ich.  gen  Paflaw  kha- 
men ,  und  da  gefunden  Herrn  Welttic|i  von  Pernftain« 
der  m|ch  dahin  mit  mir  befchieden  was, 

Von  dem  Romifchen  l(ay(er  kam  dar  H^rr  Phi« 

▼on  Flersham  Bifchone  zu  Speyr  düs;,. 

Von  Hertzog  Jorgens  Y<yi  Sach&Oi  wegen  kam 
Herr  Xülius  Pflueg ,  Jlorg  TinnerClat  Doctoir «  ui(id  Gri- . 
ft^flT  Carlo  w  itz. 

Daher  folkn  i^i^ch  khumei\  fein  des  Khunig*  vpn 
Polln  Gefanndten,  als  mitler;  und  dan  des  Ein|;e4cu.Q«.. 
gen  Khunig  Bannten  Leudt»  Ton  ainem,  friden  zu  hand- 
let!,  als  aber  derfelb  eingedrungen  Khunig  vernam 
das  der  Turckifoh  Kaifer  im  anzueg  was  nach  Qlter- 
raieli^' Wardt  ans  der  firidji  Hanndinng  nichts»  wir  di*- 
bluiMuitfeii  verkiirtttn'das  ganlKO  HConat  dar<s|lba«it» 

*  •  •  • 
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Am  Erffeit'Märiirfiln'Idb  Vider  gen  Wien  khn« 
VUen  j  da  verfättfU  fithltfeinef  HeiPm"Vblckh\»  und  neh% 

tet  fich  zu  der  fcclegerung ,  und  was  kain  ariderer  ge-» 
dannct^ben,    dan  der  Turck  woUe  Ach  wider  uml|< 
'  Wien  annemen^  fierr  Hann«  Gutziari^bette  4ie  Obe* 
rtfte  Yeldthnubtmanftlfaill  fchipkt  BcH'  als  ein  erfktnt^T^ 

kriegsaian,  hielt  guete  Ordnung,  Zucht  und  kundt- 
IbhafTty  mir  ill  vil  ArbaiC  jecljerzeit  inn  und  auffei^  dei( 

gut  aigeftanndem**  •  •  .  «   '      '  /''^  ' '  " 

"    •     • «« 

Eer  Türckh  f^ir  Günnfz, 

Im  Septeniber  Hm  der:  TOIrkh  gewift,  4m  4etp 
^^omifch  Kayfer  iu  •  Teutfchen  Lanndei^  ^weft  mit  an^ 

fehlichem  Hifpanirchen  und  Welifchen  Kriegs  Volckh^, 
und  das  Reich  ilt  nun  ini  .^nzi^^g;  g^WJ^^t  ^^h  dcur. 
Türck  für  Qünlz  gelpgej;'!;^  lia(  .^i^  mit  gcwalt  nit  ge^ 
I9ri]ni(ien^  übejr  vü  gethone  Sturm  imd  eofulluns  der 
l^raben ,  ^ielchwoJ[  zu  leUt  bedadm^t ,  abf  r  unuereader( 
^eJaflen,/  ....  7.  -        «  • 

'  P  rc  fp      g,  * 

Den  anndcrn  tag  des  Monats  -bja  Ich^  gen  Pref- 
fcurg  gefchi^kt  inrorden  fambt  HerVn  Vrafm  ^on  Qbjer^ 
;zan,  der  Babftlicben  Hnllaren  lialt>en,  die  datuma^. 
^ufgenomen  worden ,  - 

Des  Reiche  Yolckh  kan^  %eitlicl\  le^er(  ficl^  jent> 
Ijalb  der  Pruckhen , 

lodern  ,  fo  jEeucbt  der.  Turckl^  vor,  Qunßs  i^bj^  ne- 
ben der  Eifznen  Stat  und  für  di  NeutEat  binUber  den 
Hardtberg,         '  .  ,  '  /  '       ^  •  ' 

li^ttk  TÜrckhcni  ni^chgetzogq« 

^Tß  Achter^  Tag  iß  Herr  Hs^nns  Cazianner  uii\ 
Tiiufennt  Pfarden  de«  Aeicba  Yolckh:,  d^a  enthalH  4eii 
^^enaw  la|[,/  und  mit  ain  Taufennt  HvdBureiif  und  be^ 
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sway  hundert  and«»ii>Pf«rdeft,.'aiis  Wien  dtm  Tiir«k^ 
Im  nachgetzogsn ,  uad 'In  di»IfeMllit'  khuBM«  "  *• 

Den  Neunten  als  man  Rat  fchlagtc  ^  wolle  der  Ba^ 
ckr'FauUnit  rat^a  ](iem.  Turcken  am.tofz  nach  zu  hen- 
I^Q,  dari)mb-^ofaen.im^nfelkM'tfig-gen*S<h«dwkn^  :* 
i.  :  Den  BchemiBw  genrKimbuTif .  f  r 

Den  Aindieflfcen  •  gen  •Pruckh  da  biib  man  auf 
IBorgen   umb  zehen  Uxt!,     :    •  -  l-  t:h  d    '  .    '   r  ' 

Den   »^iflfiban  «su^^n  '  w>r  'iniib>^'Jsehen  ^oi^ 
Priickii  dm  rgmue^  ^*i>8;9/  nwl'dS»  g«iics  naditf'  fgenf 
Grätz ,  wir  wiftn   M  aawMli  .der  -  TnrekH  lag 
Grätz,  wir  woiten  in  der  nacht  mit  ~rwaU  hinein  itl 

Stat,  •     ♦     o      »  '  >  •  # 

\  Dett-:Xi^j%aiiiBQ.^|ri».  ^ml^  ifUit^  yr-mörgim  ftuii^ 
gen>  QrätZ  j.  ^c^l3inykj[^  'war*  des*  te^s  4*<'vor-  'kinwei^ 
wir  fuet^rten  die  Pfärdt  zugen  Über  zwo  ftondt  liinr 
aus,  und  {tielTen  drey  halt    daa  wir  hetce^  auch  zwai 
lanndl  l^necbt/fUBr/iV^eg'  Z||  ^ili-  bracht;   die  halten 

warn  au  ^[w|{ß  inMer  StraTganiigr/-^**^^ 

fitz  watd'hin  gefchickt^  die  Yem4t'"Ba'raitaeR  und  an 

Jockhen ,  Es  wolt  aber  kainer  khumen ,  darumben  bli«^ 

]je^  wir  drey  4a||  zu   Gratz,  dann  der   Bakhi  Pauli 

^ch  de»  f agft .  |en '  Wildan  4'  iind  ^        fich  bejp '  dar* 

lineiit  nach  demi  i^epirg  gexi  Leibnite  zu  den  Sehlo&' 

lern,  dafelbfi  ikndt  er  funftzig  geringer  und  geraftei' 

Pfardt,  die  Turcktien  lagen         Leibnitzer  Veldt»  al» 

die  am  Hanfteg  über  d^e  Sülbnt  ander  die  Puel  «ugeA 

htx  £e  die  iunderiften  ^ngTHTeo  'iMid'  vH  köpf  anab-  adn^ 

dera  von  Roflen  .  und  guetten^  ^efUuiaidt  titit  fleh  gen 

prätz  Jjracht,  •    *  '  . 

per  Turckh  zoch  auf  Marpurg  und  oberhalb  Pruckt 

er  über  die  Traa,.  zohe  wider  d.Hrcjii  .das  Windifeh- 

l|anndt  ab  gen  Jcriecki^ch  WeUTenbWgj  Ea  fe^  d«^ 

Turkbaii  yil  an  .der  ,T|;a%  ertrii|^en.>  i^icbdei^  dat  ge^; 

i   *.  '       *  fcbra-i 


ichrai  under  Sy  kam,  wie  die  Irlgen  hinden  warn  ^a« 
griffen,  ja«d  gcTcliUgeii  worden  Chr.  Uber  8ii  . 

• '  r(I>en'  Xyi:'«f;eii  wfr  TÖn.  QtSkti  mach  den  Weeg, 
wie  der  Turkh  dafelbllhin  getzogen  was,  man  wisfte 
auch  das  der  Turkii  skin  groflen  Haii£^  .  binde r  fein 
tedAQcn  JieCtftt  düe  diunak'da»  <pe|pirg  ^on  der  Neuftat 
in  das>  Land  ob  der  Enns  zugen^.'attafai-däniihb,  das 
nia«  vön  derfelbeh  wegen  Inne  nit  fol  nachziehen,  Sy 
Hfrbofften. durch  das  Geplrg  etwo  ain  ftraHTen  zu  ßn- 
dffi»»  in  Steyr  uüd  Karndten  zn  kbumenr  des  Sy  ^btü 
Hit  ftnnden^  ,.wmr:  alles  .bofetat,  .danunhv  mueften  Sy 
wider  gegen  der  Neufiat,  deshalben  dann  die  Ilei^  * 
chifchen  all  herüber  die  Tunaw,  und  denen  zuegetzo- 
gen  warn, .  wir  kamen  •den  -  t«^  gen  Gkyftorff,  dei% 
XV4I:goa  Gräfendorf.  : 

l  "  XVIII.. fen  -Nonn]üvrii^n,"^des  Abennds  wavde 

Iph  wiindt,  in  derfelben  nacht  kamen  kundtfchafiften « 
die  Veindt  wären  verhanden,  ift  Herr  Hanns  Gatzia* 
mr 'm  der  nacht».  «ii%ewt(bn,  und  iidictt  der  Hsnftat 
aaft'dje.  Luckheq  suid.^itgeii  WiOika  getzogen 

Am  XVlIil*  kamen  die  TUrckhen  he/  nach  dem 
Cepirg  und  unf^rs  Voloks  vil  hinden  nach ,  das  man 
nU  Wöl  Wide  obs  Ireundt  oder  Veindt  wären  ^  wie 
man^dio  Voin4l;iWgfoiffott  wolt»  viel  ein  frofler  N^l. 
ailf  mit  dam  fein  Sy  furgemekt^  fb  paM'  dei*  Nepl  fiah 
aufgefchwungen ,  da  id  es  über  das  Stainfeld  angann- 
gen,  alfo  das  der  nit  vil  davon  kbumen  fein,  auITer^. 
iNdij^  Socji8httnderS^  jte:9ah.'obei||thalbrN«iiiikirchonfi^ 
gedraiffl  haben  ^ 

'      Den  XXIIf  ift  Kayfer  Carl  und  fein  Brueder  der 
Ra.  Khunig  &c.  zu  Wienn  mit  feinem  Volckh  ankhu-.^ 
itfen  den  der  Turokh  gewisilcfaoii  geflohen  hat «  da  warn 
lii^anier,  ItaUoenar^  Tentfeben  hi  grcrffer  Ansall,    -  ^ 
*'     l  DeI]^ 
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Den  XXV  kamen  wir  auoh  gen  Wien  da  hueb 
Ach  der  Sterbj  dann  da  ytßwa  voll  vallerlay  Nation  vil' 
VoIckhB»  Hungonif  Bebam,*und  Märberrn,  auch  SW«* 
fier  und  Lau  River  warn  all  im  fMt-  nabent  gen  Wfen»  • 

auch  etlich  Hundert  Polackhen,  nemiichen  Herr  Stäntzl 
Qcaf  von  Tant^  ^uf  Tein  aigen  KoCieii  mit  zwaihun«' 
d^rt  Ffarden,  der  .Somircbe  lUy^r  famfat  iciiim 
fll^neder  •  • 

Und  des  Kayfer  Hifpanifch  und  Italifch  Volckh  , 
nam  Iren  Abzug  über  den  Semring;  durch  Steyer  und 
Karndten,  in,  lu^ieii,  etlich  Italiaiier  Qan«n  aiii'  Urraeh 
«jner'  unbczallung  halben,  rukten.  für  f^gen  Italien ,  - 
verwueß^n  vii  fleckhen  apn  «ueg  kamen  ungefchlagen 
duroht      •    .    .     •  . 


An  Hof  unnd  genn  Salzpurg.         ■  ^ 

Im  JaikiiAry  hat  die  Kun*  May.  &c.  mich  zu  fich' 

an  Hof  gen  Innfprugg  eruordert  laut  des  ßeuelhs  — * 
^  —  darnach  mir  ain  Beuelh  under  äugen  gefchickt  » 
mit  Antzafgen«  das  fein  Maj.  lieh  nach  Qftavreich 
durch  Saltzpurg  zu'  ziehen  erhebt,  darumb  wo  mich, 
derfelb  beuelh  betrit  dafelbft  feil  Ich  feiner  Mai.  &c. 
warten ,  bin  zu  Lanngkawitz  mn  XXI  ausgeritten  ,  am 
XXVII l  gen  SaHzpur^  khumen;  hf  b .  ^I/q  di^Ceibae« 
Irer  Mai.  erwairtet 

Gen  tluiingerti  Friöds  halben 

Am  l^rßen  .t^g  Febrnary  il(  dar  Khunig  gen  S^kw 
bürg  khumcn  4  von  dannen  hat  fein  Maf.   Slo,  Herrn  ' 

Sigmunden   von  Dietrichftain    und    mich  abgefertigt, 
fein  an^  aqi^dern  tag  nach  der  S^^^»  Inn,  und  Tunain^ 
.  «b,  hintzt  gen  Prefpurf;  ^efi^riii» 

0« 
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r.    Den  Sieben ndeiL  i& -der  Tag  gen  Altenburg  ge* 
Atit  fiid«  halbto«8a<lnHiclleR»  als  iieb  aber  der  Sterb 
da&lbft  erbebt,  ftm. 'des.  Kbuftlg^  Htftfftftri-leudt' gen 
Sannt  Marein  in  die  Schuedt  geruckt,  zu  denen  aber*'  ^ 
Herr  Marx  Peckh  Vitzdumb,  nach  Ime  Herr  Frantz 
vam  Tum  9e(ebi«fcfa«,*diinut  Sj  gen  Prespurg  kämen»* 
dar— eh  Herr  Hann«  iCattflaner,  tttd'lcbafo  Inen  aüch 
derhalben  getzogen  nichts  annders  ausgericht,  dan  das* 
F{err   Hici^)uimus  Lasky   mit  uns  khumen,  mit  dem 
fduilf  aber  uacbti  gehpaiii|dU ,  da(z  JB^r  gewUHgt  mit  (kU 
ntm  hiUtva^wttiiiidten  «u^kHam^n,  da^ttihbl^ii  'Ich  wid^r^^ 
zu  •  Ifieti  I  getBOgen*,!  ^ind"' 'bewegt  dto  Sy  gewilligt*^  zu*' 
khumen,  auf  glaidt,  das  Inen  dann   gefchickt  ward,** 
welch»  Inen  aber  nit .  aonemlicb  ^  darumb  Herr  Laskr' 
wider  kam«  «olie  iuig;ethpiier  lachen  hin,  darnnach 
Ibhrib  der  von  Golitzaii  den  Catdäner  jpittund »  daa  Er 
zu  Ime  kam,    das   er  gethon,  '|ind  haben   (ich  des 
glaidts  in  der  Schudt  2(u  Pyskovf  ycrgligheix  und  ti^ito 

efnannder  ^en  Prefgiirs  k^^^^lk  ^9^'  Kun*  Ma|.  Slq^ 
Hof  'warn  'Gomniiflkri  benent»  Herr  Si^^mundfc.  vp^. 

Diettrichfiain  &c.  Herr  Hanns  Catzianer,  Ich  und  Herr 
Marx  Beckh  Vitzdunib,  aus  Huu^eri^  Herr  Alex  Tur*, 
zö  Stathalter ,  Thgit^as  JSlTchoue  zu  Erlau  Canntzler 

Woltich  von  PcrifRaih,  Herr  Hänns  PQu^g  Canntzler  j, 
Niclafs  Litoworskhi ,  aus  Märherru  Herr  Stänntzl  ßi« 
fchoue  zu  Olmiintz,  Herr  Jan  von  Khiinabitz«  und 
Wilhalm  Prplbnow^lüy.  von  Khnwc:  Hamflte  Warden 
Herr  Frantz  Graf  von  Frangepan  Ertzbifchoue  zu.  Go* 
litzan,  Herr  Sieffan  Prodericus  ßifchoue  zu  Sinichen  , 
Herr  Steffan  Verwetz  Canntzler,  und' Herr  Hieroaimu$„ 
Laski  6k:  von'  der  Kaf.  Maj.  ward't  gefchickt  Herr 
Jeiiaiine8"Bifchotte  von  Liinden»  imd'Gomelius  DupIU 
(US  Seeperus I 
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Als  wir  Ung  gthanncttt  hetton  ß^rib  Hicronimui 
Sara  den  mein  Herr. zu  dem  Turekhen  gefchickt,  'h^ 

te  ain  guetten  Fridt  gemacht,  fo  pald  das  der  ge- 
gentaili  vcrnam.,  wolt  nit  weiter  hanndien ^  und  alfo 
ungethoner  verfaciu  apoi  zehennden  .M«rtyt 


/ «  • 


G  c  n  P  rag 

Die  Kun.  Maj.  hat  mich  an  Iren  hoff  eruordert 
Inhalt  des  beuc^lhs  und  fein  Maj.  Ift  ^en  Prag  geraifi, 
und  Ich  mit,  den  XXI  tag  Nouembe.r  gen  Sieflendorf 
und  StockeraMT  vier  meil,  den  XXII  gen  Wulderftorf 
drey  meil,  den  drey^undzwaÜntzigißen  gen  Uetz  zwo 
meill,  , 

,M  ä  r  h  e  r  r  Ii  • 

Den  XXIIII  für  Znam  gen  Windowitz  fünf  meill  ^ 

den  XXV  durch  Igla,  und  Uber  die  Mürherifch  gra- 
iiitz  gen  Pieruitz  zu  nägd  vor  der"  Stat  Igla  oder  Ttx* 
igla  an  der  Prackhen  iii  die  Granitz 

>.      '  B  e  h  a  m 

Den  XXVI.  gen  Tettlfchenbrod ,  den  XXVII  ged 
Taaslaw  da  Sebiska  ligt,  den  XXVIII  ftir  koUti  Bo^i 
hamifch  Colin,  ander  Elb,  und  neben  dem  Kutteil' 
.    perg  gen  Behamifch  Brod,  .  t  .• 

Den  XXVllil  gen  Prag  &c. 

Di;n  .dritten  tag  December  haben  Wii^  mit  deil 
Bambergifchen  angehebt  zu  handten,  der  dann  vil  |;roA 
fer  hohait  im  Furnenthuml)  Karnndtii  habeil  woit^ 
neben  andern  Bifchouen,  Prelaten,  Grafiön,  und  Herril 
.  nit  gleiobmäfBg  dem  Ifanndsf'üriten  erkhän^A  und  mit-* 
leiden ,  daruihb  ward  aih  tag  an  khttnigücheil  Hbf 
jieiu  und  wardt  auch  verlragen 

'  *  ^  .  Die 
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Die  Khuniglichen  verornndteii  vom  Hoff,  Herr  Jo^ 
leph   von    Lamberg,  He^r   Gaudentz  von  Madrutz-> 
Doctor  Uaiiiis  lUinener  amiiler  Rätte  Henr  Erhart  votk 
«BfkUiam,  Ich  und  Herr-Krasm  von  Dratttmanftorf., 

Bamber^erifch  Gefanndtn  Herr  Cafpär  von  Perg^ 
Wolf  Dietrich  Marfchalch  von  Papenhaim  Thuemherr  . 
Doctor  FauU  Neydackher  Prahlt i  und.  Hanns  Aahen^ 
'fiainer , 

*  ^  Von  Kämdten  Herr  Maritz  Wettter,  Augaftlii  Pa^ 
radeiHtr,  und  Andree  von  Silberberg,  denen  was  zuge* 

ben  Joachim  Marfchalch  zu  Aeychenaw » 

•  > 

Beueih  an  Hof 

Am  sehenndon'  Jallitary  hat  'die  Kunigl.  Maj.  2ti 
Prag  Herrn  Leonnharden  von  VepSi  Hofinaricfaalh« 

llerrti  Caudentzen  von  Madrutz,  Herrn  Jofiephen  von 
Lamberg,  Mich,  Herrn  Wolfen  Gräfzwein,  Herrn 
Achatzen  Sehrotten«  Und  Herrn  Johann  Zott.  alle  StÄk 
dies  Hofs »  der  Regierungen ,  und  atter  ausgaben  Qra« 
nung  zu  geben»  und  su  fetzen  verornndt,«  ^ 

Gen  Liintz  auf  den  Linndtag. 

Den  XXI  Febmary  von  Prag  hach  Lintz  auf  deti 
tkknndtag  als  Comiflkr)  fambt  Herifn  Lafzia  voii  Prag 
Freiherrn  &c.  und  Jorgen  von  Pergkham  &c..  getzo^ 

gen    gen  Wencfchaw   fünf  meill, 

Den  XXII  gen  Melnitz  drey,  geti  Täbot  zwo> 
ttttd  gen  Tzobefchlaw  zwo  meili. 

Den  XXIII.  geii  Budweifz  vie^,  g^n*  Stainalüif» 
theit  aine  und  gen  Goplit:^  zwo. meill, 

Den  XXUII  gen  Niderhaidt  äine,  gen  Oberhaidt 
aine  haib^^  gen  Lonfelden  annderthalbe  ^  genn  Wild- 
J^Crg  annderthaibe/und  gen  Iiinti  annderthalbe  meiBj 
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Den  anndern  Tag  Marc]  von  Lmtt  gefaren,  und 
iien  vierten  (ea  Wienu  khumen« 

Befehl  am  2}.  Marty  1(34. 
Wider  vom  Wien  jgea  Prag, 

♦   

Am  vieruadcwaintsigiften  ift  mir  der  Beueih  zu 
khumen  {ii  Anngeticbt  mich  zuerheben  dann  den  Neun« 
tzehenden  Marty, 

t  Den  XXX.  voa  Wien  gen  Gunderßorf  Siben  meillj 
Den  XXXI  .gen  JDrQfeDdorf  Innf  meiU  &c.  . 
DenErfien  ApriUii  gfn  Nvnhanft  Siben,  dttt  ann- 
dern gen  Zübefchlaw  zwo ,  geft  Tabor  zwo ,  gen  Me» 
lentzin  zwo  meill,  den  drittej|  geu  Wenefciiau  drey. 
über  das  Hpitz  drey,  .   ,  .  . 

Den  Vierten  gen  Prag  am  Ofterabennt  swo  meill  &c« 
Den   Sechzehennden  hat  mir  die  Kuu.  Maj.  er« 

laubt,  bin  wider  gen  Wien  getrogen» 
Am  XXI  dafeibH  aokhumeni 

Wider  von  Wienn  gen  Prag  Wirtenberg  hailbeti^ 
Datarn  des  befehls  an  vierund^waintzigifteii 
Aprilis« 

Den  XXVIII  von  Wien  mit  Herrn  Philipen  Trai- 
ner auf  gar  genedigaa  - begerni  gen  Hollaprun  Siebet»  , 
meill  9  •• 

Den  Erden  May  gen  Drofendorf  dürch  PulktiA 
fünf  meill,  .  . 

B  c  h  a  m  . 

ben  Anndlerti  Tag    gen  Slafnit«  drey  meill  ^  ahl 

ipeill  ^en  Ruedelfs,  gen  Weidenslag  ain  halb,  gert 
Kunfeglzh  ain  halb »  .fjen  HaiTasiag  ain  Jiaib,  gen  Neu« 
baut  annderibalbe  meill, 

Da 
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Da  fiimidl  Ick  d\»  TiroUer  Herrn.  CriOofo  Philip« 
ben  Grauen  von  Llecbtenftain«  Herrn  Jörgen  von  Ttrn>« 
nan,  und  Herrn  Carln  Trapen,  mit  den  fein  wir  geit 
Prag  geraift, 

Den  drittiHi        T^r.  vic^:  pieill  j 

Den  vierten  gen  Melentzin  zwo ,  ^en  Wenefchaw 
drey,  den  fkinften  gen  Prag  fünf  mfiU  de»  Wir^enber* 
gerifchen  Kriegs  halben ,  «   .      "  . 

Die  Rai  Tz  gen  Geylhawfcw  auf- dcA  angefetzteit 
tag  durch  Kun.   Maj.-  und    die  Khurfurllea 
-    nontag  nach  Exaudi   -  - 

Den  X.  zu  Pras;  austjerittcn  mit  Herrn  Johann 
voll  Talham,  gen  Weran  drey,  gen  Phrebrach  oder 
Peltern  zwo,  gen  Czyerawetz  ain  -halbe' meill,« 

*Den  XI  gen  fiockentzan  ^wö,  gen  Pilfen  zwo, 
gen  Cledaraw  äiir  Cldfte^  zwo  *  mein  ^  zu  näg(l  dabey 
ain  ftätl>  •         '  ' 

Den  Xn  neben  der  Haidt  zwo,  und  gen  Fraun- 
aia  nMiH,  daniacb  über  den  Waldt  zu  VahiU 
Katherein  Kirqbli  da  riilt  ain  wader  die  pachling,  ver^ 
mainen  die  Teutfchen  fey  diö  granitzen,  aber  die  ße- 
baoi  Wellens  für  aus  haben,  darnach  gen  Piei(tam  drey 
Und  '^M  Yadm  ain  halb  meil  ain  SiatXi  nähent  dar« 
Wy  h'gt  Litbtehberg  dal  Slofz.  LanfldtgrafTschafft « 

Dert  XIll  an  die  Schmidhutten  zwo  meill  gert 
Werdenberg,  geil  Hierfchau  zwOi  gen  Sultzpacb.  zwo 
Ineil]  i  da  i(t  ain  koftlicber  Prun« 

D^rl  XtV  gen  Haffprugk  ärey  meili  airt  Stätl  ifi 
Nurrtbergifch  i  gen  Lauifen  zwo,  und  gen  Nürnberg; 
$wo  meill,  '  '  • 

'  Den  XV  geij  NeuOat ,  de»  .Markgrafen  Stätl  fech» 
fiiritt  j  g4Ni  t^ng^nCE!\|U  ydM »  ub^  gm  £roahaiin  zwtf 
in«ili  &ti 

ßett 
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Den  XVI  gen  Kitzingen  am  Maen  zwo  meiU, 
darnnach  durch  Iphofeu  gen  WirUpurg  dtey,  gen 
Carlftat  drey  meillj 

DeA  XVII  gen  Gmundti  da  die  am  Saal  im  Mae» 
feldt  zwo,  gen  Lorhaldl  dritbalbe  meill,  über'ain 
Holtz,  gen  Pibergrundt  anderthalbe  gepirgig  Galhau- 
fen ain  meill,  i(l  Geh  wol  umb  zu  fehen^  aber  dte 
Gefeilen  waren  all  bey  dem  LaDndgmuen,  in  Wir« 
.  tenberg ,  darnmb  wir  aach  unangeritten  durch  khameH« 

Namen  der  Gefanndcen  zu  Galhaufea  verracolec^ 

M  ^  n  t  2 

Johann  von  Wefchaufen  Do<Slor  und  Gannülei> 
Wolf  von  Merlen  genant  Beham  Marfohalh , 

Trier' 
Doctor  Johann  von  Knnftringen  Cannulett  üiei* 
rieh  Von  Siain 

Colin 

Doctor  Johann  Geapner  SkholaAer  zu  Sant  Ge*  ' 
Iteon  &c« 

.  Oegerhart  Ki&  See. 

"      ^        P  (Alt  t  ■  •  ■  ' 

.  Herr  Wolffvon  Afienßaln,  Ritter  'Wolff  Kiienl« 
rer  von  Wurmbs ,  genannt  Dalburg  &c. 

Brandenburg 

Melichor  Parfues  Commentheur  zu  Quarten |  Sannt. 
Johanns  Orden , 

Jeorg  vonn  Schiern  ftc« 
'  Den  XjCIIvon  Galfaanf^n  vorritten  gen  Afchaburg 

vieV  meill.  aiit  fchcu  eben  Laundt  des  von  Mei^z  ligt 
am  Miicu* 
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Den  XXIII  gea  Rotenpuech  de«  von  Mentz  ge* 
}ftdt  KävtCz  über  den  Speshart,  dann  gen  RoienfelU  ain 

Schlofz  und  Stat  des  von  VVirtzpurg  dritthalbe  meill, 

Afchaburg  und  Rotenfels  ligen  am  Maca  und  zwi- 
ibfaen  derfeiban  Ui  der  NarohalTier  Wald  ainer  in  Tcut- 
iUien  Lannden«  Speahart  genannt,  Aoft  an  Ouewaldt« 
und  an  die  großen  Wälder,  die  awifchen  Gmundt  und 
Galhaufen  fein.. 

Den  XXIV  gen  Wirtzpurg  vier ,  und  gen  Khitzin- 
gan  drey  neiU«  idles  am  Maen, 

Den  XXV  gen  Pernam  ain  mein  und  auf  ain  h'al* 
he  meill,  ligt  zu  nägfl  neben  der  ftrafTcn  Iphofen,  dann 
gen  Euerfchaim  ain  halbe  meiil,  gehört  dem  fchenckn 
ton  Limburg  femper  Freyen ,  gen  Piber,  ain  meili ,  1(1  • 
ahi  ßKtl  dt$  von  Wirtsporg,  gen  Langenfelde  atn  meill« 
gehört  ainem  Edlman.,  darzwifchen  Hgt  Schwartzperg 
Schlofz  und  Stätl,  den  Freyherm  dafelbf^  gehörig, 
gandcr  Neuftat  alne».  und  gen  Emskirchen  ain  meiil , 

Den  XXVII  gen  Lauften  zwo  m^iil,  Sloia  und 
Stat  der  von  Nnrmberg,  die  Sy  im  .  Pairifbhen  krieg 
erobert  diefes  fambt  Sultzpach  ,  und  dem  SchloCz  Ho- 
tenperg,  des  auf  ain  meiil  davon  ligt,  foil  Kayfer  Carii 
deir  vierte  aU  Kbuntg  von  Beham  von  den  Pairifchen  * 
ftirftea ,  umb  swaimal  Hundert  Tauftnnt  Gulden  Hutf* 
gerifeh  kauft,  und  alles  mit  Bebamifehen  groCchen  be« 
zallt  haben,  und  das  Lanndt  htntzt  an  die  Etfch ,  ifl 
ain  Pach  rint  durch  die  Neuliat  jenelhalb  Nürnberg 
fünf  ipeiilt  alfo  Aat  es  in  ai^iem  Puech  au  lAuffen  ini 
SIoCe  verfohrlben ,  dalTetb  Slofic  ligt  im  Wadbr  von 
Quadcrftainen  und  dickhen  gcAienrn,  foll  derfelb  Kay- 
fer zu  ainem  lud  oder  Gcjädt  Haus  gepawcn  haben  , 
Mau  ficht  noch  dafeibH  Sannt  Weutzela  Pildiius  in 
^in  gebauen,  Beliamifcb  febiit  und  beim  mit  den  Ciäi^ 
aaten  ab  Tborn  und  gemeuern  darsue  alfer  Furflen« 

•  •  ihumb 
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tdttfhb  dür  g«fiftHciieD  und  wlfUlichen  Herrn  ttori  Bcf-* 

ham  in  aincr  Camer  eingebaut,  Kiiunig   Wenntzl  foll 
cia$  Wider  verpfenndt  hftben , 

0«roäth  (ein        Herfprugh  «wö  neill» 
Den  XXyili  gen  Sullzpach  drtfjr  meil,  mi  %eä 
Hierfciidw  viieTr  mtfitl  ift  alles  Pfklt^grävilbh  &c. 

•  Den  XXVllII  für  Vödras,  Pleiftam  ^  und  das  Dorf  . 
So  zu  na^n  vor  dem  Waldt  ligt  Weydhaufen  genant  / 
äarnaeil  ift  am.klaiil^  haibe  neUI  ai^  deaa  Pacb.AacJi- 
ling ,  dahin  dann  die  Beham  ^  Terliiälnen  anbei^lalden./ 
dann  aber  ain  halbe  nicill  an  den  Fach   Pf'rembt  ge- 
i^ant,  mitten  am  Waldt,  und  d^n  gen  Fraunber§ 
.  Den  XX^  für  Gioderaw  geh  Pilfen  i 
Den  XXXI  geii  Pzrebronekfa  öder  Petberri, 
Die  Raißs  i(l  forglich  diireh  die  gegenden ,  abcfr' 
^azuiual  was  alle  ReitUrey  in  Wirteuberg«.  daiFeib  zii 
erobern,' 

Den  firfteii.  Jany  fetit  i^ir  fceii  Praig  wider  tah' 
Oiüm^n,  und  in  derfelben  .ßundt  wart  mir  v^kti.UBd# 

aber  ain  andere  Raiiz  zetbuen^' 

>      ■       .  •    .  ■ 

.  ßie  Raifz  adf  Sanilt  Aiitia  P^rg  in  Meiehfeii  kh»r 
dea  und      Jochams  TalL 

den  fttüftcfn  tag  hat  did  Knn.  Maj.  Hörrn  Harlhfeü 
Pünpi^  vtnd  mich  abgefertigt  i  ihid  aifo  Verrückt  geol 
§lan  Vier  liiciU,  Ain  Scätl,  gebort  iCunigiiebtf  Maja» 
itat  &  zue, 

Den  VI  geä  Laun  drey  meill ,  auch  Slätl ,  und 
gtfn  Khuntatuw,  ain  ScbloOt  und  StätU  des  ton  deif 
W^icnull  vier  mail»  EWifofafBü  Laun  imd  KHninaliiiii^ 

rint  die;  tger^ 

Den  VII  über  das  Gepirg  liad  Wälder  zy/ofmt\\\j 
.  rioK  ain  Jclains  Päcbl  iß  cUs  generakh  zwifebed  B«f« 

q  4  häm 
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liaui  und.  Meichfen ,  darnach  ahci-  /wo  iiitill  vll  Gc- 
pirgs  geritten,  hiiUzl  gen  faniit  Anna  Perg  ,  da  raiii>*> 
den  wir  Hertzog  Jorgen  von  Sachten,  Ui  wenig  ßfan* 
den'  kam  der  Cardinal  von  MaenU  Curftirft  vön  Sach- 
Ten  lag  am  Pu^cliolr.  da  wardt  des  abgedntngcn  Herr- 
■Izogthumb  VVirtenberg  halber  gehamidlt , 

Den  XVII  fein  wir  umb  die  Zchcut  piindt.  Voi* 
mittag  nach  Beuelh  gen  Khaden '  AnkhumcB^  die.  Kun. 
Maj.  Iß  ain  halbe  (Inndt  suuor  eingeritten,  und  nach 
gehalten  Rat  ftin  wir  paidt  wider  gen  Prcfnilz  vcr-^ 
ritten ,  &c. 

Den  XV III  fein  wir  wider  auf  Santit  Aiinaperg 
khumen  umb  di  VII  Ulir  Vormittag ,  wir  haben  da  das 
fruemal  eingenomen  und  wider  gen  Khadenn  geritten , 

Den  XVIHI  fein  die  zwen  Unnder  Hiindler  Maeiilz. 
und  Hertzpg  Jorg  zu  Khaden  eingeritten, 

Den  zwaintzigiften  der  Khunig  Hat  gehalten ,  im 
Rat  waren  Cdrdinal'  von  Xriendt  Herr  Wilhalm  von 
Rogendorf  Hofmaifier,  Herr  Hanns  Hofman  ,  und  Ich, 
von  Behamen  Herr  Sliplaw  von  der  Leyp  Lam)dt*Hof* 
maißer,  Herr  Jeroalaw  von  Schellenberg.  Camrer, 
Herr  Hana  Pflueg  tfanuier,  Graff  Albrecht  Scblickh 
Hof  Camrer,  Wolfart  Plannckhner  nnder  Camrer , 
Ptiter  Hatzin  der  Khunigin  under  Canircr  &c. 

Den  Siebenundzwaintzigiltcii  iii  Hertzog  Hanns  Fri« 
drich  Curfurß  zu  Sachfeu  gen  Khaden  ankhumen. 

Die  Sachca  .Wirtcnnber^  halben  ift  da  vertadingt 
worden, 

•  .  Den-  Neun  undzwaintzigiften ,  iÜ  die  Kun.  Maj. 
«erritten  auch  die  Cur  und  Fur(iea  nach  dem  maß« 
iftiid  gkieb  vor.  dem  ^tiatUior  haben  fy  fich  gefchaiden  ^ 
die  furOen  all  haben  Iren  weg  nach  S«innt  Annapcr^ 
genojncn,  die  Kun.  Maj r  aber  in.  dag  ^Jgachims  tall^ 
dahin  Ltu%  vice  mtill, 

•  Den 

■  •  * 

Digitized  by  Google 


Den  dreydigiUeii ,  der  Kbutiig  wider  liaeh  Kba« 
den  &c. 

Am  Erden  Juiy  ifl;  die  Kan.  Maj.  wider  nach 
Prag  gesogen«  lind  dfny  mtkl  -won  Kliaden,  ligt  «in 
fein  Stätl  auch  an*  der  Eger,  eher  än  der  anndem 

feitteii ,  Iiaift  Satz,  ift  auch  aia  Khunigs  Stat ,  und 
dann  aber  drey  mciil  gen  Lauwn ,  iß  auch  an  der  £ger , 

Den  anndem  tag  {eine  Ida),  tum .  fraenul  gen 
•Slati  drey-meill  geeMteiit  nnd  dMiacb  vier  laett  far 
genn  Prag  &c.  '  •  * 

Den  zehenden  bin  Ich  von  Prag;  geritten  hinXzt  gcv^ 
Wenefcbaw  fünf  meiil  Herr  Philip  Proiner  mit  mir« 
«  Den  AhidLefilen  g«n  Tabertfimf  nwilU  •  - 

Den  zweHne«  gen  Neiiliaiiik  viee  MeÜ  gra&v  die 
Herrn  von  NeuhauHe  fein  gebor«  von  RoFenbcrg ,  aber 
liach  der  HerrCchafil  id  der  zuenam  vereadert. 

Den  dreiuehelidfen  au  Siaivojit^  geeffoi  vier  meill , 
und  dann  noch'  drey  meill  geritceh  geh  Dreftndorf  v 
aber  ain  guette  halbe  mciU  ee  man  g^n  Drofendorf 
khumbt«  oder  ain  klaine  meil  ift  ain  Dorf  genant  . Lunr 
den,  gehört  gen  Drofendorf  und  ift.  za  nagft  vor  den 
Dorf  ift  ain  gar  klalns  Pächl,  die  gräniu  zwiCthen 
Ofierreich  und  Märherm,  Drofendfirf^ligt  an  der  Te« 
in  Ofterreich, 

Pen  viertzehennden  tag  atn  meill  genn  Gerafz: 
jun  Abtey,  mer  ain  halt>e  meiU  gen  Lakitz  ain  fitzt 
in  ainem  Dorf,  und  den  geh  Egenburg  auch  ändert« 
halbe  meill,  da  geelTen ,  darnach  rait  man  zwo  meill 
gen  VVcickher(torf  Teia  abe^  wol  gros  und  rechnen 
fich  für  drey  aber  der  weg, ift  ebeii,  f|aru*A^  halten 
die  fuerleiidt  die&  StraOen  von  Wien  gen  Drofeadörf 
für  die  peflVr, 

Den  funfzehennden  tag  gen  Stockheraw  zwo  gros 
mmll»  und  dan  gen  Wien  drey  meiU.  gieichn^iGg  &c. 

q5  iWfe  . 


Raifz  gen  Schincha 

Am  Erßeo  lag  September  bat  mir  die  Kun.  Majl 
ff\h&.  Abejoncp  Urol         bauot^Mi^  morgens  £iUen|i4l' 
gen  Sofainu  tu  dem  Hungerinßbeii  Stithsitor  Gr#f  Al«^ 
xien  Turzo  zu  raifen. 

Am  aniidern  tag  morgens  vor  vier  Um  der  KhvLi 
liig  ntiA  m\»  gnftlitolbl«  und  erzeit  was  Jcb  mit  deni 
TmCO'kMkUaB  foB»  in  iwien  Qmiidott  daniaeli  bin  Ich 
auf  die  Kotzien  ge/efftn,  unil  gen  Prespurg  zeben  meill 
gefarn ,  dafelbtl  gevettert  und  Docii  drey  moii  geti 
^^rdtperg  gefarn. 

Den  dritlfo  ttt§  gen  Schint^t  vkr  Jiteil  kbuipen^ 
ee  der  Turzo  aufgeftanttdon  was ,  und  vor  der  Mal- 
zt^it  mein  Beuelh  verriebt,  ^Htwiirt  empbai)geri  uii4 
wider  gjen  Prespurg  ^eftpui 

J^m  vierten  bin  leb  lyidor  gon  Wi^:.  i^vfu^n» 
.der  Kui|.  Maj.  mein  Hanndlung  und  ai]^iditang  ^n's 
|;ezajgt ,  hat  mit  geaedigen  ^^0|:t€i(  •  gefaxt  vyoj  ua4 
»leislicb  gebaadl).  .  i 

'S''  ' 

Hertzog  Ulrich  vöii  Vürtenberg. 

Hat  am  dreytzel|ennden  F^briiiiry  deni  K^yfae 
und  Khonlg  Khnienndt  abgepetten,  alle$  ^e^  Er  wi* 
fier  Ire  Majeftetten  gehandlf  bette , 

Am  Neundten  Augufti  das  F^rftenth^ll^^l  Wirten^ 
|>erg   ypn  Kbunig  f^erdiuando  als  Er(zhertzogen  su. 
pderr^icb^in  Wien  Innhalt  des  Vertrag  zu  Kbaden  auf; 
geripbt,  em^hancen  dai^ey  |cb  aupb  geyvp^ 

Poctfchaficenn  aus  Po}lq 

Ifi)  O^bjpr  fein  voii  Khunig  Sign^und  zu  BoHn  ' 
zu  d^r  Romilbb  Kun.  Mai«  eefcbickt  worden  Herr  Sta- 
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ntsUü»Tair16  aiti  Thuemherr  zu  CräzcKW  ,.mi  Lfido* 
vicut  Aliphius,  der  Khunigin  Bon«  SeereUriui ,  und 

am  Sechs ,  und  Sibeu  uudzwaiiitzigiften  Octobris  fein 
Sy  nachainandcr  khuiiicn,  den  baideii  Ich  entgegen 
gefchiekht  und  einbegtaidc  hab »  die  haben  beuelh  ge» 
habt  der  Heirat  halben/  und  etneher  angriff  in  der 
Schlefien  befchehen  zu  hanndien  ,  mit  denen  auflcr« 
halb  der  ofiien  und  gar  gehaiai  Verhcrung,  ift  Graf 
Leonhardt  Nugarolis  und  ich  veromiMk  geweft  mit 
denen  2«' hanndien»' 

Am  SeohAen  Nouembrii  fSnn  Sy  vMtm  .Terrnkt« 
und  durch  mich  ausbegUidt 

I    f  3 

G  e  n  I  n  f  p  r  u  .g  k 

Dtie  Khnnigl.  Ma)eüät  eruorAert  mich  an  Hnff 
laut  des  Beueihs, 

Am  Secfaßen  tag^  Mmty  Mn  I6b  mtt  Jkm^  Ma}e«' 
ftSt '  ^ruordern  tn  Wi»n  ausgeritten  gm  Stoekkeraw 

Vher  klain  nioill  ^  den  Sibenden  gen  Stain  Sex,  den 
Achten  gen  Perfenpeug  acht,  den  Neunten  zu  Grein 
^eeCRrti ,  und  gen  £nas^.  anf  daa  NacbtUger  Si^Mn  meill « 
di^r  Zehenden  gen  Marchtrenckh  ta  dem  fraemat  fünf«' 
gen  Lambaeh  auf  das  nachtleger  drey  meill ,  den  aind« 
lefllcn  gen  Fi aanckenmarpkt  zu  morgens  vier,  und  geit 
StraTzw^ihen  zu  nacht  zwo  meill,  den  zwelfiflen  {;e« 
Salupurg  vier  meitt,  den  fnn&ehendeA' gen  Ünckhen 
morgens  vier«  und  SMt  Watring  zn  nacht  zwo  meilf«,' 
den  Sechzehennden  in  die  Elmau  morgens  drey,  und 
gen  Wergl  auf  die  nacht  zwo  meill,  den  Sibenzehenn« 
den  geh  Infpruckh  Sieben  meilT, 

'        fnf^irugkh  hfUtiHn  att<  Ambter  der  Öberofter* 
relchiibben  .Regierung  und  Camer  underwoHfen  Über» 
*  ,      .      Q  4  lehen. 


fehen,  und  überlegt,  damit  Ordnung  und  guette  Wirt» 
r^hafft  moclit  furgcnomen  werden , 

Den  AchtundzwainuigiUea  AuguAi  n  iß  die  Kun. 
Maj«  widex  von  Idlprugg  verrukC  gen  Mairam  drey» 
g^en  Sterling  vier  und  gen  Prixffen  vier  nfeill ,  und 
dann  gen  Pötzen  Sex  meil,  da  hat  die  Kun.  Maj.  ai« 
npß  Lan^dtag  gehalten  9  -  ; 

GenTrienndt 

Darnach  zoch  die  Kun.  Maj.  fambt  feinem  Ge^ 
mahel  von  Potsn  den  Aindlefften  Septembria  gen  .Sant 
•Mieha^  den  ewelften  gen  Trtenndtj  und  bllbi  da« 
hintzt  den  achzehennden  deffblben  monats  ,  tind  ver- 
rukt  delTeiben  tags  gen  Tramin,  gen  Kaltem,  gcii 
Potzn,  gen  Prixfen,  gen  Praunecitheti ,  gen  Inichen^ 
gen  Luenntz,  Traburg  Spittäl^  und  ViUacb» 

'  Am  Neunten  0<kobrii  gen  Sant  Veit  in  Kamdtn« 
da  hielt  fein  Maj.  auch  ain  Lanndtag  und  dannen 
nach  Friefach,  Judenburg  der  Khunig  zoch  über  die 
Ptber  AUmH  «mi  Greiraneckb  .und  auf  Tobl  zu  dem 

'  gej  I  Wiilii  r^aber  die  Kbunigui  auf  lUmitUbldt ,  Lea- 
ben,  Pmekh  und  Crätz,  am  fun&ebenden  hielt  da« 
XeibCl  auch  ain  Lanndtag, 

Am  fünften  X^ouembria  bin  leb  wider  ^en  Wie»  ^ 
kbttmen^  • 

I    f    i  7 
Ali  der  Wellt  und  der  Höfe  LauflT  und  Brauch  . 

ift,  nit  allain  um  geytes  willen  des  guets ,  fondet» 
aueh  der  £ern  un^  erhohung  willen  des  Namens  und 
ftenndea,  wie  dan  gdmainiglichen  alle  Herrn  Grafen 
und  PurHen  durch  Eerliche  Dienft  den  Khonigen  und 

Kayfern  aus  nidern  Aannden  zu  folcher  Eern  und 
Wirde  erhocht,  hab  Ich  d^i^felben  weeg  auch  nach* 

f  <e(«q(;«Q  wad        umb  meiner  il^hwarn  forgUche« 

Dienft 
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Vi». 

Dieuft  willen  und  .  nit  nmb  .^eldt  nachuolf  ende  |;n«d 
mir  und  meiilein  namen  erworben»  (iß  fbhon  bekunnt) 

Zu  dem  Saichali^r  ErczbifcliOtte  y  und  Rata  gen 

Hungern. 

Pen  Hinf  und  tWAinteigißen  T«g  May  ift  mir  aki 

khuniglicher  Beuelh  von  Prag  zukhumeu ,  das  Ich 
mich  §«1  Prefpurg  und  Tiejcoa  vcrfurgen  foU  dea  Sui«' 
halltr  und.lUti»  im  Hungern »  gtn  -  Prflfpurg  snOinen 
EU  bringen,  bip  dem  ttaohkhuqun  aber. nichtf  ausge-« 
rieht,  der  Stathalter  wolt  dem  Ertzbifchoff  nit  nach« 
ziehen,  der  ErtzbifchGiF  wolt  nit  gen  Tiema  von  we- 
gen ainer  Bamor  To  fich  zttttor' wider  die  feinen  da* 
AflbUn  erbebl  iiette»  Ich  innaft  wider  hinab  die  xwen 
zuuergleichen ,  und.  den  Neunundswaidtzigiflen  May 
von  Wien  gen  PrePzpurg  am  WalTer  gefarn ,  den  an- 
depi.  ta^  gen  Tka«i  zu  dem  Statballer  khu^Kieo»  akttr 
niaj«:  vergeben^  geraiß,  und  JUP  .4nBytxfiH»mi4ffn  Juny 
wtdrr  gen  Wieu  khumen,*  . 

Am  aindleffcen  July  wider  von  Wienn  gen  Pres- . 
purg  geritten.,  den  anndern  tag  geii  Poßng  .  da  mit 
etlichen   der  fnerern  gehaividlt|..am  Siebanzfheniden 
.gen  Saut  G«pi(gfo  und  gen.  ?fiBSfMurg,  den.  jiierimd«. 
zwaintzigiflen  wider  gen  Sant  Jörgen ,  und  al>ermala 
da  gehanndlty  und  die  Hoffart  blib  in   Irem  weefcn  ^ 
bin  am  Achtundzwaintzigittei|  gei|.  ^reipurg ,  uaA  am^ 
draURglAem gen  Wian.UuMien>^ 

Am  viert^abennden  Augufti  dw^A  ain'  6)nndarn 
Beuelh-  üi  khricgSL^tt  verordent. 

I    f    3  «• 

Auf  den  tag  gen  Schelle  dahin  fich  die  Hung;era ' 

vertage  Jietten. 

Die  Hungern  fo  der  Römifch  Kun.  Maj.  undertha- 
nen.^ewell  heltea  üch  ZßUmti^  bet4|;t      4^  xN^arckt, 
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an  der  Wag  ligend  Schelle  genannt  zwo  meil,  under 
Schinta,  dahin  bin  Ich  verordeat  worden  xu  raifiui» 
bia.ani  £«chzehendcn  Aagufti  xit  Wkn  «tttgeuogen  . 
iind  mit  den  Hiingem  gehtmtdit,  ^en  zwen  und«^ 
zwatntzgifiea  delTelben  Monats  wider  zu  Wienn  an- 
kbume»,  dafelbden  au  Schelle  fein  die  maiden  Kriegs- 
Uodt  am  Wa(ftr  gtiiant  die  .  Kaakdiam  mit  wonunf^ 
gewaft,  diihiii  iNringt  man  dia  Sohiffvon  der.TKiiaavr  - 
über  lieh  mit  Saltz^  aud  anderer  Waar , 

I    <    3  9- 
l  n  a  P  o  U  a 

leh  bin  wider  in  Polln  su  ziehen  %erordctit  uiidl 
den  zwae  und  zwaintzigiflen  Augudi  von  Wien  aus 
den  Waag-  auf  Ciofter  Neunburg  gencMnan,«  dafiilbft  . 
ttbafgafimr«  dann  dia  gros  ^mckhan  y^w  »Igrpffjdhta^  ' 
und  denmilM^tag  gen 'Imdadorf  gitraSft,  deii  «idam 
tag  das  truemal  genomen  ZU  Wiftemitz,  und  zu  Schar' 
iradicz  über  nachc  bliben,  gen   WiCcha,  und  zu  der 
nachf  gan  Cremlar>  gan*  Wiftiiu  au  dem  firuemat ,  nnd 
(.n  Mthl'  gen  Timalnr'edh'  der  OftM  snitt'  (rnem&K 
und' zu  der  nacht  gen  treyftätl,  gen  der  Plefz  zu  mor- . 
gens  und  zu  nacht  gen  Aufehwia,  n&orgens  zu  detn 
Satur^'urnd  zU  d«Hr  nacht -gen  Craacafw,  palt  vor  der 
Seat  faeur  am  WaflVr  Sedna , 

Den  Erden  tag  SeptembHs  hat  die  Km:  Mai«  ' 
Mich  in  meinem  abwefen  in  der  Nideralterreichiichcn 
Camer  den  Obriden  Rat  verordent,  » 

Den  aindleffbn  Saptambris  bin  Ich  von  Khunig 
za  Polln  widemmb  abgefertigt  von  Cracca^w.  verritten.^ 
gen  Satur,  bin  im  Slofz  behauft  worden ,  durch  Herrn 
Seuerin  Bonar»  gen  der  Plcfz^fis  ilt  vaft  pefz  Regen- 
wetter gewed,  und  die  wafler  angeloben«  gen  Freidätl, 
lind  dablMben  mueflbt  tmgewitters  halban/gen  der' 

'  Oftra 
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Oftpa  abermals  bleiben  muenTen,  gen  Titzein  gen  Ol» 
inutz  gar  bey  der  nacht  hintzue  khumen,  inueQ  vor 
V  fckr  Sut  bleiiien^  gen  Prottniu  su  dem  liiiemal»  und 
jj^en  Wüeha  tu-  der  nacht,  gen  Seharodits,  und  zn  der 
pacht  gen  WiRemitz,  gen  Mi(Ubach,  gen  Ubricbiktr* 
^faei|,.pi)d  cien  zwamte|;iftea  tag  ^ea  Wien  &c. 

■  t        ^  »    '   '  • 

\ 

%  z'  -  '  '  f    4   o».  y 

^  Zu  diem  Stäthaiccr  in  Hungfern 

"Im  M^jf o       ipb  gen  PreHEpuri  «i  dem  Stathal- 
|er  in  Hungern  auf  Kun.  Ma}.  bepe^b  .g^rf^ft  ,  dreyer. 
Dörfer  halben,  Uefrn  Jerpniqdus  I^iisIm  auerlanpgen^  * 

Den  Achzchennden  tag  Juny  bin  Icli  aber  gen 
»e^urg  a^f  Kttiia  Maj.  beucU^  geraift  mit  dem  $ta(- 
lialter  dnd  andern  Räten  su  hanndllen  der  Vainodeit' 
In  Sibenburgen  auch  des  Perini  Peter  halben ,  etliche 
verfchreibiingen  a^&urichten  «qd  dreyund  zwaintzigißen 
^ider  khnmem  *  ' 

Im  Martin  widerumb  in  Pvetporgh  nif  dem  Stat- 
kalter  und  Räten  etli^ef  P^rfer  hjUben  den  Hiero« 
nimo  Laski .  gehandlt » 


la  Polln  und  Lioea  auf  Wägoen  gc^aift. 

Ich  bin  am  ErHen  Septerabris  zu  Wien  ansgcraift 
gen  Ulrichikirchen ,  fon  Neu4orf  zu  dem  fruemal  j 
mid  i|U  nacl|t  gen  gros  Nemtzitz  in  Marherm»  gen' 
Wiicha,  und  Ton  dan  gen  Cremfier,  gen  Titzein,  gen 
freiftätl ,  gen  der  Plefz  und  da.'j  gen  Aufchwitz,  rieii 
Siebennden  gen  Craceaw  und  mich  da  weiter ^zugericht« 

Den  Zehenndea  von  Ccaceaw  aoigetzogen  nac^ 
derwildt  in  Littet^  ^ei|^  khfießzza  Siebeifth^lbe  meill, 

Von 
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Von  ^Uuiefitfft  fMi  Jim  Nciißat  G^rtun  ykrtbalb 

lacill, 

Vou  der  Neudat  gen  Polonxtza,  da.fecht  man 
die  Laxfio«  das  F'icki  To  da  rindt.  hm&  tmn«  Scohtf 

von  Polonitza  gen  OITeckh  ain  Stätl  und  fchontr  Hof 
det  Herrn  von  Tarnaw ,  da  er  dazumal  was  zwo  meiil , 
gen  FockzrouiUa,  da  iich.  def  SUnndtg  tief  weeg  en- 
det, sw6  meitt.,  .gen  Sumdomier  aiii' (Mnanxt  Slofs  undk 
die  Stat  mit  gemeur  ttmbfangen  ain  Wayuodfchaff^ 
2W0  meil,  gen  Souicholl  ain  Statt  zwo  meiil ,  da  ferdt « 
man  über  die  Wcixel , 

Yen  S4uicbol!  gen  Gellirada  ain  Dorff  xwd  meiil, 
gen  Usrendow  ^1%  beichloOen'  Stätl  direy  mein  4  gen 
Lublin  ain  zimlich  guet  Stätl  umbgemaurt  und  mit 
gemeurten  Heufern,  ain  VayoodrchaQ't  da  groQe  Marckt 

Jplialten  werdeit  «  von  Reuflen,  MDfcQvitteni,  und  «i* 
er  vil  Nationeil  Siei>en  meiU, 

Von  Lublin  gen  Partzow,  und  ee  man  dtey  meill 

kumen  ift  ain  gar  lannge  Pruokhen  ol?*        ^  Icbrit^ 

über -ein  gemo&  'Iieun  meiUt  '  -  - 

Litten 

Von  Partzow  ain  klains  binaus  ifl  am  Jafibnica 
Pacb  die  grinitzen  gen  PoLobitsa  nabent  «n  der  lan« 
g^n  Pruckhen  drey  meiQ,  gen  Rofiowsse  xwo  (|pn  l^e« 
Htzateitz  drey  meiÜ ,  gen  Briefti  ain  SfoHs  ond  groflb ' 
Littirche  Stat,  ligt  am  wader  Buh  genannt  vier  mcill. 

Von  Briedi  gen  Cameneu,  ain  Slofi  darin  ift  ain 
gemaurter  rundet  Tburn«  und  ain  guptte  Littifcb^  Stat« 
von  Gemenetz  aus  fttn'swai  Wallbr  Ölkbna  und  Vefch*  • 

l^a  fünf  meil, 

Von  Camenetz  gen  Scherefchowa  ain  gantz  New 
gtärts  M  die  Kbuiugin  daleibb  guet,  ift  atnes  £dl< 

mana 
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lii«n8  Hof  geweft  erkhaiiR,  und  d^  StStl  voil  Neu- 
en erpavven  fünf  nieili^: 

Von  Camenetz  aus  ift  ain  Waldt  zehen  meil  lang 
und  das  Städ  ift  darin  gepawen,  darbey  rint  ain  Pach^ 
Liftna,  rink  auch  für  Camenetz, 

Von  Scherefchowa  jgtn  Nooidwor  fünf,  gen  Po* 
joPoua  zwo,  geu  Volkhowitza  vier  meill ,  die  rchonefl 
.üerberg  an  dem  Weeg ,  von  Porofoua  zeucht  man  nur 
Uber  Gels  in  die  höch,  und  ift  doch  katn  perg. 

Von  Volkhowitza  gen  PiesUi  iftain  fchlecht  Stätl» 
ifl  ain  Schlofz  dabey  vier  meill,  da  rint  ain  zimlich 
WalTer  genant  Sciua,  kbumbt  aus  wolin  in- HeuOen» 
und  feit  in  Nemen,. 

Von  Piesitt'gen  Moftn  ain  Stfitl  da  rint  der  Nemen 
fner  ain  vaft  fcbone  Pruekhen  guet  von  Holte»  über 
den  I  Nemen,  das  Stalle  hat  von  der  Pruekhen  den 
namen  ain  n|eili,  von  Moßu  oder  Pruekhen  gen  Tzil* 
tzina  drey,  gen  Bafiiiski  drey,  gen.  Radowi  fünf,  gen 
Heftlitzkhani  ewo^  gen  Rudnicki  fünf»  und  von  dan 
zu  der  Wildt  vier  meill , 

Die  Hanndlung  was  nach  Khunig  Hannfen  im 
Httitg^ent  Todt,  dafeihften  mit  Khunig  Sigmund  mein 
Sach  oder  beueih  verriebt,  und  wider  abgefertigt. 

Den  fünften  October  von  der  \Vlld  ausgei zogen 
gen  Rudnicki  über  vier  meill  j 

Zwifchen  Rudnicki  und  Radoni  rinnen  die  Me* 
retz«  Viicbnitza,  und,  ibitza,  •  . 

Von  Rudnicki  gen  Radoni  Sieben  meill,  darnach 
fein  gen  Vafiliski  fünf,  von  dann  gen  Tzutziua  drey 
meill,  darnach  gen  Moßu  i£l  die  fehon  gros  Pruekhen 
ttber  dei|  Nemen,  oder  wie  es  die  PreuiTea  nennen  die 
MumL'drey  meill, 

Von  dann  gen  Pieski  ain  -  meill ,  da  ift  afn  Scliiofk 
hey  s  und  sim  jdas  waiTer  Sclua^  darnach  gen  V  otkho«  ' 

'  uitza  s 
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tolUa,  m  ain  guet  LltUA^h  ^tätl,  ain  fdioii«  Herber^ 
bey  Alnem  Edlman  vier  meill , 

Von  dan  gen  Fmofoua  ain  Polnifclier  Wiedt  vier 

Oanmch  ^en  Nouidwdr  ligt  goi*  am'  Watdl  aw« 

So  man  ausfbrdt  khumbt  man  in  Waldt  auf  laniw 
gen  Pruckhen,  nahet  ain  halbe  meill ,  dan  iV  Walc^t 
ain  an fehUchcr  kr«ttm  oder  Herberg,  bat  HoltaS  im^ 
WaOer  genueg ,  das  aiuider  bring  mit  dir,  d<r  Wald 
haift  Troiha  vierthalbe  meid , 

Von  dem  gcmolz  entXpringt  der  Nareff  üutn  &Ci 
rint  in  Mittenacht,    •  ,  .  * 

Darnach  gen  Scher^fehow,  das  'NeuAsü  Co  di€ 
KhnQigm  im  Waldt  aiigefangea  zu  pawen  anderthaibr 
meill, 

Dartzwifchen  ^ineu  zwai  VVaüer^  die  Bieia  ün4. 
die  Ilsna,  ' 

Von  Schernerchow  gen  Camenetz  ^unf  metl^  Ca* 
menets.ligt  liun  aufRirhalb  des  Walds. 

Von  Camenetz  gen  ßricfii  fünf  meiU/ 
Von  Briefti  gen  Pieftotzetz  drey,  von  datt  gen  JLtL* 
mafch  zwo,  und  gen  Poiewitz  ain  meiU,  fo  man  von 
PolbMfiU  aus  seueht  man  auch  über  gi^ofTe  Pruckhen, 
ift  ain  gro(z  gemofz,  und  khumbt  gen  ParUow  €lrey 
meiU,  '  • 

P  o  n  n  n  ; 

Ole  Slat  Partzow  ift  eingefanngen  mit  klilemwerg 
ee  inan  in  die  Siat  khMmct^  rint  das  wafler  JalbniCkha 
4ft  die  Littifcli  granitzen  ui|d  Partzow  ift  in  Podn  f 

Vöil  Partzow  gen '  PoleehOWitza  drey  meiU,  von  . 
dann  gerf  Rhien,  fo  ara  Viejpers  liegt  drey,  darnacb 
§en  «Uublia  diey  msill« 
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äff 


Lublin  ain  umbgemaurte  Stat  mit  gemaurten  Heu* 

fern  hat  ain  Schlofz  gegen  der   Stat  über  auf  dinexn 
fondern  Puchl,  da  fein  grode  Marckt^ 

Von  Lubliti  gen  Rabin  zwo  meil,  ron  dann  gen 
Urfendow  aiji  eingefankigei  Seätl  das  am  Tbor  gegen 
Lublin  iß  gettaurt,  drey  meiU»  gen  Sanicboft  ligt  aas 

Slotz  an  dtr  Weixl  an  Land  gegen  Urfendow,  das 

Stätl  mit  ainem  CloRer  herüber  an  ainein  Puchel 
auch  an  demfeiben  Waller  fünf  metU,  gen  Sandoiniei* 
iß  ain  nmlich  erpa.ut  und  gtmaurt  Schlois  mii  etli^ 
eben  Zimern  für  den  Kbunig  die  Stat  bat  auch  «in 
Maur  ligt  an 'der  *  Weixl  zwo  meti. 

Von  Sandomier  gen  PodJthzreuitza  zwo  gen  OlegWh 
swö  meiU,  g«n  Polowitza  am  Wafler-  Tseraa  oder 
Schwartza,  bey  dem  StätL  faht.  man  xn 'feiner  Zeit 
die  Laxen  zwo  meill , 

Von  Ppiouitza  gen  der  Neuftat  Gortzin  ain  gematirt 
Scblofie  und  aimiiohe  Sut,  ibcbt  maill, 

Von  dtrNeullat  Vtin  vil  khretzm  bintct  gen  Grae« 
«aw  fhuet  zeben  meill ,  dahin  bin  hh  am  Acbtzehen«  ' 
den  Octobris  khumen  &c. 

Den,  Ainundzwaintzigiden  zu  Craccaw  ausgezo- 
gen, und  zu  Balirs  bey  dem  Herrn  Sauerin  Bonac 
bliben ,  dafelbft  hin  Herr  Fetter  Kbmita  Sabkiskhl  Vat« 
uoda  zu  Craccaw,  und  Grorzmarlchalh ,  zu  dem  frue- 
roal  ksm  lieh  vail  entfchuidigtey  weill  Kr  all  fachen 
wider  meia  Herrn  gebanndlc..  anderthalb«  meill» 

Darnnach  gei^  Satur  Scblofi  und  Stut  Jigl  von 
Craccaw  zu  raiten  fechft  mtili^  von  dmii  gen  Aufchwits 
zwo  meill  9 

Schleficn 

I 

Darnach    gen   der   Plefis  drey  ineitl,- an  d^i 

ScbwartzwalFer  zwo  nud  gen  Freyitaü^wo  meill, 

Mar* 
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Märherrn 

Gen  der  Odra  zwo  9  AUendorf  anderthalbe»  gen 
Pcterswalden  airi  halbe  und  gen  Sediitz  aine ,  gen 
TiUeia  .ain  meiilt  von  Titzein  fein  zwen  Weeg,  der 
«rd  nach  Olmuntt  khumlrt  nian.  nach  WeiiTenkarcbeB 
Ewo  mein ,  gen  Lypniekh  aine  dann  gen  Ofimunlz  drey 
meill,  •  .  ' 

So  man.  aber  nach  Cremfier  zeucht,  khumbt  man 
f  en  Uuftapeu  iß  ain  Stätl  und  Edlmant  Site  an  ai» 
Aem  grolftn  Teicht  ain  meil.  Von  dan  gen  khöls  aiti 
klain  Stätl  mit  einem  zerrt fnen  Schlofz  der  von  Ol« 
mutz  ain  meil,  darnach  gen  Wiüdtz  ain  Ratl  un^  . 
Schlolz  anderthalbe  meiU^  von  dan  Cremfier  an 
der  March  drifiialbe  meill, 

Von  Olmutz  gen  Pro  Dewitz  am  Neuftäti  des  Herrn 

von  Bernftain  zwo,  gen  Wifchazwo,  von  Cremfier  fein 

gen  Wifcha  auch  vier,  Wifcha  ain  gueC.  Siofz  und 

Siäti  dea  Herrn  von  Oimutz «  von  dann  -^n  Scbara« 

ditz  zwo  meill,  gen  gro&  Nemtzitz zwo  gen  Wifter» 

nitz  an  der  Teya  aine ,  gen  Nendorf  zwo  gen  Midi* 

bach  zwo,  gen  tllrichskirchen  drey,  und  gen  Wien 
den  achtuacUwaaitzigirten  Octobris  ilhutnen  drey  meill, 

denCelben  ta^^  zu  fCiin.  Maj.  in  der  Neuliat,  gefarn*.  ii^ 

dem  Jar  hat  fich  das  Ertrich  Hl  Ofterreich,  in  PoUip 

und  in  Litten  angezunden,  bin  an  ^1  orten  durch  di^ 

Prandc  geraid,  hat  ungeveriicheLi  ein  zw.qrche  Hand 

luider  fich  gepraadt.  .  " 

Gen  Rab  zu  dem  Oberften 

Den  dreytzeheuden' Decembris  hat  mich  die  Kun. 
Maj.  durch  Franntzen  Vitzin  eruordett,  bin  delRrlben 

tags  von  Wien   ui  die   Neuftat  gefarn«    und   in  der 
nacht ,  eingclalTiiii  wurden^ 

Den 

■ 

*  • 

*  * 
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Den  Vierzeheiiden  abgeuertigt^.  und  nach  Pruckh> 
Aitenb'org,  gen  Rab  zu  dem  Oberften  Herrn  Leonhar» 
den  voll  Velfzy^tlann  der  Krantkhait  halbto  abziehen 

niueße,  zu  banndien  wie  die  Obrft  HaubtmanfchaA 
Verfehen  werde,  zwen  tag  dafelblt  bliben,  und  wider 
in  die  .NeuHat  getzogen»  un^d  darnach  wider  gen  Wiedi«  ' 

I    5    4  I 
A  n     H  o  f 

Den  dreytzehennden  January  bin  Ich  an  Hof  m 

'  die  Neuftat  eruordert ,  der  •  Saicxßeigerung  und  ande*- 
rer  Hanndlung  halben , 

•           •  •  ■      •  . 

Gen  Comörn  zu  dem  Oberften 

Tin  Februario  bin  Jch  zu  dem  Oberften  Veldthaubc« 

man  Herrn  Wilhalmen  von  Rogendorf  gen  Comorn  ge- 
fchikt  worden,  am  AchtundzwaiutzigiRen  ausgeraiü  zu 
Wien y  und  zu  Vifchamundt  über  nacht  bliben , 

Am  Erden  Marty  ^en  Prehikirchen ,  dan  gön  Ra« 
ckehdorf ,  Sandmarein ,  am  andern  tag  gen  Meger  und 
Comorn  mein  beuelh  verriebt,  under  andern  beclagt 
£ch  der  OberRe^  nachdem  £r  niinmais  alt,  gächzor- 
nig,  vergeflen,  bey  den  Khriegsleidten  eerhall  ,  und  zu 
Ibichen  Ikchen  gantz  ungefchikt,  darum  begerte  an 
mich  der  Kun.  Maj,  nochmals  Polchs  anzutzaügen,  zu 
bitten  Inne  des  Ambts  zu  erlaÜen  ,  Er  welle  aber  nichts 
minder  in  Veidt  auf  fein  aigen  Cofzten  bleiben,  ainem 
jeglichen  Oberften  gehorfam  zu  laiften,  alain  ainen 
«usgenomen  Niclafzeri  Jurafchitz  mit  dem  Er  auf  urfa- 
eben,  die  Er  mir  nente  nichts  zu  thuen  haben  woUe^ 

Den  funfften  tag  wider  von  Comorn  gen  Me^^r 
und  Rackendorf,  Yifchamundtv  und  am  Sibenden  wi« 
d#r  gen  Wien,  *  ' 

R  MU 

» 
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Mit  Graf  Niclafen  von  Salm  zu  dem,  Turfo. 

Den  dreyundzwaintzigifien  Aprilis  hat  mich  die 
Kun.  Maj.  Graf  Niclafz  von  Salm  zuegeben  zu  feiuem 
Stief  Schweiler  Herrn  Alexi  TurPo  Stathalter  in  Hun* 
gern  feiner  Gemahl  Erbichaffc  halben  zu  ^iianndien^ 
zu,  Schinta  gehandelt  das  gan(2  Monat -ausbliben» 

Inn  das  Veldleger  utinder  Ofen 

Am  Erden  Augußi  hat  mich  die  Kun.  Maj.  &c. 
neben  der  Ro.  kay.  Maj.  &c.   Orator  Herrn  Jbhanes 

Thomas  Picus  Grafen  zu  Mirandula,  in  feiner  ku.  Maj. 

Veldleger,  fo  under  Ofen  an  Saiinl  Gotharts  Perg 
gelegen  gefchickt  mit  beuelh  und  gewalt,  mit  Khunig 

,  Hänfen  Witben  und  Im  Räten  in  Ofen  auf  all  Erlich 
und  zimlich  mittl  zu  handien ,  damit  der  Turckh  der 
nun  fem  Heer  gegen  dem  unfern  gelegen,  und  Kr  mit 
leiner  macht  hernach  -eiUe,  nit  in  Ofen  khäme,  aber 
da  wolt  man  nichts  hern,  reden,  noch  liaijndien»  dar- 
juilb  wir  paidt  ungethoner  Sachen  abziehen  mufzt^n^ 
Der    Oberfie  wart  mit    ainer  khugl  fo  nunmals 

^  angegangen .  und  Muedt  was  am' Arm  befchedigt  die 
roren^  prochen«  die  Veindt  nahnet|en  fich.  Er  ligundt 
bedagt  fich'  vor  fein  Unfchicklichkait  und  gepreltung  / 
alfo  (fprichc  Er)  pringt^  mich  mein  Herr  umb  meia 
Eer,  leib,  und  leben,  bäte  noch  ainen  andern  ann  feia 
^at  Bufchidten ,  - 

Abtzug  von  Cronfeld  UQd  Saric  Qotthartperg» 

Unfer  Heer  wolt  des  -Turkilchen  Kayfers  Heer 
ankhunft  nit  erwarten,  nam  Abzug  am  ainundzwain» 
tzigiAen)  mneft  über  die  Tunau,  das  unklik  was  mit 

quak  da,  der  Wind  hat  vilnviUen  die  SohilTbruckea 
zerillen,  und  lein  in  luichem  abzug  überfallen  worden« 

"  vÜ 
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▼il  guetter  Leudt  nimbt  allem  gerohiits  dtm  tÜ  geweft 
fambt  Manitioii,  Profanndt,  fohifftttigen,  und'  was  zu 
folchem  nottürfftig  im  Leger  und  zu  Pefcht  verhaan« 
den  ain    überÜueiz  verlorn  und  verladen  j 

DafelbHen  fein  zwen  meines  namens  blibeu  ,  Herr  - 
Criflof  meinet  Bruder  Herrn  Haüfen  Sun  und  Herr 
Frants  meines  Vetter  Herrn  Wernbardias  Sun» 

Rais  zu  dem  Türckhen 

■ 

Der  TurekiTch  Kayfer  kam  bertzue  und  legen 

Heb  oberbalb  Ofen ,  und  weil  alles  Volckb  To  übier 

btiben  in  der  flueht  was  kain  anndei  gedannckhen/  dan 

der  Turckh  wurd  feiiiem  Syg  nach  furaus  verrücken  , 

darumb  bat  die  Kun.  Maj.  micb  mit  Ibnndern  gnaden 

am  Sibenundzwaititzigiften  Augufii  w  der  Neuftaft  an« 

gcfproeheih  damit  Ich  die  Raifii  zu  dem  Turcltben  in 

PodtfchafFtweis  annäme,  wiewol  es  mir  befchwärlich  m 

Mcber  flnecht  undforgen«  Weib^  Haab»  und  guet  zu- 

nerlaß^n»  und  meines  leibs  halben  gantz  gefiurlicb »  zu 

dem  das  allenthalben  beflig  geworben,  fo  hab  Ich  doch 

aus  mein  treuen  gegen  meinem  Herrn  und  meines  Vater- 

lannds  micb  bewilligt  die  RaÜz  zu  thuen»  die  Kum 

Maj.  nemt  mir  zwei  ich  wolt  su  ainem  mit  GomiOk* 

lien'  ftelt  mieh  zu  mein  Willen  hift  und  neben  Graf 

Niclas  von  Salm,  und  zu  Neunburg  am  Inn  auf  die^ 
Keis  khumen  ^ 

Am  dreilfigiUen  AuguRi  hat  die  Kun  Maj.  mich 
zu  Schadwien  gar  abgefertigt  ^  am  Ainunddreidigiiiea 
bfn«  Ich  gen  Wien  khumen  itc.  ^ 

Am  anndern  tag  September  bin  Ich  von  Wien 
gen  Prefpurg  am  Wafler  ^efarn ,  aaf  ainera  ßregeu- 
lin  mit  ainer firlicben  gefeirchait  roa  Teutfchen, "Wal* 
hen,  Behamen«  und  Märheri'ni  da  fimdett  wir  Graf 
Miclalzn  Ton  Saim  9 

R  d  Am 


Am.drittieiV  tag  bin  Ich  w«iter  von  Prefpurg  ab* 
gefarn  hintzt  Sdiidmar«in  in  die  Schutt  ,  da[eib(l  faiid. 
Jch  Herrn  Leonharden  von  Vclfz,  der  das  zertrcnl» 
Yolckh  wider  fouü  muglich  zufamnien  brachte,  we- 
ifig tag  daruor  was  .Herr  Wilhaim  von  Rogeadorf  da- 
IMfoßen  geworben,  Graf  Niclafz  von  Salm  kam  auf  deii 
Cotzien  VVagnen  zu  der  nacht  hftrnnacb, 

Man  fclireibt  Herrn   Wilhalben  von  Rogendorff, 
fchaudlich  nach  mit  gautz  unvvarhcrt  er  hat  treulich 
und  fruemblich  gehanndltTiach  femem  beOeren  verfteen. 

Am  Vierten  Vtm  wir  am  WaflTer  ab,  und*under* 
wegen  die  Walifchen  fchiffuiig  ankliumen  ,  die  zuruckh 
•Mfcohen«  davon  wh*  noch  aiu  Breganfcin  namen,  und 
ftiern  gen  Comorn, 

Am  fanften  ftiern  wir  gen  Gran ,  da  wartet  un*  . 
Ifer  des  Turckhen  lebendigs  gläit  CaflTun  Beckh,  der: 
gicng  mit  uns  am  Sechften  tag  in  unicr  Schieff,  furn 
gen  PUntenpurg»  da-  -namen  wir  auch  ain  JSalTara 
Ichiffzu  den  anndern»  und  noch  des  tags,  in  de» 
<    't^rckhen  Leger,  was  am  Erichtag  oder  dienftag,  - 

Ee  wan  wir  zu  land  kliomenj  khumbt  der  Teinz 
Thulman  teutfcb  haift  Tulman,  Dragamen,  fein  Na- 
•  »en  was  Maciimut»  dorift  zu  Wien  gebom  aines  khra- 
Hier  Siin  Jaccfben  von  Pibrach  fein  taofnam  was  Se- 
bald ,  in  ainen  klain  Schifflein  xu  uns  der  uns  jeder- 
zeit getulmatfcht  hat  reden  und  ertzaigt  fich  guiltich 
Got  iaflTe  fein  Hertz, 

Defl^lbell  Abennts  was  es  etwas  t^at,  aber  nichts 
minder  khamen  uns  entgegen  hintzt  an  das  Wafler 
der  Tzaufz  Baffä ,  mit  anndern  vil  Tiirckhen  man  prach- 
te  auch  uns  Pi'erdt ,  darauf  wir  in  das  leger  ritten^  zu 
unrerm<.^tzeit  oder  Heer  Huetten-,  die  Erlichen  anfge-» 
rieht  und'  mit  gt  oflfen  Tebich  an  das  Ertrich  bedeckt 
uns  zugeiicht  was,  aiu  Pu^eniciuifz  von^  des  Rufiam 
.  '  ßa- 
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'Eafdia  hutten ,  darzwifchen  tiifihUi  dan  «in  Ibboner 
Plat3f  was  >  .wir  fpeiftea  uns  dedelben  nachts  von 
f#rit  fehl  [Ten,  uvid  dc#^  Rnftam  Bafcha  liffz  fieh  def- 

hilbep  entfcliulciigien ,    weil  man  unf^^r  AnkhunfTc^^nit 
.  gewisHchen  gewid  heUe,  v 
•  Am  Siebennden  ta^.  wiuni  wit*  für  dem  Rutbw 
>Ba(l;ha  bracht  der  «auf  atnent  Nidern*  Stodfel  lafa  ,  ^"4 
»gegen  uns  aufgeÜandrn  die    Harnidt   poten,  daii  uiiä 
^ttch  gleichmaiiige  SfiM  oder  fuiel  li^Q^jbringen.,,' ^Aßt 
'  uns  alfo  fiuenndr«  akonrulmatTob  l(li»kt  tiebcii  Hu^4i|i|jl 
4btiit«fi€h  dan  auf  nraima'  fitenB  naa)|  trfev  g^w^MStihaitl, 
*4ier  A^lrani  iBaTcha  fprach,  wir  ffolieh  Ime  aUa-^  fa« 
•«hfeit  antzaigen.  Er.  wäre  der  Obrfliie  Herr,  des  wir  • 
^lannr  >  ^aitten ,  darnach  muelten- wir  au  'dto  Me^bmillt 
'Bäfi4far^  viircflr^^lckb  tlbeifaUAiy  iifad!  g«(bhlagea« 
^een  ;'din  auch  auuereerit  und  ^ssü  picten  das  peÜQ 
•ztf 'hahdlen  ,  •    *    *  -  "     -  •  f  •  m 

0 

Dann  weitter  zu  dem  Husram  Ba&rh^.  undvwfs» 
-WtA  Wir  khalnrwi^isif  igehabt  «das  /8ulti|rlaan  .tfu^fiafcha 
«irbsflelftv  und  'iu*:  InMiiftiar  Oai>flwsencaB«n^  md  katti 
JBIepurfg  far  in  l^a^h«  betten,   nichts,  minder  'haben 
cWiP'  in  aüch  beluecht;  >  "  ".^  -   •■  rc, 

I      '  Vgr- unfer  ^Attkfiuibfrt  bat  der   Ka^rfer  ibcublbaarj, 
wdM^  Hbonig  HaimreH  kiiidc  aU /'Mt.  .wUbringenV -ihtt 
id^^fisin  aucfh  'alkr  RM,'  der  Brutidiflrrtil'org  Mtltoleh 
und  ander  mit  khumen ,  in  dem  hat  der  Türckli  die 
Janitzarn  zu  der^Stat   gefchickt,  als   folten  das 
4iindi  n>nd'  Rata  von  übel  bebucAtep^riails  4ie  mit  dai^ 
«kitM}%'''kus^de^'  Stfaf  flenn  geiv  die'  Janitäävh'hinfiln .^a}. 
f)  ift  Ofen  eingenomen,  gleichvvol:  das   kindt  und  Rä> 
le  wider  hin  zi^^n  lalfenr  auITcrhalb  Valentin  Tdreckh  • 
^en  babielt  £r  i^evwMen9'^alfoi:i(l'  Ofeo  Ja  des  Turttk'« 

lüUindt  kbumeA';  t  «  '      <   t.  .  .  «.tv 
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Am  achten  tag  ward  uns  kurtzlich  angefagt  vfit 
Tollen  für  dem  Kayfer»  wir  .  ritten  pald  hin,  als  wir 
lang  durch  das  Haer  sn|;en,  kamen  dann  da.  lange 
seillen  Reitter  hielten  an  baiden  leiten,,  den  thetten 
wir  nach  des  Tulmätfch  leer  mit  naigung  unfer  köpf 
die  Eer^  und  Sy  dergleichen  uns  herwider  Qttiglichen  , 
waren  gefurt  zu  ainem  fchonen  getzeU,  das  Xiundt 
al»  sweii  Haodtpusten  fehafis  von  des  Khayfers  getaelll« 
•dai^fhhen  aueh  kain  andere  getzelt  gefetzt  was»  da 
Hunden  wir  ab  ,  und  bliben  mit  unferm  gefindt, 
«  '  -  Neben  difem  getzelc  war  dt  ain  vad  gleichmäfiigs 
nahsht,  «nd  neben  dem  nnferlb»  dahin  worden  wir 
'iMIrtilitt,  daritt  wam'der  Rollam  Isalcba,  .Mechmet  Ba* 
Tcha,  und  Mechtnet  Beg,  fo  aueh  unfer  Volckh  .ate 
abtzug  hat  helfen  überfailn,  Sy  faffen  nebenainander 
'4iu€;  niedern  ^  SeflTeln ,  gegen  dem  Thor  der  Hutten  (b 
man  zu  dem  Kbayfelr  gieUg ,  faden  zw^n  Oberifte  Rieh- 
•sevWol  •hindaii  und  eCwks  hinder  der  BaTchaen bey 
dem  andern  Thor  wie  wir  hinein  gangen  fein  (afz  ai* 
iner  auf  ainem.  vierfachen  Tebich   auf  der  CUdeu  iCt 
fcki? .  Caiutalce  geUMtfty  die  ßundim  M  gegM  .uns  >  auf« 
dann  waren  uns  auch  gletciuiuHBfi  ;8elftln  bracht « 
^usdnihlfen  gegen  den  dreienr' Baf^^aen  -  über,  redten 
•«atierlay,  in  dem  bringt  man  noch  ain  folchen  Sellel, 
ffet£t  den  zwischen  unfer,   und.  der  .^alclui»  d^irüber 
•dtokt  tean  aht  weiBi  ittec|;iy  dann  DeUt  man  ain  weit* 

Sfnplat  ^äd  lanklets  Prodt,  rings  neben  dem  Ranft  « 
ides  Plats  herumb.  Man  gab    den  ßafchaen   und  uiia 
jeglichen  ain  fchon  tuech  üiJkec.cUe.  fchofz  zu  decken«  . 
•diirzue  jeglichem  ain  Seruett,  «k  weifii  aber  gleicb» 
iwol  fanber,  daiki  To  pracht  maH  die  (fie>nK  i«  aiuer  Er- 
•den  gr)Fcnen  fchtiflTel,  die  fetzt  man  in  die  mitt  des  Piats> 
daraus  nam  jeglicher  mit  denn  fingerii  was  }eglichcr 
wir  brauchten  fcain  melTer,  EtSi  waren  bey  acht 
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oder  Neun  rieht,  afTeii  furderlichea   hin,  ZVi  letzt 
alle  fachen  aufgebebt  warn,  bracht  man  [egUcheod  aia> 
klainere  fcliufsl  von  Erden,  mit  SueQem  WaA^  auP 
Mem  Zyn  als  ainam  täljer  za  .'trind^b^n,  den  «waieni 
Richtern  was  gleichermad^n  auf  unetn  $ellel  die  Speis 
gegeben  auch  dem  Canntzler   auf  der    Erden,  nach 
der  Maltzeit  giengen  die  drey  Bafcha  z.^  cten\  l^ayfer,^ 
UdOen  uns  in  der  Hutten,  dan  Waren  wir  auch  be* 
^  VBtf^y  giengen  hin  über  den.Plat^  swUehm  den  Hut* 
ten,  an  baiden  feilten  (a (Ten  und  (iunden  die  Jänitzärn 
und  ander  aines  gemainen  Pogenfchufz  wei(  von  ain- 
ander,  den  wir  auch  £er  e^tzaigt^n  ^4  &y  una  )i^r- 
Vlder,  Es  kam  je  ainer  gegei^  un9  Terme^eiit  mit 
der  Handt  z^igendt ,  als  folten  wir  furderlichen  geen 
wir  aber  behielten  unfern  zim,lichen  gang,  kamen  alfo 
in  die  erlte  des  Kaifcr»  l^&er  Hutten,  darin  fein  ver« 
Ichnitne  Hunden«  Es  was  ain  Tuei^      m^^ten  duir^h 
dielVlb  btttten  ggj^ta^gea  für  den  Pam  alfo  das  niembt 
durch  die  Hutten  fehen  mocht,  als  wir  durch  diefelb 
Hutten  kamen,  fein  etlich  wenig  fchritt  in-  die  Hut« 
|en,   dai^in  der  Kayfer  was^  als  wir  under  diefelb. 
Hutt«^  kernen»'  fanden  inrir  den^KayCer  ßl«.eii  ti^  ai|\en% 
Stuel,  den  Ich  für  ain  Pedtdat  -halt,  der  lenge  und 
praite  nach,  i(t  gülden  zufehen  geweft,  vor  fein  ftun-^ 
dc«i.  die  z>vea  Ru(|ain  und  Mechme(  i^ali^ha ,  dei^  drit-^ 
te  rw«ijvor  unl^c  Ausgängen,  Es  liu^iden  noch  It  ^swei^ 
«ttf  jeglii^er  H^itten  einen,  mit  langen  Silbern  (let»em« 
die  z wen  Bafcha  kamen  und  namen  den  Grafen,  jeg^ 
lieber  bey  aincn^  Arm,  und  fucrtep,  den  zu  4cn\  Kay« 
fbry  damit  Er.  Imci  die  Recht  Handt  fib  Er  9m  k^ie 
hatten  het,  kiiAe,  mioly  hielt  man  diewejl  luidef^  der 
Thür  der  Hutten ,  hintzt  der  Graf  käme ,  dan  fuerteni 
mich  gleid^eraialTen  hin  .  zu  dei^  K^^^fcr,  die  Haad<^ 
zu  kuIFcn« 


Als  wir  da  ftunden,  fprieht  der  KayCer  was  fagm. 
Sy,  was  wellen  Sy,  das  getulmatfcht  4ev  Ruftata  Ba« 

Icha  fprieht,  Tagt  nun  alles  dem  Kayfer  was  Ir  mir 
^efagt  habt,  dan  Tagt  Ich  den  grues,  'darnach  benent 
Ich  die  vererung ,  die  üundt  an  der  andern  Hutten , 
das  der  KayTar  die  0tzent  nocbt  feilen ,  zum.  dritten  ^ 
erzelt  'Ich  dfo  fkdien  darumh  wir  ^efchikt  waren « 
auf  etliche  meine  Reden  fprieht  der  Kayfer,  haben 
Sy  nit  mein  Bafcha  gefehen,  zaigt  mit  der  Handt 
äh  den  Mechoiet  Bafcha,  fo  Ich  darauf  Antwurt  gab^; 
Ipricht  der  Rayfi^,  häifis  das  flieen  lafl^n,  iind  dä^ 
Sy  furpafz  reden ,  nach  volbrachter  Red  fprieht  der 
Kayfer  haben  Sy  nicht  mer,  fagt  Ich  yetzo  nit  mer  ^ 
lilsdan  fprieht  der  Kayl^r,  haifz  geen,  mit  dem  wir 
'  ifaitbn  Reucirentz  th^tten  tfnd  %ngen  hin, 

Am  Neunten  td^  haben  wir  auch  mit  dem  Ru* 
(lam  Bafcha  lang  gehandlt," 

Den  Tzehenden  hat  man  uns  In  urifcr  Hutten  bracht 
jieglichen  zwen  Turkifbh  Roclch  und  fünf  Jdaine  Itttckf 
gemäiner  fefdeii,  und  jeglichem  'fdnf  Taul^  Afper  ^ 
dartzLie  etliche  ftuckl  geringer  feiden,  für  unfere  Leudt 
fo  mit  uns  getzogen  fein,  deffelben  tags  fein  wir  wi- 
der .in  den  vererten  Türicifchen  Reckhen  für  den 'Kay* 
f$r' blicht  in  maHbi  wie  vor,  anahi  das  ^ir  iait  den 
Bafehaen  nft  gefY^it  hraben ,  uiid  in  der  Hutten  daf«iti 
wir  erftlichen  gefürt,  mueffen  lang  warten,  hintzt  der 
Kayfer  geeflbn  hctte,  wir  fahen  in  gülden  odbr  ver* 
güldeA  fchulfefti,  das  KRen  in  ditf  Hutten  tragen 'iniA  . 
als  wir  darrra^  ' uiider  d^s  Kayf^rs  Hatten  khamen  , 
vind  der  Graf  hintzue  gefurt ,  die  Handt  gekufl,  und 
Ich   hinjch    zu    dem  Kayfer    kam,   mocht  Ich  mich 
fo  tief  nit  nider  laOen,  damit  .Ich  di^  Handt  h^  ma*  • 
gen  kuAen,'  umb  das  mir  zonor  >ain   grD^ybr  weMa« 
gen  in  die  Lendt  khumen  was,  darumb  Iprach  Ich  zu 
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^em  Rußam  BaPcha  in  Wki'^ileher  fpracfi  (datin  Er 

in  derfelben  Zungen  geporn  i(t)  umb  gottcs  willen 
Hilf  mir  Ich  m^g  nit.  Er  ihet  mir  kain  HilfF,  aber 
der  Kayibr  varftundt  das ,  und  hebt  fein  Handt  nahent 
ainn  fpan-'h^eh.  von  dem  knie,-  damit  Ich  die  mit 
dpm  Mündt  erreichen  mecht,  des  Ich  Ime  je  zu  ainer 
guete  und  Barmhertzickait  raitten,  und  auslegen 
muefisi 

Als  wir  mm  (kmden  fprieht  der  Kayler  was  la- 
gen Sy,  was  weHeii  Sy,  darauf  - Ich  antwiirt  gab « 

nit  andcrft,  dan  das  wir  ainer  gueten  Antwurt  auf 
unfers  Herrn  Khunig  begern  gewartundt  fein,  darüber 
Ibricht  der  Kayfer 'haifa  -geen  •  mit .  dem  (chieden  wir 
alb'*von  dem  Kayf^r  und  in  unf^r-  getzellt^ 

*  Denfelben  tag  liefz  uns  der  Bafcha  durch  das  Heer 
luern,  ab  und  neben  der  Tunaw,  die  fchifTungen  die 
Sy  brachten  9  und  die  Sy  von  Ans  erobert  fambt  vii 
nttfers  gencnM  Xäofchuts  su  (bhen,  .uhd-gantz  un^er 
der*Stat*imä  dMA  Slolk  an  d<^m  "W^flerthum  fhern« 
da  er  dan  auch  ftunde  aaf  der  Erden,  und  liefz  ain 
grofz  alts  Huckh  Puxfen,  mit  ainem  langen  *dickben 
Puluerfackh  in  den  Waderthurn  ziehen»  daran  alain 
das  kHe^v^Mffe  e6lle,  Als  'er  uilii*mamcherlay  fragte 
und  fchir  wider  laffen  wolte,  fprieht  Er  AVindifch  zu 
mir,  w^s  hadu  gefehcn,  fagt  Ich  aines  Crosmechtigen 
Herr»  grisstttäelltlgkalt^  des  Inie  Teer  wol  gefiel» 

•t  ^Damadi  ftiri  <mAn  uns  -wider  durch  das  Ueeit^ 
nach  der  Jen  Pf  auf  und  dan  über  ain  hohen  Puehel , 
darauf  Ich  nit  mocht  ^meiner  eben  vermelteu  fch\vaf:h- 
iiait  halben  re«Dten»  aber  der  Graf  mit  der  gefeirchafTc 
.  die  «haben  in  ainen  andern  Poden  auch  ain  großes 
üeer  gefehen, 'd«rn«di  kamen  wir  zu  etlichem  feinem 
Veldtgefchütz,  das  lang  und  gering  ifl,  ftoindt  zu  Obrifc- 
gegen  unfern  Landt» 

.  .  Den 


Den  aindleffk;eti  ta|;  beruefft  wi»  aber  d«c  RuQam 
Balbha  nach  vii  roden  hat  Er  zwen  brief  in  gülden 

fackeln  eingemacht  nach  Irer  Art  daran  Zettln  ftuui 
den«  die  befach  Er,  und  nimbt  den  ain  nach  der 
leogf,  druckt  den  an  (ein  mundt«  und  an  (ein  Thum^^ 
backh  and  raicht  den  dem  Grafen,  und  fprioht  gib  dea 
brief  Tiiembt  dan  de  nie  m  Herrn  dem  Khmnig ,  mit  denii 
warn  wir  abgefertigt, 

Uns  war  ein  tzaufch  zugeorndt*  der  fuer  und  an  bey  ' 
uns  in  unlev  Hutten  bÜb«  tbet  uns  kain  befchwärdt, 
fo  bracht  man  unt  auch  am  morgens,  nach  dent 
wir  zu  nacht  khumen  warn,  ain  Väfzl  Wein,  etliche 
Caftraiin,  auch  etliches  Rintfleifcb»  daptzue  auch  etlU 
che  Zuckher  Httett^^fo  aßen  auch  ander  Turckhen  ilH^. 
fer  und  andern  TulmAtz(bh  täglich  mit  una  warn  guet« 
ter  ding,  aber  des  tags  als  wir  morgent  von  dem 
Kayfer  follea  unfern  abfchiedt  nemen  kamen  die  unsi 
4ie  fpeiCs  betten  geben begerten  gelt  um  daa  Sy  una 
gedient  betten ,  als*  wir  Inen  daa.  gabeo ,  khamen.dar- 
liach  nimmer ,  gaben  uns  auch  ttiehtt  mm ,  wir  haben- 
vil  leudten  geben  muellen  die  unuprfphi^bt  daruml^ 
angeboten  haben»  .  >   .  'i  .  • 

I>en  zwelS^en  tag  feija  wir  Wideruiab  auf  unfera  ' 
Schiffl  gangen«  .un»  uiembt  dan  der,  tiaufidi  und  dieff 
Tulmatz  beglaidt  ,  und  alfo  über  lieh  gefarn,  den  tag 
nit  gar  gen  Plintenpurg  raieben  mugen  »-.aber  am  dreii 
tzehcttden  dafeibft  ankhnmen  uiid  •  furter.  i^e^  Graft 
g^arn  ♦    '         .  . ,    '  '  ,  • .  , 

Am  Viertzehenden  bin  Ich  auf  ainem  naffaden 
fchif  und  Herr  Andre  Graf  zu  Gorcka,  des,  Kbuniga 
zu  Polln  Podtfcbafft  der  auph  dafelbAen  im  leger 
bey  dem  Turdthen  geweft  mit  nur  gen  Comora 
gefarn« 

Am 
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Am  funfzclienndcn  auf  Cotzicn  VVagnen  gen  Sam- 
marein  khumen,  da  Ich  den  Graf  Andreen  gelaflTeii^ 
Graf  Niclaßs  ift  für  aus  nach  Prefspurg  gefaren. 

Den  Sechzehennden  hab  Ich  zu  Pruckh  an  der 
Leitta  geed^n,  da  es  dan  geftorhen  hat«  verhoft  Ich 
ain  peffer  leger  zu  haben,  und  bin  gen  Trautman- 
ftorf  khumen,  fandt  da  Herrn  Wolfgangen  Prant- 
*her  .Hochmailier  Sant  Jorgen  Ordens ,  Herrn  WU« 
balmen  Ten  -Fuecham  Landmarfcbalch  m  Oft^reteli 
•tind  lein  gemahl,  der  dan  folch  HerrfchafTt  von 
dem  Hochmaiftcr  Ingehabt  hat,  die  emphiengen  mich 
wol»  hÜh  über  nacht,  Es  warn  bey  swamtiig  Per« 
fon  aus  dem  Sioiz  geßorben ,  nit  vi!  weniger  Jagen 
noch  kranckh  des  alles  mir  nit  wifl^h  was  hintzt  mor« 
gens  frue  den  Sibenzehennden  fuer  Ich  gen  der  Neu- 
.Üat  des  tags  ward  die  fraw  zu  Trautman&dorf  kraokh  * 
paidt  Herrn  paid  darnach,  diefolbeq  swen  lein  auch, 
geßorben ,  Es  Harb  deflfelben  nachts  auch  Yey t  von 
KhunigPperg  Verwalter  der  HaubtmanPchafl  und  SchloPz 
dafelbClen  zu  Neuftat,  Ich  muell  da  bleiben  mein  Cotz- 
fchy  mocht  nit  weiter,  am  achzehennden  wolt  Ich  zu  » 
'  Meunkirchen  das  iHiemal  nemeA',-  ats  Ich  su  der  Herberg 
kim  war  aliiep  erkrioda,  dartmd»  bih  Jiinaus  gen  Glock« 
nitz  fuer,  und  dan  gen  Clam  da  es  allenthalben  nähert 
aasgeßorben  .(lette,  blib  9wen  tag  da«  und  dan  Uber 
d^n  Semring',  oiocht  nit  reitten  bin  hart  gefam. 

Am  dreyundsswaintzigiften  an  ainera  Freitag  gen 
Grätz  khumen  9  da   Ich   ain  klaine   ficherhait  fände« 
^^i^d  bin  alfo  die  gaptz  Raifz  hin  und  wider  iu  grof«  - 
Jen  ßerjb  gewefi,  der  allmechtige  hat  mir  lein  gnad 
'  m^M^etaillt,  und  hßb.  «Ifo  zu  Grätz  wider  ausgeradj, 
damit  Ich  Heb  'mugcn  rettteii ,  und  Gottlob  die  fachen 
dermalTen  verrjcht,  das  der  Turckli  dazumal  kain  wei- 
ter» i'Qhadcn  gai(ia4i,  dejs  man  fich  je  nit  vcrfchen  hct. 
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Unfer  Ausgeber  oder  Sebajfer  Waldhaufer  bnrger.  rtarb 

an  der  Reis  zu  Wien ,  und  ein  Kanzleyfchreibcr  deS? 
mit  nachgetzogen  Harb  zu  Neuiikirchen , 

Gen  Comom  zu  dem  Marggraffen  Malignan« 

Am    achtundzwaintzigiflen    tag  Marty    bin  Ich 

ßimbt  Herrn    Otten  Von  Tifchka  und  Herrn  Blaßca 

fKbueil  Mu  Comom  «u  Herrn  ttannft  Jacoben.  MedicM 

^ai'^IT^^"  ^  Malijgnan  Obrißen  des  KviegsvoJcin  m 

«Oi^an,  aiisgefaren,  an  amunddrey rigiden  y/ider  khumenA 

■  • 

In  Hungern  zu  d^m  Turfo,- 

Den  dreyfligiften   tag   AprÜft  h\tt   leb  zu  den» 

Statlialter  in  Hungern,  das  Czypfer  Haus  belangundt;' 
gen  Scbinta  gefaru,  Mai  am  dritten  wider  kbunrean 

l)ic  Rais  Yori  'Wien  gen  Criccaw  fo  Ich  fambt 
^errn  Adam  Ca^l  ^  von  wegen  vergleicbung; 
des  tags  und  Malftat  der  JHoichzcit  der  hey- 

/  ^  Tic  yeruicbc  und^ander  noccwifcigcr  bxxdi.äcQ. 

*  '"Den  zwaintzig^iften  tag  Juny  zu  Wien  mit  kun, 
MaJ.  &c.  ansgeritien,  die  Mu[ler  des   Reichs  Kriegs- 

volckh  geCehen,  fo  zü  nächft  enthalb  der  Thuenaw 

'Pruokbeh  gelegen ,  darüber  Marggraf  Joacbtm  tu  Brann- 

•denbarg   Corßirfl  Haubtman  gew^fl,  ^anmach  geh 

'Wölckerflorf  zu  dem  frueftuckh  geritten,  und  zu  nacht 
zu  üirichskirchen  hüben,  gen  Neudorf  fünf  meil  gen 
Scharaditz  funr  .|;en  PrzeraW  feöhs,  gen  Titzein  fbnf 
gen  fctfydätl  SecHs  m'^il^  .gen  Vota  atn'"Wirtsbaus  an 
der  Weyxl  irfn  nägft  dishalb  def  PruckHen,  Sechs  meill, 
fuer  Lipouetz  auf  ain  krätzm  vier  meill. 
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Den  achtundzwaintzlgifien  in  groOetn-  gewäflfer  au» 

dem    reclitenii  Weeg   miifTen  mit  grofU-r  Arbait  und 
berchvverdt   über   die   kiaiuen  J^ächei  khumen,  gen.- 
Craccaw,  hty  fecbs  meiUen  {^raift , 

Am  wider  Zug  von  Craccaw  wafferhalbn 

Den  zwaintzigi(^en  tag  July  gen  RahnRain  neb^n 
nkufch  fünf  nieill,  gen  VVendin  IR  die  granitz  gegen 
Schießen  zu  nägCi  über  den  Pach  aus  fünf  meill,  dar* 
nach  gen  Peutten  in  Schießen  zwo  meill ,  gen  Leibitz 
drey,  darnach  gen  Rüdnitz  in  das  Cloder  drey  meill  ^ 
gen  Rotber  vaft  pöfer  weeg  drey  mcil!  ,  von  Rolbcr 
[61  Ich  ,  gen  Troppa  und  dan  gen  OiniuU  gerad  ge« 
tzogen  fein,  aber  ßerben's  halb  weichen  mueflent  dar^ 
nach  gen  Holfchip  daa  Swolski  Stätl  di^cy  meill,  ain 
halbe  meill  von  dan  rint'ain  WalT^r  Opanitza,  das 
Marhereifch  genierckb,  gen  kuiiigspcrg  des  Herrn  Hin- 
cko  von  Frey  dental  anderthalbe  nieill,  darnach  gen 
Wagüai  Herrn  WentzeU  von  Fulnftainn  Haubtmans 
m  Tropper  kreifz  ain  meill,  dan  gen  Fulnnekfi  Herrn 
Ulrichs  Zetteritz  ain  meill,  den  f'uiifundzwaintzigiflen 
fuer  VVeiflenkirchen  gen  Leipnickh  vir^nicill,  den  fechs- 
undzwainuigiften  wollen  ^ir  nach  Przerow  aber  waA 
lers  halben  .mnden  wir  gen  Cremfier  ah,  großer  meill 
zwo,  gen  Wilcha  vier  meill,  gen  Wifiernitz  fünf  meill, 
gen  Milielbach  vier  meil,  den  dreyÜigUleu  gen.  Wie» 
Sechs  meill, 

I    f    4  3- 

Mit  der  Khunigia  Elifabeth  in  Polln 

IR  des  Romifchen  Hungerifchen  und  Behamilbhen  * 
Khunigs  Ertzbertzogen  zu  ORerreich  &c.  Tochter  Khu- 

nigin  Elifabeih  zu  Irer  Hochzeit  von  Wien  den  ain« 
uadzwaintzigiften  Aprilis  ausgeuogen,    und  Ich  als 

der 
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de rfelben  Hofin aiftcr,  mit  der  Romifchen  Khunigin  gen 
Cornneunbari; ,  den  andern  tag  mit  fchwären  wai/ieil. 
gefchieden,  und  gen  Midetbach ,  den  dritten  gen  Wl« 
ßernitz,  den  vierten  gen  Wilcha,  den  fünften  gen  Ol-  ,  ' 
mutz,  da  fein  de»  Khunig  von  Polln  Potfchaift  Er-  , 
lieh  ankbumen  >  und  die  Khimigia  emphaugen  auch 
vererdt, 

Von  Olmutz  gen  WeilT^nkirchen,  Yi^eui,  Oftra^ 
Freynäti,  Plefz  ^  Aufchwitz,  und  gen  Balitz,  in  des 
Herrn  Seuerin  Bocvar^  Hullzen  fchon  Haus,  da  auch 
die  KbunigiUy  mit  des  Kay  fers  Potfchafc  Marg^raf 
Jorgen  von  Brandenburg,  den  zwaien  Btrchouen  za 
Olmutz  und  Prefzlau,  dem  Hertzog  Fridrichen  von  Lig- 
n  tz  den  Jüngern,  und  Herzog  Hannfen  von  MunUcr- 
burg  fambt  (einer  Furftin,  und  allem  Uofgefindt^  mit 
BeUtundcn  Behamen»  Märhernn  Schießern»  and  Hungern . 
iiber  nacht bliben,  behauft  und  underhalten  worden, 

Am  fünften  tag  Mayo  zu  Craccawr  eingetzogen , 
•m  Sechßen  gckrönndt  am  Sibenden  beigefchlaffen, 

'  Am  XXy  Tag  wider  von  Craccaw  .verruckt  mit 
der  Hofmaiderin  ,  und  andern  frawen  Zymer>  fb  wi- 
der zuruckh  zohe,  und  ann  vierten  Juny  wider  gen 
Wienn  khumen  &c.  ^ 

Bin  auch  neben  Marggraf  Jorgen'  von  Branden- 
denburg  den  obgemelten  zwaien  Bifbhouen,  und  Graf 
Niclafz  von  Salm  aller  Handlung  Gomirfary  geweR  &c« 

1   5   4  4- 

Hab  gleichwoll  kain  Raifz  gethan ,  aber  an  un« 
derlafz  und  taglichen  in  Gamer  auch  kriegsfachen  ge- 
handlt,  wie  auch  zu  jederzeit  ain^s  jeglichen  Jars  wo 

J-ch  nit  ausgeraift  bin,  von  der  Kun.  Maj.  und  fonften' 
aUerley  beuelii  aufgelegt,  aifo  da»  nie  kam  feyr  noch 
nie  gelaQea  Warden » 
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•1-  5'  4  f. 

Gen  Craccaw  das  heyratguet  aüfzuzellen 

Am  dreytzehennden  tag  Februairy  su  'Wien  aat» 

getzogen ,  nach  Wißernitz  in  Märherrn  nach  Wifcha  , 
Cremßer^   Kelz,    neben    Titzein    gen  Peterwaiden, 

'  durch  Odra,  und  dan  in  die  Schießen  gen  freyftäU« 
da  Ich  mein  mit  verenodten  Ddclor  Hannlen  Lange« 
fandt^  den  Ich  aus  Kun.  Maj.  &g  beuelh  dahin  zu  mic 
zu  kumen  befchieden  hette,  dan  gen  der  Plefz,  Aufch» 
witz ,  für  Leipnickh  in  ain  Dorf  Smerduntze  genannt , 

>    und  am  Sechtandzwaintzigißen  gen  Craccaw  &c.  Am 
Srften  tag  Marty  [ein  von  dem  Khunig  der  fo  fchwach 
was,  das  er  kaum  fo  laug  im  SefTel  bliben  hintzt  wir  . 
gehört  worden,  darnach  von  der  alten  Khunigin, 

Wir  fein  .der  Heyrat  und  Verzicht  hrief  paldt 
verglichen  gewcHft,  die  fein  gelchrtben,  und  zu  dem 
jungen  Khunig  und  Khunigin  in  Litten  an  der  Poft 
die  zuuerferttgen  gefchickt  worden»  der  Pot  kam  in 
«weif  tagen  wider»  man  rait  von  Craccaw  zu  der 
Wildt  Hundert  und  zwaintzig  meill,  der  He3rratbrief^ 
was  underfchriben,  aber  das  Sigl  aus  nachlanigkait 
nit  aufgedruckt,  darumb  muelt  der  Pot  hin  wider > 
kam  in  fouil  tagen  wie  vor  wider»  dann  die  Rayfen 
ah  Pferdui  die  man  Poduöda  baift  ^  mueflen  die  Stätt 
Märckt  und'' Dörfler  dar  geben  ift  gar  ain  gro0e  .h«* 
fchmärdt  den  Armen  Underthanen, 

r.  In  mitier  zeit  haben  wir  umb  daf  gellt  gefchickt  j 

des  -zu  der-  Neylz  in  Schießen  lag  und  auf  unfern 
lieuelh  gewardt»  das  kam  am  Heiligen  Öfter  Abent, 
das  iß  der  dritte  tag  Aprili»  gewefi ,  gen  Craccaw  " 
Darnach  iiaben  wir  das  gellt  lalTen  fehen,  wegen» 
und  Zellen»  Zwayundfunftzig  Tauffent  etlich  Hundert 
Hungerif^h  gülden  in  Golt»  Etlich  und  Sibenttig  Tau» 
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Terid  auch  ellich  Hundert  Taller,  das  alles  pracht  hat  ^ 
Hundert  taufeut  gülden  Huiigerilcb  iii  golU,^  daß.  Uei- 
rätgaet  dem  jungen  KK^nig  Sigmunden  zu  feinem  Ge- 
mahl ,  unfers  Herrn  des  Romifchen  Khnnigs  Tochter 
Khunigin  EUfabeth  bezallt,  Cosinas  Gienngcr  nette  dad 
gelt  in  feiner  bewarung ,  die  brief  fp  derhalben  geiicr- 
tigt  hab  Ich  zu  meinen  Händen  genomen,  zwen  brief 
kamen  mir  nit  zu  Hannden  die^zugelagt  worden,  zu^ 
geben  das  Wann  die  zw«n  gewalt  fo  der  Jung  Khn* 
nig  feinein  Vater,  Muetter,  und  zwaicti  niulerii  Her- 
ren gegeben  helte  fülch  Hcii  aiguet  zu  einpbahcn  ,  die 
aUt  Khunigin  vermaint  Sy  und  ander'  CommiiTarieQ 
bedorffken  derfelban  gewalt  (elbs,  wifte  nit  was  Geb 
mit  der  Zeit  zuetragen  niochie,  dargcgen  fagt  loh 
'weil  ir  Majeßät  forg  auf  Iren  Suu  beite,  umb  ibuil 
mer  mueft  fich  mein  Herr  verCbrgen,  in  Summa  ich 
hielt  ain  Va(z  mit  gelt  auf,  hintzt  mir  die  brief  ge« 
geben  wurden,  das  die  Khunigin  Per  verdrofz ,  und  • 
,  mir  häflftige  wort  zueoipott,  hinwider  Ich  Tagte,  vvan 
Ich  Irer  Maj.  Dienner  wer,  woU  Irer  Maj.  notturfft  auch 
treulichen  Bedenokhen  und  hanndten,  woit  dan  Ir 
Maj.  mir  umb  folchs  ungnädig  fciii^  vvan  es  aber  al- 
iain  umb  meine  treue  dienft  wäre  mir  nmb  fouil  de- 
Her  Ainger,  roueCle  des  Got  beuellien,  die  gnad  Icam- 
aber  wider ,  Nachdem  Ich  Irer  Maj.  aus''  Wien  der* 
kalben  wider  gefcbriben  hette. 

Das  alles  gefchach  in  unler  Herberg  des  Hieio- 
nimus  Kruegl  PJaus,  in  der  Stuben  lielz  Doctor  Lon- 
gus  fchreiben«  Ceiitum  niillia  dotis  aureorum  qnos 
fert  pannonis  ora  lectionum  Conclaui  numerata  funt 
in  isto  Hos  Regina  Fug  tulit  marito,  Diuum  muneri* 
biis  decens  Ehsa  XI  April  Anno  M.  D  XIV. 

Am  Seclizehennden  wider  von  Craccaw  verruckt  j 
'  das  erde  nachllegcr  uuder  dem ,  Lypniok ;  darnach  gen 

der 

« 
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Att  iPleiz,  Freyßätl,  iTitzein,  Cremfier,  und  furCäil 
niroj  ttni  Yieirundswaiilttigifted  delTelben  Monäls.  geit 

Die  brief  der  Niderofiert*eichirchen  Camer  überant^ 
Wurt  zu  den  ädern  Schatzbriefen  zu  legen  &c. 

Und  nachdem  iO^et  IneiA  Arbeit  Geh  Cagiicheii' 

Hur  |«inerdt|  Sraiielieii  timb  da»  li^h  Alters  lialbeii 
itofchWärdc  darnach  die  Krieg^handlun^^ii  mir  ^  neben 
der  Camer  aufgelegt  j  tind  ändern  in  mindern  forgcn 

^auch  wenigier  Arbait  l^in  merere  befoidung  gehabt^ 
des  ttiü'  tbitn  halb  rchimpflicb»  hab  l^h  Ibichs  |dei« 

•KuD.  Mäy,  unterthanigklichtfil  angezaigt  mit  Pit  mein 
daHh  mit  Gnaden  zu  bedenckhen,  Von  HofT  zu  Mar- 
hern  gen  Otniutz  ift  ein  guter  Weeg  Von  Hoff  gert 
Reickerftoi^ff  ^liileil,  gen  AlcnloS  {.  meil^  Dombftat  l 
ttteil«  Geb  ä  m«itj  Tuleni  i  tneti,  Olmutz 'i  meil. 

Nach  aller  weifen  antzaigen ,  To  kliumcn  feltrn  on 

^Tonderi^  groffe  Mue  und  Arbait  vil  Eern,  und  belo- 
iiuAgetl  dartzd«,  fo  bleiben  die  fimfigen  Diend,  Vleifz 
und  Arbäit  nit  Unbelaildt  j  Alto  das  i\6  E^r-  jisderzeit 
als  ain  mitgeferdt  neben  der  mue,  und  Arbeit  lauffc  j 
des  mir  Got  dem  fiwi^en  fey  lob  und  danckh  zimli- 
chermafTen  mitg^stäilh  j  hab  den  Muesgang  gii^flohenj 
all  eriiehe  Arbnifc  Willig  und  gerA  angennt^misii  ^  df« 
GefelrchaflTten  fd  tnich  zu  unnützen  Freuden^  und  'übri- 
gen trinkben  getrogen  gefchiehen  >  und  fo  vil  mir  im- 
mer muglichen  gemitten,  meinem  Herrn  mit  gantzem^ 
VJeis  gedient  I  und  To  ofit  niir  müglichen  geweß  niich 
l^r^aigt)  des  fo  I^h  erlernet  micih  nit  gefchambt/  fon- 
der  noch  für  und  &n  mer  begert  zu  lernen ,  aus  deoi 
toiir  die  Gnaden  von  Got  und  meinem  Herrn  eruoIgt  > 
.das  Ich  nlein^m  Namen  und  Gefchlecht  zu  £r^  und 
fiuit  gel«^bt  i  derhalb«n  hAb  Ich  folcbe  meine  Hälfen  i 
Üitflfte  und.  BeIonüng«n  2unl  taill  hiavor  befchrieben  ^ 


äds  meine  Nachkhumen  meines  Nanietis,  und  Ge«' 
Ichlechtt  Geh  auch  wolten  in  Arbait  und  DienUe« 
und  in  kain  muesganc;  übrige  Gefelfchaft  ecgeben^- 
und  gedenckhen,  das  Ineit  durch  die  erhofaung  utiCbrs 
Gefchlechts  aufgelegt  ift,  eben  das  fo  Ich,  und  meine 
.Gebrueder  «treulichen  VleilBglichen ,  und  mit  gro(I*er 
begierdc  gethann  haben,  und  das  Sy  fich  des  Tiitel 
tind  Stands  nit  benugeii  laff^n dann  die  geben  nichts 
gen  Kuchel,  noch  Kelder  ,  fonder  wo  nit  ain  vleifTig  , 
embüg,  uud  arbaitfam  Gemuet  darbey  wirdet  mer  za 
verderben  9  und  zu  Ichanden  reichen ,  als  dann  ain 
SLmt  herumb  gefehen,  das  etliche  von  alten  Eerlicfaen 
vnd  altermeifl  Herrn  gefchlaeht  dahin  gedig«n  f^in « 
das  Sy  weder  bey  Irm  leben  oder  nach  Iren  abfier« 
ben  nit  haben  gehabt  oder  verlailen,  damit  Ire  glau« 
biger  hetten  mngtn  bezalt  werden,  darumb  dan  Ire 
*  Niunen ,  und  g netter  ofibnlichen  an  gerichts  Heulern  , 
und  Kirchtuern  angefchlagen  fein  worden,  des  pilli- 
lichen  ain  gantzes  Gefchlecht  fchmerzen  foU^  vor  dem 
itttuerhuetten  erinern^  und  bit  Ich  alle  meine  Nach« 
khumen  meines  Namens,  wellen  ficb  des  Mnesgang 
der  überigen  GefelfchaiFl  entschlaclien  Irn  Herren  und 
Landsfurileu  4  oder  wo  Sy  mugen  mit  Eern  treuli- 
chen dienen  >  nit  mer  Klaider»  Pferdt>  und  ander  Aus- 
gaben f  auf  fich  legen ,  'weder  Sy  mit  Irm  GueC 
wol  erraitchen  mugen',  auf  den  Herruftandt  anndei*» 
nicht  patiieren,  dan  das  Sy  umb  ain  tridt  furpas  ge- 
i'chritten  leiu,  und  wo  aincr  dcrhalben  mit  was  fachen 
das  [ey  mer  auf  ficb  leget  dann  Er  y^ol  vermag ,  das 
Ihme,  und  dem  guntzen  Namen  mer  fpot,  und  fcha* 
den  daraus  crvolgt,  weder  Er  Kern  mag  erraichen , 
wer  da  I'puidi  wen  er  hat  der  nimbt  wan  Er  bedart* 
So  ift  vU  peffer  Icli  verlaO.  uieincii  VVeinden  vii  mei- 
nes Guets,  dan  das  ich  in  meinen  lagen  mangeln  bll^ 
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iiärumbcn  haltende  da&  £ur  zuramen,  fuecht  und  ^« 
•dient  mit  Eern, .  Vleifis,  Arbait»  und  Mue  mer^rs  d«g 
•lUt  Ith  euch'  trÖulii»hen  ^ 

Zu  dem   allen  haben  mich  inein  lieber  Vaterj 
lind  noch  mer  raein  treuer  lieber  eltifter  Brueder  Herr 
Jorg  S^Witfen  i  und  wegweifz  geben;  Nicht  minder 
bin  äH  auch  groi  Urfacber  meine  zwen  Gebrueder 
HeHr  Hanns  ^   und  Herr  Wilhalm  die  mir  Co  treu 
freunllich  >  Und  bruederlich  geweft,  das  Ich  nit  allaiii 
kain  forg  meines   Guets  Irenthalben   gehabt^  fonder 
das  ich  warhtftigUchen  gewiß  f  utid  befunden  das  Sy 
de«  Irigen  'WO  Ich  des  mir  begerdt »  hettten  willig  uitd 
gern  mttgetaillt ;  diefelb  Ainigkait  auch  bracht  hat « 
das  wir  iti   fchwarn    offen   kriegen   mit  untern  Giiet 
aueh  in  vil  Rechten  gegen  Criflen  und  Juden  geitaa* 
dem  alles  Überwanden  i  und  der  merer  taill  aus  um 
Jglicher  mer  ein^humens  weder  unfer  Vatler  gehabt; 
erobert ;  Es  hat  nie  kaia   Menfch  zvvifchen   unfer  gc-  ^ 
bandlt  weder  in  talllungen  noch   Ichtem  «indet-n ,  To 
iutt  Herr  Jdrg  etliche  Haubtmaniphafften  und  aUch  die 
OheMe  der  fünf 'Nideröfterretcfailcheii' Lande  hey  Kay. 
er   Maximilian,  und  Khunig  Ferdinandeti   gehaiidlt , 
er  Patirn  Aufrüer  in  Steyr,  und  Grain  furderiicheit 
eleiMpft  des  nit  On  forg  und  grofTer  Berchwarunf^  zu« 
ajigeni  Herr  Haiin*  gleichwol  den  khriegen  >  ^idetf 
urckhthi  Hungern  4  Uiid  Yeiiediger  Nachgetzogen  ^ 
err  Wiihalai  den  Romifchen  Kayfer  Carl   den  funP 
1  ati  der  überfardt  aus  den  Niderland  in  Uirpanien 
dieät  4  und  natlll  Andern  Kriegsübungen  der  Roihi^  , 
leh  9  Ifungerlichen»  Und  Behamilchen  Kbiinigiti  Rat 
i  Oberfter  Stallniaifter  vil  Jar  geweß  und  noch  Heril 
g^ns  Sun  Her  Jorg  iÜ  mit  mir  durch    das  ganti 
ÄUilbhiatid»  und  dan  in  HifpanieU.,  Und  in  die  Ni- 
landit  seraill,  bei  ^der«  Schtneht  m  iKlaylandt  del 
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I9s2.  Jars  'g6we(i,  dari  des  Homifcben  Khunigs  Rat 
und  iiandesverwefer  .  ia  Steyr*  yeusö  ift,  Herr  Äiie^ 
precht  auch  Herrn  Borgens  inetiits  Bruoder  Sun,  dwe 
Haubtmanfchafit  über  Khunig  Ferdinandes  Kriegs  Voickh 
Oberßer  geweft,  gleichwol  im  'dreiUigifteu  Jar  feines 
Akart '  geRorben ,  Herr  Gunther  dem  kriegen  lang 
nach  geizigen  zu  Tokkiay  in  tiungem'  erfclioileny  Herr 
Jorg  Andr«  Asin  Brueder  hat  hey  dem  Herre  von  Roys' 
im  Nidcilanndt  lang  gedient,  den  fein  Hen-  in  vil  ge- 
förlichen  raifea  zu  der  Veiude  Heer  gebraucht  und 
gletohermafflm'  in  feiner  Jugendt  gefiarhen,  Herr  Jorg 
Sigmunde,  ift  numaU  Im  thuen  Verh(c>ff',  Vit  hah  die 
Vermanung  zuuor  emphangen,  dan  Er  ßch  va(l  dar* 
nach  riebt;  Dann  Herrn  Hänfen  Sunn  Herr  Cafpar  ift 
tittnmali  der  Homifchen  Kbunigen  furfchneider^  und 
%tol  gebraucht »  aimltohm  vermondt  veriiaff  werd^  fich 
täglichen  mer' darnach  riehlen,  fein  Brueder  Herlr  Cri* 
ftoff  hat  geuolgt  üeh  in  Arbait  und  Oienfte  ergeben  ^ 
gleichwol  under  Ofeu  durch  die  Turckhen  neben  vil  an« 
lern  Eerlichen  Rittereleuiteu- {lUbeii  ^  ded  di^ittiesii  Brue- 
4er  Herrn  äigmundM  hab  loh  dAHiri  bträcht«  däi  d«^ 
wol  gelernt  geweR  ,  di  ey  guetter  Sprach  gekundt,  fich 
in'DienCi  geben  mit  Kayfer  Carln  dis  xliiij  Jahi^s  in  Frank' 
reich  ^eteoged «  därtiäch  als  frid  swifcii^n  des  Kayl^  Und 
Khunig  SU  Frankf«eieh  gtfnlacht^  hab  er  den  Dienft  bey 
^em  Cardinal  von  Lu  Irin  gen,  damit  Er  der  Sprachen 
pafz  geuebt  war  worden  angeaonicn,  gleichwol  auch  ge- 
worben« .die  aUfo  auf  treue  underweifung  (ich  in  Dieh(ie 
und  Arbftit  ergeben,  die  anderd  wil  Ith  hochinahls  auf 
die  fiievor  g^fchriebenen  ExemfyeUt  Verniondt  bähen  de^ 
rcn  aller  fueRapfen  nach  zu  trotten,  und  dann  Gott  pit* 
ien  das  £r  ihnen  fein  Gnad »  uud  Barmb^tzikait  Init*' 
tüDen  welle. 
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en  8.  F«br.  93.«  (iicL  Hfrr  JliiE^ter  Hanns  G^rin^^- 
Herr  Tham^  ^Ni^g^y.«  .und  Sebafttai^  Dobner«  Stadt* 
fchreiber,  Ton  einem  E,  Rath  gen  Prefzburg,  «nf  den.  ' 
jL4mgtag  verordnet  worden,  nachdem  Herr  Johann  Hor- 
Uith  ,  Tu  mit  4ei|  .iicf  rn  Hanns  Turckh ,  8  Tag  ^uvQr 

11^94)».. f^rcbiicl^l.fifprf^tfift  ücb  be^.  dorn  Herrn  Ixidj^m- 
tenente,  und  persoiifili  praesentia  fin;pun;ielden ;  zuvor 

allda  gcwefen ,  und  nach  Herrn"  Türckhens  anhaimb 
rei/en ,  alda  v^rbübecu  .  .  Ob  nun  vtahi  der  Landtag  - 
auf  den  f&.  Jjaaiiarii  fiuiH^fiEijbqibf^.  g^W  Herrn 
«md  St^nd  iafaue»  w^gexi  Kürfe  der  .^eU»  itejth  des  gra« 
IjBen  Schnees  und  Ungewitters  halben,  fobald  allsnmal 
nit  erl'cheinen  können,  AUro  ilt  Ihre  Erzherzogliche 
Diirphlaucbt^  £jrz|iertzog  Matl^^s»  allerei^  .zu  Schiff 
vpj[|.  Wien^  inlt^eii  ,4I<»f*iCaineiL,-ui|d  Kriegs -Rätlieq-« 
4f^  >o- Febr,.AxiJkft||m  cir  von.  deii  Prälaten 
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.find  Herrn  Stände  mit  eii|er  GratuIattonT  vor|.  Herrif 
Locumtenente ,  dann  aiich,^  von  einen    E.  Rath  zi| 

^refspurg,  bei  dem  EfTen  excipirt,  worden.    All4a  er  • 
inagna  ipfum     comitante    Equitum    Caterva,   in  Jas 
Schlolz,  allda  man   etliche  grofze  Stuck  Gefchiitz  ^i^ 
(ein^  Ankunft  ^ai|  IfSPejt  ahgefan»  hmtuf. geritten  ift.^^ 

Den  11.  Febr.  ift  nichtt  gehandelt  worden,  four 
dern  es  hat  Ihrer  ErzberzogUchen  Durchlaucht,  die 
ßach  mit  den  Deutfchen  Rathen^  Zw^i^is  ohne  die^ 
fen  Tag  berath  rohlagt« 

*  tt.  Fehn,  find  die  Ständ  M-  in  Gemeii«,  «sf>. 

der  proppfition^  umb  7  Uhr  auf  das  Schlofz  erfodert 
worden,  allda  Ihre  ErzberzogUche  Durchlaucht,  nach 
,  zuvor  a|)ge{|Qrtf^  Mcfg,  i^uf  «inr||  folhfii  ffi^intcqeii 
Sefsei  Gtzend,  die  Sach  ('ateinifqh  proponirt,  welcl^e^ 
Hr.  Kanzler  Johannes  Kuthafly  in  ungrffcher  Sprach 
fin  Periodum,  nach  den  andern,  verdalmetfcht. 

Ihre  £rz|ierzogliche  Durchlaucht ,  als  Sie  aus  deo 
Gammer  gangen,  hat  Sie  erftlich  den:  Hnt  abgethan,. 
den  bäld  wieder  aufgefetzt,  un^  auf  dei^  SeSU'Atzeiid 
jproponirt.       '  •  "  i  ; 

'  Anfanglich  laffe  Ihre  Kayf;  Majeftät  Ihre  getreu-  | 
tn  Stände  grüflen  Und  fVeUe  fitfh  Ihret;  tirolfahrt,  hät-' 
ie  auch'  nichts  Liebers  f^hen,  wttnß^Hen  "nnd  begehreif' 
inögeri,  dann  daf^  er  felbft  perrönlich  hätte  zugegen' 
feyn  können,  und  der  getreuen  Stand  Klag  und  An^ 
liegen  vernehmen.     Nun  hat  aber  '  ibichei(  zu  dic((er' 
2eit,  wegen  höchften  find  wichtigften  Sachen  die  f^ta^ 
ze  Chrlftenheit  betreffend i  Item  ferner^ dH  Tags,  auoh' 
ringefallenen  Ungewitters  und  anderer  mancher  ürfach 
halben  in  nit  feyn  können.   Oerowegen  haben  Ihre  Ma*  i 
jeüät  ihme  diefe  proTineiam,  tn  der  er  lieh  doch'za 
gering  Zu  fein  befinde V  anVefohfen WeFehez  er  Ihtw. 
Alaienat,  als  feinen  geliebteHen  Herrn  und  Bruder  nit 

I 
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abfchlageii;  können.  .  Nun  hab  man  von  hohen  un€ 
wichtigen  Sachen  zu  deliberiren.  Dann  die  Latid(J;än« 
de  fehen  ja  felbft ,  wie  des  chriflHchcu  Namens  Erb» 
feind,  der  Tihckh,  unter  den  Schein  des  Friedens  und^ 
Anflandes  dem  ganzen  Ifand  Ungern  und  denen  inQor* 
porirten  JLändern,  grofsen  mercklichen  Schaden  zufU** 
gr,  darwider  ja  Ihre  Majeftät  die  Seinen  getreuen 

gerne  wolle  Ichützen.  Und  obwol  Ihre  Majeftät  we- 
gen «des  ganzen  Römiichen  «fleichs«  und  feiiien  ßrblan« 
den  und  Königreichen,  grofse  Sorg  hab,  fo  hab  er 

• 

doch  ein  fonderlich  Aug  auf  Ungarn  ,  damit  diefelbi- 
gen  Stand,  (amt  Weib  und  Kind,  bei  Ihren  Haab  und 
Gut  und  Huufern ,  möchten  ruhtg^  ver^leibent  „^ierauf 
hab  Ihre  M^i^at  Ihme  etliche  prapoßliones,  famt  voll« 
maehtigcr  Gewalt  zugeteilt,  die  er  Ihnen  hieivit  über« , 
antwortete,  mit  dicfsen  Anhang,  die  hohe  äufserfte 
i^oth.^erde  erfodei*n,  dafs  Sie  darinn  beyvrilliget^  da- 
mit  riecht  Ihre  Majelt^t  Fall  der  W^j^rung  zi4 
Vngefallen  bewegt  werde* 

Naeli  gethaner  propofition,  ala  npian.  die  in  Schrif- 
ten verfafstc  Propolitioneü ,  den  Hrn.  Locumtencati  au-r 
l^eltelU»  hat  Herr  Lociun^nens«  Stephan^s  ^ej^rkepw^i^ ' 
li^rer  £ji:zhersQgliche^  .PuTQhlaucht^  in  N^i^^n  einer 
ganzen>  Landfchaft  wiederumbeix  gratuUrt,  dafs  GcK 
diefelbigen,  im  Namen  Ihrer  Majcflät  dieler  Muhe  hab 
unterfangen  y  und  die  weil  iolclie  propofitiones ,  das  gan- 
ze Land  anbetrefifen,  auch  deilen  Wi>bi(ahr(  .^^rc^urcl^ 
gefacht  werde,  woll^a.Sie  dietelbigen,  Ihrer  Cezherzog< 
liehen   Durchlaucht   Begehren   nagh,   berathfchlagen , 
^ie    gejtreuen  Stand   aber  hätten  nichts  liebei^  (.eben 
mögen ,  <|ana  dab.  Ihipe  Majestät  felj^Aea  hätte  ^egen* 
wi^g  können,  damit  Sie  dje  Befchwerung  de», 

^ande?  angehört  hStte,  Dieweil  aber  (ihefc^,  wegen 
4cA'  voi^  IJjL^je/ ^ßrzherzo^lichca  Durchlaucht  aiigezei^^ 
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fen  UirRichen  halben,  nit  (Mq  können,  mttfken  $in 

nUfo' beruhen  lafTe»,  und  den  lieben  Gott  befehlen!  . 
Nach  welchen,  hat  Ihre   Erzherzagliche  ^Durch" 

taucht  den  S^Änden  di^  .Hand  ge)>ötben^  und  iß  wider 
in  fein  Gemach  gangen,  die  Stand  aber  famentlich 

feind  allfobald  bei  dem  Hrn.  Locumtenente  zufai^meu 
gekommen  und  4»«  frojppQtiqne^  «lO^h  Yofinittag  ycr«i 
icfen. 

NAehmtttag  Qnd  dio  lÄtndftänd  im  thell  im  Klo^ 
(ter  -  suffammeii  l^ommen  und  berathfchlagt ,  ob  man 

zu  den  propoiitionibus  allfobald  greiffen,  oder  ob. 
|nan  üch  züvor  foU  erkundigen,  ob  Jhre  Majeftat  von 
neu^q  ^Vjddrumh^  ein  Anhand  oder  Fried  mit  dem 
Türckhen  gemacht  b^b »  oder  ob  Ihr«  Mafeftat  VHev 
gen  wollen.  Nach  langer  Berathfchlagung  ift  es  da% 
JbM  verblib^n,  dafs  inan  zu  den  propositionibus  wolle 
^reiffen,'  d^rzu  d[9:tkn  dtp  folgende  i3«  Tag  Fehraarü 

Benimm  Watten,  di^ft  man  1A  Wolter  friih  m  ß  Uhr 

(plle  ziifammen  kommen, 

Den  1  3,  Febr.  find  die  tandRand  im  Klofler  früh 
um  d  Vhx  zufammei^  l^ommen«  alldi^  Ihfer«  Majeßät 
Kammerdiener  ahtMtten  mUflbn  und  die  Scän^- 

ördentllch  in  di^  Scttbo  vom '  lfm*  per^onaiia  pril^en^ 
Xia.  als  Praeside  vocirt  worden.  * 

Ans  erflen  hat  ein  Protq  Notarius  die  PropoG-t 
tionefli'  latteiuifch  verieff n  %  Het>r  Fersoqali«  aber  dieiel*« 
)>SgeiV  tinger i(bh  Verdotlmeäeht, 

'  Dia  hat  man  crftlich  die  propositiones  yerlefen , 
denen  man  allen  widterrprochen,  darumben  das  Sie 
;Bur  Sa^  nit  saugen >  den  Heversatibus  zuwider  fein« 

dänn  iTi  denfeihigen  (teto^  ^r  Volle  mit  reinen  Ge^ 
treuen  berathfchlagen,  ^e  da$  I^annd  mB^Me  ge«. 

fchUtzt  werden  ,  defs  ßch  die  Landftänd  feht  erfreuet 
1«  lic  fleh  jcir^ut,  je  mehv  fchmerW  fie,  daGl 
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fie  nichts  dergleichen  aiis  den  propofitionibus  können 
vernehmen;  da  liehe  in  den  proposUionen  nichts  dar« 
nineiij  außer  der  D^c.«  ley«  das  Ändere  «Is  Kimmer« 
Ihehen daduirch  das  Land  niefat  f^hÜtEt  ftiitder«  ge^ 
fchmiilert  werde  ,  non  ut  Conseruationem  sed  De* 
siructionem  Regni.  Aber  fürnenaiich  bitten  die' Stände 
dafs  Ihre  Majeftät  feiner  oft  gethanen  Zvfege  iiacb 
wolte  persönlich  koaimeti,-Md  6e  in  ihTeü  Vrel« 
lieiten  fchützen  ,  bei  der  trübfeligen  Zeit,  darinnen  fio 
flecken  j  dann  wann  er  lie  iczt  in  ihren  Freiheiten  nit 
g^ützet,  To  werden  ße  auch  künftig  zu  mhiger  Zeit 
^it  gefehficnc  ' werden.  Nam  qui  Uber  hoh'^sI»  pu« 
gnare  nen  pbtM;.  AW  dicAs.  aäreS'hfmafigefeczt,  m^P 
fe  man  jetziger  Zeit  wegen  Schützung  des  Vaterlands 
liandeln,  damit  maa  bei.  Weib  und  Kind  verbleibe» 
und  nir  ausgetrieben  Heerde-*,  mid  wie  Ihre.  Majeftät  üe 
|el|litzeii  «vaHe'i  .damit  fie  mt  inreggefUhrt  WmrdeB« 
jpder  iuneriioh  umkommen.  Und  begehrten  zu  wiPsen 
eh  inductae  fein  oder  nit,  dann  ihre  Majeftät  ainsmais 
verböte  die  Heidtaekben  nit  folkn  nie  draffiin  .andent 
l^belU  mati  kömie  jden  müchftigeii  Feind  int  Wider« 
flaild  thiins  oder  fie  fbllen  «ßeh  «dt  huldigen.  Aber 
crrathen  können  Ke  das  Ihre  Majeflät  hab  Frid  ge- 
macht. Oer  ihnea  doeh  nit  4inaehmlich»  »danil  'durch 
denCelbigen  Tei  «las  ganse  Land  ymlerht  wofden,  mkt, 
in  Crabaten  mieh  b^rdrhelien^  denen  man 
prophezeiit;  man  hat  aber  nit  glauben  wollen,  und 
i(t  zu  beforgen  es  werde  uns  auch  To  gehen,  und  durcii 
den  Sefaeifti  de&eihigen  werden  fie  errchlag«n  und  üm« 
bracht.  Vnd  j«tst  Ift  Zeit«  Mk  Wir  anfoogMi,  dl^rvm 
wir  es  entweder  "fluldi gen  ,  oder  werden'  geffeblagen 
■  werden,  die  äufTerften  Mittel  fürzunehmen,  weiches 
nit  allein  diePen  Land  Tond^^^  andern  Landen  Stim  auf« 
lerlieu  Verderben  geretciieil  Würde. 

Die 
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Die  propcfitiortes  find  mehreirtVieils  nur  Traum 
und  KAmmerfachen ;  Aber  Ihjcp  Majeüat  foU  nit  von 
Kamiaedkchen  4  fondem  von  den,  da  ««n  es  am  nach*  > 
fian  Lftddtag  gelaHMn  iiat^  daPs  man  Inquisition  halt, 
im  g&nzen  Lande,  wegen  den  Einkomen,  dann  man 
bäb  ein  Uberfchlag  gemacht  und  befunden,  dafs  man 
Über  Abzahlung  aller  Granitz  -  Häufer  ^  noch  etliche 
^M><SoflwFl.  übrig  bab,  dafe  befte  feie«  das  man  einm 
Palatuiuto.\wäble,  gl^obwie  der  alt  Herr  Nadasdy, 
den  fchon  wie  man  Lippa  eingenommen,  zu  erflen  da* 
rinn  auf  die  Mauer  käme  ,  die  weil  dann  folchs  fein 
Sohn, (bat,  nnd  lieb  «tlicbemal  der. . Cbfifenbeit  «la. 
Gutan,  9epr4Uolita  laflren,.(bU  laaii  Ihme  dicfo  Digni« 
taet  geben. 

Darumb  mufs  man.de  modo  tracCandi  zwar  han? 
dclnv'«4'^  wdnn  man  will  kriegen ,  Co  kann-  mit 
BaobtsMindern  toir"' abgaben dailh  anders  'mufs  man 
von  Kriegsfachen ,  und  anders  von  Hethts  -  Sachen  re« 
don,  allfo  werden  fich  die  Stäud  am  beHen  resolviren 
können.  Begehren  derpwegen  andere' propositloiies ^  nit 
Fiscaleä.  iDam  da  Tain  nit  aUeiil  willig  den  Anfchnitt* 
tu  gebev,  fondern  'ße  wellen  aHes  mit  einander,  Lef<^ 
ben  lind  Gut  und  Blut  zufetzen^  damit  Tie  vor  dea 
l^lutdürAigen  Hund  bleiben  mochten*  dan  es  ift  ver* 
gebiicb  von  dor  Contribiitimi  su  re^c^f  fo  wir  doph 
n\%  YviTs^,  obrwiup  bey  .dem»  dus  außerdem  wir  rei* 
•  0hen  mil(ken,  verbleiben  können  oder  nitj  dann  wir 
haben  den  äufserlichen  Feind,  den  Türckhen,  und  die 
^nnerhcheiinem liehen  die  deutfchea  Kriegsleut,  welche, 
den  Armen  gleichfalls  gta&en  Schaden  thun;  dann  der. 
Becferbaeg  oder  Bosnay  B^LOk  werden. g«wiis  auf  den 

Sommer  heraus  kommen. 

Nach  dief^i  id  die.  Supplication  der  Crabaten 

yerlefen  worden^  darinnen  r  vermeldet ,  da(s  i^i  näcii». 

•  '  ften  , 
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flbn  J^hV,  in  die  "Bj/Ooo  Seelen  weggeführt  worden, 
darin ti.  fie  bitten,  man  wolle  fich  Ihrer   al$  Mitglied 
annehnften.  >  GieichfiiUK'  imt  die  Stadt  Zagra  auch  einer 
finpplioation  Übepgeben^  und*  fiob  w'abr  den  Vifcbay* 
Josa  Mdagt,  welctor  die  artireii  laeodt  herauDt,  ge«  t 
plüiidert ,  untl  corrasis  peouniis  darvon  zncen.  Nebens 
iich  wider  die  Deut fohe  imd  Hungern  beklagt,  wegeii^ 
de»  zugefugtea  Soh«deDi  welchen^  Herr  Nadatdif  und;' 
Pilfy..^idetfprDclimi.:ttadl  gedigt^  .flai  th«A  moktt»  aU< 

dafs  fie  die  Ungarn  beklagen.    Er  wifs  Herr  Nadasdy, 
wer  Äir  ihm  kommen,  da&  er  je  ordeutliohe  Ausrich-» 
tui^^i^haii,  das  könne,  ^p-mit  Gottt  bazaiiseiv  Aber- 
jet»TOi(di.&iwnr-?l5c^^  wUfe  tfr  tiir 

er  hab»fi€bvlMb(l>)angritfinte  •ila»fnÜAe-jMSl  «m-i 
i^^m  Sachen  tvacktiren.  '         '  V 

Wegen   de»  ReiCbitagiHeifk  dofib  Ihre   Maje(i«üt  . 
Regnir  ü«tigAi:iiie*prittlu««  .^go  .p.0tiM  ew  i^ChiNi.  ' 
doch  4n  VMth  imedU«lL  akhdr  ^ÄrrMn-mn  Spüs- 
die  Unrichtigkeiten  droben,  k()nnea  wol  gericht  wer"*' 
den ;  aber  wir  wUTea  nit,  ob  dem.  aUfo  nit» 
Majeßät  WiihSr  ei.ani  .bciaen,. '  -     .  ' 

«*"  Ifitm  ittah'hab  dmiTiiirM  (Eon^  V  ,4m 'Kriegü- 
wcfen  anbefohlen,  jetzt  llkftt-^  uns 'flteenv  wnd  seueht. 
in  die  Steyrmarckt  und,  ift  wider  Gubtrrtator  worden^ 

>      Ferner  Ihre  firasbeffBOgHche  Ourphlaudit  wolle  ß«b« 
fpifldlicli.  refolttott/dmin  dib  dMAdtnGeiliieil  Cbi«a  «kl 
der  Hbnd,  ße  habe«  nk«  9U  yerblbibeii  imd.  iey  Ihi«ai^< 
¥il  daran  gelegen,    "     r  .  .  '     •  * 

'  Dafs  nur  etliche  Vornehme  mit  den  Herrn  haa-* 
deln\;fBU.,  dsas  kikiiienilkr  mt  über  M>  ibflhnüim  D^r^. 
»I  werauf  $e  iahwbni  /wottten,  fordodi.ififedadAbii  .mr?. 
auf.  Anderamal  wann  Ihre  Majeftät  woHen  einen  Kri^gr 
führen,  haben  Ihre  Majeßät  die  Stand  erfordert,  fie 
fokaru  Dana  el^  beAeaier  unTer  Leib,^61at,  Jähr  uuC 

Gut  ■  ^  '  ' 
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es  öffentlich  beralfafcblagt  werden,  dadurch  mehreren 
ntt  Beiden  komie  anzeigen,  damit  üe  üch  drein  Ichi- 
ck#n  ki^nnen«  .Und  mit  4en  Geheim  ill  Ungern  m 
GPttnd  und  Boden  gangen,  dardiireh  will  man  nns 
jinfer  Freiheit  nehmen ,  das  hefte  wer ,  dafs  die  deut- 
fcheu  Zäume  uns  nit  hinweg  fuhren«  Tondern  daTs  die 
ungerKbh  SaiielMin- den  Land  leyh^  und  nit  fremde,  > 
dkt  det  Lmds  0fätioh  nnd  Eig^nfekaft  nit  verftekeH»  . 

•Dmnif  fitad  -Micbie  hfiHraf  gangen,  und  deil  Iii«*' 
then  foi^hs  ertheilt.    Darüber   haben   fie  den  Herrn 
Illieshazy  und  den  Quinque  >  Ecciesienser  Epifcopujtt  #r 
daft  äch  die^roM  Aeieh  delT^fmkm  itaehOM  keTcInf eni, ' 
d»(^-Ce  üiMin'^wit  tvi«en  weilen,  'Af  Ge-- ei -dodh  >B« 
eben  fowohl  angehe.     Wir   find  auch  Ungern,  doeh, 
Bk\uo  Honore.    Nur  foU  man  delibrieren  -wie  man  zu 
Fridens  Zeiicfn  d&y         woU^^  Miiluen,  Ünneipclf«  an* 
gebebt,  wefen^'der  Brieift  an  Gionftanliinöpel  fiefa  be« 
Iclagt,  das  kfcin  Gehaim  i(l,  dafs  man  es  befchliersc , 
das  man  kein  Spott  aufhebe,  es  komt  fUr  Ibre  'M^e* 
aäe,  für  deutfche.»  {Ur  WeiibiM,  Miind  ^weii  GoU  wie; 
hüi,  dsd^  inan'  fSigtfv  fie  tatbeh  «Hinea  Telblt  znm  Yerb 
derben  ,  zu  Schaden ,  darumben  «ifts  gut  ,  dafa  ep^'  kl' 
der  Geheim  befchehe,  die  Bifchöffe  entfchuldigen  Geh 
niit  ihrer  Vocation ,  ihrer  Herrn  fei  3  oder  4 » 
relH¥«0fa,  fle  fei  )cße  Sack  koch  «nd  wnsktig.  Ekä  Sae-^  . 
n(M 'redl  manchsmal  Ton  «iner  ifadiri  bi0ke  ali  uvL  • 
gros  Herr.    Darumben  befehen  fie  folche  neben  ihnen 
fo  ein  Gramm  haben  «  die  des  Lands  Erfahrenheit,  und 
Eigenfckaft  hahen  v  und  fie  weikn.  ikh  nit  &mmbf»' 
Tendern  befi$rdem.  Und  U      berpitfafehlagen ,  foU  e» 
nit  ällain  die  iCerrn  Stand ,  tbndern  das  ganze  ^  Land 
.wifien,  den   weiten   fie  es  ftjlrtragen.     Soniilten,  wo 
piaa  offentiich  von  allen  reden  Jbllt  werd  der  Tibri^dk 

■         .  un» 
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plötzlich  überfallen,  fic  bcfehen  den  AttsfchulW  alt  pwi- 
uatas  personas,  und  fo  die  benannten  Perfonen,  ait 
den  Land  anaehmjich  feyn,  Folien  fie  andere  beneanan 
und  ausfcbierstn.  Proteftiren  auch,  dafe  fie  ikre  Wi- 
derfpenftigkeit  Ihrer  Majeßät  woUen  ankttndigen«  !!«• 
fponfum.  Sie  wollen  kein  Ausfchufs  machen,  oder  be- 
nennen, fbnden  fol^e  daraus,  dal'g  fie  im  Nameu  der 
Landfchaft  da  würn  und  redelen.  Aber,  wider  die  Von 
■  t^eieh  etliche  nennen ,  das  mögen  Sie  tluin ,  döoh  Ibl- 
len  dielelbigen  fiir  fich  felbft  und  nit  in  ISamen  des 
Lande»  reden«  als  prluali,  welches  ße  hiemit  protf- 
lUren. 

Ben  14.  Febr.  ab  am  Sonntag  hat  Ibra  Erzfaer- 

zogliche  Durchlaueht  auf  die  Landfländ  Responsion  ein 
Schreiben  an  den  Herrnitand  gefchickt;  darauf  Herr 
Personalis  den  Ständen  auf  den  Mondtag  frUh  um  .6 
Uhr  in  das  Klofivr  widemmb  laflen  ^infagea. 

Perfonalis  angefangen ,  darumben  h^be  er  die  Stand 
erfordern  laffen ,  dafs  der  Herrn  Stand  werde  die  Ab- 
gefandte  fchicken« 

Den  16.  Februar       0err  Kanzler  und  Nadasdy 
SU  den  Stünden  kcmmen  und  anbracht,  wie  Ihre  Ens« 
herzogliche  Durchlaucht  ein   Schreiben,  an  die  Rath 
gefchickt.    In  denfelbigen  begehren  ihre  Erzherzoglicim 
Durchlaucht  das  die  Herrn  aus  der  Landfchilit  ein 
AusfchuCs  machen  foUen .  tind  dafs  folofae  Laut  oder 
Ausfchufs  beeidigt  werden  auf  ein  Zeit.   Darauf  bähen 
^die  Mcrrn  etliche  verzeichnet^  nit  dafs  (ich  der  Herrn 
Stand  von  ihnen  wolle  abfondern,  fondern  das  es  ge-* 
•  heim  fe«,  die  nit  Jederman  Willen  IbR  wie  man  von 
Krieg  ,    oder  Frieden  (oll  tractirenf  und  fie  foUen 
Ihrer  Majeftat   ein   modum    Aigen  ,    wie    man  doch 
.  iried  h^en  ^der  kriegen  Xbil.    lh(e  £rzherzogliche 

pu^ch* 


Durchkocht  -  wdlleii'  vbr  allen  Bingen  de  defbAsfö« 

tie    patriae    tracliru,    dafs   auch    Ihre    •Vjaicll.ii  d^4 
LaikI  wolle  rchützen.    SoHen  nit  die  rechle  propositio- 
«Mtftyii.    Aikin  bc(eh  Ihre  Maieliät  cta  vernebmenj 
•  den  modiini  mrie  inan.kri€|;en  foU,  öder  Fried  macheuj 
dann  zu  kriegen  find  wir  fchwach ;  dann  gunz  EiTropa 
-  und  andere  Länder  den  Türckhea  iiit  Wideriland  thuil 
darnach  daf«  man  es  in  der  SüU  ^nd  Geheim  davim 
tracdren,  dana.  es  bleib  aichts  .Tar&kwiegen ;  da  die 
Ratfchlag  werden  ausgefchrieben,  gar  von  Conftantinii« 
pel  fchreiben  die  KundfcliafU-r   alle  Conclu&ionen  ,  Co 
im  Land  befcheheay.die  hab  äh  Ihre  Majedät  den  Un^ 
gerfchen  Reich  fürgeworfen,  darumb  begeri  ihre  £rt* 
herzogliche  Dttithlau'cht,  daff  as  d^^r  .Un^erfehe  Rath 
wolle  berathfchlagen ,  und  Ihre  Erzhcrzugliche  Durch- 
laucht zugleich  wie  man  das  afflictissimum  Regnum 
.foU  defendiren.   Dann  auch  dafs  die  Inquisition  ßirge- 
nomen  werde  da  es  geladen  wordeii^  'damit  nit  üb« 
ler  Ratfchlag ,  unfer  Willen ,  und  uns  bbvorkommen  > 
.weil  wir  da  delibcrirn.     Und  lieht  dawegen  die  von 
Reich  für  guc  an»  dafs   man  ein  Auslchufs  mache; 
der,  die  des  Lands  hiod  Kriegs,  «rfählfeni  bei  vorhin 
der  Gomilfion  gewisibn,   und  das  inan  wehig  darcu 
nehme,   damit  man  tanto  compdndiosius    gar  draus 
mache  ^  und  delto  grüfscre  S.ill  gehalten  werde,  nur. 
fa  lang  bis  man  redt  de  modo  tractandi,  tlur  ad  Tem* 
{)us.  Alsdann  wolle  min  es  dem  Land  furtragep,  dtüt 
fie  ^s  äh  weifs.    Darauf  fie  abgetretten  und  die  Land- 
fchafc  foldis  berathrchlagt,  wie»  es  fehe  ße  iiit  für 
gut  an$  wie  es  (bin  kaan^  dann  fie  laite  nit  herge- 
fcljiekt  worden  als  priaati«  fondcrn.  da^  ea  Jedermann 
hnter  fhnen  wiOen  foll:  * 

Gabriel  weislich  angehebt,  als  das  Land  fament- 
lieh  ifcfchioilcxi»  we^cu  der  Grabaien  geFagti  dafs  fie 

.  Itt 
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in  Crabaten  kein  Beuth  gemacht  haben,  fi«  häbett*k«ht 

Proviant  gehabt  ,  kein  erdentiiche  Hauptleu t ,  das 
Kriegsvülck  ifi  zu  fpät  kommen,  den  Vezier  ift  nit 
lieb  gewefen  das  fie  kllfo  liegen  müIFen,  darzu  haben 
fie  nit  wegen  Jhrer  MafeAat  Befelcfa  nit  fort  dörfen^ 
kein  Ordnung  lei  gewefen  >  Item  ftie  böfses  Wetter 
eingefallen,  darumb  hab  man  nichts  furchtbarlichs 
köunea  ausrichten.    Welches  ein  Abgefandter  aus  CnA 

^  baten  widerrprochen  mit  Vermelden  es  war  Proviant 
gegen  gewelbn,  mithin  aUein  das  Kriegsvoick  iiätte 
fo  grofTen  Schaden  gethan.  Er  Gabriel  geragt>  6s 
feyen  in  die  600  Perlbnen  Hunger  geilori^euy  daruoib 
foüe  man  es  itirßcbtiger  hinfiiro  tbun. 

Man  Poll  Legaten  jetst  ans  den  Ständen  tu  den 
Fürften  in  das  Reich  fchicken.  Hilf  begehren,  ihnen 
anzeigen  den  betrübten  Stand   der  Chrilienheit,  dals 

\fie  uns  zu  Hilf  kommen.  Item  dalii  üe  felbß  Leut 
XU  den  Cjontributionen  verordnen,  damit  diefislbigen 
lehen  wie'  es  angelegt  werde.- 

Darüber  find  aus  dem  Land  etliche  zürn  Herrn 
Stand  gefchickt  worden,  welche»  lie  ah  allfo  für  nü2- 
lich  und  rathfam  .angefehen,  darumb  ein  Respijnsion 
Ce(lellt  worden,  welche  man  den  Ständen  Nathmittag 
iimb  3  Uhr  bei  den  Herrn  Loenmtenehte  verlefetf  ^ 
welche  Herr  Locumtenens  in  Namen  des  ganzen  Lands  ' 
Ihrer  Erzberzoglichen  Durchlaucht  perröniich  nt  den 
Land  überantwortet,  welche  geantwortet  er  nehme  es 
zu  gnten  Gefallen  an,  und  gefagt  eir  wolle  es  fleifstg 
iibcrlefen,  und  fich  zürn  eheficrt  fö  möglich  refolviren, 
und  alles  das  handeln,  was  dem  Land  zum  Bellen  ge- 
reichen werde.  Und  deOen  follen  Sie  fein  friedlich 
«ind  ruhig  feyn. 
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arinnen  beschrieben  wird ,  Was  sich  bey  dem  lob* 
liehen  Regiment  (des  Wohlgebohrnen  Herrn  Georgcrt 
.Ebranreicbs  licrra  von  BöhaiiUi  Freyherrn  auf  R^ibs,  und 
Krumb'ach,  Erbtruchses  in  Österreich  Römisch.  Kais« 
auch  zu  Huiigarn  und  Böhmen  Konigl.  Majest.  Obrifter) 
und  der  Fürstl.  Durchl,  Er^dierzogea  Matthia  2u  Öster- 
reich Mundschenk*  fo  den  07.  JQlii  Annir  1604  zu  Horn 
gemustert  worden)  den  Feldzüg  selbigen  Jahres  vpr 
Gran  ,  nd  im  Jahr  i6o5  ü.  1606  hernach  in  der  Bcsa* 
tzung  und  von  Hayducken,  Türken,  und  Tatarn  hart 
bedrängter  Stadt  tCpcries  iu  Oberungarn  gelegen,  auch 
was*  sich  nach  dem  i^bzug  von  bemeldter  S  .af  nach 
Abforderung  Ihr  Kay.  MajeSt.  und  Fürstl.  Durchl.  auf 
der  Reise  dieses  bis  durch  Gottes  Hilf  und  ^Beystand 
wiederum  auf  dem  deutschen  Grund  und  Buden  kom- 
men zugetragen  und  verioßen.  AUeS  von 'Tag  .zu  Ta^ 
Ruäammen  colligtrt  und  verzcfichhet  u*  C  w* 
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\öblii;he.  Reihen t  d^s  Wo hl^eböhrnen  Herrn 
iÜerra.Georjg^^  J^lh^oiirrichs  von.Böheim  iät  zu  Hörn 
.den  17«  Jullt  bemeldten  Jahres*  durch 'der'ftomisch  Kaii. 

Majest.  Commissarien  Herrn  Carl  Tem  l,  und  A^lbrecl^t 
,  'feiler  mit  5  Fäbal  yon   i5oo  Manu  stark  gemurte'rt« 

'•»•vi 

4u^d  den  3i,  detto  den  Soldaten  da«  erste  Mpnat  Sold 

g^rtipbt  worden.  '**  l         ,  i 

b^n  I.  Augusti  der  Herr  Obrisler  von  Böbaimo 

mit  seinem  Volle  bei  der  langen  B.uckcn  zu  Wien  an- 

i 

^S^MAgiet,  das  Ciaper  überbaib  der  Donau  scbiagen, 
und  nüiohe  T^f  pQdf.  ftUl  .  liegen  lassen* 

Den  5.  Ist  Herr  Obrister  von  Böbaimb  mit  sei* 

nenjL  Kegiment  aufbrocben,  und  gegen  Pressburg  ge- 
zogen* Den  8.  allda  ankon^men,  dep.  9.  als  man  still 
gelegen^.ist  ein  Spld^ity  £q  iniic.deai  er«te.n/Monat  So^d 
ausgerissen,  und  widerum  wiß  Regiment  gebracht,  ju- 
Stificirt  worden. 

:  ;»Den  10.  iilt  ^meldtes  Reginveat  vonPrefsburg  hin- 
•%sii^  gegen  dem  .Neuhausel  gesogen ^  .d^n  is.  bey  Zörla 
über  die  Waag  gefiihrcu,  den  i3«  bey  VVeiskirch  an- 
gelanget,  allda  etliche  Soldaten  ein  Getraid  Gilben  er- 
Öffiiet.in  welche  sich  ein  Franzos  untem  Herrn  Obri-^ 
,(jl0fk  Leuteaant  Ufrfu  l^aauirua  .yon  Scbw^di^yor  .aij- 
^:dem  mi^  Ge^yir^U .  hinein  gedrungen,  vermeind^ 
darinn  zu  bekommen ,  dieser'  aber  hat  ohne  aller  Hi^f 
;VOU  den  Dampf  in  der  Gruben   ersticken  müssen. 

Den  14.  Ist  dies  Regiment  ^ey^  der ,^Fe«iunj;  ^u^d 
•GränilabauS;$ffuibei|S^l  an^elajo^t,  und  djs  Lager  über* 
^  halb  der  Neutra  aufgeschlagen,  clen   i3.  als  man  still 
gelegen,  i^t  ein  Soldat  über  ^ie  PJeiUra  in  die  Gärten 
Vgeschwummen,  Jsr,ab^r  v^n  i^j^ic^en  Bai^rn  nackg^- 
uikd  i>ios  Wigief  .in»  das  Wesac^  gesprengt  i^id  darioiai« 
'  watHe%,.     ^.  ^     *  .  ' 

•T  Den 
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Den  ijS.  teiud.  die  Bö&eiinischen  ton  Neuheufel 

ausbrochen  und  den  17.  bey  der  Donau  tn  der  nn* 
terschied  Weg  ankommen,  allda  auch  folgends  dat 
fame  Feldlager  zusammen  gestosfen  wendt  das  Fisch* 
leger  (weil  vitl  t'isch  vorhanden,  genannt  worden* 

Den  SS.  ist  Herr  Hoch  und  Wohlgebohren  Herr 
Georg  Fiidrich  von  Hohenlohe  Obrister  über  2000 
Pfi^rd  und  General,  Wachtmeiscr  bey  dem  Fiscbleger 
sngclaogt»  da  dann  ändere  Reginienier  zu  diesem  ge* 
stossen. 

Den  29.  ist  Herr  Obrister  Wolf  Ehrenreieh  Jäger« 
reitter  mit  seinen  fünf  fähnl  in  Pesth  gezogen  und 
die  Beysb^rgerischen  abgelöset,  dieser  Tagen  ist  auch 
efai  Aiis<;kl&g  vorgenommeii  9  ünd  vdn  aUen  Regimen- 
tern Musquatlrer  nnd  kui^e  Wehrert  dafW  ▼erordnet 
worden,  dieser  aber  ist  wider  eingestellt  und  zurück 
gangen.  Demnach  auch  verordnet  worden,  das  die 
3  Fahnl  des  Böheimtschen  Regiments  in  der  MuroMr  * 
Ins^l  obel'iialb  Ofen  (Urin  Coiriorti' genannt)  die  s 
Fähnl  aber  den  Herrn  dbrfst^n  Jagerreltter  in  Pesth 
zu  Hilf  ziehen  sollten,  allso  ist  heut  dein  1.  Septembria 
der, Edle  und  G^arenge  Herr  Hanrfs  Fridrioh  BolOe 
von  Bi^clLlinfelten  R<<utterte  vdn  Adidondt  mit  3oo  Mut- 
iiuafi^ref  IH  das  SöhXntzlein  solches  eincunetnnen  vor* 
schikt  Vierden  wie  daitn  er  auch  detto  dahin  gelaugt 
Uüd  Solches  erngenommeu  hat. 

,  Den  s.  Ist  Herr  Obrister  Leut^nant  Scjiwendi  mift 
'den  5  nirnl  voil  dem  .  Fiscffala^er  «ufbrochen  gen 
Abend  bey  Gran  ängelanjgt  und  (las  Nachllttger  alld« 
gehalten. 

Den  5.  setndt  die  5  Fähnl  bey  Maros  angetangi 
und  dei  andern  Tage^  /  den  4.  aHda  zertheilet,  und  \ 
aes  Herrn  ObHsten  LriKenims,  und  Herrn  Hauptmann 
Bokels  Fähiii  in  d^n  Sigeih  ubci*  die  ^onau  geführet 

wor- 
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worden  die  andjern  s  Fähnl  als  Herr  Hauptmann  Flor« 
heiqfi  und  Schmucker  zogen  m£  diesem  Land  Pesth  m,. 

Den  5.  gegeil  Abend  kamen  S  Fähnl  in  die  Scbans, 
.schlugen  das  Lager  «auf ,  zu  der  Nachc  kam^n  die  an- 
dern 2  Fähnl  auf  Pesther  Seiten  neben  diesen  Schan- 
,zeii 9  rasteten  ein  weil  allda,  zogen  nachmals  fort  Pesth. 
zuy  wie  aber  diese  bemeldle  a  Böhaimb  Fähnl  et^ 
noch  ein  Wirthhaus  Meil  von  der  Stadt  Itame  dex' 
Herr  Ob.  Jagenreutter  ,  und  Mansur  die  Rane  mit^  sei- 
nen Compagnien  Keutteru  aus  Pest  ihnen  entgegen^ 
die  ihren  Abzug  genommen«  die  Stadt  in  Brand  ge^ 
Stecker,  die  Proviant  ruiuirt,  und  aiio  Pesth  verlaftent . 
ehe  die  ßöhaimbisehen  2  Fähnl  hltHm  kommeif,^  4me^. 
auf  feind  solche  auch  wider  dem  Läger  zu  gezogen^ 
die  3  Fähnl  aber  blieben  in  der  Schanzen,  ob  man 
Wohl  Knndtsebaft  gehabt,  dafs  der  Feind  auf  beydeit 
Seiten  der  Donan  stark  in  Ananlg  darzn  auch  nahe, 
so  hat  doch  Herr  Obrifler  Lcutenant  Schwendi  miC 
seinen  bey  sich  habenden  3  Fiaihakin  aus  der  Schan* 
zen  nipht  ohn  Ordinans  weichen  wollen  sondern  dea 
Türkischen  Feldlegera  erwartet,  bis  endlich  er  abg«' 

.  fordert  worden. 

Den  6.  Frühe  ist  Herr  Georg  Rabisth  Herrn 
Adolph  von  Althaim  Obrister  Leutenant  mit  180. 
Tscheuken  nnd  darauf  6000  Heyducken,  mit  ihnen 
auch  Ruszwurms  Ob«  Leut.  Ilary  LHckhan  nlit  do€f 
^lüsquatierer  bey  dem  Bbhaimbischen  zu  klein  Cum« 
morn  angelangt  da  dann  alsbald  von  Herrn  Ob.  Leu- 
tenant Schvendi  Hauptleuten  und  zu  vorders  durch 
den  Herrn  Ober  Leut.  Adolph  von. Althan  als  dazu« 

.  mal  Obristen  zu  Gran  ein  Anschlag  aiüf  ^Pesth  vorge« 
nommea,  ist  aber  da  man  schon  furiziehen  wollte  wi** 

;  derrathen  und  eingestellt  worden. 

T  4  Pol 
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Den  7.  hat  Herr  Obrisicr  Leutenant  flabusz  mit 
Ti£ch«akea  den  Türken  cu  Ofen  Lärmen  g«* 
•ftnaiBhty  tto  heraas*  gelockct  mit  Ihnen  ScHarmutziret , 
'Und  mit  allen  Tscheukenstncken  Feuer  unter  die  Tür« 
ken  geben  lafsen. 

Den  9.  bat  man  mit  offnen  Türken  wegei|  def 
^VHedens' traetatwn  Sprach  gehalien« 

'  Den  ti.  itt  Herr 'Obrifler  Leutenant  Schvendi  mit 
den  3  Fähnlein  von  der  Schanzen  abgefordert,  und  die 
•Heyducken  verordnet  worden.  Als  nun  die  Böhaim* 
bischen  abasegen,  und  halben  Weg  auf  Sigeth  waren  j 
käme*  eine  andere  O'rdinans  entgegen,  dafs  sie  wiedcfr 
'umkehren,  uhdsu  Ruh  hinein  ziehen  mUsten,  und  seind 
aJäo  die  Böhaimbischen  von  Anfang  bis  zum  £nde 
sindichen  hin  und* her  gebraucht  worden. 

Den  le.  frue  kam  Herr  01>ri(ler  von  Alüian  bey 
«lilelitf  Comom  an ,  'und  berathschtegt  sieh  mit  dem 
Herrn  Obriften  Leutenant  Schveudi  und  Hauptleuten 
'was  möchte  vorzunemen  seyn,  darauf  den  'tS«.  detto 
Herr  Obrister  von  AUhan,  sammt  den  Böhaimbischen 

* 

*H«fTn '  Obrlsteif  Leutenant  Scinrendi  mit  den  Tscheu- 
cken  ,  und  auf  jeder  6  oder  7  Musquaiierer  die  Donau  • 
'hinab  geseglet»  eine  halbe  Meli  unter  der  Schanzen  an 
däs  t^ind  gestiegen  da  iotin  atsiiald  auch  der  Bass« 
'  von*  Ofen  mit  drey  Tscheucken  genannt  mit  samt  sei- 
nen Dolmetschern  auch  an  das  Land  gestiegen,  und 
bey  2  Stunden  mit  dem  Herrn  Obristea  von  Aithaa 
palmanirt,  wegen  der  Friedens  tractation  gehandelt'« 
Abends  da  ntfan^' von  einander  getzogen,  ist  HerrObri* 
•tcr  von  Althan  dieselbigc  Nac)>t  nach  Gran  verreist. 

Den  i4-  käme  das  türkische  Lager  eine  halbe  Meii 
von  bemelter  Schanzen  ah.,  schlag  ihre  GeZelt  geg^ 
Böhaimbischen  und  Schanzen  über -auf  alneii  Berg' ätt* 
bald  ritten  etliche  Türken  gegen  der  Schanz  an  die 

•  *    .  Do- 
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Sfoiuiiiy  aof  die  iimii>  oMiich  Fejutr  gegebtn,  wfilen 

sie  abec  Zeichen  gaben,  und  mil  der  Obrigkeit  zu  re«, 
doa  begm^o.,  Ut.soLclv««  eingestellt,,  ihnea  aa  die  Do«. 
Mu  Sfi  reiten,  und  zureden  versönaet  worden,  d« 
segtien  unter  andern  gar  •chimflieh.  (was  uacben:  ihr 
in  diesen  Halihafien )  die  Schanzen  verraeinent  bewah«  , 
ret  darfiir  Gran,  dann  wir  jet^o  dar  für  ziehen  woUeiu  : 
Darauf  njian  lUnefi  siir  A^itwort  gebeii,  daTe  sie:!!!»- 
fortziehen  iollen,  sie  werden  tehon  daselbst  finden  ^ae 
sie  sgchen.    Ais  sie  getiugsam  mit  deti  Fefserigen  ge* 
redt,  rittten  sie  gemachsam.  wieder  ihrem  I^ager  zu. 

Den  i5.  hat  Herr  Obrister  Iieutfoaat  Rafaii*ch  • 
Ticbeueken  jenseits  der  Donaii  abifritaialeQ  die  Türken  .  ' 
biii  SU  geritten,  haben  die  Heyduken  unversehens  auf. 
sie  ausgesprengt,  weil  sie  aber,  ihren  Gebrauch  nach«.  . 
ohne  angeschlagen  nach  den  Türiten  Feuer  geben»  ha* 
ben  sie  wider  verhoiren  kein  vom  Ffimi«' gefeilt,  und. 
also  wieder  leer  herüber  kommen,  gegen  Abend,  als^ 
Herr  Schvendi  mit  den  Fähnl  aus  der  Schanzen  abge- 
fordert^ü  Land  den  Sigeth  hinauf  gezogen  ist  Herr*. 
Hauptmann  Bökel  mit  ooo  Musquatifrern  auf  die  Tschen«  * 
ol^en  verordnet,  und  also  die  Sehansen  verlassen,  zu«; 
d(;m  Heydulccn  verordnet  worden.    Der  den  i6.  n(>ch 
darin  verblieben ,  und  den  ganzen  Tag  mit  dem  Feind 
i;escharmittiret ,  dafs.  auch  eile  .die  Kungeln  m  d#n  Stn* 
oken  schofsen,  ist.  sn  .der.^Naeht  nueli  abgefordeirt  wor* 
den,  hat  ^ie  Stücken  auf  ein  Plüttei|  die  >Musquatirer 
auf  die  Tscheucken  verordnet,  und  alfo  die  Schanzen 
^verlassen,  und  .dem  Lager  Zugezogen,  d^a  Abend  zuvor  , 
als  den  i6.  wie.  b^meldl,  sein« die*  &  fiahnl  mit  den. 
doppeln  Sdidsn  und  etlichen  üntquellret^  zu  dem  Lan«« 
de  hinauf  gezogen  unterhalb  Macos»  wieder  über  dio- 
l^onau  geführt  worden«   'i  a  if-^t  «'S  r.  i 
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Den  16*  kam  Herr  Obrister  von  Böhaimb  nieiit 
jvreit  yon  der  Eupol  bey  den  3  l^ähnl  «n,  als  er  'nuh 
»lit  dem  Volk  ttber  die  Brucken  kommen,  hat  er  die 
abtragen,  und  das  Nabhtlager  allda  halten  laPflen. 

Den   17.  ist  Herr  Obrifter  von  Böhaimb  bemeld- 
teo  3  Fähul  bey  dem  Feldlager  von  Gran  angelangt^ 
Herr  Hauptmann  Böekel  kam  mit  seinen  Muscfuatie*  . 
rem  aof  den  Ttchenofcen  ertt  den   18.  'gar  spat  bey 
jdem  Lager  an.' 

Den  19.  ist  das  türkische  Revier  mit  seiner  Macht 
unter  dem  Predigt  vor  Gran  gezogen,  sein  Gosel t  und 
Lager  an  den  Hola^erg  geschlagen  in  welches  man 
Siegerin  aus  unsern  La»er  und  andern  etlichen  Stueken 
stark  geschofsen ,  den  Basta  damit  «jmpfang,   dafs  er 
seine  Zelt   auch    abbrechen,  und   weiter  gegen  den 
Berg  SU  rucken  mufste,  hier  swischen  haben  die  Fe« 
r»erigen  bey  den  Ratzen  StCdtlein  mit  den  Türken  sehp 
»eharmitziret.    Den  20.  hat  der  Feind  gegen  den  To- 
masberg über  angefangen  zu  schaatzen,  und  Festung 
ztt  beschliefsen,  Nachmittag  w«r  ein  Anstand  bis  zur 
Mitternacht.   Den  si.  um  Mittag  war  wieder  ein  An* 
stand,  und  wegen  de«  Friedens  tractiret  worden ,  dieser 
Tagen  haben  die  Feind  so  stark  Tag  und  Nacht  gear» 
beitet,  dafs  sie  mit  ihren  Graben  und  Schanzen  so  ' 
nahe  an  den  Tomasberg  kommen,  dafs  man  mit  lan* 
gen  Spiefsen  zusammen '  reichen  konnte.  ^Den  34.  hat 
der  Feind  ein  Anlauf  am  Plockhaus,  und  der  Schan- 
zen versucht,  raufste  aber  mit  Schaden  wider  absie* 
hen.'  Den  26.  ist  von  dem-  Fefserigea  zu.  Rpfs  und 
Fuft  ein  starker  Ausfall  auf  der  Feind  Schanzen  ge* 
schehcn    mit  dem  Intent  die   Stucken  den  Türken  zu  ■  ' 
vernagein.   DieTes  ist  aber  ohne  Zweifei  verkundschaft 
ftfwtstttt  dann  da  man  auf  den  Blockhaus  •  die  Hör*, 
frfxmmetn  gericht  (welches  ein  2{e|cheii  war^  d^fs  maii  . 
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«H  aQeii  Orten  mmtl  ansfatlen  (b!It«)  Mnd  ,  der  Feind 

schon  allbereit  in  der  Wehr  gewesen ,  und  den  Fefse- 
rigen  hart  zuge&eUU  Die  Janitscharen  seind  gleich- 
wohl anfangs  aus  iHren  Graben  und  ^bansen  ge^cbla^ 
gen  worden,  habei^Qi*b  aber  dero  bald  wieder  impa- 
tronirt,  also  mufsten  die  Feftrigen  ohne  verrichler  Sa« 
chen  abziehen.  In  diesen  Trefibn  ist  unter  vielen  an- 
dern auch  blieben  der  Hoch  und  Wohlgebohrqe  Herr 
Graf«  Casimir  ?oii  Holienlobe^  dessen  Leichnam  dann, 
den  'Feinden  in  die  Hand  Icoramen,  detto  hat  man. 
dpm  Volk  das  erste  Lehen  jeden  ein  Cron  gereicht. 
'  Den  29.  als  Herr  Georg  Fridrich  von  Hohenlohe 
General  Wachtmeister  seines  Bruders  Leichnam  von 
den  Türken  liegehret ,  ist  heute  detto  sein  Kopf  über 
die  Schanzen  herein  geben  worden,  gegen  welchen 
man  ein  Janitsaren  so  in  Ausfall  gefangen  worden  her« 
aus  geben«  andern  Tages  den  3o.  ist  auch  sein  Leib' 
hergegeben  worden.  \    .  \ 

O  c  t  o  b  c  i'. 

« 

Den  I.  Oct^9er  ^ind  700  Kofsakcn  vfn  Türken  ds« 
gefidlen,  haben  die  Türkische  Schildwachen  iliederge» 

haut,  nach  Comorn  gerufet,  allda  über  die  Donau 
kommen ,  die  Türken  habe)!  ihnen  nachgeseti&t^  und 
was  sie  nodi  erwischt,  niedergehaut.  Als  bemeldtn^Ko« 
sahen  su  unsem^I«äger  kammto,  hat  sie  Herr  Obrister 
Se^rfiried  Kolonisch  sich  genommen  und  mit  aller 
Nothdurf^  verseJien.  Den  3.  hat  der  Feind  abermal 
an  der  Schanzen  vor  dem  Blockhaus,  und  sonderlich 
an  dem  äuseesten  Fosto,  da  die  Sdhaimbischen  .»  und 
Feldisohen  Seldalmi  ihre  Wachten  gehabt ,  gestürmt , 
haben  ethche  Fahnl. schon  an  die  Wachen  und  Schanz« 
korb  gebracht.  Die  seii^d  aber  mit  Verlust  viel  der 
ii|rig«n  wieder  abf «tjrifü^^  md  gefchUgen  worden»  aifelp . 
^  '      T^        y  »Fahnl 
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•  Fähjj^r  im  Stieb  g;eUtsen ,  {die  von  iinsern  bekoiiimeBj, 
iin^  '^em  '  Herrn  'Ö1jr!tt6Q'  von  Althirn  «Tu  t3ibriiW' 

diesmals  zu  Gran  praesentiret  worden,  gegen  deren 
hat  er  vor  jede    lo  Thaler  geschenkt.    Dieser  Tagen* 
seind  die  Heyducken  auf  den  Tscheucken  täglich  Hau«^ 
ftn'und  Fahnen  Weit  entloflRsn  und*  ausgevifseh  « \  daft ' 
ihr  gar  vi^enig  mehr  ^eblleb^n.   Den  S.  zu  Abend  nach 
dem  beschliessen ,  ist  ein  Ausfall  von  den   unsern  in* 
der  Feinde  Laufgraben  ünd.  Schanzen  geschehen»,  und 
'  teind  gleichwohl  die '  Janltsahi '  anfitngt  daifaus  verjagt 
worden ,  sie  'aber  hä&en  sieb  dero  I>ald  wieder  impa* 
tronirt,  darauf  die  unsrigen  bald  abgezogen. 

Den       ist  in  dem  Fosthaus  zu  Gran  wegen  des 
Friedens  tfaccirt,  und  ein  Stillstand  gehalten  wordeä  »'^ 
hiy  welchem  der  Vezier  Basta  ganz  stattlich  auficog ,  ' 
Aisends  ist  er  mit  etlichen  vornehmen  Herrn  und  OBrt* ' 
»ten  bis  Z'i  den  Ratzen  Stadrleiii  begleitet  worden  ,  all-** 
da  man  auch  unsern  Pfandschiltig  erwartet.   Nach  die«^ 
•ein  hat  man  angehaben  auf  beyden  Seitjen  mit  Stu* 
cken ,  Handrohran  und  Bögen  dermassen  zu  scbiessen« 
dafs  man  gar  leichtlich  abnehmen  mögen  das  kein  Frie« 
de  in  bemeiter  tractation  beschlossen  worden.  Dieser 
Tagen  haben  sich  die  Feind  täflich  zum  Sturm  i^e*^ 
räst  ;  mit  Holz,  Strden,  Wellen  und  anderii«9ach^Nieti 
Graben  bcy  den  IKisersten  Posto  Tomasbergs  ausge* 
rdllet,  darunter  auch  Mini  gegraben,  hergegeri  aber 
hat  auch  Heinrich  de  Lanotia  ein  Mini  verfertigt' 
bald  ab«5r  ^oteha-  gani  aulgebauet  Waren » -ist*  er  auf  ^ 
dfe   BlitsHinAfr  gangen,  hiniiuft'-  auf '  di«'  abgefkllene 
Franzosen  und  Türken  geschrien,  und*  also  aus  einem 
Stuck  erschossen  worden  ,  di)pser  i(l  in  der  Festung 
Gran^ehrHeh'      Erde  fiestiftt^e  wordtiif..  Den  torlfat 
der  iMird'ililff  äU^i'^MaSftt''än>6rMmeYler  PöA  de«t 
Tomasbergs  'dä  die  Böliaüabiachen*  "Und  Mansfeldischeii^* 
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Imt.^asd^eo  abgehen,  weldi«  abf r  nthrentheiU  ««iiMM ) 
V«>ik  Schäden  gethan,  darauf  gleichwohl  stark  ange- 
lofiea»  als  abec  auioh  ;lin«er  ,^iiu  dur^k  den .  unserigeii  ^ 
ari^^üiidtc'  worde«  lund  aii|;ao9in:;  «nud.fM  TUr*. 
ken'  abenäal  die  •ÜMhe;  geflögen ,  nicht .  desldUmigi^ . 
aberhaben  die  rtürkischen  Gapitan  die  Jahitsaren  mit 
blofsen  Säbeln  staj^t  aug^ieiebeii ,  die  wurden  abef  » 
durch  mähiilidic,  •  Gegenwehr .  nut.  groAtn  Sci|ad«a,-4bi^'t 
getrieben,  dafi  uiefa  letztlich  kein  Tilvk.  mahr  m-MBl 
Pressa  wollt,  niuste  derowegen  also  mit  Spott  und 
grofsen  Schaden  abtretten,  vermöchten  nicht  eine  ge-. 
ringc^  Schansea,  wlU  geaehwetgeo  die  Festung  Grau«, 
eintuneiimen )  wie  nun  der  Fetad  füMlien»  dalh  ate. 
seine  Anschläge  ror  der  .Fettung  vergebens,  also  iafc; 
er  wTeil  grofses  Regenwetter  eingefallen  den  11.  in  der.. 
Nmchi  von  der  Schanz  in  sein  X^ügiyr  gezogen.— 

Denfiis«Jut  der  Feind  den  gammi  Taf;  bey  d^n*^ 
lltttsenatiidlein  mit  den  nnserigen  Scheimitairet  sn  der  * 
Kaeht  hat  Basta  alle  Musquatirer,  wie  auch  die  Reu«, 
ter  des  ganzen  Feidlegecs  an  ,.die   Donau  .quartiren^i 
iMid  JuMomen  laiaea,  andere  aneh  nach  verordnet  ^  wie 
aMi  aüi^  BiidnenmeiMer.ailt  den  Stufen  in  .derFe^» 
stung  und  im  Lager  3  mal  lassen  Salue  geben.  Den 
i5.  zu  der  ^acht^^und  den  14*  gtgen  den  Tag  ist  der; 
Feind  mit  seinem  ganaen  Lagikereut  dem  Feki  geiogeni 
decm^ln  ^iel  Soldaten  in  das  tttrkisehe  Lager  gelau- 
fen, viel  Sachen  so  der  Feind  verlassen,  gefanden,  auch i 
seind  also   bald  die   Wachten  in  den  Schanzen  und 
Blocklfatt»;,garingert  worden,,  .dieser  Xa^en.  seind  die 
Stttck^  vom'  Bleclthatts  nnd.  fidmaBen^-geaegen»  'auch, 
alle»  tftititn  gezei]gen  in  die  Feetoiig  getban,  und  des* 
Feinds  Graben  dts  tbeiis  eingezogen  worden«  

#  *    *  ' 

V 

-  Den 


Den  ÄO.  seind  die  Jagettreut|:eri8chen  (drey  Obri» 
•ten  der  Zeit  in  Verhaftnng  wegen  Verlassung  det 
ftadc  Pettb J  r^n  Grin  aufbrodiwi  mnä  nach  dem  Nm«  ' 
•fihensel  gezogen,  d«tto  ist  aueh  dbren  Hanptmann 
einer  Herr  Hanns  Wilhelm  Kur^emer  von  einem  Hof- 
kirchischen  Hauptmann  Georg  Ebenberg^r  in  freyen 
Balgen  von  dar  Faiift  aratochan  wardan.  Den  ai.  ala 
die  Türkan  von  Oftn  ans  4iiif  VHlaak  nnd  Zetichin  ein 
Streif  vorgenommen ,  hat  Herr  Obr.  SeyfVidt  Kolnitsch 
Ritterschaft  ihn  vorgewahrt,  welches  bald  vernommen 
haben,  sind  deirowegen  wider  zurück  kehret  und  leer 
liaim  gesogen.  Dan  aS.  hat  Karr  SeyCridt  Kolnitsch 
Sreyiobrister  in  Niedernngam  bey  MarM  die  Feiml 
angctrofien ,  haben  aber  bald  Hadra  gespielt  abeir 
fleichwol  noch  von  diasaa  3a  gefiu»gen  bekommen« 
und  etlich  gehall^ 

Den  a4«  hat  Herr-  Ohr.  von  MiiKfmh  mit  sahieii 
Soldateil  des  Herrn  Hauptmann  Kopfsteiners  sei.  Leich- 
nam, welcher  noch  von  dan  Böhaimbischen  Feldpredi« 
gar  ein  Leichtpredigt  gothan  für  das  Lager  hUiaua  her« 
leitet»  denn  auf  Wien  geführet  worden. 
•  Den  25.  ist  Herr  Obrister  Seyfridt  Kolnitsch  von 
den  Zeutha  wieder  bey  dem  Lager  ankommen  und 
3a  gefangen  (darunter  ein  Fransot  and  ei&  Hohr  war) 
init  gebracht..  Diasar  .Tagion  Ist:  das,  gansa  Lager  dnrch  ' 
den  Grafen  Sultz  gefiihret  worden. 

Den  27.  ist  der  Herzog  Adam  Wentzei-von  Dessa 
mit  seinen  tooo.  Pferden  von  Gran  auahroehen.  -  In 
dberungarn  widor  die  Ra^tten  «eradiicki;  worden.  Deii- 
a6.  ist  Ihr  Fttrsti.  Durchl.  Erzherzog  Matthias  General  ~ 
Feldherr  zu  Wasser  in  den  Feldlager  zu  Gran  ange« 
l^ngt  uud  den  29.  das  türkische  Lager  n^ie  auch  alle 
Schanzen  baidmf it  hfeioiitiget«  Oiete».  Tagen  iat  auch  ' 
von  den  uiisrigen  ein  Straif  auf  Hatiraii  ttn4  Solneck 
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v^rf^enommen  /  weil  aber  dl«  Türken  bey  Hatvcil  itaA 

beysamiT\eii   gesammlet^    solches   wieder  aufzubauen  t » 
haben  sie  die  bald  vernommen ,  sie  überient,  viel  harl - 
verwandt  etliche  niedergehaut ,  und-  sie  also  ohn  ver« 
riehter  Sachen  wieder  anhai»  gascMckt,  und  habmi' 
diesinala  die  Ungern  ziemlichen  eingebüfsat. 

November, 

Alsbald  Gräfe  Basta  au^  Oberifngarn  su  Nieder«- 
iHigariscben  Lager  gelbrderc  worden,  hat  sich  darinii * 

Rebellion   (  die   Gräfe   Belgiosa  mit    der  Reformation 
und  andern  der  ungarischen    Pciuiie^ieii  deprauation 
aolle -verursachet  haben)  erhoben  *  darauf  Ihr  Fürstl; 
DttrcbL  ^Erzherzog  Mathias- unser  gnädigster  Herr  und 
PeldobrisCer  den  Herrn  Basta  anbefohlen    mit  einem 
geselligen  Volk  dahin  zu  ziehen,  die  Rebellen  wieder. 
W  sttUon,. demnach  Zeitung  ans  Oberangaro  kommen j  " 
dals  sich  allda  ein  RabeUion  erhoben»  und  data  die 
Ungern  von  Bochkai  zu  einem  Haupt  aufgeworfen. 
Ais  ist  von  Ihrer  Maj.  und  Furstl.  Durchl.  den  (Gra« 
feni  Basta  anbefohlen  worden  mit  dem  Feldlager  vOn 
Gi^  aufieubreahen^  und  in  Obaenngarn  sich  zu  bei- 
geben, darauf  den  alsbald  den  a.  November  allem 
Volk  ein  Lohn  jedem  2  flor.  rheinisch  gereicht  vvoif 
den,  sich  damit  zum  Anzug  zu  rüsten.    Dieser  Tagen 
bat  Harr  Gräfe  BasU  alle  Obristao  zu  sich  erfordert« 
ihnen  angazaigt ,  und  versprochea,  dafa  er  sie  mit  dam 
Volk  weiter  nicht  den  auf  Caschau  samentliph  führen  , 
jZltda  er  dem  Volk  Geld  und  Kleider  geben  ,  nocbfjials 
auch  wieder  mit  einander  in  Dautsisbiaad  fuhren ,  mii4 
abdanken  lassen  wolle,  auch  adlle  kaln  B^gman^.von/ 
den  andern  getrennt   werden,  sondern  wo  eines  hii|  • 
ziehe,  so  sollen  auch  die  andern  alle  u^LchfQlgen  „  welr,. 
chaa  dann  die  Herrn  Obrislen  zmko)^  auch  dif  &>U.. 
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^Mttt  WoM'Cent^itt  unch  zufrieden  waren.   Den  4.  1#t*« 
Easta  von  Gran  .mit  den  meisten  Theil  des  Lagers  * 
«iifbrochea,  Cfttchau  in  die  HaupUUdt  in  Oberungran 
sufciogta.  Oen  lo.  etiie  lieU  voa  Carpflm  dap  La^w 
geschlagen,  des  11«  io  viel  möglich*  daa.  Volk  provi-  . 
antiren  lafsen-    ,  *  * 

Den  12.  ist  Basta  mit  dem  I«ager  weiter  fortgcr 
sogen  und  den  a6.  eine  Meii  -Wegs  von  ViUeck  ange-' 
langt  damals  waren  die- Rebellen  bey  Ostyaii  verf^onm*. 
If t  wiewol  Herr  Basta  ihren  Ob.  Nemeth  Ballas  mit  - 
▼iel  Ermahnungen  von.  seinem  und  ihrem .  Vornehmea 
nicht  abwendig^  ma/cheD  konnte,  da  er  dann  auch,  zun»  . 
ÜberfliiA  si^  den .  17.  noch  einmal  ermahnet,  da&  sie . 
•eilten  Gnad  begehren,  und  in   Ihr  Maj.  Gehorsam 
wiedev  'ergehen  9  gaben  .  sie  zur  Aatwort,  dais  ihrer 
t5oo'  beysamoett,  tcyn«  tie  wölben  bty  eiiiander  leben 
und  sterben,  und  thneii  nicht  huldigen;  Ali  noii  9a« 
sta  gesehen»  dafs  er  bey  den  halsstarrigen  Ungern  mit 
guten  Worten  gar  nichts  richten  konnte,   hat  er  aUo^ 
^nach  dem  Schwerd  griflte,  mit  guter  Ordnung,  dea. 
,  Rebellcnsentgegen  gezogen,  obwohl  iii.su  ihrem  Yor«< 
theil  etn^'-Schanze  inne   gehabt,  hat  doch  sie  diese 
gar  wertig  gehoi&n<f. sondern  so  bald  Basta  sie  ange«: 
griffen  lind  sie  ^;edrangon*  worden ,  die  Schanatfn  und' 
Stuck  •  dflrii^eii  Jtt  <^lciaen^  und  aeiod  «bo  in  di« 
Flucht  geschlagen  worden«  dann  die  Ritterschaft  ih« 
nen  nachgejagt  eine  halbe  Meil   gegen  Stephansdorf  ^ 
tahr  viele  nieder*  gebaut  f  und  ^as  Petrische  Regiment 
gimliek'  gevoichen«  Inmitids  hat  das:  Kays.  Fuftvolk 
dieses  Castel  Oityan  rings  umlagert  in  welches  Nemet 
ßalids  sich  mit  800  Heyducken  saiviret   und  daraus 
eich  stark  gewehret ,  wmeinet  das  lUya.  Volk  aUda 
aafimhaltent  #•  bat  aber  dieeea  aUei      fir  wenig  ge** 

bnUhn,  (ob  iia  gleichwohl  anüings  unter'  dm  Volk 

•  •  •• 

'  'SO 


Digitized  by  Googli 


so  erstlich  hinzu  geruckt,  den  Zaun  umzuhauen  gros- 
sen Schaden  gethan ,  dafs  man  auch  den  Herrn  Obr. 
Ficrdinandi  KoiniUchen  und  lein  Hauptmann  Jacobte 
von  der- Burk  hart  hesetödigeC  Von  Cattett  tragen 
müfsen,  so  haben  doch  die  Böhaimbischen  zum  Abeiid 
bald  dem  Rosstall  vor  dedA  Castell  embekominenV^^ 
'dem  etliche  Heyducken  ^rwÜr|;t ,  *  auch  noch  «imliche 
'IPferd  dariun  bekommen ,  tiachmals^  auch  bald  ein 
Turm  (aus  welchen  die  Heyducken  sich  mit  schiefseu 
und  werfen  streyf  gewehret)  mit  Pulver  zersprengt 
und  eingeworfen»  dafa  man  leichttich  darbey  aus  und 
einkommen-  mSgefii. '  als  ab^r  die  Heydiicken  lolck^a 
gesehen,  dafs  kein  Hilf  mehr  bey  ihnen  zu  hoffen, 
haben  sie  Willens  gehabt  sich  durchzuschlagen ,  als 
nun  Nemeth  BaUas  mit  400  seiner'  besten  Heyduckeii 
sich  voran  gemacht  ist  er  so  übel  empfangen  woVdeh 
also  hatte  sich  bemelter  Ballas  in  Finstern  unter  das 
Heu  versteckt,  ist  er  dertnassen  von  den  unsern  .em- 
pfangen» dafs  sie  alle  nieder  gebaut  wordc^n»' die'^äA« 
dern  als  sie  vermerkt  das  es  den  ersten  also  übel  .ge» 
lungen ,  haben  sie  sich  nicht  weiter  heraus  diirfen  be- 
geben, sondern  das  Castell  aufzugebjen  begehret  und 
um  Gnad  gebeten,  darauf  den  a  von  ihnen  2um  Ba* 
sta  jgetuhret  worden,  der  ihnen  aUe  Gnad  nigesaglf 

Den  18&  Morgens  früh,  seind  die  übrigen  aus  dem 
Castell  gezogen,  als  aber  derer  in  Nebel  bey  5o  ne» 
ben  der  verordneten  Wacht  (  weiche  sie  zu  den  Bif- 
baimbiscben  Profosen  begleiten  sollten}  ausgeril^eu 
Und  auf  die  Regimenter  kominen,  sein  diese  alle  nie* 
dergehaut  worden ,  und  also  in  diesen  Treffen  be'y 
Ostyan  in  allen  bey  3ooo  Heyducken,  die  übrigen  lie^e 
Herr  Obristet  von  Böhaimb  auf  Befehl  des  Herrn  Ba- 
ata  mit  etlich  Musquatierer  eine  halbe^  Meil  vor  Sä% 
Laj|er  hinaus  begleitenr  NäcKmitläg  ist  Kemeiti^^A-^ 
'        .  '  lau, 


las  in  Castell  noch  lebendig  unter  den  toden  Körptfrri 
im  Heu  gefunden,  gefangen  und  also  etiich  Tag  in 
Eisen  dem  Lager  nigefuhret  worden. 

Den  19.  ist  Basla  dem  Feind  gegen  Stephansdorf 
nach  geruckt,  nach  dem  Markt  das.  Lager  schlagen 
lassen,  als  er  auch  gute  Kundschaft  gehabt,  dafs  die 
Rebellen  sich  schon  wieder  geiammlet  und  das  Kays« 

.Lager  ttberfallen  wollen,  hat  er  das  Volk  ,  die  ganxe 
Nacht  in  defr  Schlachtordnung  bey  ihren  Wehren  lie- 
gen,  und  den  Feind  abwarten  lafsen,  wie  sie  aber 
nicht  kommen  ist  ihnen  täglich  nach  geruckt,  und  wo 

.Heut  die. Rebellen  quartirten  seind  die  Kays.,  des  mn* 
dem  Tages  hingelangt. 

Den  21.  käme  dem  Basta  von  Rebellen  Schreiben 
in  welchen  sie  Gnad  begerten,  und  den  Frieden  ge- 
sucht, da  man  auch  ditto  den  Feind  gar  nahent  ver- 
merkt, ist  Basta  ihnen  den  ganzen  Tag  in  vpller  Schlacht« 
Ordnung  nach  geruckt  mit  ihneii.zu  schlagen,  die  Re- 
bellea  aber  wollten  nicht  bestehen. 

.  Den  33.  ist  Basta  mit  dem  Lag^r  bey  Bodnak  an(i- 
gelangt  bey  welchem  die  Rebellen  die  Stücke  im  Feld 
sammt  den  Castell  verlassen  und  sich  mit  der  FlttchS 
saiviret. 

Den  aS.  tralTe  der  Kays.  Vortrapp  nicht  weit  von 
EdeHtt  auf  einen  Berg  die  RebelUn  an  scharmitair^ 
ten  mit  ihnen.   Alsbald  aber  Herr  Basla  mit  der  gan« 

len  Ordnung  hernach   geruckt  und  dem  Feind  unter 
Augen  gezogen ,  gaben  sie  wieder  die  Flucht ,  wollten  - 
mit  ihnen  nicht  treffen,  Abends  als  inan  abgezogeit 
lieft  er  das  Nachtlager  bey  Scheypeter  schlagen. 

Dea  a6.  als  Basta  mit  dem  mebrentheil  des  Volks 
über  den  Falit  kommen,  haben  die  ßebeUen  den  Kays^ 
f<ac4iitrab  an  denselben  Tag  angegriffen ,  auch  groCsen 
Sahaden  iiDtir  ihnen  getbao,  darailf  den  Basta  du 
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.Volk  so  allbereits  über  den  Pafs  gewesen  in  guter  Ofdt 
nung  aufgebaitea,  Herr  Obrist  Graue  Wolf  von  Manf 
feld»  10  damals  mit  fciiMm  Regiment  den  Nachzog  ge- 
habt bmt^  unter  bettüadigta  Sdnrmittiren  ilbcf  dMi  Fük 
rucken  müfsen.  Aly  nun  Basta  dem  Quartier -BeadllK 
le  .geilaniiC  so  eine  kleine  halbe  Meil  darvon  zugezogen, 
haben  die  Rebellen,  so  sich  mit  Türken  und  Tattara 
gestärkt,  die  ganie  Macht  ttbes  den  Paft  gemttt,  I>* 
S7.  die  Ulisrigen  im  La^eir  attakirt  and  umringt,  R»- 
sta  aber  erwartete  in  guter  Ordnung  der  Feind  An- 
griff, welcher  aber  von  ihnen  nicht  ins  Werk  gericht « 
.londem  den  gansen  Tag  mit  ßcharmtanren  »nfibüwht' 
worden.  Weil  aber  mit  dem  Überfluft  der  Wagen  nie 
wohl  vorzukommen ,  als  seind  aus  Rath  des  Basta  und 
»andern  Herrn  Christen  die  meisten  Wegen<  und  Baga- 
ge allda.zn  Reechette  ▼evbrtnnt.wvden.  Ddn-adi  Aiik 
Ist  Basta  mit  guter  Ordnung  im  Nebel  den  Rebülmt 
entgegen  gezogen ,  die  angegriffen  ihnen  auch  alsbald 
*äie  Stucken  (der  8.  gewesen)  abgedrungen ^  und  damit 
unter  dem  Feind  Feuei^  geb«n  laften,  anah  tio«ift  Init* 
cen  in  die  iPiucbt  geiilebeMi  Denen  die  fUftemdbaft 
stark  nachgesetzt  am  Pafs  bey  Edelin  die  noch  ereilet 
und  viel  nieder  gebaut»  desgleichen  ist  auch  der  Rs- 
teilen  Fnetolk^  waiehee  sich,  in  einem  Wald  vetiteckt« 
heraus  gejagt  »  und  fiut  alle  niadergdhnni  wordets^  wiü 
diese  Schlaebt  angangen  und  LärAien  Worden  hat  Nt- 
meth  Bailas  darvon  und  ausreifsen  wollen,  des  nach-' 
idiaia  muQi  des  Herrn  Basta  niedergeiiaat  woadan^  In 
bemelt^r  Sirklsdbt«o«his  gagenAhe^d  iewebret»*  f^Fisd 
▼«te  den  Heydueken,  Türken V'UAd  Tartein  viel  geblit- 
'ben,  und  der  unarigcn  aber  gar  wenig  und  wollen  et- 
liche über  ^o  Person  ni«bt,  da<i>yftrtUggex  wurde  aa£ 
der  Wahlstau  •  gehalten.  Den  a^  ist  Bmm  mit  dtffri 
Ijig^r  neeh  Rant  Anda^ae  gezogen  ala  dip^die  Qeydn« 

.  cken 


^iMl  «Ml  mit  <der  Flilfcbt  uMrtt'y  allein  ▼«rbtiebe  alldb 

•der  Kays,  Hofrichter  der  überlieferte  dem  IJasta  die 
^lilüfselder  Festung,  zeigt  auch  an,  das  Korlath  Istvaift 
'OiMri^t^il'Saiid«re  .aiif  dem  Feld  läng  bey  dem  Basyi 
mßSki^^CmtA  mMn  hä&t  nicht,  t 

r  f    Den  3o.  ist  von  dem  Starnbergisch^n  Regiment 
4ierr  Engelhart  Zay  Hauptmann  und  Wachtmeister^ 
Md  von  dem  KjolaiscbUoben  Jfacab  von  dar  Burg  fandl. 
»ttet  ahtfer  Conipagiile  Rautar  in  Sandra  mr  Besatsuiig 

verardjdet ,  und  den  Layhen  das  Commando  befohlep 
waMto»  und  detto  hinein  gezogen.  *     .  >  . 

;  . .  ,  .       .       D  e  c  e  m  b  e  r... 

'•"'^  ^Dan  t.  ditto  ist  Baeta  mit  dem  Lager  von  Sandne 
nach  Caschau  giezogen ,  gegen  Abend  bey  Thorna  ai|- 
i||üangl^,  allda  das  Nachtlager  gehalten,  hat  auch  unter 
'wagda  Sataaas  aoflbadeni  ksetn  >  di^  «HejfdMkao;  habe« 
tidi'*darin  evklirtt,  weim  er  würde  Catebi|ia  aimiehnkea« 
alsdann  auch  an. ihn  zuergebeii.  Den  andern  quartiejrte 
ar  bey  Grossyda  s  Mail  von  Caschau ,  allda.  daS'  VoUc 
Tial*  Wala  fiftunfai,  loi»  dmetn  aber  gar  oimützlicb 
*1inigieng. 

Den  5.  ist  Basta  mit  seinem  Volk  fiir  Caschau 
geruckt,  darauf  die  Rebellen  aUbald  die  Vorstadt  in 
Braad  guneht,  oad  «oboa  dia  Sta^t  caltirat,  jnit  Sia- 
akatt  ttMrk  VatN»'hatmt  gel^n,  allde  aaeh  Jibrr.Obriat 
Leulenant  Zetlitz  erschossen  worden  ,  dessen  aber  ailc 
ohngeacht ,  r  ickten  die  l^yserlschen ,  in  die  Vorstadt 
imaWi  wabiataa  4eB<yiner  BO.iiaividglieliaat^  und  qiiar« 
tlfffaiea  darbM* 

Den  4*  haben  dia  Hey  ducken  in  Caschau  auf  die 
Böhaüttbischen  in  der  Kyl  einem  Ausfall  gethan  ,  da» 

getrie« 
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4geiriebca,  «•  Itat*  jiueh  Bmu  utta  in  cbr  Stadt  mit« 

ten  Worten,  Vermahnongen,  und  vielcitf  Verbeistun  gen 
-SUm  Gehorsam  ermahnet,  sie  aber  haben   ihn  keiner 
'Antwort  gewürdigeC»  dana  das  sie  ihm  zuentbuthen, 
•lube  in  StebeafafUrgeii  aueh  tiel  Yerheifuen«  aber  nacii« 
malt ^  wenig  geha)t<^>  auf  diet  hat  Batta  den  Her ni 
-Obr.  Ronwiz,  und  Herr  Hanns  Christoph  von  Böhaimb 
mit  ihren  Pferden  nach  £peries  verschickt ,  und  befoli* 
ian,  mit  dar  Stadt  (dia  lollon  aUbereit  mit  dem -Botk« 
kay*  mrbondan)      liandaln,  db  tie  aiett  an  iiiref  M^i. 
crjgfaben ,  darauf  si^  sich  erkläreten  daß  sie  sich  mV* 
den  benachbarten  Städten  Leutsch»  Bartfeld  und  Zebc'u 
■barattpciiiagaa^  oad  dem  Batu  *  ein  *  Antwort  gebfttt 
w^Uea*     poA  6,  Ist  Baau  weigaii  -Itegenwetiei^  ^  und 
«llangtl  d«r  -Pfovldnt  und  Manitibn  ron  Casthau  %be*- 
gen.    Den  6.  bey  Ebenes  in  umliegenden  Dörfern  art- 
gelangt.   Den  7.  itf  Basto  arttlieb  mit^-der  HittersehaCt 
t'Stt  dar  Stadt  'fipetlat  geniakt,  die  sieb  nc^ben  «Itn  «A« 
'^rn- <  Städten  aftf  gewisse 'C«7Nfeif/onfe#  an  Ihre-Maj. 
ergeben,  und  durch  den  Grafen  von  Hollach  von  der 
Stadt  Station  begehrt,  darai|f  sie  erkläret  auch  '  naeh 
'gehaltenen  4Uth  enttehlotten ;  Wenn  man  tie*  be/Cli« 
rer  Religion  der  Atigsl/urgischen  •  Oonfi^stlfm  9  >und  »Üh» 
dem  Privilegien  vertileihcn  lassen,  und  künftig  wider 
den  Foind  schützen  vsroUe,  so  wollen  sie  ßasta  in  Na- 
•jmen  ihrer  Maiettat  die  Stadt  ergeben »  und  das  Volk 
'to  vM  nrtlgiiahefi  f^oviantiren,  weJehes  dann  Herr  Graf 
Hoßaefa  in  Namen  Ihrer  Maj.  ihnen  versproehens  dar<< 
auf  seind  die   5   Regimenter  Fu^jvolk    hinzu  gerückt, 
.in  den  Vorstädten,  die  üeutterey  aber  in  nacbtt  g^^fe« 
genen  Fleeieeo,.  und  im  Marlt  su  Säf  ot  «[nartiret.  Dito 
ist  .Herr  Ha«|]ltmann  Fridrieh  Biiclcie  ▼on  deiT  Söliaim- 
biächen  Regiment  mit  seiner  Convoy,  nach  Siros  gu- 
mgea,  die  a  Nigeria  (ao  «Ue  Hebcüaa  vOt^dem  .Zipter« 

'      V  baus, 


Yulaiten)  geholt. 

Den  8.  ist  Herr  Obr.  Leut,  Zetlln  Solms  und  Jun- 
^e.  F^ich^  »Q  in  voriger  SchUcbt  und  Belagerung  unv« 
koaunen,  in  der  Pfarrkirchen  .^M.£|iftfi^  B«eh  Krieg«» 
hraiich  ehrUehen  cor  Srdt  hf  staltet  vordeH. 

Pen  lo.  ist  Basta  mit  etlichen  wenig  &c!-nen  Wa- 
lonen  in  die  Stadt  £peries  gelassen,  darinnen  auch' 
quanirt  and  Soldatca  so. viel  in^^nchea  amer  das  Dach 
f alirftaht  w«rd«s»  JUm  14.  als ,  Mamptmaa  Stfhaui^eir 
mit  i5o  Mann  nach  Sebes  um  Fulterey  gezogen  seind 
14  Fcihn  Heyd.  ohnversebeos  in  das  Dorf  Sebes  kom« 
mttkf  und  ihme  Hauptnisim  aamatt  dtft  SeinlgiBB  im 
Sdelhef  umrioct»  .dafs  er  auch.  Mos  ^eia  Feldisiliol 
iMitfSr  den  HaHptmaiin  Backet  su  Pferd  mwfc  Eperiea 
tolphes  anzuzeigen  um  Entsetzung  schicken  koniite. 
Unterdefs  hat  sich  Schmuekcr.  aaiojnt  den  Seinijgeaim 

Sd^lh^fil  dcQ  Faiod  so  liuif  isrwehrai  bU  g»tsatyumb. 
komman  ,  also  muatan.dtc  Falnd'  mH  Spott  wieder  loeir 

abziehen.     Den  17.  kam  Herr  Obrister  Seyfried  von 

.Xobuitsch  zu  £peries  bey  dem  [«agpr  an,  der  den  Boch- 

durch  SohreU^eu  freondliolt  imkI  iiclmi^(«piich  cf* 
mahnet,  dais  or  fon  oeise«  Voruehamy'.ohe  dem  9ß 
ihnen  gereuen  werde  abs^eheii  waUtfU,  .kqn Ute  aber 
bey  ihm  nichts  erhalten. 

D<in  hat  Graf  von  jUpUach  ein  GasteU » darnw 
^el  in^^artfcho  von  Adel  waneo  »  eltifOBoasa»fiA,  darttf« 
tien  er  theiis  niedergehaut  theils  gefangen  mitführen 
und  den  Castell  zerst($ren  lassen.  Den  so.  ist  Herr 
Qhrisler  Carl  von  Kolnitsch  mit  5oo  PIcrd  a  frcy  und 
•  Oesserreiehisthe  Fskhnl  9mm  des  Strahsoldi 
^iment  zu  Eperies  hey  d^m  Lager  angelangt ,  und  zat. 
^ebes,  und  Keimes  quartirt.  Ditto  ist  Herr  Seyfried 
vq||  KoioiuA.wtadMr  <w«il  er  hi^m  Bochkay  nicbm 
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hat  vermögen  «noch  ausrichten  können , )  ist  wieder  von 
Eperies  nach  Wien  verreiset.  AI«  man  auch  dieser 
Tagen  Kundiebaft  gehakt,  daft  die  Heyd.  bey  Nachft- 
«las  kayserlfche  Lager  ttber^allen  wellcen,  dito  hat 
'auch  zu  Eperies  und  Siros  sich  alle  ^eit  fertig  gehal* 
ten,  stark  gewacht,  und  auf  die  Heyducken  gewartet^ 
die  aber  diefs  vermerkt^  und  nichts  tentierea  dörfen« 

Den  do«  alt  man  »Ich  ttberfUlt  nicht'  mehr  he^ 
■orget,  hat  Lyppey  Baliet  ^et  Bochkay  Obritter  mit 
teinen  Heyducken  die  Kolnitschischen  frey  und  öster- 
reichischen Fähnl  so  cu  Sebes«  und  Kelemes  gelegen« 
bey  Nacht  überfallen,  erttHch  die  Häuser  in  Brand 
gesteckt  and  die  Soldaten  also  heraus  getrieben,  da* 
rcn  auch  bey  5oo  niedergehaut,  da  man  deren  bald 
SU  Hilf  kommen  woÜte,  haben  die  Heyducken  ihren 
Abnug  senomman. '  In  diesen  nächtiicfaen  Überfall  ist 
unter  andern  nach  blieben  Herr  Hauptmann  Martin 
Koppel,  Heben  ihm  sein  Fähndrich  Carl  Epen,  Herr 
Hauptmann  Fridrich  Beninger  ist  neben  vielen  andern 
f eianfen  «und.  hinfefiihret  worden. 

N  N  0     t  6  o 
J  a  n  tt  a  r  i  ä  s« 

Ais  man  auch  dieser  Tagen  ifiindschai^  g^abt«  . 
das  die  Heydneken  abermal  ein  Anschlag  auf  die  Key- 
serlichen,  solche  bey  Nacht  zu  überfallen  vor  hatten, 
als  bat  SU  fiperies  ,  wie  auch  zu  Säros  starke  Wachten 
verordeitt,  und  den  Heydneken  fleifsig  auf  dam  Dienst 
gewartet,  die.  aber  wollten  nicht  kommen.  Dieser  Ta« 
gen  haben  sich  bey  3o  Musquatifer  des  Böhaimbischen 
Regiments'  zusammen  geschlagen,  welche  bey  Nacht 
von  l&pecies  ansgeso^n ,  die  habea  auch  zu  Radats 
ein  Banicm  angM^jsSm«  der  .sie  hinder  JUndi.  in  tiq  ' 

'      ü  «  '  Dorf 
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Dorf  gHUhrti  in  wekbem  fie  über  t5o  Stück  Vieh  be# 

kommen,  als  sie  aber  im  heimziehen  auf  Kendl  ge- 
gctiai^gt,  haben  aie  auch  in  diesem  I>orf^  Häuser  ausi* 
geittcbli  ttülfr  dietoin  kamen  bejr  ^oo  Hey  ducken  zil 
AoA  und  FuOl/ttnd  setstcn  mit  großen  Geschray  darv 
durch  dem  Vieh  zu,  bey  welchem  a  oder  55  Musqua« 
tierer  niedergehaut ,  die  andern ,  die  in  lieusem  hia 
und  her  serstreuet  gewesen  ,  und  noch  bey  24  waren ^ 
haben  aioh  alsbald  im  Kirc(ihof  ansammen  begeben, 
•ich  aOda  au  wehren,  alt  tle  aber  gesehen ,  das  sich 
der  Feind  immer  stark,  und  das  sie  keine  Entsalzung 
hofien  dürfen»  haben  sie  vor  gut  angesehen,  mit  dea 
ITttrken  was  zu  wagen,  bcgid^a  sich  also  auf  das  fireye 
Feld  gegen  dem  Feind ,  seharnutalfrtan  mit  ihnen  9'  sctila* 
gen  sich  auch  durch ,  die  Heydacken  aber  hatten  nicht 
das  Herz,  Ui^^  24  Mann  anzugrei^Ten ,  wiewohl  ihrer 
athon  bey  ;s5o  geweseyi«  abe^  ,obne  einige^  ,  — 
ttitti^ten  sie  helmli^  stehen,  weil  Si«  sieh  äm*eraieii 
Vieh  nicht  wollten  begnügen  lassen.  Diesen  Tag  ist 
auch  ein  Kundschafter  begrilTen,  und  alsbald  vor  de« 
Eperiesser  Stadlporten  aufgeiienkt  worden.  Basta  hat 
auch  dieser  Tagen  von  umliegenden  Städten  Geld  ent* 
tiommen ,  und  dem  Lager  ein  Lehn  reichen  lassen. 

Den  10.  ist  allen  Regimentern  ein  Schreiben  von 
Ihr»  Maj»  vot^desen  worden.  Inhalts  das  sie  in  Gna» 
den  erkennen,  dals  sie  sich  in  •vorgemcldten  Schlachten 
also  wohl  und  Ritterlich  verhalten,  däfs  dann  nimmer 
solle  vergessen  werden*  Der  Zeit  hat  man  mit  den 
Hebellen  stark  Frieden  trauiirt«  auch' hat  dieser  Tagen 
Bochkay  satneft  Oiiristen  und  {;eheimtn' Rath  den  Lip« 
l^ay  tttdten  lassen»'  deren  Ursachen». dalH  er  *  mit  dem 
Basta  solle  einen  heimlichen  Coutract  gehabt  haben. 

Den  12.  ist  Hauptmann  Lahy,  so  vo#  wenig  Ta* 
,f«i|  dio  Festung  Saadce  d»«  H«yiUi«k«p  wi«dtr  ^ge» 


•  ■ 
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jNttfiiit  nnd  verlassen  (den  sie  mit  fliegenden  Fahiicni 
Sack  und  Pack ,  abziehen  ,  darzu  auch  vor  die  Kran« 
]i«||^iiad  beschädigt»!! -t»  Wagen  «tfroi^^ii^ii  f  naofasial^ 
jnir.5oo  .Hann  hiw  «v^  dk  ScherUts'  begleitMi  latiea) 
ifatt.'seiiiem'Volk  hUt^  dtoi»  Loger  wa  SfiCHiei  angelangt/ 
er  Lahy  sammt  seinen  Fähnrich  und  Befehlshabern 
Siehi  l  neben  dem  Hauptmann  Jacob  von.  de|XL  üucg^c 
und  s#Uiito  BefehisluiAeni  alsbald  to  >krM:  gdtao'moiei^ 
worden.  Den  t6.  Wt  Bamm  ihi,  Maj.  Revdeaitortas  seu 
Caationales  (in  weichen  er  die  abtrünnigen  bis  den 
^>j;)X.  dieseik  J^hra  revocirt  und  ali^  Gnad  zuger. 
sagt)  mit «3  Höitrommefn«.  14  Trpnij^KBl^ed  '  ausblaHieQ 
IrTmi» ;itiid  publidreiiy '••Olefatta  in  l4^telBMChet!''^iid  Vn^ 
lyrischer  Sprach  verlesen,  und  an  die  deutsche  und 
ungarische  Kirckan  nocbmald  nachheiten-  UU^ni,  £a 
baban  «iqh.  aber  gar  M[e^g  hiesu  liefuadeiu 

Pen  17.  18.  19.  und  dieaer  Tägi^a  giengen-  Ytfkv 
allen  Regimentern  starke  Convoye  nach  Futtcrey,  mit 
welchem,  audb,  tifgii^h  viel  Solda^n  auf  die  Beut  geN 
li^%n  ,  dann  niai».|yeh>  anderer  .  ga^aliK-  iu«ht  proviaa« 
tLrep  onMit^«  es  wi^m.  aber  defer  t&glii^m  viel  toi|*  . 
den  Heyd.  abgezwackt,  gefangen  und  nieder  gebaut. 

Den  30.  ist  Rakptzy  'Sigmond,  und  Csaky  Istvaii; 
ft^i.Eperies  bey  Basta»  ankojni^eif ,  di^des  andern  Tag%^. 
naeh  Caicbau  ««m  90Phk«y  wecaiLdef;4fjri#4qMr  v«ri> 
achicket  worden.  ^  J 

Den.  22.  sein  b^i^eldlte  Herrn*  wiedejp  voi|  Gaschau 

...  «.       •  • 

Der  Rebeüantcn  FriedensarliheL 

I.  Das  Er  Bochkay  Guj^efnator  in  SiebenbArgen  ver«; 

bleiben  solle*     "  .  .  .  ^ .       .  * 

a.  Das  alle  Q^tt^ifj^sn  M  fiberittpa«(ii  bM«  «i«§a^sd|M. 
Obmten  besetzt  ^verden. 
.  A  «  U  3  '  Baa  . 
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solle, 

4.  Pas  «U«  WaUoneu  und  Weltchen  «lü  Ungiora  |;e* 

Moumi  imd  dmeftbeii  eodiiiitMi  weccko. 
I.  Da»  man  hiaftit  dia  Uagam  ia  Shraa  halten  «ad 

'  dafs  das  Krtcgsvolk  bsar  Geld  z^hre« 
4.  Daa  man  die  Religion  in  {>ubiico  frey  fahe» 

f.  Das  derjeiiige ,  so  an  dietam  Unruhe  schuldig  den 

Hayd.  ia  dia  Hand  gef  eban  ."«Herda  dansalban  Tor 
ihren'Avgandttveh  Justifieatian  atebald  m  straffbn. 
^8«  Das  Ihre  Maj.  dies  Jahr  parsönUaii  auf  den  Landtag. 
SU  Preshurg  arsobaine« 

g.  0as  dia  Oeateehen«  sa  In  Vestnngan  Kegan,  nMä 

aus  denselfean  auf  dia  Dörfer  kommeii  und  dem 
Landmean  ohn  beschwärt  lassen. 

Den  «4.  als  dieser  Tagen  6ba  Heyd.  nicht  weit 
¥on  EpeHes  in  einem  'Dorf  gelegen*  ist  ein  Anschlag; 
von  den  unscrn  auf  diese  fortgezogen,  als  aber  die 
Heyducken  solches  vernommen ,  haben  sie  Hadra  ge« 
apialt,  und  deren  nicht ^awartet,^sa  sogen  auch  dia 
«nsrigen  unv«rrieUter  ^hi»n  wieder  anfaeim  auf  Eperies, 

Den  a5.  a6.  und  27.  haban  die  Böhaimbichen  starlc 
Futterey  Convoyt,  weil  Basta  mit  dem  Lager  aufbre* 
chen  Tokay  entsetzen  und  proTianti^en  woUta,  hat  er 
die  Bo^ieimhieahe  Bagimaak  hs  der  Ccadk  Eperies  sur 
Besatzung  verordnet. 

Den  28.  Nachdem  Basta  ditto  mit  dem  Lager  von 
Eperies  nach  Toitay  verruckt ,  ist  Herr  Qbrister  van 
Bdhaimbischrn  mit  fMinen.  B  .ffühi^  in  Eperies  gezogen. 
Bitte  als  Boehkay  su  Ca^ohan  von  des  Basta  Auszug 
gehöret;  hat  er  ihnen  allda  zu  'bleiben  nicht  getrauet« 
sondern  solche  mit  einer  Basatzung  verlassen  mit  dem 

tftbrigaa.  Ifiatt  Akah  Gteta  und  Fatek  iwiaisac. 
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lyrischen  vom  Adel  mit  i5.  Pferd  Sporinstreicbs  aus 
^em  hohlen  We^  a«f  die  Schtldviracht  v«r»  CMmm. 
"Bior  ttt|;«spreai§f ,  3«Miefa»  9kk  dm>  dtor  PtUi»  m  wm 
l^t,  and-  iiiiMi^  ii#9miev  geben,  d»n  Adel-  VM 
dem  Pferd  geschossen,  die  übrigen  ritten  darvon  über- 
die  Brucken  gegen  die  Poiankea  maohten  Hjaidra«  woU* 
t6n  aiitf  auttb  nioltt  wiedaciim  -wenden,  mmA  aeheii  wi» 
fS'IhHni  MltemiMhrltii  4mi  Rdeimadb  /ergangen,  deeiin 
HbpT  ist  riäcbmati  «of  die  ober  Porten  gesteckt  wov* 
d^il.  Dito  hat  Basta  ein  Curier  zurück  nach  Epe« 
rres  taü  Schreibe  m»  'Herrn  Obristea  . iK|n  Böbaiiiü» 
eMfbhielil;,  dai<lfMM 'Mboibhton,  diA  mt  dm'  Mroi 
wobt  ,  und  hik  tiMbtfedr  Volk  hmwmm  .tMm  hm,  Oio 

Herr   Obiistrr  einem    Befehiehaber  beneben  25.  Sol«* 
d&ten,  zu  mehrerer  defension  des  Schlo(aea,  auf  Säroa 
^ehiöHt.   bi^t  Tafe»  bat  MavrOÜrifMr  4m  Thmh-i 
tdhLtferik  tfntf 'W#lllrotf<iil  4er  StdUk  Epeviot-  «kigikovMl ' 

b^srchtiget,  und  wo  es  die  Nothdurft  erforderta  ^baivl 
bessern  9  und  bauen  >  lasaen«     '  *•>   i  t  •       t  • 

1>en  I.  PUo.  hat  Herr  Obrfi^r  von  Böbaimb  ein 
Cqrnfit  hey  dei  Hufwarleii  .ud' Bu4tlottte  M  <peria»' 
au fg erlebt,  daft^  aucb  dito  geiaustm^  «M'WiiäFlIil* 

cfierithaler  zum  Fähnrich  verordnet  worden,  diesem 
Tagen  haben  Üast  alle  umliegende  Dörfer  dem  Herrn 
Christen  zu  ^der  Stadt  gehutdtget,  deiiW  ^  mA 

Tam^qUArdiam^ebenr  '  peo  4-  ^Uiet  Tllgo«*: 

als  fitlicbe  Döiwr  hicht  zu'bemeldter  StaHt  MdigetH 
wollten,  alio'iiat  HWt' Obrister  das  Volk  theils  hin'« 
aüs  ziehen,  und  kfles  Vieh  h1n#eg  treüMM  lasfteiv,  darm 
auf  dahn  die  abWPkdfemen'  ^ttldis«','  u«d  »m^^*^ 
^cdfei^'fWltiihcti.'''''     •  -        n«G-*        -  '^'^  »J?^  * 
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•  ^Den  i3.  als  Herr  d«org  GarsRky^  der  sicli  imd 
an«  Zeit  es  mit  den  »Deu  sehen  ^hafcliii  y  das  Ricluej;^^ 
•Mii»<fir4igiilri»  ^  iar-dbf'  Ebrtiitaia  ^  Haohftelahrte» 
Ii«fr«ittlil»lHWM4ai  seitteroSlMi  sa«l  lUehter  er« 

vttthlet  worden,  der   es  aucb  verblieben  so  lang  die ^ 
B&haimbisoben  in  dieser  Stadt  £peciea  verblieben. 

jmm)      Kjtkmff^^k  dar  Stadt  lEperiei.  Aers  nl«  .  ij«^ 

iM^HöIz  i^efkhrai  «litngenQihaiM^  i  .Dm  20.  haben  et*  ' 
liehe  Bauern    Söhn  die  auch  Hor/ducken  von  Fintha 
aiil4i  'dieser  Stack  MiÜil  .fio(«  am  MüblgicabeA  hinweif.. 
gdfliMfiiiaii.-  Be«.«t*cliat  ü«rr  CMnr.  reiitmi  Obr.  .Lc«»*. 
ttiiMie  SeHreiHli  flfe'deni  Cora«!  mreohiekt  ,  haben  e^ .  ' 
Hebe  Bauern   Söhne,  welche  der  Stadt  Rofa  hinge«, 
nommen,  gefangen  and  in  Eperief*.  gebracht. 

*-  Oeo  ftS.  -iu  iteia:  «lit  d«ni.  Mfff .  von  Tokay  ^e« 
dflietiirvvls  ^enr-miinBirtJrf»  t-fltMfll  vm  Eperie^  an« 
ItMUHeh,  die  im  Cästel  daselbsten,  weil'Si«  sich,  de« 
Baata  abgesandten  wirinn^fttat  >.  dein  sie  überrascht  der 
viehretttbeU  darum  medergelMM^:eili€hcge^eogpn  .«i|>dL 
mitgefUhret  werkten»  von  den  unsrigen  blieben  aueb 
*  5  Wahlonen  tod ,  die  MttniHoh  to^darin|i  gewesen« 
alii  ;2  StUipJk:,^üAv*5,  Doppejfh^ken  hat  ^afta^  auf^Epe« 

riie,la^%rdi||3Mf;tÄAttbSl^ ^tfh^^^^    Vieder  iy.^dia, 
Sti^  1B:p^He%tl9^:S^ii^^f>  ^ifCwürijejrn  (|Mi^titen  wott* 
to^.aleo  iart:  Mut  ^/^rr   Oj^ry  vp^  Böh^imb  mit  der» 
C^ri^t  entgegen  g^iyi^»,.wn4  v»^ die  Stadt  beglwt§tg^.  • 
•U0i^M^tei^l^9#«:  jn  ivaHegf^o^ei;^^  Dji^rfeiHi  liegen  |a«« . 
ie«r '«Hd  iMHr  4#iqie  Peißen     d^  SpwU  jqaartlret.   Die« , 
aer  Tagen  sind  aueb  beyde  Freyßllinl,  als  Heer  Haqpt» 
xnaan  JSfNrint^nfttein,^  und  Hanns  Lii^n^r  in  Eperies  gev 
si«te^^Mh  mmm  dej^J9«i?in  p^.  v^^  B^aimb  Qom* 
-   niMdo.-!gtlbini,)  VIkI  in  der  6tadt  qif arUrel  WW^^Iff 
▲u^  iai  dieier  Tagen  der  Gräfe  voD^oilanh  von 
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tägli^h-n  überloffen  worden-,  die  habi?n  allerley  grava- 

m^a  VMsliirttiijsit^  nilt  'soUicitiren,  dals  ümen  geholf<nt^ 

Df^de^  'dma  tkmwttuSki4  «iid-n«ld«r.*^grMMi  IfttigeP 

Hattert,  auch  claf  Basta  seiifeit  VfT9p««ohen,  io  «r  vev^ 

Gran  gethan,  wol)€  ein  Genügen  thun.     Den  29.  hat 

QiSfif  von  Hollach  die"  i^lßiitiga^rolke  Beschwärnini'^ 

c||»^  V#Ucs  4a0i.SMK  yirgaliiiiliu  'tw^.togcieigt,.  tiai 

si«  q>yol»HM»»» ;«"W0''iihiep'  Hielit  gelMftli-  weide,  dafl- 

sie  aus  dem   Land  ziehen  wollten ,  darauf  hat  Basta 

das  ..Vjoik  aiac  .Geduld :.ermahnaa,  und  beyneben  auch'  « 

^m^rntkm « >l«ftwi| .  «rwm  -ilMM'fttiiefhaib  S  Wecheo 

vmi /Ib.  Maj.  .^MÜiibifletohitioki  eraOgeiij  te  wM^  ef  [ 

gawyiit  dbn'scinigeiy  aas  dein  Feld  ziehen  >  also  gedul«' 

detfl  sich  das  Volle  nach  dieser  Zeit.  ' 

1'^'•:Dt•Me^Ta9ill' 4Mihai^  «die  Wallonen'  Kitim  und 

aadfra  taglidif«l#*Uieh  aiis  d«h  «mliegendeA  Dörfern  * 

nafch -  Eperics ^etriebeft  j  und  s'olches  gar  wohlfeil  ver« 

k^ufk,  einen  schönen  Ochsen  per  12  Gulden,  eine  Kuh 

6ey  ödena^iMili^BO^iiitf  yr ü  S-4^Mn  Schaf  um  ein  ^ 
Gulden  geben.  'r.l  rLl.r.  r;»  :         •     "  '  •   :«r  - 

Dea  1.  Martiirhal  Basu  den  Herrn  ObriA.  Über- 
djf^  Reitter  Hm^  üßnns  Cr'^täfß^ihmi^B'd^ 
Hefrn,Go^balF4eatJmdi<j6ftarflii^^  Ulier  ein^ 

%gipient  au/F^ft  niKsh  VV^icn'abgBfeHigt,  vorgenwMlfe-' 
Besch  wärung  und  Noth  des  Volks  zu  auisiren,  und^ 
4^^y  von  4^rer  FürstL  Durchlaucht  Bescheid  su  er- 
1^(11^       ewiiNrMlifittti«M>  dift'deni  V^ittk 
tff  jelioUHn,  smh»  ,1  diaid  iMr  MindfViitht  wieder  eui«  *  / 
ruck  kommen,  wie  dann  das  La^r  auch  nachmals 
l^^i    aus   dcii    Laiid    ve^moken   mufsten.  -Den 
•fdd  iCtat»;>l»ne  imitf  i»o|i^ttwdiyaiiilyl'  He^  iir^ 
XWMlikliMS  %äpüijm0i  liiBlIliiifilWn*  «lid  'Üch 
'    ü  i  gU 
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«]i  ««irAiit  dir.  Hill  VmmI«!  mntigm^  A  •».Hmm^ 

i^b«r  von  Hmon  ga«geu,  ist  icbwer  zu  glauben,  wi^ 
<i^ii  iiiich<i»*U  in  der  Friedeiu  XMCCatiM  der  TdköiyiF 
i«r « widMsiiiaii^,.iiob  f^ttHi, 

jfn  9oeh  koSsa  Xirie  ^obmen»  «md^  wefiMi'  Soldiifem 

in  der  Stadt  Eperi^s  am  Geldv  und  Kleider  gpofscii' 
Itt^detAiii         hui  iich  ttin» .ObriBter  von  B6^' 

9fihH  ludii  Pra£  v^rei&t,  um  Beiillfaitit'a«niUMig«'n«"^ 
Pen  10.  hal  man  4ea  ganzen  Lager  das  4  Lehen 
jedeq  ein  TbaUr  gimicht«  auch  Soolm«  Schuh  und' 
ifwdiiQhiüi  g:eg«li«ii,  wttil      alMr  fi|0»'tdMik  «ige« 
&ng«a  warm  zu  wmedm^  babdii  dl#  9«Mbi»d  to  Lc«^' 
ger  solche  Socken  und  Handschuh  des  mehientheiU 
v^rhAM^»  diciser  Tageu  ist  Herr  Hauptmann  Beninger 

<r  ft^DCMi  w  dm  ^rt>  d%  Mihi  t^iMMUt  faütadia« 

Hpcji  iihev  So  fl.  Werth  $iihergeschm«^  und  Geid^td» 
lAes  zusammen  geschmoltzen  ^efuuden.  . 

Den  4«,  iti.  Bischof  Napm^^^d  "Sigmond  For« 
gats  ah  Kay<erlieha  £6miaiar&ii'ia  Xpaviaa  angalangtj^ 
h^hm  dtfm'  ')K  ihst  EothsöhaftÄ  na^  *6Mchdu  ge« 
ü^hickt,  und  von  Bodi^kay  Treu  und  Glauben  begeh*, 
r^t.     £r  4l|«f  gäbe  zur  Ai^twovt,    er  wollte  mit 

QlfByd^  siMagen  und '  v6k«fM<iKhaftf,  '  '* 

Den  23.  ist  Herr  Lukiu  Haujtftraa  (mtt  etHchen 
{tasplf^fia,  .üft  sie  %u  Caacbau  gelöst)  zu  Eperies  an« 

p^ß  «H  Vptriap  Wgkttei  woaiih  -'^  i* 

^  Den  a£i,  h^ben  dia.|iayd.  bey  derffaöht  düi  Aifii(^> 
l)l)r. -ftasworimi  (^«afflicpr  übereilen,   dus^il^steci  tber*^ 
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tacli^  bald  mit '  elHchen  Compagnien  Reuttern  denen 
aur  Hilfe  kommen,  haben  die  Htyd.  die  Flucht  gege« 
ben«  mid  derta  aMic.  «rim^ei. ,  Pitimr  Tac^v  i«^ 
JHaaptaMiiii  Liliy,  diM%  wie  öbgtmtMlt»  dtogttfafc  Sm» 
dr»  verlafsen,  und  den  Heyd.  wider  eingeriinmt,  ne^ 
etlichen  Rechtslagen  und  efgange»  Urlheil  mi|  d^ 
Sehwerdi  geriehtet  worden.  . 

•  Den  »7.  Juii -liefv  HauptoHMuf  Bttekle  dein  iBk 
«eehof  Napregy ,  und  Forgiis,  welche  lihrfitt  bey  dem* 
Bochkay  autgericht,  mit  leo  Minyieliern  bis  ea  Ze« 
ben  begleitei.  •    .  .   t  . 

A  p  jr  i  LJ  8» 

Den  1.  hat  das  Kriegsvo]it  dem  Basta  dureh  den 
Grafen  von  HoUach  eameldem  .iafaen,  da  Ts  der  ber  , 
nennte  Termin  scImmi  ime>  -vbini'  ^iMeb  Teg  bem^ 
kämen,  so  wellen  ele  ioe  dea^.!  ewl  «lehei/.md  weUi 
nun  dieser  Tagen  das  ganse  Lager  sich  zurn  Abzug, 
fertig  halte,  wollten  aucb  die  Eitheimbiieheni  weil  Ba- 
ste noch  ver  Greü  %srif(roebi»y'dafr  tr  biiit  Hejimenl 
ebne  dem  endem.itt  Deuteeblaad  lUbM  weHe,  7«it* 
chei  sie  dem  Baste  neben  andern  grauaminen  laften- 
vorbringen,  hierauf  bat  er  die  Böbaimbischen  bey  ih« 
ren  Pflichten,  und  £yden  ermahnet^  ihnen  a^Cb  an 
Ccmtt*.^reii4aaeii»  def«;^  badM^  |oDm»  wiC 
▼iel  'Ihr  Ha},  daran  gelegen,  und  was  gitofear- Mie« 
de  daraus  entstehe,  wann  sie  die  Stadt  verlafsen 
wenden.  Demnach  aber  die  Soldaten  fiob  her  gegen 
fceeebwirt,  deaaie  bei»  Geld'^  aiatmi  imeh  miit  lUaidem: 
ibefftrgtib«»,  Hern«  dea  die'Siirger  Ibnmr  ge»  prifligün» 
rW\%  nicht  gern  die  Stuben  will  geschWeigen,  \¥as 
,  anders  vergünnpn>  bUerauf  h^t  der  Jßasta  ihn«n  ^ 
put  MW  veifeiiWiigeM»  die  ghbuinibMuni'  b<g»hytom 

«  damit ' 
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^mit  sie  im  Glider  Noth  auftri(Hni,'*und  de«  Fetnft 
f^itfin^  AbbiHich  IhiNi' IrtkiilMii.  BaM  «Imt  hät  keina. 
X«iUrc?y  Ih'die  *9ttttl»  zu  bHih^en  vemlMhf  ,  den  Sol- 
d(lt«ii  hat  er  5  Monat  Sold  tu  reichen 'begehret,  war 
kiito  Geld  vorhanden,  darauf  mit  der  Stadt  Eperieft 
#i^el'^baiid^«  #«arjdt9,  dafti  ti«  d^fUr  gut  |;e«pro« 
eben»  herg«gen  er  ticb  bty. dem  Mot  Jesu  Chritti, 
wiA  Etilen  CaChohtebisn  &lauben  vertchrieben ,  utid 
verpfändet,  solches  Geld  innerhalb  lo  Tagen  wider 
ftlMtflÜckeii  vor^lMild  es  wäre  tohon  m  Deschen^ 
auch'  woUe  ar  mit '  dem  Volk  weiter  xücliti  d|mm  kk 
Zipa  ziehen  >  ihnen  allda  Geld  g;ebeii,  nnd  mit  aller» 
ley  Nothdurft  versehen  lafsen,  auch  die  Stadt  Epevies 
tticht.  vtvlariea,  sendern  aufs  UUigfle  in  4  Wochea 
.ivMeriMi  kommen*»  und  idyielbigen  totaetaen«  dieije» 
wibilf  äU^  ungeaoh«  ifT  Ate  mmen  Stadt  Eperiei  Yer« 
gefsen,  und  nimmer  daran  gedacht  worden. 
*  '  Hen  7*.4iAt  dv^Afft^v^sehe  Volk  so  auf  den 
l^ftm  gele^piis^^t^  keine  ^ilf^: 

|»h<dtt,'^ngefange»*!mtfmiiAii^^^  B.  /«m  iUirfroy« 
hi^  tuo'B/Uhr  ivt-^aMa  'mit  seinen* Wallonen. aus  £pe>» 
ries  iniivclem,  Lager  den  Deutschen  zugezogen,  dem^ 
daoalile  Heyducken  v;EUf4ten  und  JTairtara  «acfayetreift/ 
«Md  füglich  fiiei  Kayiefiicfae  gefangen  genommen«  Dte 
1la^' nAtt •  deil  ^dtifeificit  Epatfios  eift  Blim«ft.^0eift 

gegeben.      ^    *'••  '    •  .  •  *  t 

1'  >  .Den  9«  zu  der  Nacht  wn  — ,  Uhr,  Ist.BaM  eis* 

elnf  ^llMNMge  »Kufol  ^  4em  «iiittliwtt:.  MHte 
.  Kioinfik  iMnieder  m0  idie  ^rda^  g^ll^n^^-  r  ( 

Den  to-  am  heiligen  Os^ertag  ist  DescheSy  Jinos 
mit  setnen  Heyducken. «^or  Zeben  gernoktiy  und  ihiifim 
^mt^  4»U  mm  aio^  m  Beebkiqr  tigilllfa  lüUmi  -  m» 
WatStiraf  /  wen  ai«  littli  aber  Mkt  tllÜnigiliten  tirdil» 
liea«  hat  et  die-V<l«iladt  «in  Bimid  |;^sieeku  Nacli«. 
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mals  sich  nach  ßartfeld  gewendt,  darauf  hat  n^9a 
lun  IQ  UUr  2u  bald  auch  2^  £peri«»^^^fji|j(l| 

(csdio^ii*  Ci-  ' 

,  Den  11.  babeil.  die.  Heydttoke«  mit  fiarjüEWd ja 
d{rt  und  diete  Stadt  ohne  einigen  Schufs  dem  Bookf 
kay  Unterthan  gemacht,  es  haben  sich  auch  die  Hey; 
ducken  vor  £peries  einzelne^  weia  s^h^a  ia&en|.  wf^il». 
ten  aber  niehc  xu  ihnefi  mit,  Eperieaera  .zii  trMf 
tiren*  Dcfn  i3.  haben  sich  zwey  Falm  Hfyd.  bey  detf 
nieder  Porten  zu  Eperies  gezeigt,  auf  die  man  von 
der  nieder  Mühl  mit  Handröhreo»  nnd  voa  den  Wehx 
ren  mit'StuoiMa  ^eyter  J(ecfkci|»  «i*.  <i«e  wiederiw. 
abgetrieben.  t  ' 

Den  14.  kommt  Schreihen  von  Zeben  auf  Eperieg 
darinn  vermeide  wird,  da[a  Csaky  und  Rakotzy  nebeii 
andern  £delleuten  den  11.  .liitb  Bi^ifeM  alm9..eiQÜ 
gen  Sehwerdttreleh  niid  Sehnf»  einbekemmen »  daber 
sie  sich  solcher  Gewalt  auch  zu  befahren  haben,  her^ 
ge^^n  bat  man  von  Eperies  ihnen  yvi^der  gefcjiricbeti'^ 
^9  sie  sieb.ebrUeb  verhalten  «nd  wehrea  aaliten. 
Sie  aber  eiob  eben'  haben  dito,  dem  Boehkay  wich  et* 
geben  müfsen.  Um  Mittag  haben  sichfdie  Heyducken 
am  Kriegaber^  sehen,  darauf  dann  bald  eihche  aus 
.IBperiei  g^rilien  den  Feind  Ifibans  su  loeken.  Wo  sie 
aber  die  Musquatirer^  verneifimen,.. nahmen' sie  dm 

Abzug.  Bios  vor  dem  Lärmen  hat  der  Hofrichter 
von  S.iros  das  Sohlofs  verrötberischer  Webe  den  Hey- 
dttj»ken  ttberantwerlet,  dani^akarlbey  4a  Ueydacken 
im  Bait^fiikleldern  binemgtllihrt, .  vcssgebend- dif  Kert 
fallnen  Mauern  befsern  zu  lafsen,  er- aber,  bat  solche 
vermeinte  Bauern  in  Zeughaus  bew.ehct,  die  Bohai/B« 
bisebea  Soldaten,  der  noch  is  gewesen  herattsgejagl| 
glekhwoi  äMib  Kjpertfa  beglelien  lafim»,  iiittt|r  T^SM 
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•eind  6  Pferd  von  £periea  fiber  den  Königsberg  nacb 
C4roa  gestreift«  alles  Vieh  hinweg  getrieben. 

Den  so.  kamen  die  Siroser  nach  Eperies  und  ent« 
-ttlMiMigltti  sich  bey  deü  Herrn  Oberieiiteiiflati  dia» 
If^  filebl  DHder  die  Stsdt  wiren,  hatten  auch  die 
Soldaten  nicht  wegen  der  Heyd.  sondern  weil  keincf 
Aitfhakung  in  das  Schlofs  hinein  geschickt,  auch  woU« 
ttft  Sie .  4is  Seblofs  selbst  Ibr.  .Majestät  vorbebahciki  i 
kabeft  also  tbr  Vieb  i^es  darroo  bvaeht.    Den  siJ 
Nachmittag  nm  s  Uhr  haben  die  Heyducken  aus  der 
Polanken  auf  das  Vieh  gesprengt,  und  17  Sjtuck  da^ 
ton  fotriebe»,  den  .Jfotr.Qb.  X<euteflaiit  stark  naeh^ 
gejagt  9  also  or  aaeh  gar  auf  den  Säros  nach  gewollt  ^ 
den  Markt  im  Brand  2u  stecken  (weil  sie  ihm  ge« 
Stern  also  gelogen)  die  Eperieser  Stadtleute  aber  ha« 
ben  hlleblieben  dalUr  gebetten»  also  ist  solcbes  widert 
%m  olngoitollec  worden.   Air  aoeh  dieser  Tagen»  dio 
Kebellen  der  Stadt  £peries  mit  def  Belagerung  sehr 
beträmt ,  also  haben  etliche  Eperieser  ihr  Weib  und 
Kinder  aus  der  Scadt  gescbickt»  unter  weichen  auch 
Horir  MmoI  Mtbalfbo  Hnngris«^  P#odl^  die  Uei-^ 
nigen  mit  einer  BdeKhroon  die  Wastein  genannt»  su 
ihrer  Mutter  nach  Bartfeid  geschickt.    Den  s5.  um 
10«   Uhr,  mochten  die  Heyducken  Lärmen»  trieben 
das  Viebt  io  auf  der  Wetdo  war,  binweg,  so 
aber  dao  'Volfc  «ao  dar  Stadt  ysloftn,  mit  tbnen  '  Bil> 
•charmitziren  ,  nahmen  sie  die  Flucht  mit  dem  Raub<.  ^ 
Den  a6.  kam  von  C aschau  Schreiben,  an  ein  Bürger 
tv  EfMries  Uorca  .SebönleliDUif  darinn  ibm  als  etneas; 
guten  FffOnad  aagescbriebba  wird  »  das  ein  Rath  wä^ 
re«  das  sich  die  Eperieser  bey  Zeiten  an  Bochkay  er- 
geben die  Deutschen  abichafien  nnd  Gnad  suchen  soU« 
Ml,  onmI  die  noob  su  orlapgen^  nnd  sieb  biofort  bej^ 
do«i,dMid  JMiiaa^'daati»  lift  «Mitsn  einen  lUoig^^ 
*  den 
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"den  iie  aUen  diesen  ein  UrBach,  ut\A  dafs  dia$  Land 
«alio  ytr#8M*wmEle,  ler  i^hreil](t  aach  das  lÜet  Lahd« 
an  fiwurcuta  «hi  End  gfenomVh^^  tidd  ineTirrV 
V<llk»  bey  lolchen,  als  niemals  zu  Prefeburg  gewesen 
'sey,  dafs  auch  Bcrchkay  auf  diesen  vor  ein  FiiVsten 
-4*6  tJu^crlands  ac^vilLläit  'wotden,  und  das  er  den 
itSw  Mdtlifili  mit  vitlem  Tolk  tu  Caschau  an^e- 
'^e^'»        willens  dt«  Stadt  Eperfes  %u  Velagern. 

Den  28.  haben  die  unsrigen   die  Brücken  gegeli 
'Caacban   wie  auch  die  andere  gegen  Kelemes  über 
<Ha  Selitiö  abtragen,  md  ttiNdte  Stadt  fVihttn  lafsen« 
Mth  fiat^nan  dietei^  Tagen  beyde  Vdrtftädt,  vor  l^pb* 
ries  (  wert  die  Heyducken  mit  der  Belagerung  geclro- 
«liet)  abbteehen,  in  die  Stadt  führen,  und  mit  den 
frSftün  Mtera  H  Kamn  butien  laf^en.  Dito  war  auch 
Linnen  und  iMinien  Heyttocken  von  Bisc'Ko^iilii'uiiD  lier« 
aus,  tvie  das   Volk  aus  der  Stadt  stark  gegen  ihnen 
^ulie^ea»  Sendeten  sie  sich  bald,  und  gaben  die  Flucht« 
-«•Im  'BMI  reckt  tu  ihnen  kothmen.  * 
^en  -89.  -läge  Dencheliy   init  466  'Mätitr  hinter 
'»dem   Gs^lgenbijrg    in   der  Halt,  un<i  machte  ierstlich 
^bey  dem  'Bild   mit  14  Pferd  Lermcn ,  und  nahmen  ^ 
'«In  4er  Vevt'tadt  nnTarsehem  6  Ochsen  hiiiweg>  bQ« 
^t^ibcn  aieh  nfit  tteteh  bohlen  weg,  ncth>  bcry  der  Stadt 
gegen  Finta  zu  detten  «eind  viel  beydes  von  Soldaten , 
und    Stadtlenten  nachgejagt,  das  Vieh  bald  wieder 
«abgedfungen,  di^  1I«ydiieken  aber  reiuct^^n,  die  iin»^ 
Hcan  -slits  wMtfir  %üiails ,  jAs  <ber  fi^r  Oberleut^ 
-MHit^anmit  der  andern  t>bifrgk&'it  aus  der  Stadt  kom* 
^men,  haben   sie   leichcli^^hen    abgenbjnmen,  dafs  dio 
•Feind  stark  in  der  Malt  liegte  werden  ^  weil  auch 
«'daa  Volkgcr'hi  Mher  Uoblrdliuiiig  nachgesetzt, .  bat  Ob. 
Lenienane*  dm  'Volll  nrofück  --g^tneHen  ^  uncT  in  eino 
Ordnung  an  bringen  beftobten,  da  das  die  He>  ducken 
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ersehen,  sprengten       mit  4  ftJut  iHrTiiar^  wf^k  Wil- 
len dieses  dem  Stadtvolk  gar  ein  aoluamMf  Weam« 
und  sich  nicht  bald  in  eine  Ordnung  richten  konnten  ^ 
sondern  in  «incr  Confution  zurück  ii^  4iie  Stadt  zu  zie* 
ien,  uiid  nicht  beyammuMUi  hielten  »  tofM^n  ei»er  Imt 
der  andere  dort  hinaus  geloffeh«  war  dieses  ein  Üi>- 
sach»  das  diesmal  7  Person  gefangen,  8  niedcrgehaut 
^^rden^  unter, welchen  Herrn  HaupUaana  Schmuckers 
Feldwäbel,  Christoph  Teufel,  ^er  tpr  feine»  End 
Pferd  gestochen ,  bis  et  endlich  mit  8  Copien  duroh- 
rennt  worden,  sonstcn  auch  haben  die  Musquatirer, 
und  .Stadtleute  dem  Feind  auch  night  verschont «  son* 
derh  ohn*  alles  trsuren,  sUrk  Feuer  nntev  sie  gelmu 
und  deren  viel  erlegt.     Ein  ^Stsdtmau|  niit  Niunsn 
Schmeilzel  ist  auch  mit  einer  Copie  zu  Bpden,  gerennt 
vrorden,  und  also  tod  bliei^eny  diesem  hat  sein  Schwa* 
ger  Andrea^  Schmuck  unerkannt»  .  .weil  >  er  im  Blut 
gar  umgewaltzet  den  Kopf  abgehauen,  vjemeyjnüt  «isi 
lleyduck  zu   seyn,    denselben   mit  frolocken  In  die 
Stadt  getragen,  unter  der  Porte  käme  dieses  Mutter, 
erkannt  alsbal^l  ihres  Sohnes  Haupt»  dafs  sie  imrüks 
Scbttrztttch  genommen»  und  seinem. Weib  heim  getinS* 
gen ,  mehr  ist  blieben  Hanns  Goldhamec^  ehl '  Flniseb« 
backer,   und  Mitbürger  der  Stadt.    Eine  Stunde  dar» 
nach  ist  man  hinauf .  gezogen»  ,diQ.  todteu  Körper  iß 
die  Stadt  geholet^  ui^d  ^hrlicheii  )sur  JE^rden  btstettel* 
Dieses  alles  War  dem  Stadtvolit«#itt  wuiyderbartieher 
Prozefs  gäbe,  auch  ein  solch  grofs  Schrecken,  d^ls  sie 
'gar  verzagen  woUtejn,  und  so  oft  mai|  hinfort  Lär- 
men geschlagen  9  Ist  das  Stadtvfdi^  uifd  spndeKiicli  dis 
Weibspersonen  mit  grofsem  Cescl^ay»  die  H<M*A 
dem  Kopf  zusammen  auf  die  Gafsen  gelaufen,  bia  sie 
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gestrigen  Scharmizel,  viel  geblieben,  und  deren  auch 
iviel  heftii;  v«rwi||idi»ii  ^y.Qj  die  mekt  «Uf  von  kommed 

M  a  j  ü  • 

,    >     •     .  :  -  •     .  • '.  . 

Den   1.  May  kam  ein'  Baiier  Vori  Cascliaü  auf 
Eperies,  der  sagt^  das  die  Heyducke^  im  bemeldteh 
^ba^ipiUcil  ft6  t^dt  blieben,  tind  i/^tiocji  heftii^  ver« 
rundet  #äreiii^ii\eld  darneben»  das  sie  die  7  Person,* 
so  sie  von  den  unserri  gefangen,  um  die  Raiitzion  los 
^ben  wollen ,  dito  hat  mau  das  deuLsche,  ungarische^ 
«ad  «wcodiscbe  Stadtvolk  in  Eperiee  deren  5  Fähnl 
'  g^^iustert,  diii  haben  seh^eeren  ^üfsen,  neben  den 
jCriegsvolk  Leib ,   Ehr ,  Gut ,  und  Blut  in  Ihr.  Maj« 
J^ienst  auf^^usetzen ,  und  zu  wagen. 

,  p.en  a.  machten  die  Heydi«cken  Lärmen,  als  maa 
.aber  jsue  Efler^es  i^n^jn  entgegen  köaiiaen»  wendeten 
4ie  sich  uiid  sogen  wieder  ohne  Scharm itziren  dahin« 
^Peri  3.  kamen  die  Feinde  wiedei*  namen  auf  der  Wei- 
de, viel  Vieh  hinweg,  da  man  aber  aus  der  Stadi  mit 
dieied  zii  icii4rinitziren  käme  i  siahnien  sie  den  Abzug*. 
V  Oeii  4*  ^  Nächt  haben  ,  die  Heyduckeii  id 
^r  niedern  Vorstadt,  3  Häuser  angezündet,  und  S 
alte  *£4änner  dereii  einer  io5  Jahr  sich  ^eha^bt^ 
\welohiü  auf  deii  Wksegoi  bey  ihröd  geacbiafen^ 
•äM  itd  Schlaf  iiklergeiiäüet,  und* Leinen  geiiu|c|it^ 
die  Pferd  hingenommen,  weiters  nicht  tentirt. 
^  Deal  5.  hat  liolvay  Matthias^  H^^i^i  Jänps,  mit 
sitiifiheB  Hey<l^k^  auf  das  Vfi^.  ,gesjirci|gt  etlicb« 
iitMh  genödio^eii  Hh4  iMitischartniutiri  dahin  gezaged;  Zii 
^•der  Nacht  iiaben'  abermals  die  unruhigen  Hey  ducken  in 
der  Vorstadt  3  Grübhäuser  in  Brand  gesteckt  und 
iam^n  fßmauiku  ^^  ^^^^  ^JF^^* 
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f\es  zeitlich  auf ^cn  Wehren  vermerkt,  haben  sie 
auch  weitCrs  nichts  tentict  sondern  abgeiogen« 

Den  6.  uÄd  ^i-Mr  «dicMnlil*  •JLänaeti;  als  teutm^ 
aber  den  Heyducken  bald  unter  Augen  gezogen  /  seia^ 
sie  alsbald  o)ine  Scharmitzirt  und  ohne  Beut  wieder 
abgezogen.  Den  8.  in  der  Nacht  habqn  die  unruhi« 
*  gen  Heyducken,  dem  Müller  das^  Wasser  genommen, 
«md  gegen  Yag  sieh  stairk  in  ictte  itahr  gelegt. 

Den  9.  um  7~  Uhr  war  LSrmen '  bis  um  -11  lllir^ 

liese  sich  der  Feind  an  allen  Orten  stark  sehen ,  zn^ 
welchen  den  auch  die  Eperieser  bald  hinaus  gezogen^ 
ndd  etliche  vott  deft  un^rigien,  ein 'Stadtmann  mit  «|- 
li^m  Pferd  geschossen  *  Wörden ,  (weTchiftn  die  HeydukM. 
weil  er  noch  lebte  gar  vollends  niedergehauet , )  und. 
darauf  bald  abzogen,  diese  haben  gleichwohl  anfangt 
etliche  Mägde  gefangen,*  und  hittgeftommen. 

Den  lö.  um  to  Ühi^  war"  wieder  Lllraien,  niid 
nahmen  die  Feinde  etliche  Weiber,  so  um  Gras  gart- 
gej)  gefangen  >  zogen  damit  Unscharmitziret  wieder  ab^ 
darnach  schickten  iie  bald  von  Kendi  den  Herrn  Olk« 
I>utenAtkt  ein  Seh*relben,'8ammt  einer  L^gel  mit  Wein^ 
Wes  Innhalts  aber  dies  Schieiben  ,  ist  unbewust. 

'Den  is.  haben  die  Heyducken  2  Stadtmänner  vor 
ttejr  Sudt  unverBcheiis  gelingen  ^enointaeo,  uild:e|^, 
lends  damit  fortge^ogen.  ^   '  ^ 

Dtn  14.  war  von  7  Uht  bis  9.  dreymal  Lärmen^ 
da  Kendl  sammt  den  Zschuda  Personen  und  etlich 
Stuck  Vieh  hitigetiommen.  Dito  Ims  auch  in  Epeipiaa 
derselben  Stadt  abgesandter  MaxImlNanns  Fabinus« 
welchen  Basu  mit  'alch  genommen»  Tihn  die  §Mon^ 
Sold,  darfiir  die  Stadt  Bürge  worden  wider  zu  erstaC* 
ten,  er  hat  ihn  aber  leer  wider  geichickt,  da&  UPt^ 
,iibel  anfricden  war. 
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Den  ]6.  isi  Herr  Hauptmann  Bpckdb  Leuteaa^l 
mH  So  Musqua^Tfi!  Ali  Nftefats  iiiiMii»  'g«l8Qg^ii  iui4 
sieh  unterhalb  des  Jatigen  Steeg»  in  die  Halt  gelegt* 
die  HeyduCken  aber»  hatten  auch  vor  oberhalb  der- 
^hr  Halt  ge^chlageii^'  da  nun  der  Xag  anbrocUen  voi; 
dfni;  nkiiem  vorüber  snrücit  geBOgeii,  welche  aber  die 
WM/i^m  nidtr  erkamilcni  sMiderm'  vfrmeinien  et  we« 
reu  Stadtleute  aus  £peries ,  bis  man  leistlichen  der  ' 
Heyducken  Fahnen  ersehen,   auf  der  sie  bald  auage# 
iflriuigen«  ihnen  bia  ,sum  Bischü^Qibnvi.  nacbgc|agt^ 
«Hdc  den  Heydnckni  alabald  ita«k|t^:Eatoetauing. 
IMiiy-imd  am  Fuft.;  «ntgegen  komaen,  die  den  unaem 
hart  zugesetzt,  das   sie  sich    auch  zurück  über  den 
VaTs  rateriren  müßten  *.  nnd  weil  un^er  jSnt^Uung  ana 

.  ^  -Stadl,  war  nii  Vwiffam  h9mmn$  ntiifie  man  ^ 
ka^edett  Sekan.  leer  \aWahaii.  Üißp  .#eii|  anf  kleine  Kar 
|zen  so  möglich  gebauet  3  Stuck  gezogen  worden. 
JDen/i8.  weil  auch  4ie  grofse  Katzen  schon  fertig  wor* 
^iOf  alao  hat  man  bfiift  4  Stiaak  darauf  gebracht«  auf 
dede»  man  . den.&mckan  'ttber  dia  Stadt  eegen 
|ien  Bttehofsbrunn ,  Sövär  Galgenberg  und  auf  Keie* 
Ines  schiesen  kann.  Den  19.  ist  ein  schlesischer  Rei*  ' 
ter  (aa  von  Ueyd»  gefangen  gehalten  gewaat,  jetzQ 
4ilK^.*sn  Gaa^baii  antiprungan)  auf  Efieriaa  gelimget^ 
^  ft^gt,  das  die  Heyducken,  und  Ungarn  stets  von 
der  Belagerung  der  Stadt  £peries  reden.  Den  21.  um 
.8  Uhr  war  Lärmen»  und  naiunen  di^^He^ducken  at* 

•  Iklam  Person  gefiuig^  hinweg«  anc||  .«ine  Magd,  so 
eich  iddit  wollt«  ^fitngen  geben,  und  am  Backen  var* 
wunde :  das  sein  Rittersleut  über  Magd  und  Jungen^ 
ßix  dan  Soldaten  aber  darfen  sie  sich  nicht  nahep.  •. 
.  '  Dem  «4»  Jpai.afai  Ucyd^ck  Barim  Miuhias  genanntt 
jM/f  dar  medam  Port«  «in  Copia  angelehnt,  focdertf  ' 
ikunit  «inen  §us  ^eries  auf  ^qjp>e  buchen,  er  ist 
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aber  nachmals  auf  die  bestimmte  Zeil  nicht  erachi<!« 
mi,;ni  der  Nacbt  hat  Harr  Oh'.  Lenfanant  ainavi  Bo» 
than 'Aach  Ktimdaebaft  ausgeschiakt.'  • 

Den  25.  ist  -wiederum  Hauptman  Bockels  Leuta^ 
nant ,  mit  etlichen  Musquatirern  in  ein  Halt  gazo|;eii  ^ 
Und  dia  bay  dar  Brnakas  gegen -Kalama  gaaalilagw^ 
fegea  dereti  itoan  Morgem  A«h  mH  flirffii  daa  Ytali 
|;etrieben ,  wie  tran   die   Heyd.   dem  Vieh   zu  ge« 
wollt y  und  nahe  zu  den  unsern  Hält  kommen*  haben 
dla  Maaquatirer  acanrk  Feuer  uatap  aia  geben  j  ecHcha 
von  dan  Pferdaft  gaathoMa.   Ala  ntiil  in  «dar  SMiat 
Lürrnen  Worden  ^  M  itam^  Üt^:  >  Lautaniitt  mit-  dam 
Cornet  aus  deni  Stadtgräben  gesprurtgen,  und  diesen 
•  Heyducken  bi^  durch  Sabei  nachgejagt,  5  von  ihnen 
gefangen  hekMniM  ^  d^rail  (üm^  Oi^ftif  ^wiüidar, 
tmä  hachmala  baM  Ihrafotad  ^MarhaH^.  dä  hM  U&rw 
Ob.  Leutenänt  mit  deii  Corilöt  wider  i^uiriick  kehrete^ 
bat  Tolvay  (ein  Heydu<iken  O brist)  mit  seiner  Com«  ^ 
pagnia  aut  dad  Polattki^d  |;üafa#iigt,  antarfahana  at» 
Itcba  Rtuck  VieH  hid^eggetrt#ban^.Weil>llitm  HerroÖli^ 
Leatenani  mit  dem  Cornet  bald  enkg<igen  kommen  ^ 
Tolvay  aber  seiii  nicht  wollte  hari'en,  sondern  nana 
toit  den  Rauh  MA  ^ewdhulii^hea  hadräa      >  * 

Den  a5.  ala  'lÜhT  Ob.  Leuteitent  hiit  dini  Üili|»ai 
ieuteri  säii^ttit  (^thchen  MüsqUatirern  rti  die  Pokhkei^ 
gezogen,  selbige  zu  verhaueri,  (datin  die  Heyd.  ga* 
Snciniglich  ihre  Halti^n  alldi  ^babt)  haben  die  ima^ 
Hgeä  etliche  16  äiif -die  Utfhci  daä  KMIgsbarg  g^HIHtf,^ 
bey  kMn  Sirö9  etlieha  Pfbrde  gesehen,  w^$1che•  stä 
dem  Herrn  Ob.  Leutenänt  angezeigt,  mit  Begehren 
das  er  ihnen  vergonnan  wolle  dahin  zU  reiten  i  Wilchea 
fcir  dann  varwHtigeli  alt  Iran  bey  kMd  -ftlkoa  Mhbd  ät* 
lleha  Pferd  ängetroAn,  seiil  iie-  btHrenialieiÜ  ^  daü 
lleyduckeii  «ngerei^.  worden ,  Und«  weil  sie  iolch« 
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(rollten  nicht  ü«]u|niit^  sondern  veraieiad  das  di^ 
üowf  Voikß  vmwr  1>U  luibo  komvienii  haben  ii« 
Sidi  mit  dhr  Fladit.  nhrifen  müssen,  4enn  die  Heyd« 

a  der  unsern  mit  Copien  iiiedergerennt  etliche  gefan« 
i;en>  die  übrigen  zerstreuet  die  sich  iti  ein  Wald  ver- 
fleckt  und  des  .Tiieiis  m  der  NacbC.  nach  und  nacli 
eilicbe  ohne  ihre  Pferde  nach  Cperies  koptmen.  In« 
mittels  aber,  haben  auf  den  Königsberg  die  Hanptleut 
und  Ofliciain  bey  18  Pferd  gehalten  sein  auch  von 
400  Heyd.  ang^prengt-  worden.  Weil  aber  diese  ih*  ^ 
im  atark  die  Stiv^  fewendt»  und  sich  nicht  wenden 
wollten  anr.  fliehen,-  dürften  die  ehrlichen  Ritterslenl; 
polche  wenig  nicht  angreifen,  sondern  zogen  mit  den 
vorigen  gefaogca^^  ab.  Wenn  sie  hätten  damals  ein 
'  recht  ftoidateahm^  gehabt ,  hätten  me.wohi  4as  Qlüok 
gewaget  alle  Hauptleiitc,  und  den  mehrentheili  Bi^ 
fehlshabern  gefangen  bekommen,  zum  Abend  suchten 
sie  die  vorigen»  so  sich  im  Wald  von  unsern  versteckt  > 
mit  Hunden  und  Lateineii»  aber  vergebene«'  Den  e6«  . 
als  man  hinaus  gezogen  die  toden  Körper  sn  holen « 
haben  die  unsrigcn  eine  heyduckische  Schild  wacht  , 
mit  a  Pferd  aage§r<|ffea,  die  gefangen  jn  Eperies  ge- 
fiihrett  und  von.  dj^ep^  Ku^^'^M^  bekommen^  Aber 
i^e  Villirde  nicht  «lehr  dei^n  eines  Sti^lmannes  Körper 
gefunden.  Den  26.  da,  etliche  Wagen  aus  Eperies  um 
Gras  gefahren  sein,  sie  von  Heyducken  angesprengt 
moxdtf^  jdie  hahe^  etliche  Rpfs  ausges^annl  mit  soU 
4dmi  Sir^s  zugee^let*. 

Den  29.  ward  Lärmen,  und  liefsen  sich  die  Hey- 
dueken  nur  blos  sehen,  zogen  wieder  darvon,  bald 
^av^uf  kam  de^  Richter  von  S^ros  nach  l^peries  aeigt 
an,  das  diese  Heyducken  so  man  erst  gesehen»  gestri« 
f^en  Tags  die  Rofs  vor  der  Stadt  ausgespannet  und 
l^enonimen  g  der  Richter  brachte  Herrn  Ob,  j[^eu^enai|t  ^ 
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^^jne  Verehrung,  auf  2  Wagen,  nämlich  Habern  un«l 
unders,  beneben  entschuldigte  er  sich»  als  wäre  tf 
noch  mil  der  Stadt  auch  sehriebe  der  Pftirrherr  "vcuri 
Säros  an  Herrn  Frfdrieh  Uszay  Prediger  sü  - Eperies  ^ 
das  er  noch  des  Tages  auch  so  gut  kayserisch  als  ei* 
ner  sein  möge,  und  das  er  noch  jetzo  wie  vorhin  «uch 
in  seinem  Gebeth  auf  der  Kanzel  gedenke,  und  w# 
er  ihm  solches  nicht  wolle  glauben,  so  sotta  er  hin» 
aus  kommen  solches  zu  hören. 

Den  25.  kam  Kendi  Jäuos«  Zschuda  Ferentz»  Tal* 
Tay  Matthias ,  und  ändere  Heydueken-,  brachten  des 
Regiments  Profosen  Leutenant,  der  den  aS^  dho  ge- 
fangen, gegen  welchen  ein  Heyd.  sein  von  dem  Herrn 
pb.  ^eut.  Schvendi  in  die  Stadt  zu  Gast  gebetten  wor* 
den ,  welches  sie.  den  zweyten  Tag  auf  Mittag  an  thuau 
zugesagt,  haben  aber  ihr  gewdhidiellaa  Lügen  in  acfal 
igenommen ,  und  zu  der  Gasterey  nicht  erschienen» 

^  J  u  n  i  n  . 

Den  1.  Jnnii  als  man  su  Eperfes'  mit  den  Mittag 

Essen  auf  die  geladnen  Gast ,  lang  genugsam  gewar* 
tet«  iiaben  sie  (die  Heyd.)  um  1  Uhr  ausgesprengt« 
ilber  den  Königsberg  herab  kommen»  und  i3  Stuck 
Vieh  hinweg  getrieben.  Gegen  Abend  haben  sie  den 
Herrn  Obr.  Leut.  von  Kendi  ein  Brief  geschickt  ( wel- 
ches Me- ausgeben  müssen)  und  sich  darinn  entschul« 
dgt  praeiendiren  das  Bociikay  den  Heyducken  Geld 
geschickt,  welches  sie  ausgeben  müAen»  äber  wfoteft 
mit  entbieten,  das  sie  ein  ander  mal  kommen  wollen« 
^ie  müssen  fber  warten  bis  man  sie  wider  bitten« 

und  laden  werde,  auch  bedarf  man  »olcher  Giat« 
Ii;ar  nicht*    -  1  > 

Den  «.  um  Mittag  haben  1  Fehn  Heyducken  vom 
f  luder  auf  das  Vieh  gesprengt  etliche  Stuck  hingetri«« 
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ben,  gegen  Abcncl  haben  sie  mit  ao  Pferd  auf  den 
Calgenberg.  gesprengt 9. die  ftein  aber  mit  Schadea  leer 
l|^|[ew^fseIl  worden. 

Den  4.  haben'  sieh  der  unser  bey  4oo  hinättS  in 
die  Halt  gelegt,  die  sein  aber  wegen  Regenwetter 
wieder  leer  ^heim  körnigen«  Abends  um  5  Uhr  war 
Urnen,  in  weldien»  'die  Heydvcken  abermal  etlicll 
Stuck  Vieh  bingetrieli^n«  . 

Den  5.  käme  ein  Bauer  aus  der  Schlag  den  Herrn. 
Meitzer   gehörig .  der   brachte   Schreiben    in  seinen, 
Bauernstecken  eingemacht,-,  deren  Inhalt  nicht  unbe« 
wustv  sejgt  beyneben  an,  das  die  Stadt  Speriea  bif 
künftigen  Mitwoehen  belagern  wollen*   Dito  hat  man 
alle    Baum     um    die   Stadt    umhauen,    und    in  die 
Stadt.  Hihren  lafsen.     Den  6.  und  7.  haben  die  Sol« 
daten  in  Eperies  die  Graben  am  diä  $tadt  eingeso«, 
gen,  und  angefangen  die  Stadtgraben  zu.  befiiem.  .Den 
ö.  ist  die  kleine  Katzen  mit  allen  ihren  Wehren  fer* 
tig,  und  ausgebauet  worden.   Den  9.  hat  man  auch, 
.  auf  die  grofse  Katzen  Schana]cörbe  gesogen,  und^di« 
angefangen  sn  tütten. 

Den  10.  ist  in  Eperies  über  3  Soldaten,   so  ge-  ' 
stöhlen  Standrecht  gehalten,  welche  auch  alle  3  Ju« 
atifiiCirt  worden.   Dito  haben  etliche  Soldaten  auf  dem 
JBübdi  bey  der  Laimgruben  ein  Scbfintzlein  gebauet « 
ein  Doppelhacken  darein  gethan,  der  hernach  etlich**  < 
n^al  zum  scharmitziren  gebrauche  worden«.  Um  2  Uhr 
kanten  die  HeyduckcA,  zu  Rofs  und  Fufs  nahmen  niv* 
msehena  7  Soldaten  und  etlich  Grafsmägd  gefan|^en « 
darauf  dann  J^men  worden,  ist  viel  Volk  aus  der 
Stadt  gelaufen,    mit  den  Feinden  zu  scharmitziren.. 
Als  nun  den  Ueyducken  bald  ein  Fahurjüch  .erschos- 
'  aeo  worden,  seind  m  bald  abaogeu  und  gegeti  Abend 
trid^r  keimen,  di^m  Müller  daa  Wasser  abgegraben v 
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^^i  untträ^erßtn  haben  andere  am  Gal^enbef §  heru^|  * 
gesprengt,  die  maiif  ifiit  Stucke»  aibgetriebeit,  dtnii  ff' 
war  Schöll  nach  dem  Tlior  spenden.   Den*  ti.  idt  mmn 

Morgens  früh  mit  400  Mann  aus  der  Stadt  gezogen  j, 
fias  Fluder  wider  zu  nehmen,  und  zumai  auch  Holz 
zu  holen*  haben  die  Feinde  ^^f  Scblofi  Särof 
aUbald  Lärmen  gemacht  ^  darauf  dep' bald  ^ki  Hey* 
ducken^  zu  Rofs  und  Fufs  um  7  Uhr  daher  gezogen 
vermeinend  die  unsern  von  dem  Fluder  zu  vei  treibien^ 
yef mochten  aber||olche§  nicht »  habet)  ^nch  des  Abendf 
um  4  Uhr  6inal  Lärmen  genia^ht ,  etlfch  Stuck  Yieli 
hingenommen  und  abermal  eine  Dienstmfigd  Abel  ge« 
|iaut,  zu  die  Soldaten  aber,  und  den  Convoy  wollten 
sie  nicht  kommen,  was  mit  ihnen  zu  tentiren. 

5ci|  i5.  ifar  etüclf  ma|  lernen,  ^tßd  mtlicl| 
Ifaben  sich  die  Heyducken  gegen  SöVtfr  anal  Mhen 
lassen,  aber  nichts  sonderliches  verriebt,  dann  das 
Sie  einen  Stadtmann  fibel  ven^undet|  r^j^m|ttag  als 
gliche  Musqtiatirer  'sicli,  auch  |tark  gegen  dem  Feind 
gewendt,  und  ohn  ^e^  drohen  ftark  Feuer  unter  iie 
geben,  konnten  sie  den  Rauph  nicht  leiden,  rissen 
alsq  aus,  salyirten  sich  mit  der  Flucht»  und  liefsen  • 
.^n  Fahn  dem  Z^chuda  gehörigj  ini  Stich,  welche  die 
ttüsquatirer  bekoa^men,  und  heut  auf  Eperiet  gehraeht. 

Den  14.  war  Yormittag  auch  9ihai  Lärmen,  Nach« 
mittag  kamen  die  Heyducken,  und  brachten  einen  ge- 
fangenen Soldaten,  gegen  welchen  man  eipen  Gefan* 
geneii  tos  gab.  Dito  (uuii  Khndsehaft  das  4000  Hey* 
ducken  vorhanden ,  die  zu  der  Nadit  die«  Mühl  zu 
überfallen,  darzu  auch  mit  der  Stadt  was  vorzuneh- 
men willens,  sie  aber  haben  iiire  Meinung  andeii  mu^ 
t|rt  und  solches  unterlafiien«    -    '  ' 

Den  i5.  sind  s  gefkngene  Aiigdo  den  Heydufeketi 
M  Siros  entlaufen,  und  nach  Eperies  kommen  sagteq 
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g   Uhr  machten  sie  Lärmen,  und  suchten  die  Magda- 
la den  Gärten,  aber  umsonst.    Um  Mittag  machten.  ^ 
fie  LäroMO  kiot^r  dem  Galgenberg;  aatuoea  emen  Fi« 
fplitr  vor  der  Sudt  gefangen  f  deren  .«ein  auch  etkcbe. 
anf  den  Galgcnberg  herein   gesprengt,  die  sein  aber 
von  etlichen  .Musquatirern  aus  den  Scbänzlein  bald 
|J>getrieben  Verden.    Vi^terdee  hei  Tolvey  einen  SoU 
4etai  bey  dem BieqbolAriinnt  ee  irnnkenec  weis. hin«, 
mx^  gangen,  und  sieh  schlafen  gelegt,  inir  Schief  ge* 
fangen,  und  nach  H^odi  geführt.    Den  i6.  ist  Vormit- 
Smat  (Ärnfeit  fewesl  uiid  kmm  die  deyducken. 
rnrh  T^n  SfiitMr  vertreiieteil  ihpeii  eher  mek^  Uhen, 
deii  Fefs  heritioer  ite  setEen,  sendem  loge«  alie  ebn^ 
soharmitziret  davon.    Um  Mittag  ais  des  Herrn  Ober 
lietoei&t^  mit  clen .  I^eibsidiutseii  .und  etliche  Wef^n 
\        Gres  gefebren«  i$t.  er  ven  leo  Ueydneken  enie* 
*   spresigC  wofden^:  et  het  eher  sieh  ant  den  seinigeo. 
so  lang  aufgehalten,  bis  er  entsetzet,  ist«also  von  die-* 
sm  niemaiid  geüingfa  oder  ^v^xrletsset  worden;»  als  sie 
iHtn  aagefimgea- fl»  e<;bemilaireiit  Und  dem  Feind  et» 
lieh  I*ersM  vod  Refs  .besehädiget  .worden  ^  ekid  ei« 
mit  blutigen  Köpfen  abgezogen,  um  4  Uhr  kam  ToK 
.  Yey  und  brachte  ^inen  ^oidaten  ao  man  gelnst,  Ale. 
^  snen  die  Ueyduekea  bey  eekhen'peflameiitMnen  ßrt^k^ 
Wavttm  sie  Ihr.  ]fl^.  Hiebs  gi^oveem,  mad  id|se  eb«' 
trünnig  worden?  gaben  sie  zur  Antwort:  Sie  hatten 
den  Kayselr  nie  gesehen,  noch  erkannt,  wie  sie  ihm/ 
desm  dienen  keniikeB,  eher  ihren  |el8igen  FOreun  bn». 
henkele  gelehet,  nnd  gescbwemr  bey  ihm  Lejfc».  Sbr« 
Gut  und  Blut  aufzusetzen. 

Den  17,  als  man,  mit  einer  Convoy  aus  Eperies 
den  Fluder  zn  bessMi.  gezogen,  haben  ijbeh  die  Hey 
^Uicken  g^iehwind  «n  emeo  midern  Ort  sehen  leetea« 
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Und  etliche  Stuck  Vieh  hingenommen.  Bey  bemeldteti 
Fluder  haben  sich  auch  die  H^ydueken  zu  Fus  er- 
seigt,  denen 'man  ipiit  etlichen  Mnsquadvem  neiehf^ef« 
e'etst;  deren  es  theiU  niedergesi^osseii,  'die  semd  aber 
^ar  bald  von  den  ihrigen  za  Rofs  entsetzt  worden« 
das  auch  die  unsern  Entsalzung  erharren  mufsten,  da 
man  damids  weitcir  den  Heyducken  stark  nachgejagt« 
Haben  ii^  schon  alle  Körper  so  nieder  geschofseii  ancii 
dl^  denen  schon  der  Kopf  abgehattOli  giowest  auf  Ib* 
ren  Pferden  darvon  geführt,  des  Heyducken  Kopf 
wurde  zu  Eperies  auf  die  Mattem  gesteckt,  um  Mit^ 
iMg  hat  .Tolipay  einen  Soldaten»  der  eich  um  So  unge^ 
ttsdhe  Hattleiftr^vnd  'B  EHh  Leinwand  gelöst  mit  ge^ 
gebracht,  beyneben  hat  er  den  Herrn  Obr.  Leute» 
t'enant  ein  Körbel  mit  Kirschen ,  und  Erdbeer  verehret. 
Ben  18.  walr  auf  a  Orten  Lärmen »  isrstUeli  'sprengten 
die  Heydneken  mit  einer  weisen  Fahn  beim  BIseboflk« 
brunn  heraus,  die  nahmen  etlich  Stuck  Vieh  dabhi« 
bald  darauf  kamen  etliche  zu  Fufs  auch  mit  ihren 
Fahnen  cUselbst  heraus,  sprengten  über  4ie  Wiesen 
Blnanf  vor  'der  Stadt  iForfiber^ weldie  taan  mit  ii 
Trbppen  bis  auf  dem  Königsberg  nachgesetzt  allda 
stark  mit  ihnen  scharmitziret  (das  sie  dreymjd  stark 
•MSUS  gösdirieh)  bis  sie  endlich  abgecofen»  von  die^ 
len  bradhte  man  «o^b  «in  Heyduekenkopf  in  die  BUAt^ 
Ni^efaHtittag  schiften  sie  dem  Herrn  Ob.  ein  Schrei« 
beh,  bey  einer  gefangenen  Fratt^n  in  Eperies,  verehr- 
ten ihn  darneben  ein  Pomeranzen  (  die  damab  in  der 
St^t  selttam)  mit  Bitt^  dat  er  ihnen  iock  den  Hey« 
duc]6enkbpi^  binans  gebe»  ipNiUe,  w^cbes  er  bewiUi« 
get  und  ihnen  solchen  folgen  lassen.  Gegen  Abend 
kamen  sie  wieder  auf  den  Galgenberg,  setzten  von 
den  über  den  Idüblgraben »  :babea  eiüclie,  Menscfamr 
Wd  Vitek  huiweg  genoinmeii;     .  '  .  k  ^ 
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iyen  19.  früh  h«t*T6hni^  4n  #»n  tl«f  ggUrten  * 
Knaben  (so  ohne  Wissen  ihrer  Ellern  hinaus  in  die 
Kirachen  gelaufen)  gefangen  genommen ,  dieser  Ta§;ea 
tot  dns  JCriegivolk  in  Jßperie»  "ivefen  ä«i.  nam  ihnm 
Mb  5  Monaten^  Sold  noch  -nicht'  viMf;  gereicht ,  gair 
ungeduldig  worden  Hefen  auch  deshalben  dem  Rieh»  , 
ter  vor  das  Haus,  die  aber  hat  Herr  Obr.  Leu» 
tenftnt  bald  gestillet ,  und  Verordmmg  gethan^  4m 
ittit  Geld  nnd  -Waarmi  btnhlet  wordeik 

Den  20.  hat  Tolway  auf  Eperies  geschrieben,  ef 
habe  gestern  12  Knaben,  so  in  seinen  Kirschen  ge» 
vcit  gefangen  die  er  um  3oo  Gulden  wieder  los  ge- 
ben wolle,  wo  mim  sie  aber  nibht  Ittoco  wott#»  M 
solle  er  einen  tilrkiicben  Caasen  so  ihm  aBberdt  'dar* 
um  angeredt,  verkauffen.  Gegen  Abend  als  etliche 
*  Soldaten  in  kleinen  Schäntzlain  gewesen  kamen  et*  . 
Jiebe  Heydneken  iinirarseheas  anf  den  .Galganbarg  hast 
stt  den  Schfintfelein,  :als'  aber  die  Mnsqnatirer  darimi 
Alsbald  Feuer  unter  sie  gaben,  namea  sie  die  Flucbt 
mnd  pogen  wieder  leer  ab. 

'Den  Mu  als  Herr  Wachtmeistar  »k  leiner  Can» 
my  frtth  Gras  hlnaoä  gesogen^  tat  ar  cIA'  wmng 
Boraus  geritten,  die  hotten  zu  bereiten,  der  ist  aber 
%n  den  Heyd.  Halt «  getroffen ,  die  auch  alsbald .  aiif 
ihn  Feaer  geilen,  ihm  aeki  Aolk  geschossen »  das  ^ 
ffiöh:  Ininm  damit' laiarlrea  mttahte^  als  aber  die  Hey» 
ähfoken  onser  VoAk  nachkommen  sahen ,  gaben  sie  dl#  1 
Flucht,  liesen  sich  doch  immer-  von  weiten  seh&nj 
4a  man  nun  voraiehin'  Gras  zu  holen  kamen  ttnvcr« 
'  igehens.  a  Haydncjtan  ta  Fäff.  nahe  «t  den  uns/lgaii 
welche  man  gefattgvn  In  die  Stadt  gebracht  sier'  exa« 
miniret,  die  haben  etliche  Schreiben,  von  Bornamisza 
an  dem  Bocbkay«  in  dem  er  bey  ihm  etliche  als^fal* 
Hba  ttnielMie «  nd  s mdariiah  die  CoasmissariaQ  ytm 
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f«n  der  Stadll  |^tth  «itgiebt:  Vermähnet  auch  dai 
»an  mit  Stucken  xu  der  Eelageruoi;  £p«ries  eile « 
djBOii  es  im  Volk  fsr  niciit«  niMifl;#bi  wM.  Den  aa, 
kam  Telmyr  und  branhit  obbtiiKild*  Knabea^  w«lcb9 
Mire  BHrnni  gelöst,  die  tagten,  dalt  von  Heydttcke« 
gehöret,  das  sie  die  Stadt  Eperies  zukünftige  Woche« 
Ipmrilk  bela^ra  widlen,  xa  der  Nacht  haben  sie  wif 
imam  da»  Finder  aerrifton »  «ad,  im  MMUer  das  Waa* 
aar  genommen,  und  det  morgena  VMi  »or*  dem  att^ 
sperren,  sind  etliche  Personen,  so  um  i^scheii  ge« 
fasgaa,  geCuigen  und  hiaweg  gelUhrl. 

.I>ail  A  Sil  dar  IfaaliC,  als  mmib  in  den  Voraiäd* 
MiimiMr  aO'dfr  Siadt  die  Heydy  gemerkt,  und  samal 
auch  KundschaHt  gehabt,  das  sie  ein  Imprefsa  auf  die 
Stadt  vor  hatten,  also  h9,t  man  die  Wa,chten  gesterkt 
umd  den  Seind  iaift|g  .ai|%ewariat«  Qkat  kßMOß  Sekrair 
kan  iFOft  dec  Sladt  Le«uich  ui  welchem  aia  die  Epe* 
rieser  zur  Standhaftigkeit  ermahnet,  dergleichen  woir 
len  sia  auch  bey  ihr.  Maj.  bis  auf  dfin  letzten.  Maiui 
kalten,  melden  keneben da|.darFlirft  paeeken  wS$^ 
pamam  Volk  niefat  weit  aey,  und  4a%  ai^.  dio  Atadt« 
wmm  tia  sollte  belagert  werden,  bald  werde  entse^» 
tzen.  Abends,  spät  ist  man  niit  etlichen  Wagen  hinaue 
feiaktan^  dat.  Hea*  und  Futtaragf,  ao.  man  den  au  dit^ 
(eniMit  kl  dü  Stadt  garukrec. 

Den  84«  Um  4  (Ikr  war  lürman  wd  kamen  dio 
Heyd.  abermals  bis  auf  den  Gal^ex^berg  1  wurden  abec 
wider  leer  abgefiihret. 

Den  ä6..sui  der* Naekl  kakaa  alak  dki  Herd^  miti 
grofiea  Getefarey  bey  dem  Hoktwag  und  Galgeakerf 
hören  lafsen,  nur  blos  Lärmen  gemacht,  nnd  weiter 
nichts  tentirt.  Morgen!  friik  haken  tte  aberiiibal  au^^ 
denXrärtaa  d  Feraonaai,  ao  In  Kkteken  gaweaaii  fa^. 
"  Amgen  eman  ao  okk  zna  Wakr  goeieUl  4ml  gehauen^ 
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itn  Kopfabgeschlagen ,  und  zu  Säros  aufgesteckt.  Um 
lo  Uhr  haben  3oo  siebeiibürgiscfae  Heyd.  Lärmen  ge^ 
matfct  aber  niekta  aiiss^ncht.  Abendü  ßh  mmn  4i4 
,Tbor  «perren  wotl,  kamen  die  'Hey ducken  traötirCeil 
wegen  etlicher  gefangenen ,  brachten  em  Lege!  dar- 
neben, das  man  die  Zeit  stark  Frieden  tractire,  das 
auch  deswegen  Tökdly  und  Nymri  Pit  sn  Caseiiatf  «il- 
bereit  «akommeii.  Den  «6.  um  Mfnevnaelit  hat  ehi 
Heydyck  seki  Hok  darauf  lirbii^  Matthtaa  geechtie» 
ben  mit  Kreide,  in  die  Stadt  Eperies  geworfen,  weU 
ches  des  andern  Tages  durch  dfu  Scharfrichter  au 
-Galgen  geusigeit  wordeu.  Vnter  diesem  faabeä  ander« 
am  'Galgenb^rg  ein  gros'  Gesehrey  angefangen,  des 
Tolvay  Spiesgesellen  so  am  Galgen  an  Hacken ,  und 
Bädern  lageil^  heribbgehauen  und  umgeworfen ^  des 
Mdrgena  utHUr  di(1^  Predige ,  iM  äMk  Nachmitüg'vm 
W^Vhr  kknteil  Iii  BkehoftHi^nii  heraiis  rtä^iea 
Lärmen,  man  liesö  abi^r  ditö  niemand  voit  deil  iinseru 
MM  der  Stadt  sd  ifahfeii  hinaiiih 

l>6n  s/.  ttfik  8  Uhr  lieseft  lieh  ftttHch  di^  iteydli 
bey  den  Folähton  i^h^il  i  machte  Ci^eii  idld  hah^ 
inen  unveirsehens  von  Mägden  iihd  Jungen  bey  5q* 
Personen  hinweg,  bald  darauf  kämen  äie  aiicH  ^li  ¥difi 
von  Bisehoftbruuti  di^  Wieseä  heraür}  ätsbäld  li6f(S 
imcll  dai  Vdtk  aas  dei"  SudI»  üMiiletidÜ  sieH  t>ey 
der  Brucken  bey  loo  Mann  zu  welcHeri  Herr  Wächt- 
nieister  bald  kommen  (sprenget!  noch  vtel  zU  t^ferd) 
das  id  #ih4^f  Ordnung  beyiiainmeh  id  betialtcih;  S(» 
feaid  äbSr  dÜ^  Heyil:  ipotlibeir  k^ittiirfö  i  i^rengieil  ifecü 
vielmehr  zü  Pferd  atlS  dteh  BiichoftbHihri  ^  veM^nteu 
die  unseirn  bey  dei:  Öruckeh  äÜe  niederzuhauen i  als 
iie  aber  iiidie  koidiien  und  gleich  die  Cbpi  gegeii 
ded  üHseHi  ehil^ged  Wollten  tiabiin,  die  Mitiqilätiretfi 
tUrk  Feuer  unter  sie  geben ,  dag  dann  nfclü  bhnft 

'  Seha- 


Sfitiftd«!  «bfMaiea*  AU  sie  nun .  §pu\mn^ .  clM-aololHl^ 
betttlMii»  und  aie  «Uda  nidU  nel  ricJifceii'  werdea^ 
Verliesen  sie  die  auch,  begeben . sich  an  dem-  Fhidert 
bey-  welchem  sie  samt  ihrem  Fusvolk  über  dem  Paft 
geteu^y  hinter  den  Galgenberg  herein  kommen ,  und 
uMi  hfy-  dMaaibfa  In  bohlen  Weg  .geiegA,  darauf  bim 
auch  Herr  Wacfcfem^iier' sein«  Truppen  der*  Stadt  in« 
gefuhrt,  unter  des  hat  man  von  allen  Wehren  mit 
SUldMa  stark  Feuer  aus  der  Stadt  unter  die  Feind 
febmiu  (^eUbes  .ancb  nkbt  ohne  S^baAsn  abgangen) 
bis  sie  endlieb  abaogen,  bey  diesem  .  Aitseblag  ist  ge* 
wesea  der  Obrister  von  Caschau  Zegni  Ferentz,  und 
.fiornamiasa,  4er  auch  ein  Hey  ducken  ^OiiHster  war, 
ttk  mtfar-als  looo  Mann «  hAMfi'i4nt«tt  Anschlag  gep 
macht,  daa.aie  wxilUen  mit  so  viel  ein  Hauptmann  votf 
dem  Regiment  oder  sonsten  einen  vornehmen  Bichls« 
haber  aus  der  .Stadt  ^u  fangen,  welches  ihnen  abef 
g4fi|bllPt«  .  dait^/  s^  mcjaJi  d«i  U^n  geh^bt^mit  diesitt 
too  Mann  so  bey  der  Bmcl^ea  g^haiien>  was,  vocui« 
nejj^meu  und  anzugreifen. 

.^Oen  aÖ.  ajls  etliche  Bauern  die  vor  diesem  Speckj 
pnd  mdere  essjenda.  Speise  in  di«- %idt  fiperies  go« 
fÜhtt,  her  gegen  aber  »wider  au  den  Heydncken  gefaU 
len  und  von  der  Staadt  abtrünnig  worden  sind ,  also 
ba.t  man  solches  dieser  Tagen  von  Haus  eu  Haus  zu* 
sammen  getragen  (u^d  weil  der  Zeit  .um  baar  Geld 
nichts  zu  icattfen  war)  auf  den  Regiment  getheilet» 
Dito  haben  ,  die  H^d*  sieb  bey  Sorpn^  sehen  lafsen^ 
uud  schickt  Tolvay  ein  Schreiben  in  die  Stadt,  be* 
gehrend,  ein  Hej^ducken  so  ihm  zugeh4>rig|  zu  ioaen 
|nit  ^dei)i  Erbitfea.,  dafil  er  ein  altes ^So44fitenweib,  S9 - 
fsr  neulich  gefangen  hergegen  geben  woUa.  .  Auf  dies 
hat  Herr  Wachtmeister  ihm  zuentboten,  er  soll  sich  • 
4pkämea«  eiMe.a;^4c§smiuu|.  voj:  eiuiB;  aUe  Hure  zui)< 
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geiiren ,  sammt  andern  spöttlichen  Worten  mehr^  Auch 
hat  man  dito  mit  Vor  wissen  des  Herrn  Ob.  Leute*, 
iiant  6  Wagen  mit  Weib. und  Kinder  so  vor  diesem, 
.in  die  Sudt  geflobcn,  hinaus  gcUifeii  die  den  Borna« 
nifsa  sugehörig  wjaren. 

Den  29.  kamen  2  Mannspersonen  und  ein  Junge 
4ie  au  Kendl  von  dem  Hieyd.  loa  ^worden  und.ausge« 
riatan  a^nf  Epcoriaa  kamen,-  ßi%  sag^e/n«  das  die  Hey«, 
flicken  willens  sein  die  Stadt  au  belagern,  und  das 
auch    ihr  niederungarisches  Lager   herein  koiumcui«^ 
.und  die  Stadt  Eperies  zerstören  heilen  sollen. 

Den  9o*  als  man  i^lgüob  Av^  gehabt,  daiji  d\a, 
Heyduclcen  «die  Stadt  zu  ' belagern  v  oder  aber  bey  dar 
•  Nacht  zu  übersteigen,  also  hat  man  dito  angefangen 
mit  3  Fähnl  ^Soldaten  und  einen  viertheil  Bürger  auf. 

Wacht  au  sieben,  verordnet*  ,  Dito  sein  aueh.  et* 
liebe  Heyduckeii^.dsir^  einer  den  ai.  dito  gefange»« 
öst  worden.  ...  ^ 


Julius.  *  '  *  . 

Den  .  1.  -Jttiü  haben  die  )Ieyd.  von  BifchofsbrutUt . 
aufges^prengt ,  Lärmen  gemaeht,  aber  bald  wider  ^* 

gezogen. 

,  .  Den  a.  sind.a  Musquatirei;  Hnte^-m  Herrn  Haupt« 
mann  von.SpriiiuBenstein,  (so  beyde  g^ohrne  Ungarn) 

,d^8  Nachta  au  eti)üem  Schusloeh  bi^ip  *Qbern  .Thsir  hin« 
«US  zu  den  Heyducken  gefallen. 

.  .  Den  3»  sind  von  JpUannsdojc^  s  Gefangene  df n 
Haydk  entspruiig^  md  su  Jgyp^ciep  apgeUngt|_ic^fle» 
.rirten  das  zw|ur  41^  fHeyduoken  Willens  ge^eseii»  die  : 
Stadt  zu  belagern )  wie  sie  den  schon  10  Weinfas  mit 
Kugeln,  aufg<;l4fdei|t  d|e  $^uck  in  der  Bereitschaft 
«habt,  was.,  fbar  sie  von  dieie^  ,ihr^.  Vornehn^n , 
sdweiialten,  wijssei^  sie  niehc.   Item  dos  der  türkische  . 

.  Basia  . 
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'Bftssa  von  Krltn  mit  3  Fkhn  Türken  >ati  CaseiiM 

kommen ,  diese  Stadt  als  seine  erkauft  und  versetzt 
Gut  aufgefordert,  dessen  aber  die  Bürger  übel  zufrie- 
den gewesen  and  soiefaes  nicht  eingehen*  wollen',  ihn  ' 
auch  also  mit  guten  Worten  und  Verehrung  abgewie^ 
scn,  darauf  dr.riri  er  Bassa  seinen  Weg  nach  Erlau 
genommen.  Abends  um  7  .  Uhr  sprengten  etliche  aus 
den  Polanken,  machten  nur  btos:  UrnfcTii  liakmeit  den' 

^eg  ftraks  nach  Ketldi;  Zu  def  Nadbt-  um  lö  Vht 
-haben  sie  in  der  Voratadt  ein  grös  -  Geafch't^y  äüge* 
fangen,  unter  welchen  man  sonderlich  obgeraeldte  2 
entioffcne  Schelm  gehört,  dörflen  aber  nichts  tentiren. 
l>en  4*  hal>en  die  Heydueken  heiitt  Bisehdf^brunn  Ml* 
gesprengt,  und  Urtn6n  genlacht,  ail«h  tHiterhalb 
über  den  Pafs  gesetzt  sich  nach  Sovär  zu  gewend. 
den  5.  haben  sieb  die  Heyducken  den  ganzen  Tag  im 

*Treyd  getnmdt/'^itnd'  dreynläl  iüMieR  gemacht,  aber  - 
nicht  irecht  tu  gewOÜti  -Zu  der  Naobt  itämeli  aü 
Leutsch  Schreiben  auf  Eperies  die  vermeldten,  das  der 
Herzog  von   Descha,  mit  seinem  Volk  bald  in  dem 

.  %ande  aeiii  inrerde.   {Heser  Zeit  ist  Christoph  Thurso 

'4in  hungrischer'fVeyhifrr,  ä«f  *t!etl' ^|»9«rhaiM.  wob« 
nen  von  Ihr.  Maj.  abgefallen,  und  Bdchkayisch  worden. 

Den  6.  war  schier  den  ganzen  Tag  Lärmen  ^  ■ 
Abends  nach  dem  Thorsperren  -setzten  etliche  Heyd. 
SU  Pferd  nah^  akt  die  Niederportelr  j'änf  di^  man  fntt 
Handröbreh  votf  'der  'Mauer  Peüer  ^eberi.  iSiii  Stund 
darnach  machten  sie  sich  an  die  ober  Portcii,  hinten 
init  grossen  Geschrey,  zündeteii  das  Wachthausel  an  der 
SchtiUik^d  an,  itif  weldh«  danii  dl«  Mtei^diüt^  voii 
deni  Mäu«fri  ilMt^^f^cfnef  fc^j  »«^  dai  iftior 
feröfTnet  das  liäusei  und  Schranken  eu  löschen.  Ist 
Herr  Wachtmeister  mit  etlichen  Müsquatirern  vor  die 

^iikri^nkifl  binäua.auf^i^Fakl  l^ta^fjbä,  abar-üi<iavuii( 
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mehr  vermerkt.  !il6rgenÄ  hat  man  im  Feld  viel  Bluft 
gespürt  auch  Sachen,  so  sie  fallen  iasien ,  dajrxu  aucd  ' 
StamMeer  iad'  iSitvfiM  gcfandeii»  «laiteat  absuiieU- 
innl*4tm  Vt^Hlens  'gewest,  dDe  Stadt  i:u  bettetgen^ 
wo  sie  allein  das  Herz  hätten  darzu  gehabe, 
r  Den  8.  ist  Vormittag  amal  Lärmen  gewest^  aber 
öhna 'Söttadea^  ateegangen.  '  £>itd  .^)ai  auch  det  aitk 
fticlitr  iammt'ianim  fttohteriein  ii^fSj^  ll^yd.  lot 
^nrörd^h  und  nach  lEperies  kommen.'^  *  * 

^*  '  Den  9.  war  aber  etlichmal  Lärmen  geweÄi^ 
MpiiHi^Un  die  Heyd.  auf  die  Grainiägd*  bekamen  ab^i 
MUT,  Iiis  mati  iolcfaen'ttark  nachgeaöisi;  hat  ein' Epe« 
ViAcr  fliirger  mit  Namen  Gombkotö,  ein  Knopfstriker 
und  gcbohrner  und  ein  in  Erlau  gewesener  Soldat*^ 
Wie  Heyd.  a  nun  erwischt,  und  gefangen  ipitfuhren 
«WoUen,  yfkil  abei^  Ihm  sein  Fferd  da  nmgebrochetf'» 
'ämä  ef-siHöbes  liitbrYnehr  regeren  'u^^hte,  uM^zd» 
mal  aiuch  andere  Heyd.  ihm  stark  zugesetzt  ihm  aucli 
mit  «iner  Copi  am  Arm  gerannt,  mustc  er  also  die* 
se'^tirlder  Vetiätoeh/'iidd  sidh' salvir^n.  -    '  ^' 

'Den  10.  fa&beh  dte  Heyd.  3  gcfangehe  auf  Ejj>^ 
Mts  gebracht  die  von  dfen  unsern  gelost  worden.'  ' 

'  Den  11.  katlie  Tolvay,  und  mit  ihm  ein  türkischer 
AiaW  AceohiMliota  We^ii'  i^tKtiicfh  «gefiingenen/  klk 
Mbn"  die  ntite^  'fafnaui  Icomii^^*,'  Mben  die  f  aA^A 
gleich  alle  zumal  zum  äccordirert  wolle'n,  ihr  Agar  dXtii 
bat  solchen  mit  biosyn  Säbel  begegnet,  darauf  sie  er« 
tofmet  ihm  tfUCh  mit  %ldsten  Säbein  angeiofien ,  uhd 
fhrii  Mn  Bük  b^Mtjpt.  '0cm  ^a.'4lef^en  sich  Ah 
'  H^d.  adi  -OUgeifberg»'- sehen,  machten  LSIrmen,  all 
man  aber  bald  zu  ihnen  hinaus  kommen,  nahmen  sie 
Anscharmiüdret  den  Abiu^.  Den  rS.  ah  Herr  Obrl 
htiäUMB  orft  ^dn  -'lUir^MtHi.  ^ot  die  Tbor  spteiei» 
fteu,  sein  lii^roil -IWrken ,  und  TitÜlinr  «ngesriretigl 
'    '  *  .     Y    •  •  woc* 
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W«rd«ft»  w«a  diett  itp.  Ftmi  surk  4i«  Scif^ 
gewandt,-  entsetzien  ti«h  und  zogen  ah-  l^achmittag 

um  5  Uhr  sprenglca  die  Heyd.  beim  Bischofsbruna 
auSy  und  machten  Lärmen,  aui  welch e a  dea  bald  di^ 
toniera  au»  dar  Sudt  kommen ,  mH  Uwen  aakari»il3tt^ 
ret,  nnd^  nachdem  die  Heyd.  den  untern  am  Mwig 
Picrd  erschossen,  wichen  sie  zurück  und  sogen  ab. 

Deu  14.  ist  Hei:r  Ui^ujjjtmanii  .Fiorbaimb  tgut  60^ 
Manp  zum  Fludcr  j^azogen,  yalbifef  wider  zu  mai^^^ 
da^  alabald  die  |Ieyd.  zu  Rofa^  und  Fufa  von  Siroa 
Utark  darher  gezogen,  willens  solche  Convoy  abzu- 
treiben, Herr  Hauptiuana  Fioihaimb  aber  achickta 
ihnen  atliebe  Mua^uatirer,  uud  Pferd  entgagan^  mit 
dieaen  zu  aeharmitzlran,  bia  daa  Fludcr  fertig  worden, 
Wie  man  abgezogen  haben  die  Hcyd.  bis  auf  den 
Calgenberg  naphgesetit»  und  das  Fii^dcr  besich^gaj;« 
lind  jioch  die  ttnsri|;en  nnverlupdart  in.die^Su4t  paa« 
airan  laaaea.  Dan  i5.  bat  man 

treid  «o  nab^  an  die  Stadt  war,  abzuschneiden ,  und 
einzuftiiiren.  Den  16.  als  eiliche  Wagen  nach  Gras 
jpfiMurea  sprengten  die  Heyd.  aus  dem  Polaiiken,  auf 
dia  nut  grofteu  Gaacbrey.,  fraU  a^r..  ^a^an  bald  juif 
Jar  Stadt  EntSatzung  kämmen',  welche  unter  dte'  Fam* 
de  stark  Feuer  geben ^  die  alsbald  in  die  Flucht  ge« 
}s^9  anch  ^ineq  gefangen  bekommen,  welcher.  ii| 
dap  Uala  gaaehoiafi^  fmd  - von  P%4>  in  dia  fiiadi  .gfi» 
fiibrt  von  ihm  aÜarley  Kundachaft  eingezogen,  darauf 
ist  alsbald  ein  Anschlag  auf  Radats  eingefallen,  und 
vargenominen»  Herr  U«uiptaiAnn  FlQr)iai|ab  darzu  de- 
pHtlrt  wordem  und  ^lao  um  Mirtfrnaabt:  piit  i^S^ 
daien  in  h^ingariscber  lÜeidung  aua  dfr  Stadt  gezogen  « 
und  gegen  Ta^  Zu  Radats  eingefallen,  allda  etliche 
Heyduckeu  gelangen  genommen,  die  «i^h<  ^awebret^, 
yiiadar gebauat, .  und  •  diy  V  iek.  huiifos  ^Mf^^  lasse  n.  ^ 
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liatnb  wi(ter ,  von  Rabats  sur«ck  bcy  BisohofiiruiMi 

kommen,  haben  die  Türken  und  Heyd.  ihm  allda  stark 
MySKVWM^«  4i0<  J^f^  wMfT  A^i^IgfA»  4^^^  Haupt- 

M9I1  Herr  Obr.  l.«ottn«iit  aiim  dtr  $ttdt,  bald  i<tf» 

Musquatirer  entgegen  geschikt ,  welches  die  Feind  zeilt- 
Ml.  W<M^g^noBien ,  derowegen  m  riw  Beut  uAve^ia« 

fi  ,,  gefangen.  Perten  > .  7S.  Stack  Wndvieb,  19  »  iii 
Eperies,  um  la  Uhr  ma^ljLtea  .ij,^^4uQken . I^gripep 
Mifitcien  aber  nichtt»  <  . 

JDin  ri6»  iai  ei9  fefbttgmv  TcfttipiVHibUiger.defi 
Cfaky  -M  Sivet  eAtSffntngen  ,  «od  a^f  Jbperies  ^qm- ^ 
m^n.    Der  stigt  dafs  die  Friedens  Traoiation  von  Wieft 
i^lfreln«:  dea  Ungarn  sey  überachickt  yfifg^ßf, 
.  4r)£M^y  wd  Xkiw»  InmU  di^  jw,  Sfikf:^^  ^om^ 
^^M^ifr  B«oWE«y-        w«rdi^;w  Sj^ij^rgen  si«- 
J(ipp,  dasselbige  Lfand  eb|sa nehmen  und  beschützen.  « 

Den  19.  haben  sich  die  Heyd  einzelner  weis  vor 
der  ^tiu)t  f <»Biil(t  nlfhMi  mijt  den  Eperiesern.tey 
J^t^tk0  dürfen  I  «on^fni;  ife.  teind'tiiflp  f^c^.fjpmn  df^ 
1*^^  i^^Pfi»^!**   I^^li  cKe  Heyd«  bey  Kelemes  i|t 

den  Halt  gelegen,  sein  etliche  herzu  ^t^  den  Pafs  geri^« 
*  ten,  Lärmen  gemae^tt  j|la  lie  abei;  fii^Mi  ^^J'^^iSiV^ 
SU  ricbten.segen  •!#  ^ne  ßent  Peji  sji.  igege«  . 
Abend  um.  6  -Uhr  küe-Telvay  selbst,  rüte  mit  .de|i 
Türken  von  Saros  hernahe  an  die  Ober  -  Porten.  Er  " 
Solvay  selbst  ritte  um.  sein  Haus  (den  Galgen)  bey 
die  Perten^  trieb«  «11^  ..«tlial^.  9|ttf|k ,  Vieh  von  dejp 
Stadtgraben  hinweg;»  ali  jn^  abfrr  de^en  iUrk  nad)r 
gesetzt,  dem  Tolvay.sein  Rofs,  erschossen,  ihm  auch 
sammt  an4ern  hart  b^sohädigt,  musten^aie  also  ohne 
Bcttt  mit  fksh^AVKfb^  AbWf  inimeii.. .  \\e^  auch 

Y  a  die« 
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Wacht  bcy  dtn  Scfanittero  haken -Äie  feind*  ÄteÄ» 
treiben.  '  -\^^^  .  • -.o-;-:::  ■ 

ytnttää  tiH  Ml  MMIIMP  «mfrti^  ^Nrifl 
aber  sehr  geregn<*t^  hat  mart  if^h  iuiÄ-Abzug  gdrüat^ 
Üa  solches  die  Feinde  in  ihreti  HMin  ersehen .  spreng* 
fClai  M»  mit  5  IPÜiiM  ani  rthttüi  HM  an  dan  uuacra 
'&Versu«lien  aMetvii  'iiiW  üai«  «k«  terii%ta«'  äwik 
Hetrn  Hauptmann  Sehimikcteef  ,:  w4iilfl»^  tir  IpaM  nH 
dien  scinigen  hindurch  geschlagen,  und  ob  es  woU 
sehr  gafcfnat,  so  haben  doch  «K«  Muaquatirer  ohne 
^fthtert^Tar  iüalTMier  f^n,       mancher  iMiyduck 
die  Erde  klirsekl*ltttiMli»i  LettHkrh  iter  wett  4er  gfeaea 
Veaen  gar  nicht  nachlassen  wollte,  und  den  Musqua« 
ürern  «ie  Jachen  gar  nafs  isForden,  also  haben  die 
untern  wihtreHI  Mgeni'  iidi'  ito*üek  in  die  Stndt  hr^ 
'f^n ,  und  dbn^PMnrf  fiilfe  fta«^nHlMM«ni'S^fin|ta'lW* 
sen ,  unter  die  man  mit  Stucken  von  den  Pasteyen 
lind  Thurm  stark  Feuer  geben,  das  ohne  Scliaden  bey 
Hiifen  nicht  abginge*,  bis  sie  leietlich  abadgeo.' -Dl^ 
^aItHMi4irMllc  #Mnde  bey^'Vöd  FeiMnen,  doeh'  «Mk 
^entfieils  Schnitter  und  Dienstbötben  gefangen  3  Sol- 
daten dsrrunter  Herrn  Hauptmann  Sciunuokers  Feld- 
erihel,  lifnns  K^tg  iHedergeliattt.  * 

Den-  ai|;'liat  «bian  Aviiö  idar  die  lfeydadcen  im. 
gestrigem  Scharmit«el  tIcI  gebflefcren,  däfii  ^ta  auchf  a 
Wägen  voli  todte  "Körper  hinweg  geführt,  urid  auch 
Viel  Jieftljg'  Tcfrwuhdet,  auch  zeigte  ein  äUer  Burger 
%n,  dns'er  tön-ia  ileyd.  geMret  (da  er  sich  far  Ae» 
sem  Lärmen  ein' 6esti«iiili'*¥eMtedEt  geliaUen)  dki 
i>ey  ihn  vorUber  geritten  und  gesagt:  Was  hilft  es 
uns  ¥^anil  "Wir  schon  i  Deutsclten  oder  a  gclkngeh 
MmM»  odw  wiederhedeftv.  «Mr'ieMen  ihMk  idlzdl 

1  •  *  dop* 
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f^ten  Schaden,  wie  den  jetzo  auch  gegehehen.  Auf 
die  He/d.  ^.'**pfriiy^"  Sphaden,  ^aben  5\%  dilp  dM 
gitldf  -.ahica|ii(»t>  uiid.  dftmf  MttlliMr  dM  Wuß^  <fN(^. 
M^nf  un44M^M4M^  6etraid  vor  BiiUrittitim  Tibwl 

hely  angezündt,  da  nun  Lärmen  worden,  und  unser 

pM'^Mv^.  .1.» 

i>#ii  «6.  Imim  Iii  T^loe*  ce&glva  n-»  daf  tt« 

•iti  Burger  den  Sattlerbannien ,  den  sie  neulich  ge* 
fa«gen  um  sein  Hantioa  iu^i^eben  woUcen,  die  andern 

•  «iMNr.  werd*o  m  mit  jibnen  in  dk^Xurkoy  lUkcM»  wift.. 

,  I>en  t7.  iH'von  wegen  des  SattUrhansen  und  tun 
dern  gefangenen  tractirt,  und  ein  Weib  von  ihm  eu- 
mal  gel<>st  wordeii,  ffntter  an4V9 '4a£ttii  die  Tar^tal^ 
daft  der  Hejpü.  Obr.  Tolvay  m  Äaaebm  in  dtn  Tüw% 
kmüotlr  litge,  wtfi  Umaeh  -«ber  wism  'ti«-  nidrt  ei« 
gentiich,  etliche  wellen  die  Bauern  BrandgeschäUt 
iluiea  attfib  eiiiche  >Sfiiek  Vieh  hingetriebcai^  lind  di# 
wrknlift»  ile  ^rii-ef^nie  «er  JKpoNee  beboinMo.  Item 
dee  BeeMtuf  mit  den  KfAmy  Hihiiy ,  und  Negy  Ak 

lierty  und  andern  Herrn  in  Siebenbürgen  verreist. 

Dtn  A  teümtn  die  tfeyduMMn       Ant«»  teU* 
iNM'  eei^  din  Seiloitnr  sn«  .die  wnfden  eliep  ifoti  di^nr 

unsern  abgetrieben.  l>ito  haben  die  Türken  den  Satt-)'- 
lerhannsen ,  welcher  sich  um  sea  fl.  los  gemacht.  Den 
Üben  -etKelie  Heyd.  ansgesgrengt  ap^  dem  Pplan« 
Im;  Urnün  feinnoht:  eieli  ebei^  jbeld  gegen  S4ros  ge^- 
wndt,  und  unscbarnitadret  dehiii  geeogen.  Naehmit« 
teg  hat  man  mit  dem  Feind  wegen  etlichen  gefangenen 
Neeh  d%m  Thevsperren  war  wif der  .Lärmen 
in  dem  Ae  .Biyd*.  dfpa  dae  Ooppelbacken  eut  de«^' 
Sphäniiein.  gei^oaimen,  als  sie  folgend  l^fter  de«i  ^erg^ 
abgezogen,  haben  sie  wider  eüich.^Cig;r4id  aQj;eziMidt^ 

•  i  '4  y  j""  " '  •  r  d^- 
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darauf  Jiat  man  die  Porten  eröflaat  und  iat  Karr  Wa^t*! 
netater  mit'  eiHehMi  «Tolk  hinmm  ifa^ogaii;  mit-  Miar 
Feind  zu  aeiiarmttziren ,  aia-  abar'iH^ntai  «einer  nicht 
erwarten,  iondern  zogen  über  den  PaC»  Sövar  au  ab.. 

Dan  Soi  haben  die  Heyd.<  bey  da«  Caschauer 
Brieliatt  ans  anf  die  Sehnttter  fcaprenct»  dieae  alm'r' 
bald  von  dam  Wachtmeister  wieder  lurilek  •  getrlehtm 
worden.  Nachmittag  um  4  Uhr  aU  man  mit  einer  Con- 
voy  nach  dam  Fiuder  gezogen ;  kamen  die  Feinde  voit 
Säros  acharmitsirten  mit  den  nnaem  hef  demaelbigen  '« 
lila  daa  Finder  gemadit  worden,  beym  almelien  hähmt 
die  unsern  bey  demselbigen  bi»  an  dem  Galgenberg^ 
ein  halt  verordnet,  auf  welche  man  die  Heyd.  fUhren 
wollen,  aie  aber  haben  deren  seitKoh  wahr*  g^enomuitti , 
und  weiter  nicht  nach  dlSrfhn»  aottdeni  eich  abbald  ge« 
wendt  und  abgezogen.  * 

*  Den  3i.  Früh  haben  sich  die  Heyd.  am  Königs« 
berg  in  den  Gärten  aouü  aehen  laase^ »  auehten  ^oeir 
Soldaten  der  Ihnen  entiprungen,  -ar  al>er  war^sebon 
fffcher  in  der  Stadt,' Nach mfltag  ist  Herr- Hanptmamt 
Böckle  mit  einer  Convoy  zum  Bischofsbrunn  gezogen^ 
den  Weg  daselbsten  verhauen  su  lassen,  unterdes  lia< 
aen  aieh  die  Neydnckmi  bey  dam^  J^aianbin:  »aähen» 
betten  idier  niehc  daa  Hats  daa  itiileita  mae  m 
tentiren*  .1 

Attgastue» 
Dan  %i'  Aä|nM  aBi  viel /VoUca  »an  den  miern^ 

in  die  ßerggarten  Obst  zu  holen  geioffen ,  ist  zeitlich 
lärmen  geworden,  von  den  Heyducken  niemand  ga*' 
Ihngen,  Nadimittag  iat  man  wider  an  dam  Baum  (»^ 
sogen  ^  dei|' WiKg' daae&st  ToBende  yetbant , '  naehdam'- 
die  unsern  davon  abgezogen,  haben  sich  die  Heydu« 
eken  alsbald  daselbst  sehen  lassen»  konnten  eher  aa'> 

l^ichtticb  niehc  m^  berfttr4  ^     '  . 
.  .1  .  .         i-  i  *  Daa 
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Deh  Sf^rengten  a  Fahn  Ueyd.  von  Särot  he«  * 
iMhiiien  mafktk^  cdiebe  Personen  f^efkngen,  «Ii  abmr 
nroln  weit  dafvm  «tlieke  Musquatlrer*  iiH  einer  Hak 
gelegen,  sprengten  diese  auch  straks  den  Heyducken 
Entgegen,  jagten  ihnen  die  gefangenen  theiU  wieder 
A ,  die  andern  nahmen  sie  anf  ihr  Pferd ,  sogen  da«- 
ttfit  ab.  "Naehmfttag  war  'aueK  amal  Lärmen  aber  ofann 
Schaden  abfangen,  bey  diesem  unruhigen  Rebellen 
war  weder  Tag »  noch  Nacht  Ruh »  und  viel  Lärmen  « 
eebannitsirens,  wenig  Freitens»  waren  äie  Eperieser 
tXglich  Wohfleben  nhd  Kirehuge.  Pen  9.  war  gar 
früh  da  die  Schnitter  kaum  die  Sichel  angelangt,  woO« 
ten  die  Heyd.  schon  über  sie  her,  kamen  auch  gar 
nahe  an»  sie  abex  wurden  bald  von,  der  Waeht  zu<; 
fuofc  getrieben,  Nachmittag  maehtan  sie  .nm  %  Uhr 
wider  Lärmen  ,^  nahmen  auf  den  Wiesen  etficf;ie  Och« 
ien  hinweg,  machten  damit  hadra.  •  » 

Den  4.  als  Herr  Hauptmann  BÖckle  mit  der  Wacht 
in  Caschaver  Weg  gehalten,  lagen  die  Feinde  an  al^ 
len  Orten  über  die  soo  Mann  stark  in  den  Halt,  nildf 
sprengten  ersrlich  bey  den  Steinbruch  aus,  auf  den 
Bürgertruppen  auf  den  Bals  haltend  asU ,  welche  aber- 
den  Feind  gar  mlkiniglich  empfangen,  sie  auch  in  din 
Flucht  getrieben ,  darauf  die  andern  Heydncken  hfeytn 
Bischofsbrunn  ausgesprengt,  die  entsetzet,  den  Bür- 
gern auch  so  hart  zugesetzt,  das  sie  sich  zu  des  Haupt- 
mann Böckels  Truppen  zurück  reterhren  mnssten,  als 
nun  solches  gleichsam  in  einer  Confuseion  g^s^^eheii  j 
vermeindten  die  Feinde  so  noch  in  den  Halten  gewesen« 
sie  hätten  schon  gesiegt ,  sprengten  derowegen  an  allen. 
Orten  stark  heraas »  die  unsern  zu  umrhigen ,  und  alle 
nieder  za  hauen ,  es  gienge  aber  dies  nicht  naeh  Jfa»'.  ' 
ren  Anschlag,  diewei!  damals  gutWelt^war,  als'Sie.  - 
gleich  gar  nahe  kommen,  und  ^etzo  die  Copi  einle« 
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l^n  wollteti«  |;abea  die  Musquatirer  und  SuMettte 
^enapMKn  F«uej%  daji  man  gute  we4  ^eder  j^ofs  nocH 
Mmw  'mehr  fOjC  Bauch  i ehea  möchte»  «od  wivrdec^  «In 
t|o  viel  TUfk^ii  ood  Ue^ucktn  von  dta  \Fftrdc(a 
schofseh,  nichtt  destoweniger  setzten  sie  noch  etliche 
i;nal  mit  aller  Mucht  daran,  abej^  map.  ist  ihnen  alU* 
^»lt  $Q  begegnet.  lüde«  Ut  Herr  Obr,  Lettt.  mit  meh« 
fem  Vttik  den  nnirlgea  swt  ^atsatzuiif  ut  der  'Sudft 
kommen,  niid  gieitge  ertt  ein  i^echter  Scharmitzel- «n^ 
der  noch  bey  2  Stunden  gewähret,  letztlich  wurdea 
4ia^ Feinde  in  dip  Flucht  getrieben,  denen  Herr  Obr« 
L»itt«ii«nt-^  Sttoi  P«r»  neohf  efolget*  In  diemn  Scher« 
mitsei  ist  v^ii  den  Feiadeti  unter  vielen  andern  gebüe* 

ten,  eines  türkischen  Beegeii  Sohn,  und  7  schöne 
Uaiiptros^  darunter  eines  des  Aga  erschossen  worden 
wn  den  mtem  aeind  nicht  mehr  ala  a  Schnitter  nie* 
dargehant  etliche  wenige  gefangen  worden«  von  de^ 
entern  ist  Igerschak  ein  Stadtmann  im  Leib  geschos« 
(en  worden,  blieb  die  Kugel  darinnen,  also  das  er' 
nach  edicheii'  Tagen  hernaeh  gestorben.  Einer  von 
^em  nnirifi^  aiieb»  ist  von  nnsern  Stuieken  getrejShn^ 
«nd  ist  blieben.  Gefangen  sind  worden,  von  den  Stadt* 
leuten  Bai  Casar  Zehner  ein  Schneider,  ein  Deutscher 
lind  KeUer  Jänos  «in  Uager,  u.  des .  Zaciiariae  Fleisch* 
Imckera  SohfjL^  ein  innger  Gefell,  nach  vergangiienen 
Schaden  haben  aie  Nachmittag  aus  grossen  Zorn  aOef 
petraid,  so  noch  auf  dem  Feld  war  angezündt  und^ 
'  yerbrannt^Uiaben  sich  anders  an  den  £periesern  /licht 
richan  Ukuian.  Baj  bemeldten  Feinden.  Anschlag  wag 
yertönlieh  der  Gnbemator  von  Caschau  Zegney,  hat^ 
ten  ihr  datum  also  gemacht,  dafs  sie  die  ganze  Macht» 
i^mmt  allen  denen  so  haraua  kommen  werden  an.  n^ln 
ipB,  linfmUioh  hinmtralben«  aae  haben  Mmm  wie  be-v 
.l^maM         wiBlf  Oians4>odi$tt  dam^  j^ächi^ 
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dito  isl  das  Getraid^so  noch  a|if  4*>nijn  Gfrten-Prcis 
^amsLcht  und  ^J^ig  ^}'.^'^}:  ^^^f^^^^^^^^^^^^  ^  ükxi» 
(e  atoes  übernommen!  ^^ep  5j^-  i|^|)Anie^*  Dj^jdbßjrlc^n.  ||^ 
Herrn  Oliristen  j^eme'ine^  Wcjhei  ßa/J|erpkleiderQf 
nach  Wien  verschickt  worden^,  d^ese  ur^d  alle  aiiderp^ 

de«  Re^imeiits  . ^^^jf^n  jf^f:. Xb?*  J^Uf «ft  P'V^ 
laucHt  »II  avjtirsn. ,       -S,-».^    'rS.     •    •  ti 

Den  dT  j^ra  ci^.  a^ter  pär^^rmaniv  Jii  Vß^ldi 
Collar  Jdnos  genannt,  zeigt  ai^,  das  er  von  Türkea 

gefangen  war,  ist  it^nea^.ab^ll^ie^o  .•fM»{U'ui^e|u 

det  .aw^.das ^iij|l.j|or%«»  viel. 

Türken  b'Ueben^  aj^ch  deqpT  Zrfi)^  sein  lUO^,..  1^9  um, 

700  Thaler  gescfiätzt,  erschossen  worden.  Dito  a{}9|| 
^.ar  auch  Lärmeji  aber  phne  Schaden  abgegange^^ 

Den  8.  Y«r*«te»^  JmI»»  wfgm-¥Üf 
•her  gefangene)^  pi^*|^i|iaiE)tir(.    ])^«ft|mimg  f pr^ptgüg 

sie  aus  den  Polankeii  name;n .  ^R|ac^4^  , etliche  PersWf^ 
gefangen,  wärc^^j^uc^ ^geni  nb^         Paff  .  ge\^sen« 

weit-  «b^  .SttW»  ^HPWWf«^^ » 

nen      mit  ^iq^.  diwiii^s,  fib|B9>9 

iien.   Den  9.  kernen  die  Heyducken'  imd  brachten  den 

lialtasar  Zeben,  ein  Bürger  so  sich  um  söo  fl.  gelöst./ 
.   Den  10«  /i4>f  9  ^ie  npck  afidere  3  g|i£uigen  ge^ 

II.  brachten  sie  ein  BUrger  Balas  ||eler genannt ,  der 
aber  so  hart  von  ihnen  geprügelt,  darzu  in  ein  Arm 
geschossen  wordep,.  d€|p  man .  ^  A^-fiftUU^^  deir 
in  ttiiaben  tjHWi  bipmfib^gjiil^r]}!^!»  qi^.d^m 
traetation  haben  9  Heyid.  dem  Zs^nda  fthttr%  ga«, 
tiahe  an  die  Stadtgraben  gesprengt,  welche  aber  voll 
Weins,  und  i^t  einer  ^on  dicken  von  den  Musquatirari^ 
fefangen,  md  in  die  Sudt  geführel  wardaa«  din  «^i 
d^n  t*  h^lfm  •kh  .mU  d«t*  Fliipl|t4M43rMv  dtoir  war 

.  '       '  '  Den 
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'  Den  i4-  well  dit' Vbrken'  niid  IShyd.  vm  Eperiet 
sieht  viel  m^hr  HehteiT  'kennceii  ,  Wege«  ;dae  Gecnu^ 
iÜ^s  abgebrandt ,  bliebe  jetzto  det  'Velk  ellef  daheim 
und  bekamen  nicht  viel  gefangene  mehr,  also  zogen 
9ie  von  weitea  die  Stadt  TOrübet  nach  der  LeuUch*« 
•tti«  wtt  m  ftrtudliefiv  «irf  ^Mr  la  kaufim,  die 
I»eateelier  giefdAlIf-,  ale  die  Bparieter  lielm  ca  §«« 
^hen ,  wie  man  aber  nachmals  Kundschafc  bekommen  , 
sein  sie  dort  also  wohl  empfangen  worden »  das  ihrer 
Viel  den  Wt^  zurück  W^eiseku  -  -  ' 
^  '  Xlen'  iS.  Kainm  die  Heyd.  sn  Koft  md  Tnlk  LSr* 
men  gemacht,  als  man  aber  hinaus  gezogeil,  mit  ih* 
Men  zu  Scharmitzeln  nahmen  sie  den  Abzug. 

Den  i6.  ist  ein  ßoth  von  Eperies  nach  Leutsch 
WrIeKekl  wardeii»  bvf  wsldieii  man  «Üet«  vermahnt 

M  ifeh  ^tfttft'*halteii;  mid  wohl  ^orgAim  eolbn  « 
damit  ihnen  keih  Spott  widerfahre.       '  ' 
*      Den  17.  sprengten  die  Heyd.  aus  den  PoUnken 
iuf  der  Vieh)  hefcatheii  aber  niehtiL^4ewi  das  Vieh 
▼Ott  dieeenMcRfwierigiM  I^ifHnenselilägen' abo  g«wi$haf 

worden,  das  so  bald  sie  die  Hörtrommeln  gehört,  sie 
aisbald  (der  Stadt  zugeloffen,  als  wann  man  Sie  mit 
Oewalt  sngeiriel>en.  Iii  Am  aber  viel  VoUti  aus  der 
9lndt  gelöfllHti,  -mif4hkien  eeharmitsiifon',  ist  ein  Sieldat 
unter  Herrn  OBr.  der  Krabath  genannt.,  der  sich  ganz 
ins  dem  Vortheii  geben,  und  von  den  Heydupken  sehr 
"rerwvndec  we^den^  dnvesi  er  in  i  Tegen  harnach  ge*** 
xfliMbenVhurs  ▼or'dtAsen'Ubnen»  Kahba  die^  Heyda- 
eken  dem  Obr.  Leut.  etliche  Plutzer,  bey  einen  Bau- 
ern geschickt«  weil  man  aber  vermeindt  das  dieser 
ie(n  Kundschafter;  'iMo  wum-  ib«  eetiin  ihssen.  Und 
esuMnIiliret* 

Den  18.  19.  und  20.  war  es  zu  Eperies  ganz  stil« 
Itt  iuid:htda  Urmeti.    Den       ist  von  Herrn  Öl^' 
•  *        -  Len- 
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U^tmiat  feie  mfaptl^ü  m'  A^hUig  imf  Siros' 

haimb  mit  3ao  Mann  zu  Flifs,  und  Herr  Hauptmahn* 
BöckJe'mit  40  Fßerd  zu  der  Nacht  um  i  Uhr  aus  £pc«^ 
i#Sr'^^on  Wiutä.  hhner  den  Berg  SAroi  tn  gesogäi;' 
««i  ÜQ^ni  gegen  tag  In  4ie  Hiltbii  das^st  knnen' 
aM>ald  haben  die  Heyducken  auf  den   Schlofs  Sdtos 
fcärmenschus  gethan,  da  man  ilun  vermerkt,  das  man 
«•rkundstfanlt,  «st  deüberirt  nnd  geschlossen' 
V  irttMtr       Himnc«  naefa  »Tfaita  sa  rucken 
«lalelbsc  wis  •▼omtoielHiiAi ,  sMn  atso  gemaeh  wkher 

aus  den  der  Halt  zurück,  weil  aber  Herr  Hauptmann 
flittrhaimbs  Feldwäbel  mit  seinen  .Truppen,  noch  id^ 
liawiiilcitf  lUt  vatMieben;  uifcl  oBne  Wissend«  das  an^' 
Arre  Ümgasogen sondern  läge  wit  den  sehligen  tft 
iHnderste  erwartete  allda  andern  Bescheit,  Als  man' 
nun  in  Fortpassiren  deren  gemangelt,  hat  man  diese 
HW^t  *  4ahliiteii  :iaisi>  Wotfsni  -aondeni  Mdi  wider^ 
8egn«'*deii  'SAtfk^  -'g&mmM^  '  disr   lialMii  alsbald'' 

den  Zschuda  schon  in  armis   und  seinen  Heyducken' 
zu  Rofs  und  Fufs,  auf  dem  Feld  angetrofen  welcher' 
dm  tintoen  l^tte»,  da  er  -  an^li  dto  «nsrig«»i  anfangs 
-makhmri  htit  er  fj^mtA^n;  M  ülni  tn  reiten^ 

sie  aber  waren  ohne  das  willens  zu  ihm  zu  sprengen,  • 
lum^n  auch  bald  ihm  su  q^he^  das  er  also  sett>st  mir 
gntans'  Pfiird  kann  enmonsea/'niid  von  den  nnsrfgen' 
la  die  MMhc  galfMMi,.1il  4dhf sde^ 
dergehaut  ,  9  gefangen  worden ,  utit^  welchen  ät9 
P£airrherrn  Sohn  von  Säros,  der  einMusqueten  };ehabt;»^ 
HPif  dem  so»  ihm  geinigtti  'efilicbaltial  attj^esiblagett ,  *da' 
doda  hitn  Ite^  .fe^Mfas:;  «MrAt  'sprengen  "Üb*' 
faduritfe»  WMmiM  ancb  aos  SeihW  Halt  gegen  den 
Säros,  setzte  allda  über  den  Pafs  gegen  den  Wakl* 

im  «Üchea  die  Hejfd»  das  Vieh  (eu:iob^»  Anch  ha- 
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tflicjb#  Sohlattn  d«n  U«yd.  naht  an  di«  Scblo/ii* 

MriiiMmi  iHid  StiiiNMfflni  wid^  •bfMrMita« 

hends  haben  sie  aus  dem  Wald  noch  160  Stuck  Vieu 
und  etliche  Rofs  |;8bra^ht,  auch  haben  die  in  Schlolii. 

ijut  SiucU»  ,tt^f  5o  Mwi4'Meb  ilftt  .«mm  i«^ 
^aii^  atH»  ai««|al9d  ««rUlii,  ^k'PUM^  ^t^  ^klfälk 

gen  mit  der  Beut  nachi  E perlet  habeft  4i»  H«^.  tM' 
weiten  hernach  getrieben»  bi#  nahe  au  die  Stadt,  aber 
Vicht«  Cantirety  ymn  .4mi  WtüiCM  i«t  eiMT/  di— Mjt 

Milfidaii  <ddM»iii/4cr  sifli  «wHifvaUt  Hl  dl»  O«^ 

fahr  begeben,  «ad  4en  Mäusen  eiriiteng,  dar  iet-lier- 
liach  von  den  Heyd*  hart  gepiii|;elt»  und  gehalten 
w,oi^eii*  Den  33.  ist  elQ  Waib  von  Siroa  asit  Brie- 
||hi  t(O0  da«  U^yi^  4«  Sfüria*  gaeelMtbt  wsf dwi ,  4te 
gfigt  darneben  an,  di|a^  Tüitai  «iid  Hayd^  a«  Am 
ij^.  dito  vor  der  Stadt  Eperies  vorüber  gezogen  von 
der  Leutsch  wider  eui^uck  baaia«#  Und  das  sie  -daa» 
1|[b^ils  e^ha  |aC^4^abh  %as«hitdU|pit  wnA  dia  Salaiaa^liVilL 
verbrennt  haben,  und  Welle«  aMi  ala#  dia  baaflidMa^ 
dber  Zeit  noch  wohl  und  ritterlich  bey  Ihn  Majestät. 

Dap  a4*  lind  ifi*  baban  siah  di«  Haydukan  ei«»' 
«ehfar  w^ia  i«r  dat  Siadt  Ifttict  f  a%t»!  «bar  sMm 
f^indlicbaa  gegear  darsalban  Stadl  ifot'hana«iiJBeu>  Ba«r 
'  a5.  Ist  ein  Gonvoy  nach  Holz  gewest,  unterdes  haben 
beydes  die  Soldaten, und  Bürger,  viel  Obst  in  Eperiea 

fllsvaobt.  -Ab^ttda  rÜMii^^dw  Tbii^i||P<  hahinr  üchr 
4lfr  Heyd.  f|n  Oalgeab«!«  f  et  »«dat  r  fNiürdaa  fcakai« 

andere  Heyduken  das.  Fluder  abgraben  wollen,  da  un< 
'  sere  in  dcf  Stedt  sulches  warfcacmmen,  bat  Herr 

Obr-  .U«t9Mai^  Mmm:H9t  mm  4/^  Aada  |«s«ld«kc^ 
danf«  ala  abar-ttlAft  mmmm  .amllir  «mdhi«  NtNiw 

«Uan  Ge^ig  lieget»  wi  salfinan  eiah  mit  dar  Flucht« 
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j|<«^  gcaMM^, jqtf  ttbf ttift. •  . 

Den  97.  ist  Herr  Wachtmeister  Herr  Hauptmann 
böcklsy  und  Zen|^ds  JLeuteaAnt  m^c^oo  Musguatl^^er 

piAiiot  9itz;}  bey  «Nachl  Tei>Mlililct  worden^'  dli^h>hi» 

den  Edelhof  überfallen  und  darinnen  den  Edelmana 
Gerlaky  Istvan  mit  Weib  und  Kind«  3  Bauern  «4  Stuk 
ilindvieh^  und  6  Pferd  bekommen^  aein  fiffidei^  flß^ 
läky  lilkUs,  Ut^'derhatb^  dieter  Anschlag  feapacl^ 
Vörden  (dann  er  stets  mit  einer  Fahn  Aeyducken  l>ey 
Speries  sich  sehen  lassen)  ist  ein  Tag  zuvor  auf  Sd* 
toM  gecogen  und  cnftwisdht,  sein  Fahn  aher^  ßo  -^ 

lM«lb«r  V«l|p«MO.  W)«^  *•  "»»rife^  ftff^  mit 
ia  Eperiea  georacht.  " 

Den  29.  ist  ein  gefangener  den  Heyd.  entspruou* 

{en  und  in  Eperies  koma&en»  aclg^  ai^,  dals  f|af 
eto  Heyduak  mehr.  „  ^^.^ 

'  Den  ül  '  Coniroy  Qaeh  i^rit  nni  Säiga  'iun 
Holz  gewesen,  ist  dazumal  auch  etlich  Getreid|  und 
Gras  in  die  Stadt  herein  gefUhret  worden..  Den  5|. 
nb  atlieba  Mdsquatirer  ohne  ihr  Überwehr  naeh  K^lß 
inescb' M  Drechen  gangen,  kana'Kend^  J^o%  ,üti4 
^schuda  Ferentz  mit  5o  Heyducken  und  namen  11  von 
diesen  gefangen,  dieweil  sie  aber  ohn^  Erlaubnifs  hin* 
taiia  gangen/  ]|at  Herr  9br.  JLeut,  anbefohlen»,  dafii 
4er  aSrsla  to  wider  liaeh  Bperiae  komvent  «usäevfi  jiüm 
Sxempel  iltftti'lu'efißeiH  werden^  wefches  den  aii  ei* 
nen,  der  bald  nach  vergangenen  Lärn^en  ohn  alle  Sor* 
'ge  daher  getogtfo^  soUte  ^xequirt  >ferden,  der  ist  aber 
Vurcb  grosse  Vorbitt  ftalnei^  Jf arm  Feudriabi  knöbei 
isriMlan  und  bigiiadigs  worden,  . 

^  l  •  *      ♦  b'     •  ^      ^    j  iie-  i  s'l 
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D«a  1.  September  Ncclimittai^  u iri  'tAir  Waf  lätl^ 
meh,  als  sich  die  Hey  ducken  am  Kön4g:sberg' zeigten^ 
da  man  aber  ^us  Eperies  ihnen  entgegen  gezogen  V 
ikgabai  sie  sieh '  wledeK  surnck ,»  udd^'^oj^n  dafvooi 
•^•''^iiiad«  iie -LdiCicUr  vod  ihr.  ffkifi  Ablrfiimfg  unA 
•pcBkAseh  worden.         '   '  ''''''''  - 

**  Den  9.  Vormittag  hat  man.,  yoq  .Bischofsbruna 
IfoYs  in  die  Stadt  ^Conyoyt,  bey  Seb^  *'und  Kelemes 
das  Getraidt,  so  die  EdeUeut  haben  schneiden  lassen^ 
Sa  ^ie  Stadt  geführt,  beym  Abzug  haben  sich  die 
lleyducken  von  weiten  her/iach  sehcQ.  linsen lind  dea 
Schaden  besichtiget.  .  . 

Den  9.  Uesen  sic^  die  iteyducken  ney  dem 
lanken  sehen,  die  schikten  ein  Schreiben  in  Eperies. 
in. welchem  Zegny  im.  Namen  des  Bochka^  aufo^^jry 
vermelden  aubiT  darneben  das  die'^Ihrtjg^^i;i|^t  |ro|it^ 
Sieg  ans.  Nieder  •Ungarn  heim  komm^n^'  uni  Jas  sie 
i5o  Pferd  auf  Sandre  und  Fillek  gebracht,  wo  man 
Ihm  solches  nicht  glauben^  wolle ,  .  f|f U  ji||u[^  etlichy 
Abgessindie  dahin;  schicken  ,  solches  zu  >  er^undigeii^ 
)lie  sie  dann  sicher  begleiten  wollen«  Auf  diese  dem 
Feind  schreiben  und  Relation  ist  von  Herrn  Obr.  Leu- 
ienant  ein  gar  spoulicbus  ^twort  ^eben,  und  daq;|i| 
;ibgewiesea  worden. '  Aen  4*  '  V'  au^  deil  Galgenberg 
'clie"  Heyd.  Lärmen  gemacht  ^  habep  aiuli^re  den  Csiil^g 
;uiterde9  bey  Kelemes  vorüber  nach  Caschau  begleitet. 

Den  5<  war  Lärmen,  in  dem  die  Heyd.  Jbey  Qi- 
schofsbrunn'a  Dienstlciiecht  sö  Kols  Cjudaubet,  gefaiv- 
geni  g^som'men^'jMid  mit  ^ieeeq  baijl  nadra  gemach 
'dito  schickte  man  einen  Dothen  nach  der  Leutsch.  Den 
6.  haben  die  Heyd.  mit  einer  rothen  Fahnen  aus  der 
Volankeii  fasfreoft^  smA  aiob  hM  gsgen  den  Fluder 


Digitized  by  Googl 


(iftwcndt«  oQdtt  etliche  Wtiber,  io  um  gewesen  ^ 
gefangen 'genominen.  lien  7,  alt";die  Iteyd/ iWisehM 
den  WMitr;  tm  Cestreie  In  der  tfelf  lagen,  kanie  ehi^ 
Bettler  und  ein  armes  Weib  welche  sie  übel  gebaut« 
aucb  Weiber  ußd  lllaiuis  Personen  gefkogen  genom«^ 
ineii»  so  Boseoki'attl  f eschnütcit «  nahe  auf  ihr  Halt  j 
auf  ^eldio  sie  änsgespretigt,  und  solehe  arme  Persb* 
inen  übel  gebaut,  als  aber  etliche  Musqtiatirei-  aus  der 
Stadt  sich  gegen  ihnen  gewendt,  zogen  sie  ab.  Den 
8.  war  wider  LUrmeu^  in  deni  die  Heyd,  abeirmal  ein 
armes  Wefb  Ittet  gehaut «  aubh '  eilich'  ' Weiber  'und 
Mannspersonen  gefangen  genommen.  DUo  käme  der 
erste  Both  von  der  Leutscii  und  mit  ihm  ein  Eperie* 
Ser  ^^utTger»  so  noch  iror  des  Basta  Al>zng  liach  Wieif 
gezogen,  und  brachte 'viel  SckrelbenV  an'  Sern  Regi« 
meut  und  Stadtleuten.  '  ' 

Den  9.  sprengten  die  Heyd.  mehrmals  an  Bisobofil* 
briHin.  aus»  nahmen  etliche  Grasmägd  gefimgeip^  un^ 
schteiien  ein  alles  IVMb  iiiederV  uht^rdep'  ^aben  Ad 
Seröser  I^eyd.  ein  gefangenen  gebracht ,  als  solches 
'die  andern  ersehen,  haben  sie  bald  den  Abzug  genom- 
men,  und  ist  also  wegen  des  gefangenen  tractirt  wof^ 
den:  ^en  10.  Sohichto  *  Herr.  Qh^  Leut^fi«u(  Mos« 
quatirer  (n  Wetber -Kleider  auf  dfr' IVlÄeto ;  iifÜen* 
Grasmägden^  damit  wenn  die  Heyd.  auf  sie  anspreng^ 
ten^  uud  LariiMn  machten  9  sie  ihnen  desto  ehe  begeg* 
nen  kbnhten.  Xs  ^Khie  sich  aber  dito  keih  R^duct 
•ehen*Iassen.  Niehtniciaf  um  ik  XIhf'^ät'  tAnhehy 
alsbald  die  Heyducken  bey  dem  Fluder  in  Halt  gele-  , 
gen,  und  mit  so  Pferden  ausgesprengt^ ^nen  dan  bald 
]9«y  fie^.Mus^4|tirer  begag^Qt»  i^tf  .^urucl^  gctH^to«^^ 
als  sie' auch  den  iHeyd,.  tu  PuA  stark  zuse^ten ,  äerei) 
auch  etliche  niedergeschossen.  Darauf  dann  die  Heyd. 
mit  aller  Macht  her  für  'gesprengt.,  .ciea  Musquatjreru  ^ 
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j]so  hart  zugesc^t,,  das  sie^app)))  ia  eij^i^i:  Qo^fu^ipn^zu* 
i|(l^k  |ewicbeilL>  wtil  «sie.  aber  eioe^£i}Cij^ÜuDJ|  «tf 9  der 
Sud^ .^nf  II.  ei^gegjen  kommeii  je^ei|  J||(ö^i^  |iab^  ^ 
sich  wieder  |cweridt,  und  den  Feirid  wider  stc^if  be- 
fflW»^*  das  sip.j^it  der,Flucl?t  fff^xirpu  ««üs^cn^  ia 

^en  die  iMef^^jfio«  l^f'y^ucWiiko^  ge))T^|^ 
dieser  ^8t  vor  wenig  Tagen,  yp|[|k j4^r  Stadt  £perie| 
t^usgerissen ,  und  2u^ci<?rf  Heyduclvej^j|(^^dll^n,  dem  ist 
}l^u.t  Kopf  «yo^Lc^Q.imf  die.  M|V|ipi|L4^teckt  worden. 

Pen*  11^  der  andler  Botti \XPQ  der  Xieu^cjil 

Wider  mit  Schreiben  derer  Inhalt  dein  Pöbel' anbe^ 
wuftt.  Dito  sein  die  Soldaten  (die  den  3i.  Aii^usti 
in  Dre^iifn  zu  Keljp(|f  (^Z?*^^^  vqj  d^en  Hcyd.  loi 
worden,   und  einer  nach  dem  ,^^dora   auf  Eperi^ 

Den  12.  haben  bemeldte  Soldaten  miteinander  spie«i 
Igff^  «pilenj,  welcher  untc|r  i|}njp,,^wej^ll^4ci^  üngebor-^ 

|aa>&  *°H'^  ^^^^^^V^y^9^'^l^^9  jif^^^f^  abscbeuÜ^ 
cj^ij^^  ^xempel  ,  ibif^en  |i>er  diirch  grosse  Vorbitl^  Qn«4' 

,etp^eügt  worden.    Auf  dieses  aber  liat  Herr  Obr.  Leu. 

t|n^t  ^Ujl^n^en  Regiment  anzeiget^  lassen,  we 

fe.       '^ft^/.^^s^^  y^v^ii^.  ^^**»'l5s 

.Ve  .iwd  g^fan^ap  .w^rdf^  den  wplle.ei^  ^wer  Ideen»  abc^ 

alsbald  henken  lassen.  Die  aber  ,so  i^i  jScharmitzel  oder 
^oavQyep  f^Qil  den  Feiiiden  geCatyn^^i^erden ,  dene^ 
Wf^lll.'eri^.  vi^l^  eei|i  H^^I^a^und  wieder  lö^ 

san^dabe^r  ba$.  M^^f^  angesagt^  das  rtf.inföhrp  Jteiner 

miehr,  ohqj  S5iii  ^J^lY^k'.W.M  ^XH^^^  lÄßf^jßS 
^eb«n  soll.  V  '  i 

Den  1^.  um  ,10  (Jhr^liaben  sieb  dv»  Heyd.  am 

tUkfif^rg^  sehen  lassen,  äuch  Läruieo  gemacht,  4ber' 

ohM '  aArarie^  d^  u^^^     absog(^i;  ITm  a.mr  llköli' 

QiiltAg  kommt  'ein 

•  Toi- 
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Totvay.  ent9pruiif  en ,  der  ceigt  alle  BesdiaAnlicit  volfi 
ihm  an,  darauf  dann  gleich  von  den  unsern  ein  An^ 
schiai;  auf  Kcndi  rurgenommen  worden |  und  als  Herr 
Hattpimann  Böckle,  und  Schmttoker  um  9  Ubr  in  de» 
Naohc  mit  aoo  Mann ,  nach  Kendi  gezogen ,  und  nahe 
dahin  gelangt,  hat  Tolvay  schon  von  diesen  Kund- 
schaft (durch  einen  ^einüichcia  Verräther  aus  der 
Stadl)  (eliabtj  und  i|eroweg;en  vermerkt,  das  sie  an« 
pommtü^  ist  er  ^yleoda  in  das  Dorf  geritten ,  und  Lär- 
men geschossen,  da  denn  die  Heyd;  und  Bauern  mit 
dem  Vieh  entsprungen,  da  ni|n  die  unsrige  hernach 
in  das  Dorf  kamen,  haben  aie  nichts  mehr  als  einen 
Mann  erWUebt»  den  hwx  man  in  Eperies  lUliren  woff 
Jen ,  von  iiim  Kundschaft  einznneliinen ,  wo  dieser  nun 
mit  den  unsern  fort  gehabt  /  hat  er  sein  eigen  Kind 
von  sich  geworfen  und  ausreisen  wollen^  ist  aber 
gleicjil  wieder  frlapt»  vnd  pein  Kind  au&uheben  ge- 
xv^ungeii,  und  in  die  Stadt  geftibret  worden,  fn  des 
Tolvay  Behausung  haben  die  Soldatejn  etlich  Geld  und 
andere  Sachen  gefunden.  Als  heraMS  mit  etliche  Pfer- 
den sohon  ^hreyan.  Er  wolle  dieses  jetzt  erlittenen 
Schadens  wohi  wider  bekommen,  uiid  sich  bald  dop« 
jpelt  bezahlt  machen,  wie  da^n  nocti  rolgendeif  Ta^ 
j^^scheheQ. 

.  .  Den  i5.  um  7  Uhr  Nachmittag  kam  ToIva|r  mit 
seinen  Hevd.  nnd  nahmen  bey  der  Stadt  am  Köni|()P- 
berg  in  den  Gärten  über  die  100  Personen  gefangen« 
so  melireniheils  Weiber  und  Buben,  welche  aus  der 
Stadt  um  Obst  gangen,  da  mau  aus  der  Stadt  zu  Hilf 
kommco  f  nahmen  sie  die  Flucht  und  trieben  das  Volk 
.wie  heid  Vieh  dahin.  Abends  um  5  Uhr  war  noch 
eiumal  Lärmen,  aber   nichts  verricht  worden. 

Den  16.  käme  Gerlaky  Miklos  und  iractine  we- 
|Mi  «^U«hcr  fefangcsieii,  beyneben  Uese  er  den  Herrn 

2 .  Obr. 
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Leutehatit  bitten  ^  äas  er  leiiieii  Brüder' kolft  wohl 
kalten,  desgleicfanen*  er  deiir^ufisrigeii  auch,  i^^ure 

itknieben  hoch  und  thcuer ,  das  sie  in  wenig  Tagen 
die  Stadt  Eperies  belägern  wollen,  wo  das  nicht  ge* 
ach  ehe  I  so  soll  man  ihm  fort  keines  Worts  giaübeh. 
MachniitUg  .War  Carmen;  äbeir  läciraden  ohne  abgan« 
^n.  Dito  sem  zwey  ungariscke  Coldschmidt  von  der 
Stadt  ausgerissen  ,  und  zu  den  Heyd.  gefallen. 

Den '17«  hat  man  Xvfso,  durch  ein  Bothen  von  . 
äeJ^  ^adt  Leulsch,  das  sie.  ^Ich  d^m  Bochkliy  iibcli 
tilcht  ergehen,  sondern,  dWKieliter  *diise)bst  Iiabe 
allein  dem  Zegny  geschworen,  ihm  auch  100  Duca 
ten,  Und  den  Heyd.  eine  ziemliche  Summa  Gelds 
ve^.hrt,  sag^e  auch ;  dafs '  die  Heyducken  'VoV  die 
Stadt  Leutsch  ^tcht  Weitet,  «ils  bir  an  den  Cal^enber^ 
ihre  Stuck  gebracht,  und  die  Stadt  damit  erschreckt, 
darauf  gleiph  der  Richter  zu  ihnen  hinaus  gangen  sol- 
chen geschworenl  Vm  3  Uhr  käme  von  Ca^chau  ein 
tühnrich ,  so  vor  diesem  gefangen  '  worden ,  Iii  fi^» 
.ries  der  sich  von  den  Heyducken  lösen  sollte,  der  zeigt 
an,  das  Radui  Wayda  und  Ratz  Georg  des  ßochkay 
Volk  bey  tsop  geschlagen,  das  er' auch  jet^o  nicht 
Wisse',  wo  W  sich  auFhalten  solle^  Um  i  Vhr  Nli^li* 
mittag  sprengten  2  Fahn  Heyd.  beym  Fluder  aus  ,  ge» 
gen  dem  Bild  die  bekamen  nichts.  Andere  aber  auf 
den  andern  Seiten*,  bey  dem  niedier  Thor\,  Üo  aoch 
tos  der  Halt  dazumal  gesprengt  und  Lärmen  gem&hc  « 

.bekamen  4  Personen  und  tUbrIen'  sie  hin,  ohne'  er« 

.  .     .«  , 

wartet  eines  aus  der  Stadt. 

Den  19.  kamen  sie  abermal  vom  Fluder  herein 
bis  auf  den  Galgenbferg.  Als,  mto  bald  aus  der  Stadt 
ihnen- entgegen  kominenf  haben  sie"^ich  gewendht'Ünd 

zogen  ab.  I>ieber  Tagen  ist  ein  Epericser  Bürger  j  ein 
'WiTtb,  und  Gafttj;;ebei: ,  der  Leulschev  genannt  »aamntt 

^'  einen 
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titietti  voh  Adel  so  vor  diesem  untern  Fürsten  voH 
Uescbau  geritten,  und  jetzo  liinäut  xiach  Scblesiea 
siehe«  wollen^  in  buBgariicber  I^lektuii|^  Bartfei ^ 
gefangen ,  und  von  den  Aeyducken  nach  Gaschau  ge* 
führet  worden,  welehes  ein  Bartfelder  Verräther  von 
Kundschaft  gewesen. 

Den  ti.  Icameti  die  Heyd.  um^ Mittag ^  und  tractir* 
ten  Wegen  etlicher  Gefangenen. 

Den  aa.  war  um  8  Uhr  Lärmen,  lagen  die  Heyd« 
twischendem  Wasser  in  der  Halt  vor  die  Stadt,  und 
strengten  aus,  als  aber  die  nnsrigen  aus  der  Stade 
geIofl»n|  ihiien  cu  begegnen ,  namen  sie  den  Abzug« 
Um  12.  Uhr  nis  Herr  Ohr.  Leutenant  mit  etlichen 
j?ferden  vor  das  Thor  spatzieren  geritten,  machte  Toi« 
Vay  von  Bisehöfsbrilnn  heraus  Umen,  set?!te  gar  na- 
he «n  die  nieder  Mühl,  aUda.er  einen  Müller  übel 
gehanet,  das  er  nachmals  gestorben.  Wie  nun  Herr 
Ob.  Leutenant  mit  den  seiuigen  als  Hauptleuten  und 
Befehlsha^rn,  bald  darzu  kommen,  wollten  die  Heyd« 
wider  gegen -die  Poianfcen  xa  ziehen »  weil  aber  über 
die  Brucken  «etliche  Musquatireir  kommen ,  und  ^  den 
Weg  abgeschnitten,  musste  Tolvay  mit  seiner  Macht, 
und  Gesellschaft  die  Flucht  Uber  den  Berg  aus  zu  neh« 
.men,  und  absteigen»  ihre  Pferd  (wegen  Höhe  des  Ber« 
ges)  an  der  Hand  Itihren,  und  sich  also  salviret.  Zu 
der  Nacht  hat  sich  Herr  Hauptmann  Florhaimbs  Leu- 
tenant Leonhard  Baumhauer,  mit  36  Musquatirer,  Und 
68  Burgern  binaim  beym  Steinbruck  in  die  Halt  ge* 
legt.  Als  nun  Tag  worden;  und  morgens  den  94  di- 
to Tolvay  mit  seinen  Heyduoken  von  Kendi  aus  auch 
in  die  Halten  reiten  wollte,  ist  er  mit  2  seinen  Hey« 
ducken  von  der  Compagnia  hergeritten,  und  also  zwi« 
echen  die  unsem  Halt  kommen ;  die  ihn  alsbald  enge« 
sprengt  9  ihm  erstlich' lirid.  Pfiird  zu  BoHen,  desglei« 

*  Z  z  '*  *  eben 


^en  auftk  'den  i^inen  Heyd.  yon  iPferd  gtcschossen« 
timuf  sich  iToivay  über  eine  hohe  Gestatten ,  hinaÜ 
iHi  das  Wasser  begeben  sich  zu  salviren^  der  wurde 
siitv  mit  einem  Schafs  verletzt,  und  zusammt  den  ei« 
ttrni  ileyducken  gdSingeh»  sein  Compagnie  aber  so  vbit 
weiten  gehalten,  woOien  nicht  su,  diesem  Schimpf» 
und  üiren  Übristcii  setzen,  sondern  iiesen  ihn  also 
An  Stich,  um  ö  Ubr  kairen  sie  wider  bey  Eperics  an  , 
und  brachten  den  Heyd.  Christen  Tolvay  dnrch^  die 
Stadt  geHihrec,  haben  etliche  Bürger  ihm  mit  seinen 
Namen:  Tolvay!  Tolvay!  zugeschrieen,  (welches  attF 
deutsch  ein  Kaubcf  heisc )  £r  aber  wollte  solche^ 
fiokt  leiden,  tind  tagt,  er  wäre  keia  Telvay^  sondern 
Vitte,  um  10  Übr  kianen  seine  ttcyd.  vdr  die  Stadt 
auf  Taborhely,  machten  Lärmen,  darauf  Herr  Ob. 
Leuienant  aUbald  etlich  Volk  ihnen  entgegen  geschickt^ 
dereii  sie  aber  nicht  erwartet»  sondern  ohne  scharmt* 
ttirt  absug  genommen.  Den  aS.  als  die  Heyid*  Ale 
Stuck  von  der  Stad't  Leutsch  auf  Siros  zu  gefdhret  Epe« 
ries  auch  damit  zu  bcschiesen ,  und  zu  schröcken^  wie 
ilie  Leuischer.  Die  £peri^ser  aber  habeu  dieses  ün- 
recht  verstanden,  und  nachdem  Herr  Ohr.  Leutenant 
nicht  aBein  von  Tolvay  sondern  auch  von  andern  alle 
Gelegenheit  von  den  Stucken  erfaljren ,  also  ist  auf 
diese  ein  Anschlag  vorgenommen  worcjen,  und  seind 
die  Eperieser  den  Heyd.  auf  Särös  nachgesogen,  weil 
ilic  so  lang  ausgeblieben  die  man  mit  Verlangen  gewart. 

Den  26.  Früh  um  2  Uhr  ist  Herr  Haupt.  Flor» 
baimb.  Schmucker,  Wachtmeister  Fähnrich  Nevdcker« 
mit  5o  Pferd  aus  i^peries,  siräks  dem  Säros  zQgeso- 
g^ii,  ehe  sie  aber  dahin  gelangt,  haben  die  Heyd.  da- 
selbst schon  Linnen  geschossen  (  dann  die  Heyd.  etii 
heimlichen  Kundschafter  wie.  vor  auch  gemeldt  in  der 
Stttdt  Epertcs  gehabt,  dieses  solchee  verkundschaft  ge« 

habt) 

t 
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hnbt)  mi  di<  Heyd.  die  Stuck,  alle  ^ufammen 
Kotten  gemaehl,  luid  verwahret,  aicli  augh.jl^  deit  . 
Kirehbof  und  dat  Castell  falvirt,  dessen  aber  allet 
ohngeacht,  ist  man  vorgeruckt,  den  Heyducken  beinci* 
Bischofsbruivi  ab|;edrungen,  ^uch  mU  den  Kirchhof 
was  nirgenominen',  aie  aber  haben  tkh  daraus 
Schiefken  und  Steinwerfen  |;e wehret • '.uiid  weil  man 
aach  von  Herrn  OJbr.  Leutenant  weiter  nicht,  dann  auf 

.  fixe  Stucken  Befehl  gehabt,  un.d  zum«)  auch  ^egen. 
Wetter  eingefallcm  al%o  ist  aa  ferner  mit  .der  Ktjr^iifi 
.Tcrm|ede».bUehftii9  und  abseiog^.  Von  den  tmieni 
.seind  7  Personen  auf  der  Wahlstatt ,  von  den  Heyd.  ^ 
j^ß  und  40  hart  beschädigt,  (wie  hernach  ßeficht  g^e- 
^chehen)  ^erpn  aueh  etiiehe  he^j^iach  geslörben,  um 
.Mitlaf .  kamc^ii  die  uniern  ^wider  paub  Vpfeliss  bnuih* 
teti  s  sehöna  Stucken»  ein  .grossen  Mdrsel«  H  Cefiin* 
,gene»  und  ein  Heyd.  Kopf,  darneben  ein  Summa  Rind« 
.yieh,  utid  Hofs»  unter  diesem  aU  man  zu  Säros  stark 
aut  Stucken  Fooor  geben «  haben  sieh  die  H^d.  in 
,nmliegeiiden  XMr&m  bald  bey  Kperies  selMS^v^lassen, 
aber  auf  Siros  ihnen  nicht  getrauet.  Den  29«  Heirl' 
.Fähnrich  Leipziger,  und  Wachtmeister  mit  16  Pferd 

.  .und  UH>  Meim  su  Fu(s,  auf  BöckH^  jg^ezog/en  und  all* 
dit  90  Stuck  Rindwith  etliche  Rofs  ^i^mt  den  Hirten 

.  jMknmnifn,  dies^  Be|tt  jglg^ckUcb        wohl  jteeh  Ej^jf* 
.rief  gebracht. 

Dep  3,p.  ^afn  der  Gerlaky  mit  einem  H^yd*  |ti|a 
der  Polanken  und  andere  sugle«eh  V09  jpUcbefabruiyi 
.machte»  JUärmen»  namens  Persoi^en  gefangen,  trieben 
auch  etliche  StUck  Vieh  hinweg.    ^Is  diese  abzogen, 
.'jLamen  fmdc^r^  (iralgenber^  die  machten  JL^ir« 

«nien  bloji,  lu^  ^If^f^nif^  wider  .ab.  Wto  kameii 
.#hir  #lM*e  Cd^^unfftf^  To«|  Qf§c\ff^^  di?  f^f^^n.  daik 

^«iqli       ijf^p  Jtßg^^  Iphier  v(^  df  n  Äpcri«sern  b^^ 
:  y  ^  furch- 


fiirchteti,  und  das  die  Bautrn  aller  1n  die  Stadt  Ca.- 
fchau  fliehen»  find  sich  nur  in  Wäldern  die  da»  Yieb 
•rlialt«!!,  It«m  dab  ticb  die  Hayd.  stark  rüttan  zur 
Belagerung  der  Stadt  Eperies«  das  auch  Bochkay  Ubd 

zufrieden  sey,  das  sein  Volk  ihnen  so  Juderlich  dicf 
Stupk^jP  p^mta  lasseii. 

O  c  t  o  b  c  r.   ✓  - 

))eii  I.'  Öetober  'iiclMni  J^tdrad«  und  ^rlaky  mit 
IBren  Heyd.  vom  Bild  herein  anf  dät  Vieh  gesetzt, 
auüb  anfangs  bey  40  Stucken  hingenomnien,  denen 
«Bar  bat  man  nachgejagt^  und  das  Vieh  wieder  al^ 
abgedrungen.  Jt^y  dem  Finder  lieieii  sich  andere 
Itleyduokeii  mit  ^Sner  rothett  Vahn  sehen,  die  wolDteA 
aber  nicht  herfür  sondern  blieben  als  wie  die  alte  Hu« 
ren  in  ihren  Halten,  b^ld  nach  diesem  sprengten  an« 
4isre  Ton  pisehoftbrunn  heranS  i  gegen  welchen  'dii> 
tinsrigen  Sieh  gewtodt,  die  Heydneken  aber  sein  olid* 
erwartet  deren  abgezogen ,  und  die  Flucht  geben.  '' 

Den  3.  Früh  gieng  ein  Convoy.  aus  Eperies  in 
deh  .Buchwald  nm  Höh,  in  welcben  man  der  Heyd. 
Halt  gespttret,  aus  welchen  sie  int  gewldien,  da  sie 
das  Volk  mit  dem  Spiel  aus  der  Stadt  ziehen  gel^ört. 
Nachmittag  kam  Gerlaky  etlicher  gefangener  halben  j 
mit  den  unsern  zu  accordiren.  Zu  der  Nacht  sein  die 
Eperieser  Bürgerbinaus  in  die  Halt  gezogen.'  Moi^ 
^ens  aber  den  4,  dito*  gar  nafli  nn4  obne  Tmidiler 
Sachen  wider  nach  Haus  kommen.  ' 

Pen  5.  kamen  die  Türken  und  brachten  einen  ge- 
fangenen Soldaten,  der  schon  nflch  Brian  gefahrt  ge>' 
wesen ,  'ge|;en  welchen  man  den  Titrkon  Hassan  der  sicti 
um  100  fl.  geschätzt  abgewechselt,  sagten  das  sie  in 
1^  Tagen  gewifs  die  Su4t  Bperies  belägern  woUenv. 

fs  ito)gdii  ihntii  nur  «o^b  w^Kiintn  >el<6be  man 
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|etip  nua  fertig  lassen  macben,  der  gelöfti  Sf^4t  tagt« 
das  er  noch  zu  Erlau  von  den  Türim  geh'dri,' da(i 
ihr  Volk'  Qran,  unCdie'  Himgarn  das'Neuheusttl  'ein« 

|;enommeii  haben. 

.  Den  .6.  haben  sich  etliche  Aufwarter  vom  AdeK 
...  .  ^ 

unter  dem.  Regiment  wie  auch  Befehlshaber,  und  et* 
tiche  Stadileute  bey  3o  Pferden  vorm  ober  Thor  su^ 

Sammen  fanden,  und  welchen  Hanns  Conrad  Böckle 
sein  Feldzeichen  für  ein  Faha  an  ein  Cppi  gemacht^ 
und  auf  Keimes  und  Fetao  •  Sebes ,  und  andere  Di|rfel^ 
geritten,  Putterey  fllr  die  Rofk  zu  suchen,  nnterwe* 
ges  traffen.ste  24  Stuck  Rindvieh  10' Pferd  an,  welche 
sie  sammt  3  ßauren  mit  ihnen  nahmen,  indes  haben 
vor  der  Stadt  etliche  Heyducken  vom  Fluder  her  Lär* 
men.gemkcht,  bald  haben  sich  auch  a  Ttoppen  Heydl 
bey  Pinta  sehen  lassen ,  daranf  dann  viel  Volk  auf 
der  Stadt  gcloflfeii ,  und  sich  gegen  ihnen  gewendt  In 
dem  kommen  unsere  3  Pl'erde  mit  dem  Vieh  nahe 
Sem  Keimes,  soichc)i  die  Feinde  ersehen,  s|»reng« 
ten  sie  diese  Spotnsfrf^ich^.an,  Vermeindten  diese  alle, 
nieder  zu  hauen,  und  die  Beut  wieder  abzujagen ,  die 
unscrn  aber,  ob  ihr  gleich  wenig  gegen  den  Hey^ 
weil  sie  die  Entsatzung' aus  der  Stadt  ihnen  nachkom« 
taien  gesellen,  ajso  haben  sie  getrost  dem.  j^ein^  die 
Stirn  gc  wdndt,  die  den  auch  bald  entsem  unct  wei^ 
tcrs  nicht  vornehmen  wollen,  denn  das  sie  allein  blos 
mit  diesem,  gescharmitziret,  bis  die  .Musquatirer  aus 
^er  Stadt  Ihnen  nachkommenderen  sie  nl^ht.  erwarted 
•  Voltten,  sondern  nahmen  den  Abzug,  Uesen  ihnen  isIaA 
beyni  hellen  Tag  das  Vieh  von  der  Nasen  hinweg  neh^ 
men,  und  in  Eperie^  treiben.  - 

Deti  17,  hat  man  den  ganzen  Tag  auf  die  S^ro« 
%^  Wiesen  ein  donvoy  gehabt,  Gi^as  zu  der  ätädt' 
geführt,  und  Heu  gemacht.    Dito  l^ame  früh  der  Epe-« 

I  .       Z  4  '  rife* 


« 


» 

ricscr  Gastgeber,  so  vor  diesem  gefkngefi,  von  Ca* 
•qhau  wfgcn  seiner  Hantion  ,  bracht  auch  etltch« 
Scbrabtn  an  die  Obrigkeit  seinem  halben.  Den  8«  seia 
▼•h  Be(bhl^|ij|bem  Soldaten  «od  Stadtvolk  be^  io5 
^ferd  des  Nachts  aus  Bperies  gezogen ,  und  bey  Abra- 
bampveu  in  Halt  gelegen,  da  sie  aber  daselbst  nichts 
frharren  mögen,  haben  sie  in  den  näch^jtgele^enen 
Dörfern  das  Vieb  und  was  sie  bekommen  buttgen  nach 
j^peries  getrieben,  und  um  9  Uhr  wider  be^  der  Stadt 
angelangt,  brachten  mit  6  Bauern,  Stuck  Rindvieh, 
Vnd  16  Pferd,  und  ^alte  damals  ein^  Kuh,  11  12  oder 
fl.,  die  Pferde  aber  .warei|  gar  wohlfeil»  ein  scbö- 
lies  gelte  Uber  a' oder- 5.  fl.  nicht,  der  Zeit  war  den 
türkischen  Kaufleuten  frey  in  ganz  Ungarn,  auf  den 
^jibrmärkten  feil  zu  haben,  hatten  sicher  Geleydt 
pfL  handeln  und  zu  wandeln,  wa  sie  wollten,  auch 
will  man  sagen,  da*  die  Türken  und  Ungarn  zusam« 

.   inen  heyrathen  sollen,  das  doUi  wider  aUe  Billigkeit 
l^d  Gottes  Wort  ist. 

Den  9*  machten  die  Heyd.  I^ärmen,  namen  etil« 
4ie  Weiber,  lo  |im^;fi^  und  Gras  gefabnen,  zogen 

*  damit  ab.'  Dito  ist  e«r^  Weib  gewesen,   so  zu  Ca« 
schatte geJiC^n  und  etUch  mal  den  Türken  verkauft^ 
J^eyducken ,  Jler  sich  Jüber  i^erbarmet  loa 

Ifffordaii  t!^  UM  airfr  itoi^ 

Peil  lof  als  auf  der  9u^t  Bperies  In 

den  Gärten  iiim  Obst  warfen,  machten  die  Heyd.  Lär- 
ipen ,  namen  auch.  lO  Personen  gefat^eji,  namen  aucb 
.  ii^.diesen  bfld  ^kbtvig*  .  Andere  abf r ,  aei  auch  ms^mB\ 
.   $m  Taborbely  Ramien  gemacht  bekamen  nichts. 

*D!ea  n.  kamen  bey  100  Heyd.  machten  Lärmen^ 
iJs  fie  auf  das  Vieh  gesprengt,  die  WM^rdea  #ber  Yoia 

imitcB  kct  widiir  smmk  fflm^* 

Dan 
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Dtp  19.  ist  Chdstoph  Thiirsö  mit  3oo  Mimii  und 
Burnanüssk  ätiefa  mit  5oo  »ebeti  Ihn  andere  Sdelkfcftte 
mit'  loo  Mann  bey  Eperies  herum  in  halten  gelegem 
Die  hatten  ihren  Anschlag,  wenn  man  das  Vieh  aus 
der  Sudt  treiben  ,  alMlann  soUteil  etiiebt  Heyd.  darauf 
ifireQf^»  und  Läraen  «naehen»  wann  den  die 'Epe» 
ritser  aus  der  Stidt  tn  retten  boAimen  werden »  to!« 
len  die  Heyd.  auf  allen  Seiten  ausfallen ,  die  Porhao» 
en,  und  also  das  Volk  mit  sammt  den  Vieh  hinweg 
treiben  y  nnd  sMKe  et  ihnen  nieht  gelingen  t  dann  **ii 
^bett  .ditd  eifi  Oonrey  rön  den  lAiiiern  ans  BpMet  den 
Mühlgraben  anf  den  Winter  zu  räumen ,  und  das  Flu* 
der  besßfrn  zugezogen ,  haben  die  Heyd.  aUbald  auf 
üdleiie  zngfetprengt.  AU  nlin  Har/  Obr.  I^entenant 
der  Feind  Halte  in  «Ben  Orten '^emommcn,  bat  er 
alsbald  nicffir  Tolk  aus  der  St^idt  zu  kommen  vdrord^ 
net ,  auch  Kraut  und  Koth  heraus  fuhren  fassen,  auch 
selbst  mit  gezogen,  als  man  die  Feinde  nach  langen 
ieharmitzel  aueh  etiichoMkl,  »tt  aHer^Macht  den  'un* 
s^  hart  zugesetzt ,  sie  wurden  Act  allcgeft  mit  Ver* 
lust  und  Schaden  abgewiesen,  etliche  auch  in  dfi 
Flucht  gejagt  denen  Herr  Obr  JL»euteaant  bis  über  den 
Kdni|;sberg  nachgesetzt,  nnd  aie  mit  grossen  Spett  ab» 
gewieseft.  Es  wfrd  ^n  nntern  HavH  in  Eperies  9on 
diesem  geschrieben,  das  auch  ihr  Hauptmann  in  das 
dicke  geschossen  worden,  und  Tburso  selbst  scye  der 
erste  in  der  flucht'  gewesen,  und  aller  v^blichen  auf 
Ufos  knoimen/MM  aSch  In  '3  -Tagen  nimmer  sehen 
lassen,  demnach  die  andern  alle  hernach  gefolgt,  die 
Leutscher,  damals  auch  in  der  Halt  bey  ihnen  waren ^ 
!iie  wollten  gar  nicht  heiMSi  sondern  hliei>en  heim 
flahimten ,  4st  gut'  «ckiasen.  AUdn  auch  Mi 
Herrn  Obr.  ftoffeetster  lacoh  Sciubel  durah '  dtn 

Schenkel  geschossen  worden.* 

Den 


.  '  0«a  iS.  kante  früh  dct  Tolvay  Schwester  naeb 
Epiari^t  von  Siros,  dio  atift  «n,  das  dio  Heyd. 
ft^rn  im  htimreiMn  bald  «itdaander  gerauft  ,  oad  )e 

einer  dem  andern  die  Schuld  geben  haben,  das  sie  sol- 
chra  ^pott  aufgehoben ,  und  das  diesmals  7  Adels  Per« 
iönOR  Tpr  'Eperi«s  bUejMi.  Dito  bat  Kondj ,  Na^  Jä- 
»bs  xind  Staaa^  Patar,  mit  ihren  Heydl.  bis  an  die 
nieder  Mühl  gesprengt,  daselbsten  etUch  Stuck  Vieh 
bti|weg  geti^ieben»  als  aber  die  iinsern  hinaus  ibnä« 
e^t^ftt  soffn,  nahtien  jite  mit  dem  Vieh  die  Fluofat.. 

Den  17.  käme  ein  Weib  von  Siros-  mit  Stkmibm 
auf  Eperies  ^  die  sagt«  das  jetzp  7  Fahnen  Heyd.  zu 
Saros  seyn,  4ie  haben  i3  Stuck  Ceschiitz  bey  ihnen 
was  sie  d^mit  zu.  thun  willens^  ist  unb^MSt.  Zu  der 
Maobt  bat  man  ein  Bothiusbaft  eon.SpeHf  %  mit  Schrei* 
ben  verschicken  wollen,  der  hat  aber  upBg^  derHey^, 
nicht  können  fort  kommen,  käme  also  wider  in  die 
Stadt*  Den  i9.  käme  ein  Jung  so  bey  den  He/d.  .ge«* 
fiingen  gewesen,  in  JBiperies»  der  seigte  1^,  das  .jetxo 
«if 'Siros  sein  ^ooHeydiioken,  so  alle  dem  Tbnrei» 
ftändig,  und  das  mehr^ntheils  Berghäuer  gewesen. 
Um  8  Uhr  kamen  sie  von  Saros  zur  Accordation^ 
Und  des  Herrn.  Obr,  («fibitcbülMtt «  sa-^  vor  ^^^eeft 
von  ihnen  gefangeni  und  jetao  wieder  um  5o  II« 
gelost  worden  4  beyneben  hat  man  auch  noch  sonst  a 
Personen  um  76  il.  gelöst  und  sagten  die  jN^ey^.  hey 
eikben  acMfdatio«»  sie  boAn  in  14  Tfie«  »it  Epe* 
ries  gute  Freunde  an  .seyn.  Item  dbs .  Boobkay  mt^ 
den  Obersten  Pezze  auf  Wardein  verreist,  mit  be# 
meldter  Festung  zu  accordlron»  uod  das  er  mit  den 
Domain,  nemlsch  mit  aeino»  SoUlaton  darinen  soÜ 
bueidleii»  daft  sie  solobo  dem  Boeliki^  einrinmeo«  nrie 
v$Mi  aher  nechmals  Aviso  gehabt,  so  ist  Herr  Obr«: 
mit  Ifist  in  dio  f^||uy;  lernen «  und  Feueif 
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Herr  Öbr.  dem  Bochkay  vor  Sein  Raiition  etlich  silbcrm 
Gej^pfameydt,  das  er  in  die  Festung  vor  der  Schlacht 
f  ebratlMf»  hUiamn  iffii^imki  .Hiiid^  VMNihn  hdbe;  -Nttdü» 

sprengten  beym  Bischofftbrunn  unter  die  Poiankea  auj^. 
^iehtei«n  .aber  nivbn.  ■    '  .  "  t 

0eii  19.  hab«tt  «itb  difi  U«^iini:liebcl  iiafat.  «9| 
dhii  Sliidt*£{series,  In  .cto  'Half  gelegt^  ah  .wd»  d«|L 
Kebel  aufzöge ,  sprengten  sie  aas^  v%rtneiridleii^wA 
zu  ertappen»  sie  wurden  aber  von  den  Musquatirern  " 
•o  schön  empfangen;  «Ut  sie  boid  die  Flucht  naoiea».: 
^  :  :Ben  ao.  ^d»  eUt  Cnnv«^  1  bey ;  9isabQ&bmiir 
Holt'wer,  sctsBteir*ecl(eh0  Re^ch  nfllie'.aii  di»  nhist 
Kotten,  auf  die  Holzvsrägen,  die  zurück  gefahren  allda 
abzuladen  4  die  wurden  aber  ^init  sebiessen,  mit  Stis» 
ek^n  Von  def  rSordibasteyM  ^edar  idiigectfiebeQ;  Mim 
der  Nadit  Imnii»  der  Herr  Haupnaann  Hanns  Laetilstrdi 

von  Wien,  in   Bauerskleidern,   mit   einem  Trabanten 
von  Liblau  der  ihn  geführt  zu  Eperies  in  die  Mühl. 

'  Den  »1.  ^rsbgteü'  die'f  Hayd,  mit  yqsaa»^  Gm» 
sttlmy  ans  den-  BdIsaImq;  begaben  ' aklr^*  i^g^n  dM 
Fluder  namen  daselbst  -ein  armen  blinden  Mann',  sammt 
»einen  Jungen  so  ihn  führte  gefangen  ,  zogen  mit  die- 
sem Sdros  zu  ab.  Dito  hat  man  aucb  ^s-  siebeid>ürgi- 
Mbe  Goidsebaiidft  Geeetten- adi '£|ieflss  gelaasaa,  dls 
:  haben  suvor  •afiiS^lrett  inUasen,  sidiRunttr  die  HsfÜ«! 
nicht  zu  stellen ,  son4arn  stark  ihrem  Vaterland  itt 
Siahen.  •  . 

J>en  sa.  ist  ani  Jiilrger  ts»  Kpishi  mit  '  Mamü^ 
'Peter  Seh0lts  sa  d^  29.  Aprilis;  vmS  Hsfditeimf  9t* 
imigen ,  und  nach  Caschau  geführt  worden,  von  de«, 
pen.  enuunnao^  lusd  ^m  daiu  Jhiachs.  nm  in  .Uhr  be/. 


Iwiftitt  wördtQt  4#r  laigt  imltr  lumdera  wit  uiiohfii^ 
IMl  di#  Hif4  mfe  dmt  gi^fangeaeti  Deitt«eh«ii  umge- 
hen* Item  weil  ihr  ObrUter  Tolvay  von  den  Eperie* 
WJL  gefiM^n»  «Mid  di«  StMck  su  Siros  deo  M<^y^  €^ 

|iii4  h«i^Mi  lioh  f«hr,  habe»  «icb  <lfiw#SMi  4i# 

Stadtporteu  verschitCen  lassen;  Auch  sein  jey^  Ai^i^ 
«ttbr  deoA  aoo  Heyducken  d«ielhi|U. 

Um  \$4.  iae  «in  BatghMtr  Ton  4«r  Cülnto  wtü 
#dhfilbta  in  SptBriet  kominen ,   d«r  veroieliit^,  40 

jetzund  alle  Heyducken  aus  Ober -und  Niederhungarn 
ziehen,  und  das  Boi^kay  ihnea  hernach  folgen  solle. 
Dito  ut  ma  Jmig  so  m  fiandc»  tiim  liIrkiKlMR  lUu^ 
m^am  amapwiiagam »  walilieir  ihtt  «nf  lahroMurkMi  in 
Ihingern  gebraucht,  in  Eperies  kominen«  der  tagt 
«uch  wie  die  Heyil.  so  Schaden  im  X4and  thun,  und 
adA«  Jie  auch  iu0  und  H^Mm:  eparfiren«  und  vorgeben^ 
mim  $lm  di»  Oeuiediiii  vm  BpeH^t«  ete  ale  die  SMk 
irw  Miwi  heben  K»eUtem»  eile  ereehlagen»  maritk  %tf 
jetzund  die  Stadt  also  zerschieifl,  das  die  SteUe,  we 
eie  gestanden ,  nicht  mehr  kenne.  Dilfi  wer  euch  Ler« 
mßB  f  MpA  kiuamdie  (iegrdiiebeii  ans  der  PoUnhm.« 
•ab  «mh  e^dHit  eiee'Kimiee  enlgegen  gebogen«  geben 

&ie  die  Flucht.  ^ 

Den  25.  kommt  Kundaeheft,  das  die  Heyd.  bhi« 
-Ma  gegen  ViUellw  eieben»  ««d  dee  eneb  Tbnra«  gU^ 
berek        Mroe  abzogen«'  aneb  bae  aean  ilvieo «  dee 

.die  Türken  etlichen  vocnehraea  Hungarn  sollen  vorge- 
ben haben.    Wi^  dann  etliche  gewoUt|  das  dem  Csa- 
-by  eelebee  wWMabren;  eeilberb  beft  man  mohgoiragt« 
>anid  mM^rmif  dae  naobdem  Boabhay  an  Clanaenhntjg 

•  in  Siebenbürgen  ein  Pauket  engestelk,  der^n  eoeh 
;jCeeky  berafen»  wie  er  mm  aeioen  Für- 
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|Nnb  dem  Boehkisiy  fel>Uhrtncle  Reverentc  erzeigt,  hat 
er  ihm  2  Strick  am  Hai»  werfen,  und  strauguliren , 
ftachmals  durch  seine  J>ieaer  verdeckt  .(hinweg  tragen 
laMte)  Urtachea  toUen  gewesen  slyn».  aU  hätte  9t 
mit  dem  Kayser  ein  Heimilchen  Contrael  gehabt»' un4 
wolle  nicht  mehr  recht  mit  den  Ungarn  kalten.  ' 

Den  26.  kam  ein  Bauer  mit  Schreiben,  auf  £p^- 
ÜH  von  Gaschau  geschickt  an  Pete^.SchoU^.mit  Aifi^ 
•o,  das  tlau  Georg  aas  Siebenbürgen ,  d^r  auch  all* 
bereit,  von  Ihr  Majestät  abgefallen«  Vieleil  Volk  in 
Anzug  und  Eperies  Lvlagern,  und  sein  Heil  an  die* 
ser  Stadt  versuchen  sqlle^  wo  er  abe^  tfiiehtS  aüsricir* 
teUf  alsdenn  soll  er  zu  den  niisderttngAristhen  tiAgrt 
ziehen«  dito  hat  man  Vieh  und  Roß  In  £perie^  bis 
schrieben,  und  befandea  sich  noch  1:^00  ^tu«ken  Vie^ 
,1606.  Rofs. 

Den  17«  als  man  mit  ein^r  Convoy  Hok.  geholt* 
isl  'darneben  viel  Gesindel^  in  die  Gtftten  am  Königs* 

berg,  um  Obst  geloifen ,  sein  die  unversehens  von 
den  Saroser  Ueyducken  überfalleiji  worden,  deren  dani| 
die  Heyduckea  sehr  viel  gefangen,  und  bin  getrieben» 
so  bald  aber  Lärmen  worden ,  ist  tterr  Obrist'  iL^U'- 
tenant  mit  dem  Cornet  hinaus  geritten,  und  Sporn- 
Streichs  den  Heyd.  nachgejagt,  das  gefangene  Yoib 
wiüer  erlost,  und  dif  Feind«  in  die  ITlucht  gebraebt% 
in  iftox  die  unsrigen  «in  Brigeegen  gtfaagen «  und  et* 
lieh  hart  beschädigt.  Von  unsern  haben  die  Hoydu« 
cken  ein  armen  iMuun,  einen  B<i:ttler  uieder  gebaut« 
und  ^'m  alte»  Weib  hart  verwundt« 

0en  ad.  kam  der  blinde  Mann  sammt  seinen  Jnn* 
gen«  so  den  ai-  gefangen,  jetzt  den  Heyd.  entsprun« 
^en ,  wider  nach  Epenes ,  sagt  wie  die  Heyd.  ihn  ge* 
;|^«igcJUa  tti|4  Rautü^iea  vor  ihm  begehrt.  , 

Den 
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^  Don  29.  kotnrr.l  ein  ßerghauer  von  Herrn  RttcAef 
von  Tokay^  so  u^ch,Kundschatt  in  Eperies  verschiclit 
worden' zu  erfragen,  wie  es  mit  solcher  Stadt  zustün* 
4^ »..der  sagt«  daf  Vnter  den  Soldaten  za  T6k»y  ßros* 
fer/Hvinger,  und  sciion  6  Wochen  kein  Ffelseh  nehr 
vorhanden,  und  das  die  Ratzen  alle  ihre  Rofs  ge- 
S€lil|icbt  ,  the^s  1^11^  7,^^^^  verkauft,  vermeldt  auch « 
sie  darinii  acfiwa^h  und'cfer  mehrentheils  krank; 
das  Sie  nirgends  J^auii  streilTen  können,  etwas  zu  lio* 
len.  Item  das  die  Heyducken  vor  Tokay  gesagt,  das 
J^periea        ze^schleift  ,  das  man  nicht  wisse  vv'o  es 

standen..  Üem  4as  Bochka^  siiph  bisUero '  zu  Tatalc 
aufgehalten,  jeuo  ^bet  auf '  Rosenau  sich  '  begeben 
wf  rde.        \  • 

.  Den  3o.  käme  Meitzer  und  2  Bauern  aus  dem 
Schaag  mit  ßrandtwein  heimlich  hinter  den  Heyducken 
äff  f  peries .  zeij;teii  an,  das  sieh,  die  Heyd.  ein  Med 
zu  WiQe'ndor^  gesammlet,  die  haben  sich  aber  wider 
verlohren*  das  man  auch  nicht  wisse  wo  sie  hinkom- 
men,  das  die  Städte  Leutsch,  Bartfeld,  und  Zeben 
Soo  Mann  atisgeriist  nahen ,  und  äiif  Saros  erhalten , 
hnd  auf  £pertes  .zu' streifen  >  und  das  äie  Caschauer 
darauf  zu  Hilf  100  Heyd.  richten  sollten.  Dico  schick* 
^  Herr  Ohr  Leutenant  den  Bergh^uer  von  Tokay  j 
ans  der  SUdt  £  peri es  nach  ^  weiterer.  iCundschaift, 

""Oen  St.'  Afs 'abermals .  viel  Volle  Vui  Eperies  ans 
Königsberg  um  t)bst  war,  kamen  die  Saroser  Heyd, 
namen  5  Personen  darunter  3  Soldatenweiber  gefan- 
gen» dte  sie'  zu  der  Nacht  auf  Mochna  geführt,  und 
"Vfurden  folgende  iCacht  wider  j^elosi  Zu  'der  Nacht 
ist  ein  Anschlag  von  unsern  auf  Kreutz  gemachf,  und 
Herr  Hauptmann  Böckle*,  Lehnet*,' uiid  Wachtmeistrp 
uild  Fähnrich  Ncwdeker,  darzii  mit  400  Mann  verer*  * 
Ott  werden.     '  ;  ^        '      ^ • 

V  No- 
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November,      i  '   ./  - 

Dikn  I.  Norembtr  um  r  Uhr  Vofunittag  seind  be^ 

jneldte  Hauptleute,  und  Befehlshaber,  mit  den  zuge- 
4H:id«^tea  .  Volk ,  am  der  Stadt  £p«ries  gezogen,  und 
•Tor  Taft  Sil  KrcW  rinfeCaUeo,  dea  Bichler  iülfUi 
.Mmmt  ellieliea  Bauen»  gcflMigeit  g^nompnen,  und  al*  ' 
Jes  Vieh  darvoo  getrieben,  in  zurückkehren  trafff 
man  auf  Mochna  und  Kynaih?n  der  Stadt  £periea 
iXirfer,  allda  gleicbfalii  d|yi  Aiehier  gefancea  za 
Hahmaa»  luid  da#  Viah  hiaw^eg-.  treiben  lassen  ,  die 
Hayd.  so  bey  den  gefangenen  Weibern,  als  ^ie  die«* 
sen  Lärmen  gehört  rissen  sie  aus,  Uesen  ihre  Pferd', 
^«hr,  Säbel,  und  alles  dahinder  sal vir ten .sich  zu  Fufs  ' 
;nlt  deir  Flucb^  einpr  hat  sich  unter  einer  Kraiik  yex^ 
ateckty  wollte  sich  nicht  gefiinj^en  geben,  wurde  ako 
unter  solchen  todt  gerochen.  Iin  Feld  lassen  sich  .' 
l;>ald  andere  Hevd.  zu  Pferd  seh^n»  als  aber  die  un« 
aarn'  etliche .  fef en  ihnen  gerückt  wollten  sia  dcfTen 
nicht  erwarten,  sondern  eabeti '  dib  Flucht »  als  man 
nun  mit  dem  Vieh ,  aus  gemeldten  3  "Dörferii  dfef  Stadt 
zu  gezogen,  haben  die  Heyd.  von  weiten  hcrnajch  ge- 
jatzt,  bis  auf  den  Kätiigsbarjg,  musten  atso  ihren 'Schar 
den  und  Unglück  genug«am  beschauen,  als  man  nahe 
bey  die  Brucken  kogimen,  haben  andere  Tilrkeii  uild 
Heyduckea  von  Bischofsbrunn  denen  zuge'äetzt,  als  aber 
jder  unsern  östliche  au  Pferd  ihiien  stairk  entgegen  ge» 
sprengt,  nahmen  auch  diese  ohn  erwariat  die  uhsem 
ihren  Abzug,  uhd  Uesen  die  Beut  ftnangefortlterf  fort 
passieren,  und  haben  also  die  Epcrieser  heim  bracht 
10  gefangene  Personen,  Stuck,  klein  und  gros 

.Vieh  8o  Aoft ,  .dieses  alle^ '  unter  die  Soldaten  ^ '  Und  . 
'Stadtvolk  so  mit  gewesen  ausgdtheilet  Worden.  'Bin^ 
ge  Stundeil  ^nachdem  die  unsrigen  in  die  Stadt  ko  u- 
L         .  ...  jnxen. 
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ttien»  kam^n  di^  Ho^4|  u,ber  den  Königsberg  machten 
Li^men»  wnen  aach  juif  der  Wieieh  s  hit&nige 
höfsen,  fo  mit  FYeiii  hinauf  i^n^t  worden.*  'Biti'fetiiiid 
nachdem  die  unsrigeii  haben  sie  ausgelacht.  Dito  Hl 
auch  Gcriaky  Istvan  Hausfrau,  so  vor  diesem  gefan- 
gen, hinauf  gelassen  worden,  ^egen  iftrcs  Manns  Ran* 
Uoa.  so  Ihm  fioo  'ft.  betveSbn  thut.  '  Zvt  d«r  Nacht  hat 
intm  Wider  ein  AlisAlag  anf  etlidi  OdÜtr  gemUcht, 
der  auch  glücklich  gerathen.  * . 

Den  a.  Früh  ist  Herr  Hauptmann  Lehner  nni 
Schniucker,  tamidt  düln  Fähirtriich  ftcfrdeck^r  mit  ei» 
liehen  Volk  gegen  Käpi'Fcl^ebes ,  und  mit  den  Pfer- 
den bis  Johannsdorf  :j  Meii  Weg  von  Eperi^s,  gestreift 
die  äeyducken  selbst  heraus  gelocltt,.  dt^  aber  ni6l^ 
Jieraua  setsen  wollten«  unterdes  lia6en  die  Soldat^ 
au  Palovetz  das  Dorf  geplündert ,  auch  viel,  Vieh  und 
^ofs  bekommen,  mit  <liesem  aüch  glücklich  und  wohl 
um  I  Uhr  bey  der  Stadt  ankommei%  und  9  GefangC' 
ne^  3oo  Soliaf,  goo  Ziegen,  94  Stiictc  RlAdvieh«  6  Roft 
init  gebracht,  die  ileyducken  streiften  Von  weiten  bis 
auf  den  Eperieser  Hatter. 

Den  3.  hat  Herr  Obr.  Leutcnant  den  Berghauer 
von  Tokay,  wider  heimlich  dabin  verschikt,  der  ist 
In  der  Nadit  hinaus  gelassen  worden. 

Den  4«  ist  Hatiotmann  Floihaim  mit  einer  Con- 
voy  um  Holz  nach  Keimes  gezogen»,  als  nun  etliche 
die  unsern  su  Pferd  vorhin  gestützt,  wurden  solche 
Said  von  den  Heyd.  umiingt,  und  4  diesen  ge- 
fangen, nämlich  Herrn  Hauptmann  Florhaims  Auf- 
warter,  ein  Franzos  sein  Feldscherer  2  Stadtmäniier, 
Herr  H^uptmcinn-  &ö<$kei8  Leuten^nc  ist  damals  am 
!K(^  Obel  verwundet  worden,  ist  er  tnft  dem  VoHt 
itraks  hernach  geruckt,  diePsmal  die  Heyducken  nicht 
e4W4Mrtft«  ftoudci^a  sj^ieUea  Aadra,  licsca  tiuch  ein  Co- 
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p!c  Fahn  in  Stich,  die 'sie  wieder  begehrt  mit  dem 

Erbitten,  das  sie  ein  gefiingenen  Bürger  claFfür  wie- 

r 

der  hergeben  'wollen.    Diefs  ist  ihnen  aber  abgeschla« 

.  gen  worden.   Diesmal  ist  Trabant  von  der  Stadt  Epe« 
ries  gewichen,  und  zu  dei^  Heyducken  gefallen.  ' 

Den  5.  hat  xnan  etliche  Gefangt-ne  von  Kreutz, 
aus  der  Stadt  gelassen,  wegen  ihrer  Rantion.  Dito 
käme  ein  Weib  von  ,Hey ducken«  mit  Schreiben  auf 
Eperies,  wegen  des -Franzosen,  so  sie  den  4.d>(o  ge- 
fangen, beyncben  sagt  sie,  das  ihm  sammt  den  Feld- 

.  scberer  üb(?l  geprügelt,  das  man  sie  vor  TocJ  hinweg 
tragen  muste,  .und  wollten  die  Heyduoken  aus  dem 
Franzosen  erzwingen,  das  er  sollte  sagen  Herr  Haupt« 
mann  Florhmimb  wäre  sein  Bruder.  Den  6.  käme  Herr. 
Hauptmann  Leonhards  Fendrich  und  LeibjuDg  von  Lib»  . 
lau  in .  Heyducken  Kleidern,  von  wider  nach  Kperiesj^ 

.der  sagte  das  die  Türken  Gran,  und  die  Hey  d. -Neu* 
lieu^el  eingenommen,  um  8  Uhr  sprengten  die  Heydu- 
ckeh  aus  den  Leungruben,  und  hohlen  Weg  so  nahe 
an  die  Stadt  i^peries,  setzten  neben  der  Porten  vorüber, 
^eil  die  Stadt  wegeüi  der  Predigt  versperrt,  namcn 
sie  ein  Vogelsteller«  den  man  nicht  konnte  zu  Hilf 
kommen,  begaben  sich  mit  solchem  der  Pulankcn  zu, 
darauf  hat  Herr  Obr.  Leutenant  alle  Hey  ducken  so 
iu  Eperies  gefangen,  (weil  auch  das  Weib  wie  oben 
geiteeldt,  gesagt,  das  sie  den  Franzosen,  und  Felds.che« 
rer  so  hart  gepeinigt)  und  sonderlich  den  Obnatea 
Tolvay  zimiicher  massen  pi;ügela  lassen. 

Den "7.  kamen  a  Personen,  so  den  Heyducken  zu 
Caschau  entsprungen ,  auf  EperieSi  zeigten  an,  dafk  - 
der  Zeit  keine  Heydueken  daselbst,  dahero  sich  die 
Caschauer  sehr   von  den   Eperiesern  berUrchten,  und 
wann  sie  ^uf  den.  Bergrinnen  reitten  sehen  ,  lassen 

.  sie  alsbald  Lärmen  schlagen«  uqd  vermeinen  es  sein  . 

An  Deut» 
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Deutsche  vorhanden  aus  Eperies.   Dito  als  etliehe  ar- 

/  mfi  Weiber  aus  der  Stadt  beym  Bischofsbrunn  Holz 
aulgeglaubt,  kamen  5  Heyd.  zu  Fufs  schleichend,  ver- 
meiaen  sie  zu  hindergehen,  weil  aber  nidit  weit  dar- 
von  etliche  Miisquatirer  mit  Überwehren  spat2ierten« 
wichen  diese  bald  wider  zurück,  als  -sie  die  kaum  er« 
sehen  darauf  seind  sie  l)äld  zuPferd  beim  ßischofs- 
brunn  ausgesprengt  und  zumal  auch  bey  den  Polaa- 
ken  I^il  rmen  gemacht ,  die  aber  mgen  bald  wider  leer 
ab.  Nachmittag  um  i  Uhr  als  Herr  Ohr.  Leut.  sammt 
den  Hauptleuten  gegen  dem  Fluder  aus  Epeiies  ge- 
ritten ,  sein  sie  von  Heyd.  hart  angesprengt  worden . 
weil  aber  unsere  steif  beysammen  gehalten  därften 
die  Heyd.  weiter  nichts  vornehmen,  sondern  zogen 
mit  leeren  Händen  und  Spott  wider  ab. 

,  Den  8.  Vorini|ttag  sprengten  die  Heyd.  aus  den 
Polanken,  und  wenden  sich  dem  Fluder  zu,  zogjen 
auch  alsbald  S^ros  zu  ab.  Nachmittag  machten  ande« 
re  beim  ßischofsbrunn  Lärmen,  namen  etliche  Perso- 
nen und  Vieh  weg.  Zu  der  Nacht  hat  Herr  Obr. 
Leut.  mit  den  i32  Pferd  bis'  auf  Siros  so  zmisil  von 
Eperies  auch  smal  von  Caschail ,  darinnen  die  Türken 
streifen  lassen,  aber  solche  da  nichts  richten  konnten, 
haben  sie  an  Zurückkehren  zu  Szeut-P^ter  5  Heyd. 
ein  Jungen,  und  lo  fferd  bekommea  und  glücidichen 
in  Eperies  gebracht.  ' 

Den  9.  *  hat  Herr  '  Hauptmann  Lehner  sein  Auf- 
warter  in  Bauern  Kleidern  aus  Eperies  nach  Libi^iu, 
und  von  dannen  auf  Praga  geschickt;  Nachmittag  um 
2  Uhr  |eind  die.  unseru  ethche  zu  Pferd  aus  der 
Stadt  geritten,  die  haben  beym  Fluder  etliche  Heyd. 
so  in  der  Halt  gelegen,  angetroflfen,  welche  aber  nicht 
heraus  gewollt,  sondern  wie  die  alten  Huren  dahin- 
gezogen. Abends  spät  passirten  s  Heyducken  die  Wie- 
den auf  und  ab,  vermeinend  die  unscrn  etlich  hinaus 

SU 

'  '  .. 
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SU  locken ,  es  wurde  aber  auf  Befehl  de»  Herrn  Obr. 

Leutenant^  weil  es  schon  gar  Abend^  niemand  diesmal 
hinaus  gelassen. 

Den  Vo.  als'  um  Mittag  Lärmen  worden ,  kamen 
^  die  Hcyd.  von  den  Königsberg  berab,  darauf  alsbald 
etliehe  aus  Eperies    gezogen ,  mit  ibn^n   eine  Weil 
scliarmitziret,  ihr^r  auch  etliche  hart  beschädigt,  dar- 
auf sie  bald  abzogen,  und  Hadra  gemacht. 

Den  1 1.  kamen  die  Heyduckbn  vor  die  Stadt  zu 
parlamentiren  wegen  etlicher  Gefangenen,  die  sagten 
auch  unter  andern,  das  ihr  Lager  zu  Wien  vor  ehr 
Stadt  in  Thiergarten  wäre,  mit  liestättigun^  «  da$  die 
Ti^rken  Graa,  und  die  Ungern  das  Neiiheuscl  einge« 
nommen,  welches  den  wahr,  und. sich  genugsam  be- 
funden.  Item  das  es  die  Epericser  Bürger  noch  oft« 
mal  reuen  werde,  das  sie  den  Soldaten  5  Monat  Sold 
geben,  dann  sie  jetzund  lang  genug  ohne  Entsatzung 
warten  werden  müssen,  Ihr  Rath  wäre,  das  sie  sich 
skmitit  den  Deutschen  an  Bochkay  ergeben  sollten, 
dann  ihr  Kayser  ihrer  nimmer  gedenkt,  bcy neben  (rag- 
ten sie,  warum  man  nimmer  auf  Saros  komme  Stuck 
zu  holen,  sie  haben  mit  Verlangen  -jetzo  lang  mit  900 
Mann  auf  sie  gewartet.  - 

Den  12.  ist  Bornamisza  vor  Eperies  mit  ?oo  Mann 
zu  Rofs  und  Fufsj  in  der  Halt  gelegen,  deren  dann 
etliche  bey  der  obern  Mühl  Lärmen^^ gemacht,  als  sie 
auf  das  Vieh  gesprcni^t,  bey  welchen  etliche  Musqua» 
tirer,  so  sich  gleich  gegen  die  Heyd.  gewcndt,  trie- 
ben auch  die  Heyd,  weg,  da!^  sie  vom  Vieh  lassen 
müssen.  In  dem  kamen '  andene  die  ihren  zu  '  ents^^ 
tzen,  sein  sie  allezeit  mit  ihren  grossen  Verlust  und 
Scliatlen  zurück  ^i:ctrieben  ,  da  sie  nun  zu  Pf'tM  d  nichts 
getraueteu  zu  richten,  brachten  sie  4  f*ahn  Heyd.  zu 
Fufs  iiber  den  Königsberg  die  setzteil  beym  Fluder 

Aa  a  über 


Uber  den  Pais,  diese  aber  wollten  sieh  .aucb  ebe^  »o 
wenig  ale  ihre  Pferd  an  die  unfrigen  wagen,  tondera 

zogen  miteinander  hinter  dem  Galgenberg;  über  die 
Sektsö  gegen  Kelmcä  zu  ab,  wie  nun  Herr  Obr.  Leu- 
tenant  solchee  gesehen ,  hat  er  in  einer  Eil  die  Solda« 
ten  in  Eperies  auf  machen ,  auch  allen  den^  so  Ro(s 
hatten  au&nsitzen^  und  tn  reuten  anbefohlen,  und  ist 
also  Herr  Hauptmann  Bückle,  Lehner,  und  Fähnrich  * 
Nevdecker,  so  die  Pferd  in  s  Truppen  gefuhrt,  Haupt- 
mann Florhaimb,  und*  Schmucker  sammC  dem  Fusvoik 
von  Soldaten  und  Stadtleuten,  in  4  Troppen  und  in 
allen  bey   5oo  Mann  stark  aus  der  Stadt,  um  12  Ulir 
den  bartfelder  Weg  zugezogen  den  Heyducken  den 
Weg  .  abzuschneiden »  da  nun  der  Ceind  Schildwacht 
ei^tlieh  unsere  Pferd  «rsehen ,  haben  «sie  ihren  Fas- 
volk zugesprochen,  und  also  mit  aller  Macht  auf  un- 
sere Pferd  zugesetzt ,  die  anfänglich  die  Flucht  simu- 
lirten,  denen  dann  die  Heyd.  zu  Ros  stark  nachgeeilet,  < 
darum  die  Feinde  desgleichen  auch  unser  Fusvoik  erse« 
hen,  ist  ihnen  das  Herz  entfallen,  gaben  die  Flucht^ 
konnten  aber  nicht  so  sehr  ausreissen,  das  nicht  etli- 
che von  den  Pferden  geschossen  worden*   Die  Heyd. 
aber  .zu  Fufs  die  auch  im  Lau&n  gleichwohl  ihr  äu- 
seirstes  tentirten ,  sein  von  uiisern  am  Wald  Körökördo 
genannt  erwischt,   und  deren  ein  gut  Theil  uiedcrge* 
macht,  theils  auch  so  auf  die  Bäume  gestiegen,  sich 
damit  zu  salviren,  sein  herunter  geschossen  worden« 
als  man  die  Heyd.  ganz  und  gar  zerstreuet,  und  kei- 
ner mehr  vorhanden  war,  haben  die  Soldaten  begehrt, 
man  solle  sie  ihnen  auf  Siros,  weil  es  aber  schon 
spät«  hat  man  solches  nicht  bewilligen  wollen ,\  son- 
dern man  sagte  ihnen,  nicht  allein  sie  ( die  Soldaten ) 
sondern  auch  die  Pferd,  sehr  den  Tag  ermüdet, 
soUeii  sich  an  diesem  begnügen  lassen «  sie  haben  auch 
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ihren  Ehren  ein  Genügeii  gethan,  und  wie  ehrliche 
Rittersleut  von  Soldaten  gehalten,  also  ist  «an-iwie* 

der  nach  Eperies  gezogen.     Den  Heyducken  so  unter 
Wegs  tod  gelegen  ,  die  Köpfe  abgejichlagen  ,  und  de-- 
ren  s5  in  die  Stadt  gebracht»  die  auf  die  Stadtnutu* 
ren  gesteckt  worden,  welche  dfe^Eperieser  Bürgeret«" 
liehe  gekannt ,  das  solche  ihre  Nachbarn ,  als  Bartfel- 
der, Leutscher  und  Zehner,  wie  dann  ein  Gefangener 
Drahaat  von  Caschati^  der  auch  diamal  ertappt  wor- 
den  solches  bekannt,  wiewohl  kte  solches  hernäch  als 
die  Fäss  eröffnet,  gelaugnet  und  diese  Leut  nicht  sein 
wollten.    Von  ausen  herein  wird  geschrieben   von  die- 
sen, das  dismals  der  Heyd.  bey  solchen-  Scharmitzel 
89  aiff  der  Wahlstadt  geblieben,  und  9  haben  ifich 
verVohren,  das  man  niemand  Wisse  w^hin  sind  kom« 
rnen.    Unter  den   Reutern  sein  auch  viel  hart  beschäm 
digt  worden,  das  die  Heyd*  den  Bornamisza  da  ec 
heim  kommen  ^'pöttltch  cugeredt,  <lhn  ein  Verräther  * 
gescholten ,  und  stark  «eines  'Anits  entsetzt.  '  Von  dem 
unsern  mus  ich  nicht  vergessen,  ist  ei«  Musquatiref 
so  ein  Heyd.  wollte  gefangen  nehmen,  und  nicht  nie«, 
derhaueh,  von  ihm  geschossen  worden,  das    er  in 
dreyen  Tagen  hemach  ersit  ges^rben,-  sonsten  sein' 
auch  etlicli  wenig  doch  nicht    gar    schädlichen  ver- 
wendet.   Den  14.  ist  einer  von  jBaros  entsprungen^ 
und  in  Eperies  kommen ,  der  sagt  das  die  Siroser . 
gestern  in  Wald  gesucht,  und  9  Wagen  voll  todter. 
Körper  in  den  Markt  geführt,  deren  viel  kein  Kopf 
gehabt,  darüber  dann  ein  sehr  gros  Wehcklagen  ge- 
wesen ,  die  aber  so  aof  Siros'  kooiitien ,  sollen  alle  ge- 
zittert haben,  und  vermejndt  man' jage  ihnen  na^ 
Dito  machten  die  Heyd.  Lärmen,  und  iiahmen  bHm 
Biscliofsbrunn  2  Soldaten  gefangen,  als  nun  die  iin- 
aera  aus  der  Stadt ^  ihnen  gleich  entgegen  kommen«. 

A  a  3  «ein 


sein  sie  doch  mit  den  Gefangenen,  ohn  scliarmUzirC 
abgezogen.  Auch  Gergelaky  Uiuisfrau  wider  in  Epe- 
riet mit  «einen  Tbeü  \|ires  Mannes  .  Rfuition  die  zeigt 
an,  dat  man  sie  nielit  habe  wollen  auf  den  Siros 
lassen  ,  und  das  man  gestern  5o  Todte  Heyd.  in  den 
Markt  geführt»  das  auch  bey  /^o  noch  h^t  wahren 
verwundet. 

Den  i5.  -hat  man  einen  Seidaten«  so^  geholfen  ein 
Schaf  stehlen^  sollen  JustiOciren,  der  ist  aber  durch 
grosse  Vorbitt  wieder  erbetten,  und  begnadigt  worden. 

■  Den  16;  hat  man  mit  einer  Convoy  ^00  Mann 
stark  zu  Sebe^  und  Keimes  Holz  geholt,  unterdes  ha* 
ben  die  Heyduoken  am  Mühld'raben  Lärmen  gemacht 
2  heilose   Rösleiti  die  man  mit   Fleis  hinaus  gejagt , 
hingenommen:  Als  aber  die  Musquatirer  etliche  aus 
der-  ^tadt  ihnen  bajd  auf  den  . Hals  kommen , .  haben  . 
sie  ein  vornehmen  Heyd.  den  Bentzi  genannt ,  der 
nicht  bald  über  den  Pass  kommen  konnte ,  zusammt 
seinen  Hofs  gescli^ossen ,  das  er  blos  entrunneu ,  zu  der- 
Kacht  hs^t  man  «vi.  Himmel  bis  ge^en  Tag  erSchröck* 
liehe  .Wunderzeioheii  gesehen. 
^      Den   \8.  ist  Gerlaky  Hawsfrau  sammt  einen  Bau« 
ren  von  Kreutz  nach  ihrer  üantion  hinaus  gelassen 
worden. 

Den  ]8.  ist.  Herr  Hauptmann Tlorbatmb,  ]>hner^ 
und  Wachtmeister  j  mit  ^oo  Mann  Sebes  um  Futterey 
gezogen,  im  zurückkehren  deswegen  durch  Kapy  ge- 
nommen, die  von  dem  Schlofs  daselbs|  -haben  mit  Stu«  . 
cken  und  Doppelh^ckeb  stark  Feuer  geben ,  weil  die- 
1^  Herr  allezeit  gut  Kayserisdh  und  mit  der  Stadt 
Eperics  gewesen.  Abends  da  man  schier  wider  zu  der 
Stadt  kpnimen  haben  die  Heyducken  von  weiten  her« 
nach  gestreift,  al»er  nichts. m|Bhr  mit  den  uns^ern  ver« 
sucht,    fiien  i6.  li^t  wieder  Herv  Hzupt.  Florliaimb« 
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Iithner,  Soltmacker!iiiid  -rWachtni€ister  mit  efntr  Con« 

voy  nach  Sebes   gezogen,   und  viel  FuUerey  in  die 
Stadt  führen  lassen. 

Den  ' SS.  hat  mm  Aviso  4m  «  eiliche  .hudgarUche 
BdeUente  aut  den  NledertsngariBchen  Läger  herein  kom»  • 
men ,  die  ihren  Unterthanen  lassen  ansagen ,  dai  sie 
ihre  beste  Sachen  alsbald  so  gut  sie  können,  flehen 
und  bewahren  sollen»  desgleichen  auch  Thurso  sol- 
ches den  1 1  Städten  «Tisirt  haben.  Nachmittag  spreng- 
ten die  Heyd.  beim  Finder  gege»  deni  Bild ,  namen 
allda  etliche  Weiber  so  um  Holz  gaii<;en  gefangen. 
«  '  Den  23.  sprengten  >  wider  die  Heyd.  beim  Bi- 
adioikbromi.  aus  gegen  die  Eperieser  nieder  Mühl-» 
nahmen  abermals  bey  dem  Gärbertibach ,  etliche  Wei* 
ber  so  um  Gras  waren  gefangen.  Bald  hernach  ka- 
men andere  aus  den  Polanken,  und  machten  Lärmen« 
die  sogen  aber^^ohn^  Trichter  Sachen.  > 

«  l>en  44  kameitf  »  etliche  Bauern  heimlich  bey  der  .  . 
Nacht  in  Eperies  brachten  Butter  und  Brandtwein« 
die  sagten,  das  der  König  in  Poln  den  i5.  Städten 
anbe£al^en;,  das  sie  kein  Heyd.  einlassen,  sondern  sollen 
sich  sammlen  und  zur  Wehr  greifen ,  wie ,  dann  gleich 
hemaA  die -Heyd.  zu-  Kirdidorf,  und,  Neudorf  von 
den  Pohlen  zimlicher  Massen  geklopft  worden. 

Den  25.  demnach  U^rr  Oberieutenant  Kundschaft  ,  . 
gehabt>  .das  KäU^ay  festern- .etliche  Wagen  mit  seinen 
Jieyd.  auf  Siros  begleitet,  und  das  er  dito  ehe  er 
wider  zurück  nach  Caschau  verreiset ,  in  die  Halt 
vor  die  Stadt  lie^^n,  und  was  mit  den  <unsern  ver« 
.  siiQhen.  *!^o)le-»  .alfK»  .hi|t  e«  A^nordiiiing  gethan,  denen 
«ufzuwarteh  urtd  fertig  zn  halten»  Als  nnn  Nachmit« 
tag  um  2  Uhr  die  Heyd.  an  3  Orten  herfiirgesprengt 
und  Lärmen  gemacht  seind  die  unsern  gleich  mit  3o 
Pferden  begegnet,  tteyd«  lieaen  »ich  an&ngs  zurück 
iA  Kkk  trei- 
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treiben,  bii  liintorden  Galf^ntogv  wMa  «ädere  Heyd. 

mit  3  Fahnen  gehalten,  die  gleich  auf  unsere  Pferde 
zugesprengt,  solche  gar  umringt,  denen  aber  ist  Herr 
Obr*  Leucenant  bald  aus  der  Stadt  vi  Hilf  kommen, 
den  Heyd.  hart  zugesetzt,  sie«  auch'  in  .die  Flucht  ge- 
schlagen, wollten  sich  auch  nicht  mehr  wenden..  Ali 
man  von  diesen  abzöge,  kamtui  wieder  andere  aus  der 
Polanken  setzen  den  unsrige»  zu«  Alsbald  aber  ^tt 
^usquatirer  angehaben  ttark  'Femr  uhter  sie  geben»  • 
auch  etliche  ron  den  Pferden  gesekessen,  unter  de 
man  mit  Stucken  noch  etlichmal  Feuer  gehen  ,  d*s 
dann  auch  nicht  ohne  Schaden,  unter  ihiieo  abgahgen, 
▼on  *  aussen  herein  wird  auch  von  diesen  gcaobriebciiL> 
das  diesiiials  die  tfeyd.  s5  Todt  Mieben  «i.  6is.:ticeh 
heftig  verwundet.  Von  den  unsern  ist  nur  einer  mit 
einer  Copi  zu  Boden  gerennt  worden,  der  sich  aber 
nachmals  redlich  gewehret,  den  Heyd«  die  Gopie  ab* 
gedrungen ,  solche  auch  in  Epe¥ies  gebrachty  dlt0  ist 
ein  Burger  von  Eperies  ein  Zischmenmacher,  der  <et!^ 
liche^  Schulden  in  Poln  einzufodern  gehabt  mit  Vor* 
wissen  des  Herrn  Obr<  Leut.  ans  der  Stadt  gMasseH 
worden.  * .  :  < 

'Den  26.  kommt  ein  Both  von  Liblau,  nach  Epe» 
rics  bringt  dem  Herrn  Hauptmann  Schreiben  von 
Wien  und  andere  Sachen*,  zeigt  -  atich  an dafs  in 
Österreich ,  Stark  mit  den*  Ungern'/Friedeii  traptire, 

Dön  27.  kam  Gerlaky  Niklas  mit  dem  Herrn  ani* 
dem  und  brachten  den  Rest  seines^  Bruders  Invan 
Rantion,  und  ist  also  Gergelaky  Istyan  los  und  aus 
Eperies  gelassen  worden,  unter  aindem  £k»agte  Herr 
Ob.  Leutenant  die  Heyd.  warum  sie  den^-Bauern  der 
Stadt  Epeiies  nichts  zuführen  lassen.  Die  legten  alle 
Schuld  auf  den  Bornamisza:  Bey  solcher  Traotation 
war.  auch  HeriL  Pfarrherr  vod  S4ros  handelten <  we^n 
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'  'idnes  Sofines,  der  nocli  in  der  Sudt  ^fungeii  gehaU 
len,  entsohuldigte  sich  auch  gegen. Herrn  Obr.  Leut. 
als  wann  er  kein  Wasser  nie  geU-Ubt  hätte,  da  er 
4ech  der  ärgste  Heyduck  ut.  * 

>  9en  28;  kamen  abermat  .  hcimUch;  Banem  in  £pe* 
ries  mir  Brandtwein  verkauften  die  Pint  pro  1  fl.  h^yr 
neben  andere  Sachen  gar  theuer. 

Den  ag.  machten  die  Heyd.  «mal  Lärmen,  und 
attoien  erstlich  nahe  an  die  Städler  Muhl,  allda  si^ 
einen  armen  Eperteser  Bürgersmann  übel  mit  :eii|er 
•"Copie  gerennt,  darzu  dann  bald  etliche  Musquattrer  * 
kommen,  die  Feinde  in  die  Flucht  getrieben.  Abends 
sprehgtien  sie  wieder  hey  deii  Polanbpli  «u$,  zof  eq  aber 
bald  ohne-  verrichfcer  Sachen  ab. .  . 

D  e  c  c  m  b  c  n 

Den  1.  December  hat  ein  Hey  duck  mit  Name» 
Salastesk^  Mih%  bey  dem  Bild  zu  £peries  ein  Copie 
gelehnt,  darüuf  ein  Brief  gehangen»  in  welchem  er 
einen  Musqiiatirer  der  allzeit  wann  ein  Lärmen,  sich 

%   auf  ein  Tartarischen  Röslein  sehr  brauchen  liefs  ,  auf 
Copi  Brechea  fordert.   Oa-.nnil  Herr  Obr.  Leut^nant  . 
folchen  Musquatirer  Hamms  Schauder,  genamut,.  solche« 

'  zu  verstehea  geben,  ist  er  dazu  ganz  willig  gewesen, 
der  Heyducke  aber  ist  auf  bestimmte  zeit  nicht  er* 
«chienen«  Dito  .käme  der  üichter  von  Gergelak.  mit^ 
seiner  Rantl0n.  nnd  mit  ihm-,  Bauer  von  Siros  mit 
Schreiben  ,  zeigt  beyneben  an,  das  Jetzo  anf  Siros  900 
Heyducken  und  12  Türken  ieyn,  welche  aufwartcnr, 
wenn  man  aus  der  Stadt  itnii  HoIz  werde  fahren. 

Den  2»  ist  ein  Convoy  nach.  Salga  nm  Hd|z  ge- 
fahren;  und  viel  in  die  Stadl  gefuhret,  um  1  Uhv 
pprengten  die  Heyd.  beim  ßischofsbrunn  aus  ,  setzten 

über  den  PaH»  stark  gegen  den  unsern,  als  .#.ie  abejr 
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.nahe  kamen ,  das  die-  Moequatirer  Feuer  unter  sie  gef 
ben,  entstützten  6|e  ritten  hin  neben  den  SzekteS  ge« 

gen  Süvar,  hielten  allda  ein*  Weil,  bis  man  gar  von 
Saiga  abzohe,  setzten  alsdann  von  weiten  hernach ,  da 
min  nngere  aui  Pferd  deren  über  10  nicht  gewesen^ 
sidb  wieder  gewendt,  gaben  sie  alsbald,  dio  Clncht.  . 

Den  5.  sprengten  die  Heyducken  beym  Fluder 
aus,  bis  nahe  an  die  Stadt,  machten  Lärmen ,  darauf 
sich  die- Musquätirer  mit  dem  Rofs,  sclnreyen  auf  die 
Heyducken  mit  Begehren  das  derjenige  kommen  solle 
mit  ihm  was  zu  tentiren,  denn  er  schon  aUbereit  ge^ 
rüst  war.  '  •  -  - 

Den  ^4«  kamen  die  Heyducken. v' und' mit  ihnen 
etliche  Türken  die  haben  ein  Heydocken  «von  den  un« 
Sern  gelöst^  melden  darneben  das  ihr  Mitconsort  vor- 
handen, und  mit  dem  Musquatirer  Copie  brechen 
wolle  4  daraufist  der  Eperieser  zum  k-le  inen  Thiirleiu 
geritten^  den  die  Iteyd. '  zu  wijlen  worden,  ist  sein 
Hotk  Mt  ih'm/bcy  den  ßrücklein  in*  Stadtgraben  hin- 
ab  gefallen,  das  er  ein  gute  Weil  vor  Todt  umgezo- 
gen worden^  ist  also  nichts  desto  weniger  da  er  wi- 
der ZU  ihm  selbst  kommen ,  halb  todt  eiim  Heydiicken. 
geführet  worden ,  damit  sie  ihm  selbst  si^hen ,  das  ^er 
im  hinausreiten  gewesen,  begehrte } dennoch  aber  der 
Musquatirer  von  den  Heyd.  wann  er  wieder  gesund, 
das  er  kommen  sorllte  nhit  ihm  zu  kämpfen.  Die  Tür* 
Iceh  ao  tftieh  Ijty  dMiiii  Accord  sein  in  fdiis  Stadt  ' zu 
Gast  gebctten  w  ordnen  ,  wel^Jie  denn  auf  morgenden 
Tag  zu  kommen  zugesagt. 

Den  5.  als  .  man  zu'  Eperies  dce- Türken  gewartet 
Euch  auf  den  Thürnen  angesagt«  wenti  sie' herzu  rei- 
ten* werden ,  das  man  auf  sie^nit  Sofie  *F^aer  geben: 
Die  Türken  aber  und  Heyd.  sprengten  um  9  Uhr  ohn 
Versehens  «ans.  den  iiohle»  Weg#  bey  den  Leimgruben « 
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fiahmnn  ein  Wagen  mit'  2  Pferd  nahe  bey  dem  Thor 
hinweg»  darauf  dann  Lärmen  worden,  und v  ist  viel 
Volk  aus  der  Stadt  ihnen  nachgejagt  unter  welchen 
ein  junger  Bürger  Brixius  auf  die  Türken  geschrien » 
da  er  auch  ihnen  als  eingeladen  Gast  empfangen  wollt, 
ist  er  voa  dem. Pferd  gefallen,  das  dann  den  Heyd. 
und  Türken  arugelofien,  auf  dies  hat  jedermann  geant* 
wort,  das  es  .dieser  BUrger  mit  dem  Feind  halte,  weil 
er  auch  schon  das  3  Rofs  also  hat  laufen  lassen ,  ist 
derowegen  als  man  abzöge  zum  Profosen  gesetzt,  und 
cxaminirt  worden»  man  bat  aber  weiters  nichts  erfah«' 
ren  können  ,  ist  also  häld  wider  auf  üreyen- Fufli*  gc- - 
stellet  worden. 

Den  6.  ist  Herr  Hauptmann  Lehncr  mit  100  Mus- 
quatirer  aus  Eperies  in  sein  Halt^  desgleichen  auch- 
die  Stadt  Leutsch  ein  andere  Halt  mit  den  ihrigen  ge-a 
zogen,  auch  bis  Nachmittag  um  8  Uhr  darinnen  ver«^ 
harret,  es  liese  sich  aber  diesen  ganzen  Tag  kein  Hey- 
duck sehen,  ist  ohne  Zweii'ei  vcrkundschaft  gewesen 
'  dann  zu  der»  Nacht  etliche  aus  der  Mühl  entsprunt;en  0 
und  zu  ihnen  gefallen. 

Den  7.  ist  wider  Herr  Hauptmann  mit  200  SoN 
daten  aus  Eperies  gezogen,  und  beim  Bischofsbrunu. 
ein  Halt  geschlagen,  um  8  Uhr , sprengten  die  Ueyd»^ 
zwischen  den  Wasser  ans,  und  nulchten .  Lürmen  Ji««' 
men  auch  nahe  in  die  ober  Mühl  mit  solchen  schar«, 
niitzii  ten  die  unsrigen  bey  2  Stunden ,  als  siqh  aber 
die  unsrigen  aus  keinem  Vortheil  begeben  wollten  >. 
sprengten  die  Türken  und  Heyducken  an  allen  Orten 
aus,  setzten  den  unsrigen  hart  zu ,  sie  wurden  aber 
allezeit  mit  grossctn  Verlust,   und  Schaden  abgetrie-- 
Isen,  das  sie  auch  letztUcben  abzogen,  unterdessen  h^t 
man  4  Fahn  Heyducken  ^u  Fufs  am  Königsberg  ge- 
sehen, die  wollten  aber  nicht  traueten  den  Eperies^rn. 
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nicht.  Als  nutt  die  Türken  ihren  Abzug  gegen  den 
Bischofsbrunn  genommen  ,  ist  Herr  Haupt,  ans  der 
Halt  ihnen  entgegen  kommen    als  solches  aueh  die 

Heyd.  auf  den  Königsberg  Saros  zu  abziehend  gesehen, 
haben,  sie  sich  auch  bald  wieder  gewendt,  und  den 
«nsrigen  zugesprengt,  die  Musquattrer  aber  als  sie  die 
Türken  steif  empfaagen ,  mit  schiessen  därften  sie  auch 
Vetters  M>setzen  sondern  scbarmitzirten  nur  blos,  zu 
welchen  auch  alsbald  Herr  Ohr.  Leutenant  mit  dem 
andern  Volk  sugeruckt^  ancb  ain  Orgel  mitgefiihret« 
und  bey  den  Bruck  den  Feindien  aufspielen  lassen, 
da  müste  mancher  Türk  und  Heyd.  auf  den  Kopf  ler- 
nen tanzen,  als  sie  nun  endlich  gesehen,  das  ihrer 
viel  heftig  beschädigt  und  erschossen  worden ,  auch 
das  sie  diesmals  ^nicht  vermöchten ,  weder  etn^n  gefan- 
gen zu  nehmen,  noch  viel  weniger  ein  nieder  zu  hau- 
en, also  zogen  sie  mit  grossem  ihren  Verlust  und  Scha- 
den» die  Heyd«  Siros«  die  Türken  Samos  au  rfb»  und 
ist  von  den  uiisern  niemand  beschädigt  gewest. 

Den  8,  Um  Mittäg  käme  ein  Weib  von  Sdrös  auf 
Eperies  mit  Schreiben  von  Bornamisza,  die  benieldten^ 
das  er  wolle  ein  Stadtman  so  er  gefangen ,  um  sein 
Rantion  los  geben«  der  aber  Wäre  schon  hart  geprü- 
gelt,* das  seines  Lebens  zu  befSOrgen.    Als  man  dieses 
Weib  gefragt,  wie  die  Heyd.  gestrigen  Tags  heim  kom- 
men? sagte  sie,  das  sie  jubtiirend  mit  dem  Spiel  auf- 
gesogen f  und  vorgeben ,  das  sie.  viel  Deutsche  vof  Epe« 
ries  niedergehaut ,  und  kein  zu  fangen  begehret,  wie 
es  dann?  sie  haben  nicht  gekonnt,  (und  Gott  Lob  kei- 
nen Menschen  beschädigt,  will  geschweigen  niederge- 
haut  noch  gefimgen. )   Bey  diesem  Weib  hat  Herr  Obr. 
Leutenant  den  Bornamlsza  zuentboten,  das  er. zu  der 
Stacht  sein  Gast  sein  wolle,  auf  dies  Bornamisza  hat 
in  der  Nacht  um.  6  Uhr  auf  den  Schiois  zu  Säros  War- 

/  nungs- 
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nangsschus  thun  lassen,  und  sich  besorget,  das  die 
Eperieser  ein  Anschlag  und  impressa  auf  ihn  vor  hät- 
ten. Den  9»  als  die  Ucyd.  nach  laut  des  gestrigea 
Schreibens  zur  Aceordation'  kommen  sollten  haben  si« 
um  9.  Uhr  beim  Finder  ausgesprengt.  Wie  nun  Herr 
Ohr.  Leutenant  mit  etlichen  Musquatirern  hinaus  ge. 
zogen  ,  nahmen  die  Feinde  wieder  ihren  Weg  Saros 
cu.  Zu  der  Nachl  kamen  sie  zu  der  14ühl  machten 
Lärmen  ziftideten  auch  beim  Mittel  Thürlein  Gärbhäu«» 

• 

sei  an,  alsbald  aber  daselbst  das  Pörtlein  erÖfFnct,  und 
etliche  Musquatir  hinaus  geschickt,  das  Häusel  zu  lö» 
sehen ,  und  zumal  auch  zur  Reoognoscirung  des  Feinds» 
solcher  aber  sähe  niemand  mehr.  Also  seind  die  Fein** 
de  abgezogen,  und  weiters  nichts  tentirt ,  auch  haben 
sie  abermal  ein  Copie  mit  einem  Brief  angelehnet^' 
darinn  sie  ein  Eperieser  fordern ,  wer  da  Lust  hat  zu 
Copie  brechen,  und  das  solches  auf  kündigen  Montag 
beschehen  soll. 

Den  12.  als  etliche  Türken  und  lleyd.  von  dem 
Königsberg  herab  kamen ,  ritten  bald  etliche  aus  Epe« 
ries  ihnen  entgegen ,  die  Türken  aber  als  sie  gesehen , 
das  ihr  gar  wenig,  setzten  solchen  starks  auch  ent- 
gegen ,  reitten  einen  Bürgern ,  der  ein  Stadthauptmann 
Niro  Gergel.  znsammt  den  Rofs  zu  Boden ,  der  mach- 
te sich  bald  wider  auf,  nähme  sein  Pallasch  in  die 
Hand,  wehrete  sich  also  ritterlich,  bis  er  entsetzet 
worden,  das  auch  die  Türken  von  ihm  ablassen  müs* 
sen«  Unter  den  scharmitziren  hat  ein  Obrisier  Zscl^u* 
^  da  Ferentz  dem  Hauptmann  Lehner  zugeschrieben  > 
das  man  mit  schiessen  einhalten  solle,  er  habe  ihnen 
was  zu  reden  9  als  man  solches  eingestellt,  der  hat  un*> 
ter  andern  vermeldt,  das  er  hoffe  in  8  oder  10  Tagen 
mit  den, Eper.  gut  Freund  zu  seyn,-dann  zwischen 
.Ungarn  und  Deutschen  Kayser  gewisHch  Friede  wer^ 


den  soll.   Zu  der  Nacbt  haben  die  Heyd.  abermal  ein 

Cupie  «ingelchnct. 

Den  i3.  hat  man  früh  die  Copi  sammt  einem 
jSehrelben  in  Eperies  gebracht »  in  welchen  der  Niro 
Gergel  auf  Copie  brechen  gefordert  worden,  um  i  Uhr 
kamen  die  Heyd.  machten  ein  Lärmen,  nahmen  auf  der 
Wiesen  ein  schleciu,  und  hüttvvaniges  RöfsL  hinweg. 

Den  14.  kamen  die  Feinde  über  den  Königsberg 
bor^b,  bis  nahe  an  die  Mühl,  bei  welchen  ein  Türk 
ein  Weib,  aus  der  Stadt  wollte  gefangen  nehmen,  afs 
er  nun  abgestiegen,  sein  Copie  in  die  £rden  einge- 
steckt, und  das  Weib  auf  das  Pferd  heben  wollte,  ka« 
men  etliche  Musquatiirer  eilends  aus  der  Mühl  ihr  zu 
Hilf,  das  der  Türk  eilends  aufsitzen,  das  Weib  und 
die  Copie  verlassen,  und  sich  mit  der  Flucht  salviren 
müssen.  Als  diese  abzogen ,  machten  bald  andere  an 
a  Orten  Lärmen ,  zu  welchen  Herr  Obr.  Leutenant  als* 
bald  hinaus  gezogen,  und  sich  mit  den  seinigen  ge- 
gen dem  Fluder  gewendt  Herr  Hauptmann  Lehner 
wandte  sich  gegen  der  Brucken  da  alsbald  etliche 
Türken  ihni  zugesprengt,  indem  er  aber  sich  gar  ver* 
Schossen,  setzten  sie  ihm  stark  durch  den  Pafs  nach^ 
und  wann  Herr  Obr.  Leutenant  ihn  nicht  zeitlicli  e;it- 
setzt  wäre  er  gefangen  worden.  Zum  abziehen  kanic 
auch  Gergelaky  Nikios  ein  Schreiben  in  der  Hand 
haltend,  so  er  in  die  Stadt  j;eben 'wollte,  weil  aber 
ein  Musqualirer  auf  ihn  feuer  geben,  und  nicht  weit 
gefehlet,  ist  dieser  erschrocken»  den  Brief  fallen  las- 
sen ^  und  darvon  geritten. 

Den,t5.  machten  d|e  Heyd.  beim  Königsberg  Lär- 
men  reihteten  aber  nichts ,  zum  Abend  spatzierten  4 
Heyd.  zu  Rofs  auf  die  Wiesen  lang  auf  und  ab,  aU 
aber  etliche  aus  Eperies  ihnen  entgegen  gezogen,  be- 
gaben sich  Über  den  Berg  Siros  su,  und  Riesen  '  ein 

•  Copie 
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Copie  in  Stich,  dito  hat  man  auch  '2  Bauern  nach 
Kundschaft  ausgeschickt.  Zum  JU^end  als  man  sper- 
ren wollte^  kaoie  Herr  Hauptmann  Florhaimb  Feld*, 
sdierer,  so  den  4-  Noveniber  von  den  Heyd.  gefiingen* 
worden,  in  Eperies,  und  von  Saros  entsprungen,  der 
war  sehr  hungerig ,  dafs  er  auch  kein  Wort  vor  Uun* 
ger  reden  wollte.  ,  ' 

Den  17.  war  um- Mittag  an  2  Orten  Lärmen,  und 
Icamen  etliche  vom  Fluder  bis  nahe  an  die  Ober  Mühl, 
die  haben  3  Pferd  aus  seinen  Wagen  hingenommen, 
und  einen  Soldaten  mit  einer  Coj^ie  durchrennt.  An- 
dere kanten  von  BItchofsbrunn  9  darunter  auch  Türken 
gegen  der  nieder  Mühl,  unter  denen  hat  einer  ein 
Holzhacker  niedergerannt,  als  er  nun  sein  Copie  nie- 
der geworfen,  2um  Säbel  griffen  und  den  vollends  nie* 
derhauen  wojlte  käme  ein  Musquatirer  diesem  Holz» 
hacker  zu  Hilf  indem  er  nun  nach  dem  Türken  Feu- 
er geben,  lies  er  im  Schröcken  den  Säbel  fallen,  als 
er  nun  den  Säbel  wollte  ;;mit  dem  Hackel  aufheben 
wollt  schlüge  der  Musquatirer  noch  einmal  auf  ihn  an^, 
da  er  doch  nicht  geladen:  dessen  der  Türk  wahrge- 
nommen, hat  also  auch  dieses  fallen  lassen,  und  sich 
mit  der  Fluch^  s^lviren  müssen.    Die  Heyd.  haben  auf  ' 
der  .Wiesen  lang,  mit  den  ansrig;en  scharnritzirt ,  un- 
ter dessen  haben  die  Türken  auf  den  Königsberg  ge« 
halten  und  zugeschaut. 

Den  id.  kamen  die  Türken  mit  den  Heyd.  brach- 
ten von  Cascbau  ein  Musquatirer  unter  .Herrn  Obr*' 
gehörig,  so  den'sg.  Aprilis  vor  Eperies  gefangen 9  und^ 
dito  per  5o  fl.  gelöst  worden.    Begehrten  beneben  den 
Säbel,  den  gestern  ein  Musquatirer  bekommen,  den 
sie  gar  wohl  bezahlen  wollen,  dies  ist  ihnen  aber  ab- . 
geschlagen  worden,  nnter  andern  sagten  auch  diese 
däjji  in  Niederufigern  bis  Jacobl  mit  den  Heyd.  Friede 
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sey,  und  das  tiamiicb  3  ßolhen  den  £pei'iesera  zuge- 
hörig zu  Johan Ilsdorf  gefangen  haben«  • 

Den  19.  kamen  2  Bauern  äusder  LeaUoh  mit  Sehrel- 
ben  ,  die  melden,  das  d^e  Heyd.  fort  willens  seyn  Epc^ 
ries  zu  beUgern,  und  ^as  jetzund  zu  Zebei|  3oo  Ueyd. 
ankommen ,  und  das  Bochkay  den  Christtag  zu  Lautsch 
hallen  solle.-  Dito  hat  man  auch  Aviso«  durch' den 
Pfarrherni  voa  Hopfgarten,  das  lUesh^y  zu  Wien 
sey^  um  Frieden  mit  Ihr.^  Maj.  zu  tractiren,  das  auch 
inducia  bis  Jacobi  angestellt.  Zu  der  JNacht  wäre  um 
7.  Uhr  machten  die  Heyd.  mit  vielem  schiessen  vor 
der  Stadt  Lärmen ,  tentrrten  doch'  wfrTtto  nichts.  Alich 
hat  man  am  Himmel  grosse  Wunderzeichen  bis  gegen 
Tag  zu  Eperies  gesehen. 

Den  20.  als  die  Eperieser'  in  den  Berggarten  Holz 
gehauen^  und  die  Soldaten  neben  etlichen  Stadtleuten 
Troppenweis  auf  die  Wiesen  hätten^  käme  erstlichen 
ein  Fahn  Heye!.  Uber  dem  Königsberg  setzten  gleich 
über  den  Pafs ,  als  vfoUten  sie  den  linsern  die  Porten 
«brennen ,  als  aber  ihnen  etliche  Musquäthrer,  'so  ans 
der  Stadt  gclolfcii  entgegen  gesetzt,  und  Feuer  ujiter 
sie  geben,  begaben  sie  sich  auch  wieder  zurück,  in 
dem  kamen  noch  andere  5  Erahnen  Heyd,  zu  ihnen, 
^ie  setzten  mit  aller  Macht  zwischeti  dein  Garten  und 
etlicher  Troppcii  durch  (auf  welche  dann  die  Musqua- 
tirer  ohn  alier  trauren  in  vorUberpassieren  Feuer  ge^ 
ben,  dafs  mancher  von  dem  Pferd  gefkllen)  der  Bür- 
ger Troppen  aber  vermeiiidt,  bcy  ihnen  Ehr  zu  erlan- 
gen.  Die  Bürger  aber,  so  dieses  Schimpfs  auch' schon 
gewohnt,  und  genugsam  geübt»  haben  solche  gieichsam 
als*  die  Soldaten  empfangen,  und  viel  von  ihnen  nier 
dergeschossen  worden.  'Unterwandern  auch  ^n  Fähn* 
drich,  sammt  der  Faini  die  die  unsern  bekommen. 
Bald  kamen  aus  den  Foianken  zu  diesen,  die  Türken 

'  aber 
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ftber  titeniaiid'viel '«Sokailtii.  AU  mm  nun  bey  s  Stuii« 
den  mit  ditfien'  tchümitzirt^  itogbn:  tie  mit  eUicb  der 
tinsern  so  »ie  gefan^ön  S^roi  %ii  «b.  Zu  der  Naebt 
um  11  Uhr  y/är  Lärmen  ,  als  sich  die  Feind  bey  der 
Miilii,  haben  rernehmen  lassen^  wolUen  aie  abec  we|« 
,  ter  nichts  vornekmen.  ^    '  . 

*  Den  ;2i.  Ist  Bribeeg  ronn  Siiiaoa  naeh  seiner  »Ran* 
tion  aus  Eperies  gelassen  worden.  Den  Sa  machten 
die  Heyd.  vor  Eperies  Lärmen,  sprengten  von  Bischofs* 
bmnn^  über  die  Wiesen  hepanf  gtgeit  •  dam .  Finder 
und  bekamen  nitMa.  - 

Den  «4'  kamen  die  Heyducken  von  Saros,  und 
brachten  ein  Weib,  das  einen  £perieser  zugehörig  und 
gelöst  word^»  beyneiwn  aucb  .Torgemetdten  Brihaeg 
der  eines  BaH^rs  Sobn  von  S^iroa  sein  B|intion  erle^gt« 
Und  also  los  gelassen  worden.     '  > 

Den  25.  welches  war  der  Christtag  ^  ist  zu  der 
Nacht  9  der  Wohlgebohrne  H.  H.  Georg  Ehrenreidi 
Hefr  v^on  Bühaimb^  iVeyberr  anf^BaJssten.  iind  Krum- 
bach,  Erbtruchses  in  Oesterreich*  Röm.  Kays,  auch  su 
Ungarn,  und  Böhmen  Konigl.  Maj.  Obrister,  und  der 
Fiirstl.  Durchl.  Erzherzog»  Matthias  in  Oesterreich 
Mundschenk,  und  Gufoematorder  köni gl.  Fi^ey Stadt  £pe- 
rfes  mit  i3  Pfl»rden,  ala  mit  Ih.  Gl.  Bmder  Herrn  J^h* 
renfried  Quartiermeister  ,  sammt  andern  Befehlshabern 
und  Aufwartern  in  polnischer  Kleidung  (durch  sonder» 
licke  Schickung;  Gottes)  von  Wien  duroh  Poin  und 
Ungarn t  In  die  Stadt  Kperlea  kommen,  dann  als  die 
Heyd.  schon  l^gst  gute  Kundschaft  gehabt,  das  Ihr 
Gl.  auf  der  Reise  nach  Eperies ^  also  haben  sie  stets 
an  etlichen  untersokiedtichen  Orten  Tag  und»  Nacht 
deren  stark  aufgewartet ,  da  nun  ein  Trabant  von  Lib« 
lau  Jänos  genannt,  Herrn  Ob.  sammt  den  .i9  Pferden 
nuhc  vor  die^tadt  KörökerdÖ  gebracht,  vor  welchen 
K'  ß  b  dann 


dann  die  Heyd.'aacü  tUrk  «ufgf^JIrfet  haben,  andere 

Heyd.  60  bey  den  Polanken  gewacht,  aus  sonderer 
Schickung  Gottes  ein  Schuf»  g/Bli\»ii,  darauf  den  vor- 
gemeldte  Heydnokeit,  .«o.  vor  devi/WaUl  äfire  Wacht 
gehabt,  vermeintfi  Herr  Obt.  mHürß-^^^^n  hey  den* Po- 
lanken in  die  Hände  gerathen ,  sein  also  alsbald  von 
dannen  gegen  den  Polankon  geritten,  unierdcfs  ist  Herr 
Obr.' mit  «le^  Stinigeii  stt  der  Stfdt«,  und  also  ihneii 
•eAt#i»eht.     .  -  '   .   . . 

Dieser  Christbescherung  sein  beides  die  Soldaten 
Und  Stadileut  höchlich  erfreuet  worden,  .und  haben 
Gott  dafür  gedankt:  Den  sS. .iiab.Herr  Obr.  imil  allen 
d^en^^so  mit  Ihm«  tommen^  dk'Kirobe,  und  Prediget 
'besucht,  Gott'dem  «Umächtigen  vor  diese  Beschiitzung^ 
tind  väterliche  Begleitung,  Dank,  gesagt.  Wie  dantt 
auch  in  allen  5  Kirchen  eine  gemeine  Danksagung  an- 
geordnet $  und  "g^ethan  i  worden. .  OH^Ek.  wie  auch  den 
'ai.  haben  sich'  üie  Heyd.  wr  die  Stadt  von  weiten^ 
und  einzelner  weiis  erzeigt,  aber  nichts  feindlichem 
tentirt.        ♦  .  . 

Den  ag.  ift  dmr  Richter  voaJüreuU  aamnit  seinem 
Brdder  so  in  Epeties  gefangen  gelegen,  ausgelasseu 
^vo^den,  der  oft  zuvor  des  Herrn  Obr.  Zukunfl  seuf- 
zen ankommen  gewünscht«  wann  Ihr  Gnaden  vorhau- 
den,  bald  lofs  «u  werden. 

Den  3o*  kamen  die  Türken  und«  Heydueken  cur 
Accordation,  und  lösten  den^'Fid1er,  ein  Heydack^  so 
zu  Siros  als  man  die  Stucken  geholet,  gefangen  wor- 
den, darneben  haben  die  Türkei^  elliche  dürre  Rofs 
gekauft  von  den  fiperiesern ,  die  man  von  Mangels  we- 
gen* der  Futterey  hinaus  geben  muste,  was  «ber.  stark 
Pferd  waren,  hat  man  Theils  geschlacht  und  verzehrt, 
bey  diesen  sagten  auch  die  Feinde,  dafs  Raiz  Georg 
rau»  Siebenbürgen  mit  viel  Vpilt.iiiif  den  S4i:os  ^ankom^ 
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IMü»  HBd  dAOl  sie  KperieB  belfern  /wollen,;  ^•hem 
auch^or,  wie  sie  <fon  Heivit  -Obr^^Kolnisdi  in  Nieder^ 

hungarn  geschlagen ,  ihm  auch  5  Stuck  abgejagt.  Item 
das  der  Anstand  und  Frieden  gebrochen  worden* 

Den  3i.  haben  > die  .Türken  .beym^BUchoftbrumi 
ausgesprengt ,  undiLärmen  gemaeht,*  haesirten  ein  WeÜ 
auf  der  Wiesen  herum ,  zogen  darnach  wieder  auf 
den  Königsberg,  Säros  zu.  Dito  hat  Herr  Obr.  die  7' 
f  abni  a^f  die  Wehren  aiusselheik,  das  ein  jedes ,  wenn 
einer  SU  Bela^rurig»,leis«»e,  wüste  Wo^es  hin  sieben 
sollte  man  hat  auch  den  gefreyten  und  Doppel  -  Söld- 
ner Musqueten^  und  den  Doppelhacken  zu  mehrer 
Versicherung  und' Defension  der  Stadt.- gefad^,  beinep 
b^.äuph  ansage»  lassen^  das  sieb  bey-  Leibsstraf  des 
NaehtS  keiner  aufziehen,  dann  der  Feind  mit  der  StndC 
was  vorzunehmen  willens,  damit  man  Uim  desto  ehttf 
^^.g^gf^^o,  und  mittbeil^n  was  er  suchet../  '( 

»    •  * 

Januarius/ 

CM»»  t.  Janiuirli  s^in  etliche  Sollten  auf  die  MaUf» 
ren  der  Stadt  Eperies  herimi  gangen,  solelie  ah ge» 

messen,  und  die  Schuslöcher,  wie  auch  alle  Stuck  auf 
den  Rädern  auf  den  Wehren  gezählt»  und  befunden 
sich  333o  Schritt«  in  der  Rund,  730  Schuslöcher»  4^ 
Stuck,  klein  und  gross  auf  Rädern^;  Zu  solcher  Zt\$> 
Kaufte  ein  Kübel  Waitzen  per  4^  fl.  da&  Getraid  pef 
3  fl.  den  Haber  i4-  fl.  ein  Karifs  Erbsen  per  2  fl.  Lia^» 
sen  per  1  fl.  25.  d.  ein  tb  Butter  per  76  d.  Rindfleisch  < 
6  d  Schäffens  6.  d.  Scbw«tnfleisch  ein  ft*  i  fl^  Spedf 
3o  d.  ein  £y  '  1  Gulden  ein  Sparferkel  per.  1  fl.  ein 
Hen  um  70  und  76  d.  ein  Bogen  Papier  a  d.  dieses 
^cr  war  4Ues  schwerlich  auch  denen  jio.  schon  44t 

B  b  a  bare 


l>are  Geld  In^dor  Hand  gehabt,  zu  bekommen ,  .und 
«n  Brod{  sp  gros  alt  ein  TeUer*  »6.  '  Ist  dieaet  «aliea 
nacli  hungariache  Wehrung  gereidt. 

Den  2.  Januar  kamen  die  Heyduckeii  und  Türken 
AUS  dem  hgUen  Weeg  hart  an  die  Stadt  machten  Lär- 
taten»  bekamen  aber  nichts »'»oadern  wollten  sMrk  ih* 
Iren  Weeg,  urid  Absug  widep  naeh  Siros  zn  nehmen» 
^Is  aber  etliche  aus  der  Stadt  denen  stark  nachgesetzt  > 
ihnen  auch  als  zaghaften  nach  schrien,  wenden  sic)i 
«also  wider    und  aehArminirtaii.  mit  unsern»  wie  nun 
Auch  bald  ^Habe  Musquatire» -Aarku  kommen,  haben 
»ie  unter  die  Feinde  stark  geschossen,  auch  etliche  von  , 
deiji  Pfei;^en  getaik,  darauf  sie  dann  den  Abzug  ge- 
Jidtmmen,%d«ien 'die  unsrigen  weit  naebgesprengl ,  auf 
dm.Feld  Tiel  Sohuh,  und  das  also  unter  die  Feinde 
•ohne  Zweifel  mit  grofsem  Schaden  al>g;angen.  Nach- 
mittag kamen. die  Türken  auf  Treti  und  Glauben  zum 
Accord,  und  begehrten  von  Herrn  Ohr.  einen  Türken« 
80  vor  dIeiAm  bey^der  Schfocht  bey  Delin'  gefangen 
worden  zu  lösen«  bieten  ilim  daftir  ein  sehSn  Pf^rdj 
wie  dann  Herr   Obr.   eines  dafür   begehrt,  schickten 
alsbald  a  schöne  Rols  in'£peries  die  dem  Herrn  Ohr« 
iirgefubrei  worden ,  unter  weieben  aber  den  Herrn 
Obr.  keines  gefallen,  unter  andern  ^ermeldten  diese 
das  jetzund   4000  Heyducken  auf  Saros  ankommen, 
mit  welchen  Vornehmen  Eperies  zu  belagern,  sie  aber 
die  Türken  woUen  bald  beim  ziehen  t  wie  dann  ihr  Bas» 
Sa  von  Erlau  ihnen  solches  su gesch rieben ,  sie  sollen 
aber  zu  bemclten  Türken  Örotvan  genannt  lösen  un- 
ter die  Tractation  schickt  Bornamisza  ein  Brief  an 
Herrn  Richter  cter  Stadt  Eperies  in  welchem  in  Na* 
fnen,  des  Bdchkay  diese  Stadt  anfordert  mit  dem  fte« 
dreuen,  das  noch  6000  Hcyd  ankopimen  sollen,  und 
wo  sie  sich  jetzuad  nicht  ergeben  und  Gnad  suchen 
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w«rd«ii,  so  woOe  er  sie  belä gern ,  und  das,  Kind  ia 

Mutterleib  nicht  verschonen:  Auf  dies  ist  dem  ßor- 
namisza  ein  gar  spöttliche  Antwort .  erfolget. 
'  \  "  Ben  4.  5.  und  6.  warteten  mit  grossem  Verlange» 
m  Eperies  auf  die  Heyducken  9  mit  ihrer  Belagerung 
därfte  sich  des  Nachts  kein  Soldat  auszieiien^  die  Hey«» 
ducken  aber  nahmen  dieser  Tagen  nichts  feindliches  füri 
das  den  gar  seltsam,  das  man  in  4  .Tagen  kein  LäV'^' 
.men  gehabt,  und. haben  ihre  Meinung  bald  mtitirti  un4 
die  Belagerung  eingestellt y  und  das  neue  Jahr  wiesle 
getrauet,  bey  den  Eperiesern  zu  holen,  das  Herz  nicht 
gehabt.  Dieser  Tagen  haben  alle  HaupiUute  und  Be« 
fehlshaber.  wie  auch  etliche  Soldaten»  «nd  etliche  vor« 
nehme  Stadtleut  dem  Herrn  Ober,  eü*  Gefallen  ^  lassen 
die  Bärt  abscheren,  war  ausef wählt  gut  herabschnei' 
den'.  •  /   .  .... 

^  •  Den  7.  sprengten  die  Heyd.  mit  grossem  Geschney^ 
äias  den'Polanken,  ritten  stark  fiber  die  Wiesen  hinab  y 
gegen  den  Biscbofsbriinn  zu,  mach.eti  die  Epcrieser 
Burger  hesiich  aus,  auf  die  Soldaten  Schreiens:  Nemeti 
Jambor  sctlicet:  wären  Rittersleut^  zu  der  Nacht  kom-- 
mtm  sie  abermal  «o  der  Mühl  machten  nur  blos  Xär- 
men,  nahmen  anders  nichts  vor,  wie  wohl  über  so, 
Personen  in  der  Mühl  nicht  die  Wacht  ;g£ih<Uten. 

Den  8.  ist  der  Stadt  Obrigkeit  erneuert  und  Herv- 
Miehael  Wirth  wieder  zum  Richter  -erwählt  mid  coli- 
firmirt  worden.     *       '  •  .  , 

Den  9.  kam  ein  Soldat  von  Herrn  Obr.  Rueber  von 
Tok'ay,  welchen  er  auf  Kundschaft  ausgeschickt,  auf 
Eperie»,  der'  sagt,  'das.  dte  Soldaten  däselbst  bislierp 
'  nroch  alle  Weichen  4  Halb  Getreid ,  und  d  Halb  Ger« 
ste,  und  14  Iti  Rosfleisch  gehabt,  aber  kein  Wein^ 
allein  die  Kranken  deren  jetzo  bey  sog  seyn,  habe, 
ein  jeder  des  Tages  ein  SeiteL  Item  das  min  «Ue  Wei«) 
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het  ttiid  Kind,  fo  in  der  Feitung  geweiea  herani  gc* 
tfcan,  welche  sich  jetzund.in  Ddrfern  daselbel  bcruiü 
aufhalten,  und  das  neulichen  looo  Türken  vor  der^e* 
Stung  gewesen ,  die  autbegehrt.  Item  das  ßochkay 
mit  allen  Heyd.  in  Siebenbürgen  sieben »  und  das  er 
den  Ricbler  Bocatium»  mit  s  Personen  voh  Caschaa 
allbereit  nach  Pra^  verschickt.  Dito  um*  12  Uhr  ka- 
men die  Heyd.  von  Bischofsbrunn  heraus  >  hassierten 
xnit«grossem  Geschrey  auf  der  Wiesen  herum ,  di^  an« 
dem  heraus  zu  locken »  die  Porten  der  Siadt  aber  wur« 
den  den  ganzen  Tag  nicht  eröfßiet»  Als  sie  sich  in 
Schnee  genugsam  getumlet  und  abgeschrien ,  zogen  sie 
allgemach  wieder  ab. 

Den  10.  hAt  Herr  Ober,  gemeldten  Tokayer  Sol« 
daten  nadi  wei^r  Kundsehaft  aus  Eperies  verschickt. 

Den  II.  sprengten  die  Heyd.  bey  den  Polanken 
auf  y  machten  nur  blos  Lürmen,  zogen  alsbald  Kendl 
SU  ab.  Dito  bat  man  we^pn  des  Tokay  9  Boten  aus 
Bperies^  «in  nach  Gaschau,  den  andern  auf  Siros  ge* 
'schickt,  die  wurden  beide  von  den  Heyducken  eine 
lange  Zeit  draussen  aufgehalten. 

Den  lt.  bat  man  mit  einer  GooToy  Holz  geholt ^ 
da  sieh  dann  die  Heyd.  am  Gälgeoberg  sehen  lassen , 
die  wollten  aber  nicht  herzu  mit  den  unsern  was  ztt 
tentirn. 

Den  14..  haben  dpe  Heyd.  ans  den  Polanken  ge« 
Sprengt,  gegen  der  Stadt »  vermeinent  etliche  Personen 

gefangen  zu  nehmen,  die  Musquatirer  aber  haben  sol« 
oh^n  begegnet ,  die  leer  abgewiesen. 

Den  i3.  als  mjm  der  Zeit. In  Eperies  gar  kein 
•Kimdsehafk  geiiabt,  wo  und  wie  stark  sich  die  Feii|de 
'  um  die  Sudt  anihdten,  also  hat  Herr  Obr.  36  Pferd 
zu  der  Nacht  nach  Kakasdorf  verschickt  vermeinend 
den.  Edelmann  Zscbuda  daselbst  aufzuheben^  weil  er- 
.  '    *  .  «beff 
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aber  damals  nicht  einheimisish ,  sondern  sein  HaaH  'teetf^ 

verrasscn also  hat  man  solches  in  Brand  gesteckt, 
lind  etliche  seine  Diener  bcyneben  3  Ochsen,  3  Pferde 
mit  auf  Eperies  gebracht,  und  Kundschaft  bekommen* 
J>feri  i6.  als  ein  Convoy  aus  Epüries  nach  Sövir  om 
Salzwasser  gezogen  j  sein  etliche  der  unsern  zu  Pferd 
vorhin  gesprengt,  welche  alsbald  ohn  Versehens  von 
Türken  umbringt  werden ,  tind  wo  Herr  Obr.  diese 
nicht  bald  entsetzt,  wären  sie  in  Stich  geblieben,  hat 
den  Feind  in  die  Flucht  getrieben,  ihnen  auch  bis  ge« 
gen  Steinbruch  nachgesetzt  4inter  des  das  Convoy  nach 
Sövär  fort  gezogen  allda  man  ein  Heyduck  gefangen- 
l$ekommen,  der  sagt,  ^as  lierv  Obr«  Kolnits  in  -ii 
Tagen  zu  C aschau 'ankomnren  «oll ; '  desgleichen  auch 

"Thui  so,  was  aber  ihre  Mcin^ung  wiire ,  wisse  er  nicht. 
Als  nun  viel  Salzwasser  in  die  Stadt  geführet,  und» 
getragen  worden,  haben  zum  Abzug  die  Feind  b^m 
Eischofsbrunn  gesprengt,  gar  aierstreuet  die  Wiesen 
hinauf  geriticn,  die  unseni  aber  nicht  erwartet,  son- 
dern über  den  Königsberg  auf  Siros  zu  gezogen. 

Den  17.  ist  vorgenreldter 'Heyduck,  so  gestern 
gefangen,  wider  mit  Schreiben 'nach  Siros  verSbhttkt, 
und  ohne  Rantion  losgelassen  worden. '  Den  18.  war 
fast  den  ganzen  Tag  Lärmen,  und  sprengten  erstlich 

,.die  Feinde  beim  Bischofsbrunn  aus,  nahpien  allda  8 
Personen  gefkngen 'so  Holz  geglaubt',  hinweg.  Als 
aber  die  Eperiesfer  hinaus  gezogen  mit  diesen  zu  schar- 
milziren,  nahmen  sie  den  Abzug.  Bald  machten  an«* 
dere  beim  Galgenberg,  Lärmen ,  denen*  der  Hwr  Ohr. 
mit  s  Troppen  aus  der  Stadt  entgegen  gezogen«  wil* 
len«  diesen  nach^setzen ,  als  "man  nun  bis  zum  Bild 
kommen  hat  Herr  Obr.  der  Feind  Halt  vernommen» 
auch  bey  dem  Fiuder  die  Heyd.  sehen  lassen,  und  |ia8 
Wasser  ibgrabes»  bist  also  Verordüniig  gethaln,  da# 
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Kiehr  Kraut  uud  Loth  ihm  sollte  nachgcfilhret  werden« 

unter  des  hat  Herr  Obr.  mit  dem  Feind  scharmitzirt » 
die  alle  Zeit  die  Flucht  sitDulirt,   denen  Herr  Obr. 
statk   nirchgeruckt  ^  willens  beim   Fluder  abzutrei- 
ben, aU  er  nun  weit  hinter  das  Bild  kommen, 
sprengten    über  die  800  Heyd.   aus  dem  Gergclaker 
Wcgy  alle  ziv  Pferd  auf  die  Wiesen,  darob  sie  sich  ^ 
entsetzt«  Und  ein  wenig  .in  einer  Co/ifusion  zurück  wi« 
eben,  dieabkr  Herr- Obr.  bald  wieder  in  eine  Ordnung 
gebracht/  und  zugesprochen,  liese  auch  von  allen  Or- 
ten stark  Feuer  unter  die  Feinde  geben,  in  dem  kä- 
me mehr  Kntsatznng  ajus  der  Stadt  Eperies  9  nicb's  de« 
sto  weniger  setzten  die  Feinde  immer  stark  an  allen 
Orten  hernach ,  nahmen  such  zu  ihren  Vorlheil  den 
Galgenberg  ein ,  darauf  sich  dann  die  unsrigen  am 
Pas  der  Stadt  naher  zu  reterirt.    Als  nun,  s  Soldaten 
^n  den  Heyd  übereilet  i|nd  nieder  gebsueiij  hat  die» 
se  Herr  Obr.  entsetzen  wollen ,  ist  aber  von  den  Heyd. 
ganz  umringt  worden,  hat  sich  aber  gleichwol  durch- 
geschlagen ,  und  mit  einem  Säbel  in  Arm  gehaiiet^ 
aber  doch  ni^ht  verlejfcset  worden»  diesmal  s^in  über 
die  1000  Mann  auf  der.  Feinde  Setteip  vorhanden  gewe* 
sen,  darunter   10  Fahn  Siebenbiirger  Tartauner  und 
Zackhn,  die  des  Bochkay  beste  Krieg^leute  sein  sollen« 
deren  Obrister  ftatz'Gerg.  genannt,  von  aussen  in  Epe« 
ries  wird  von  diesem  geschrieben,  das  noch  niemals 
von  Heyd.  so  viel  vor  Eperies  auf  einmal  blieben,  dann 
diesmal!»  das  auch  wohl  zu  glaube^.  Dann  keine  Heyd. 
sidi, niemals  so  ritjt^rlich  vor  dieser  Stadt  verhalten« 
dann  eben  haben  a^i^ch  die  .Eperieser  Soldaten  und 
Stadtleute  neben  ihren  Herrn  vi  Obr.  ihr  äuserstes  ge- 
than,  mit  ihm  es  ganz  frisch  hinausgewagt,  und  öfter« 
malf  in  grosse  Gefahr  begeben.    Daraus.  Gott  sonder^ 
li^  gebolfini,  dar^u  hatten  die  Musquatirer  sonderlieli 
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fhrd  ^squeteti  nielit  ruheif  lassen,  sondern  ohn  alles  * 

traiiren  unter  die  Feinde  Feuer  geben  ,  sie  damit  vor- 
hin von  sich  zu  .treiben»  das  .mancher  auf  den  Kopf, 
nrasi«  Lärmen  umzen,  nud  man  hat  dito  wohl  gese* 
ben^  dass  das  Proverbium.  Grosse  Herren  haben  grott 
Glück,  ohnfehlbar  dann  da  Herr  Obr'.  mitten  unter 
den  Feinden,  das  mau  auch  sich  seiner  schier  erwa-; 
^en,  ao  haC  doch  Gott  Glück  ^eben,  das  er  wider 
dareh  kommen ron .  den  unsern  sein;  ,  wie  gemeldt 
diesmals  2  Soldaten  niedergehaat ,  qnd  einer  gefangen 
worden.  Auch  ist  2nial  des  Herrn  Obr.  von  Böhaimb  \ 
Hctfmeister,  Jäc^b  SohiSel  durch  den  rechten  Schenket 
getch^seir  worden.  .  /   .    .      .  *: 

Den  19.  'erzeigten- sich  dltf  Hey d.*wid^  stark j 
am  ges.rigen  Orte,  abesr  ihr  Anschlag  war  verkund» 
Behaftet,  und  wurde  «hl^  kein  Soldat«  zu  Fus ,  allein 
».Plerd  hinaus  g^aaseny  mit  ihnfA  an  .  den.  Gaige»-»  , 
berg  zu  scharmitslren ,  «nter  solchen  haben  die  Feinde 
zu  Fus  das  Fluder  zerrissen,  und  der  Mühlen  das  Was- 
ser genommen,  darnach  s^mmtlich  abzogen.    Den  so. 
Ist  .Herr  Obr.  mit  400  Mann  ai^s  Speries  tia^m  Fluder* 
gezogen,  und  sotehff  wieder  machen  lassen.   Dip  ver»;  , 
i-ätherischen  Heyd.  aber  haben  solche  unter  das  Eys- 
gesteckt,  wie  man  daansie  auf  Frühlingszeit  im  Was* 
aier. gefunden.    Dan*  ai«.  niachteii  4^^.  Feinde  vor  der. 

m 

Stadt  Lärmen»  zogen- geschwind. wieder  ohn  schaitaii^ 
tzhret  darvon,  bald  darauf  käme  ein  Epe^ieser  Bürger 
ao  den  18.  dito,  gefangen  worden,  von  Siros,  welchen 
die  Türken  wagen  seiner  RantioJi  in  die  S  adt  gelas«  y 
sen,  der  zeigt  an,  das  daselbst  allezeU  bey  75  Tilrr 
ken  sich  aufhake^,  tind  das  sie  die  7  Person ,  so^  mit- 
ihm  aufgefangei)  worden  um  ihre  Kantion  I05  geben 
wollten.  ♦  '      :  . 

*.  •  " 
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•  •  *  Den  «5.  als  etHctie  Wagea  bey  Selm  In  B«glei% 
tinig  der  Ht>ycl.  vorübar  gefahren,  kamen  etliche  hin- 
äa  die  Sektsö,  machten  den  f^peiiieseni  Lärmen,  die 
dann  auch  alsbald  hinliu«  gesogen  mit  ihnen,  acliar^ 
lülttirl,'  wie  nun  die  Heyd.  aikegen»  und  in:  einer 
Troppen  nach  Sövdr  sich  gcwend  ,  gäbe  man  aus  -Epe- 
ries von  den  grossen  Kathen  mit  einer  Nothschlaugeii 
Feuer  unter  sie»  das  .sie  serstreuet  und  also  einzeloee. 
Weis  fortrücken  musten,  das  datm  ohne 'Schaden  nicht 
abgangen.   Zum  Abend  käme  der  '  Tokayer-  Musqn«-* 
tier,  so  vor  diesem  nach  Kundschaft  ausgeschickt  wor*  ] 
den,  der  sich  die  Zeilher  bey  dem  Postmeister  zu  der 
X^utsch  aufgehalten»  brachte  dem  Herrn  Obr.  Schrei* 
bell,  sägt  <larnc)>en,'  das  nian  zn  Wien  Fried  mit  den 
Hungarn  bis  Jakobi  beschlossen,  und  das  alle  Heyd. 
aus  dem  Laad  heimv^dr.s  ziehen,  ihun  den  Bauern  in 
Purchreisen'  grossen*  Schaden*,^  das  Ssie  ancli  iiuten  die. 
Schuh  von  den^  Filtscfh  abdehwi..  <•  -  *  ^ 

Öen  24.  ist  ein  junger  Gesell  aneh  den  18. 
dito  von  den  Türken  gefangen  worden  ,  und  nach  Epe* 
ries  gelangt,  dieser  bat  Witf 'vor  gemeldt  die  Türken. 
gt>üen  lernen  auf  deutsch  Karten  apMleii,  dadurch  sie 
ihm' vertraut,  hat  seine  Gelegenheit  Isrsehent  und^^on 
ihnen  ausgerissen.  '  -   •  . 

Den  ad.  kamen  die  Türken,  und  brachten  einen 
Stadtroanti  der  sich  um  tSa  fl.  gescliätzt,  welciien  sie. 
«uf  Treu  und  Glauben  um  sein  Rantion  zu  schauen, 
in  die  Stadt  gelassen.  Den  26.  hat  man  bey  Kakas« 
falva,  aber  Wägen  in  Begleitung  der  Heyd.  sehen  über«» 
ziehen ,  deren  aber  ist  keiuer'  zu  der  Scadt  £peries  ge* 
nahet,  und  LSrmvn 'gemacht,  der  Zeit  hat  man  Aviso« 
das  die  Heyd.  aus  Niederungarn  abziehen  und  in  ihr 
Vaterland,  nämlich  in  Oberungarn  inid  Siebenbürgen* 
Den  97.  käme  des   Herrn  Obr.  LeibsbüU  der  Franzos 

Hanns 

\ 

I 

Digitized  by  Google 


Wanns  Heinrich  genannt,  der  sich  auf  den  Weg  y0t*} 
einen  Stummen  ausgeben,  sammt  des  Jonas  Graven 
Diener  von  Wien  herein  um  Mittag. auf  Eperies.  AU.^ 
6ie  ¥om  Bischoftbrunn  heraus  darzu*  gek>ffen  die  sag* 
ten,  das  gänzlich  mit  den  Hungarn  beschlossen,  um 
I.  Uhr  gienge  ein  Coavoy  in  den  ßerggiirteii  um  Holz 
Dito  bat  auch  Herr  Ob.  Leut.  Herrn  Hauptmann 
Leimer  den  Obrasten  Tolvay'per  loop  fl.  verkauft,  de^ 
ijch  nachmale  •  um  leoo  fl.  gieschätst 

Den  29.  käme  der  eine  Both ,  so  vor  etlich  Tagen 
wegen  des  Heyd.  Obr.  Tolvay  nach  Saros  verschickt 
worden,  mit  Sofareiben  wider  nach  Eperies»  zeigt  bey- 
»eben  atr,  'da8.- die-' Türken  um  lu-  Uhr  zur  'Aiecord«« 
tion  kommen  werden,  wie  dann*auch  gescheiten,  und 
haben  an  Herrn  Obr.  das  er  ihnen  den  Türken  Orot« 
van  gegen  einem  PfandschiUing  wolle  hinat^»^  gebpn. 
Damit  er«  seine  JSah tion  die  :Soo  Heyd«  anlangt  unter 
ihren  Volk  beketnmen  möohte,  den  dann  llepr  Obr. 
20  Tag  erlaubt,  hegeiirend  ,  das  er  ihm  ein  schöi^es 
Hauptrofs  .  dafür.,  isüringen  solle. 

-  Den  'So.  kai|ien  die  He^yd*  au  Pferd  vom  Bisahef^r 
brunn,  und  machten  nur  bloe  laärnieii,  begaben  sich 
bald  *  wider  zurück ;  darauf  sein  sie  ein  kleine  Weile 
hernach. .mit  2  Fahnen  daselbst  herfiir  gesprengt,  und 
haben  starks  d^r/ nieder  Mühl  augevoUt,  weil  aber 
noch  neu  und  niemals  vor  Epgeriee  gewesen^  haben  sie 
den  Strich  Über  den  Pas  noch  nicht  gewust ,  und  dar«  ' 
über  nicht  gleich  kommen  können,  also  nahmen  sie 
leer  iiiren  Abzug  nach  Kendi,  dieser  Tagen  hat  .Herr 
Qbr.  stark  ,  an  udio  £perieser:ober  Müfaiea  baiienmid 
schanzen  laseen,:dae  man  Üdi  in  Fuji  der.  Noib  $treif- 
wehren  mochte.  .  - 

Den  2Li.  hat  Herr  Obr*  den  Tokayer  Soldaten  mit 

S^breibni  nach  der  Leutseh  geschickte  Seit  dem 

Jahr 
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lUid  viel  Katzen  gefressen  worden  ,  und  haben  die  SoN 
datCQ  über  die  Katzen  niemand  zu  Gast  geladen 4  soi* 
ch»  vor  gut  Wiidprüdt  gehalten.  *       .       .  ^ 
* 

Februarius. 

Den  \.  Februarii  kamen  die  Türken  und  brachten 
.^en  Bürgersmann  Poll  ü^i^ily  genannt,  welcher  von. 

'  Shnen  also  hart  gesohlagen,  und  geprüf^lt  worden, 
ck«§  er  sieh  tim  s5o  fl.  geranttotit,  diewetl  er  nicht 
hatte  zu  erlegen,  haben  sie  ihn  auf  Treu  und  Glau« 

.bcu  in  die  Stadt  gelassen,  damit  er  bemcldte  Raution 
«aminien  mttchte.  Um  3  Uhr  machten  die  Heyd«  i(är- 
menj  richteten  uber  nichts*  sonders  aus.  •  .  . 

'  '  Den  2.  Früh  kamen  heimlich  vor  den  Feinden* 
Bauern  aus  der  Schlag  mit  Schreiben  auf  Eperies  die 
von  Wien ^  herein  ge<chrieben' worden»  darunter  ein 
von  Ihr.  Fttrstl.  Durcbl'.  «A  die  dcadf,  doli  sS.  De«: 
certiber  Anno  i6o5  datirt,  darini;  vcrmeldt  wird,  das 
Ihr  Majestät,  und  DurchL  in  Gnaden  erkennen,  das. 
i|fch'  die  Bperieker  alscr  geu*^  halten,,  das  auofa  nira* 
mer  solle' vergessen  werden.  ^ 

Den  9.  seind  bemeldte  Bauern  wider  mit  Schrei- 
ben abgefertigt,  und  zurück  geschickt  worden. 

Den  4*  "«'ich  dem  Thorsperren  haben  die  Hey  du«  • 
cken  nahe  an  die  ober  Mühl  gesprengt,  nnd  in  volles: 

'Weis  sieh  daselbst  gettimlet  deren  auch«  einer  von 
dem  Pferd  gefallen,  welcher  der  Mühlwacht  blos  ent- 
wischt.  Zu  der  Nacht  käme  oftgemeldter  Tokayer  SoU 
daft  mit  tröstlicher  Bothschaft,  und  tergte  an,'  das  er^ 
hoAy  dair  es  in  t4^Tagen  alle*  toll  gut  werden,  das 
der  Herr  Kolnits  bald  solle  in  das  Land  kommen,  er'  * 
sey  auch  schon  zu  Karpfen ,  und  das  auch  Herr  lU 
InMtf  sa  JPfag.  sey  /  mit  Ijur  Ma|.  FrMeii  m  sddiesen;  ' 
•«  •  .  '  Den 

■ 
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Den  5.  Kamen  mehr  Schreiben  vom  PostmeiHer 
'aus  der  Leutscb ,  die  vertrösten  gewissen  Frieden-»  ttkk 
'Mitug  kamto  die'Heyd.  und  brachten  einen  Bperi^a^ 
Müller  den  ste  gefangen ,  begehrten  von  dem  sefn  -Ran* 
tion,  weil  sie  aber  ohne  Vorwissen  des  Hefrrn  Obr. 
ankommen  y  sein  sie  unvetrichter  Sachen  wider  abg^* 
wiesen  worden,  mit  Vermeidung,  das  sie  Morgeii^aUa 
'gefangene  bringen  und  lösen  sollen. 
'  '     Den  6.  kamen  die  Türken  von  Somos  her,  sammt 
etlichen  Heyd.  zur  Accordation;  und  begehrten»  das 
Poll  Mihaly  von  welchen  oben  gemeldt»  den  gelang«* 
nen  Türken -bey  Herrn  Rover  Perentzlös  machen  -soHtj 
den  sie  an  seiner  Rantioii  um  5o  fl.  annehmen  wollen, 
wie  dann  nachmals  geschehet!'»  zu  diesem  Accord  ist 
auch  Tolvay  der   Heyd.  Obr«  g^hret  worden»  der 
hat  unter  sie  die 'Heid,  gebeten,  das  sie  doch  Morgen 
alle  Gefangene  bringen,  und  um  ihr  Rantion  los  gebeii^ 
wollten,  bey  solchen  sein  die  Heid,  und  Türken  des 
Handels  gar  uneins  worden»  und  schelten  die  Türkeji 
die  Heyd.  für  lose  und  abgefallene»  leichtfertige»  und 
meyneidi^e  ScfaeVmen »  die  von  den  Römischen  IfailM^ 
zu  den  ihrigen  gefallen,  jetzo  aber  merkten  sie,  das 
sie  von  ihm  wider  zu  den  Deutschen  wollen.     '  - 

Den  7.  kämen  erstlich  die  Türken  zur  Aetordä* 
tlon,  zu  Welcher  Herr  Obr.  mit'8ö  Pferden  geritten  .» 
vjnd  wurde  wegen  des  Poly  Mihals  Rantion,  und  vor- 
bemeidteu  Türken  gehandiet»  unter  solchen  kamen  ^ie 
Heyd.  von  Säros.   Als  man  nun'  vermeindt  sie  bring^fi 
ydie  gefangenen  Deutschen  ^  wie  sie  gestern  ^em  Tol> 
Tay  versprochen,  hat  Herr  Obrister  alsbald  etliche  von 
,den  unsern  ihnen  entgegen  geschickt,  sie  ein  wenige 
bis  man  die  Türken  abfertigte  aufzuhalten ,  da  a^an 
abet  solche  gefiragt,  ab  sie  die  Gefiingene' bringet , 'c(a 
.sagten  sie  nem^und  forderten  die  JStadt  auC    Als  sol- 
ches 


.ches  dem  Herrn  Ohrister  Angezeigt,  hat  er  itssen  gB» 

nugsam  lachen  müssen,  sie  auch  wider  mit  einer  gat 
spötilici^en  Anlwort  aJ^wei&eu  lasten »  deren  auch  die 
Tüffkeifi  gelacht. 

•  Oen  8.  war  dreymal  Lärmen ,  itiid  war  den  Heyd. 
auch  der  oker  Müller .  entsprungen ,  den  sie  ^gesucht« 
^folchcn  auch  wipder  bekommen. 

Den  9.  haben  die  ^  Heyd.  unter  der  Predigt  bei 
^den  Polanken  apsgesprengt,  und  in  Nebel  mit  grossem 
•  Geschrcy  Lärmen  gemacht,  sind  aber  bald  wider  ab- 
gezogen. .  Dito  hat  Herr.  Obr.  den  Tokayer  Soldaten 
iini^er..'aasgesofai(ü{X,  Iqonnte  aber  wegen  der  Heyd. 
«D.vn^  EpcKe^  gelegen  hicht  fortkom^nen  kehrete  su« 
rncks   peil  10  haben  die  Heyd.  beim  Bild  Lärmen  ge* 
maxrht,   ohne  erwartet  der  Eperieser  abzogen.  Dito 
.hat  Gergelaky  an  Herrn  Richter  der. Stadt,  Treu  und 
^Glauben  «ugeschrieben»  das  er  kommen  möchte »  und 
etliche . gefangene  mit  zu  bringen,  und  losen  lassen. 
Ihm  aber  ist  zur  Autwort  geben  worden,  wann  er  ein 
Kriegsmann .  wäre ,  und  sonderlich  ein  Ohrist,  so  solle 

iN^issen»  wem  er  deswegen  sollte  schreiben- 
Qen  11.  sprengten  die  Heyd.  mit  grossem  Ge« 
schrey  aus  dem  BischoFsbrunn ,  ritten  gemachsam  über 
die  Wiesen  hinauf,  geg^n  dem  KpRigsberg,  schalten 
die  Stadtleu  le  heslich  aus  ^  weil  sie  die  (Soldaten  »e 
lang  aufhielten,  ^und  alle  Zeit  wider  das.  ganze  Land 
seyn,  welche  sie  Warga  und  heillose  Leut  ge» 
^cauUen:  Als  man  aber  aus  der  Stadt  diesen  entge- 
gen gesogen,  woU.ea.sie  weder  die  Stadtleut,  noch  die 
Soldaten  erwarten,  sondern  nahmen  die  Flucht  Den 
12.  schreibt  obgemeldter  Heyducken  Ob.  Gergelaky 
an  Herrn  Obr.  der  Stadt  Eperies,  und  vermeldet,  seine 
Ankunft,  auch  das  er  etliche  gefangene  mit  bringen 
ffiUe,  kam  ||lso..iim  1  Uhr  Nachmittag»  brachte  j4w 

Per* 
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Gereonen  gefangene. ^atotiler  auch  der  Müller  ^elchea 
^ßie  ersilicb  um  5100  fl.  geranliont,  weil  er  abermal  aus- 
gerissen ,  must^  pr  noch  26  fl..  darzu  geben  ,  diese  sag- 
tfitt  das  E^oji^r  Festung  Tokay  übergeben  ha* 
b»«  iind  da^pian  d€ll»weg.en  zu  Cfscbau  schon  Freu*» 
^ens  chii  Ts/ge  i  b  a  u. 

Den  i5.  ITrüh  k^nen  etliche  Bauern  mit  Brandt- 
^ein^  heimiicli .  in  Eperies ,  brachten  ^uch  dem  Herrn 
Q^r..Sehr^ibeii  yof^  Liblau,  uip  lo  Uhr  milchten  die 
Hey d.,  beim  Weingarten  Lärmen,  die  zogen  aber  baldt 

widerum  ab.    Um  12  Uhr  gicng  ein  Convoy  nach  Holz 

  * 

in  die  Berggarteu,  in  welciien  die  Türken,  und  zumat 

«MC^h.in  die  Potank«ia  in  der  Halt  lagen    Welche  bald. 

•  '  •••,-•»<•>  *.  *i 

mit  a  Fahnen  herauf  auf  ditf  unsern  gesprengt^  nalw 
nicn  in  den  Garten  etliche  Dienstbothen ,  und  14.  Pferd 
hiuweg ,  setzten  darnach  den  unsern  hart  zu,  die  wur- 
den aber  bald  mit  ihren  Schaden  zurück  getrieben  ^ 
unter  des  kamen  von  Siros  die  Heyä.  ihnen  zu  Hilf« 
als  dies  die  Türken  vernommen,  balien  sie  stark  wu 
de.r .angesetzt,  die  wurden  aber  wie  vormals  wider 
"Zurück  geschlagen.  Als  man  nun  bey  2  Stunden  mit 
dem  Feind  gescharmitzirt  (in  welchen  die  Musquatire^ 
den  Türken  schöne  Rolk  erschossen«  die  sie  zerhaut^ 
hpim  getragen  und  verzehrt)  zöge  man  endlich  ab. 

Den  14.  kam  ein  Weib  von  Zeben.  mit  Schreibeil 
pßcja  |£pecies,  die  vertröste  bald  Besserung»  und  das 
In  ..kurzer  Zeit  Ihr.  Maj.^  Commissarlen  nach  Caschaii 
ankommen  sollten,  den  Frieden  zu  publiciren.  Dito 
zu  der  Nacht  liese  man  vorbemeldte  Bauern  so  in  £p^ 
ries  4  Ros  gekauft  wider  heimlich  aus  der  Stadt.  Den 
i5.  harnen  etliche  Heyd.  vom  Bischol^brunn  heraus  ge- 
gen dem  Mittelthörlein  .der  Stadt,  gegen  welche  sieh 
i)ald  etliche  Mtisquatire/'  ius  der  Stedt  gewendt  mit 
ihnen  scharmitziret^  sie  auch  baid  in  die  Flucht  ge* 
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Iriejjen,  denen  aber  bald  wider  Entsalzung,  auch  vom 
^ischofsbrunn  eine  starke  Compagnie  mit  einer  Fahii 
entgegen  kommen«  die  den  unsern  hart  zugesetzt» 
•als  aber  ihnen  die  Mueqnatirer  etlich  Pferd  ni^|ier  gc» 
•cHossen,  sind  §ie  endlich  mft'Sdiadto  darvon  ab§«co* 
gen.  Den  16.  hat  man  zu  Eperies  Von  10  bis  Nach- 
mittag um  3  Uhr  5  Sonnen  -  Kegenbogen  gesehen,  di* 
io  kämen  die  Heyd.  zu  Ros  und  Fns  Uber  den  König» 
berg  herab,  machten  Lärmenr  Weil  man  aber  äui 
Befehl  des  Herrn  Obr.  Leut.  heut  den  ganzen  Tag 
niemand  aus  der  ^ladc  gelassen,  musten  also  ihren 
"Abzug  nehmen.  Abends  nach  dem  Thor  sperren  ka« 
^en  etliche  Heyd.  ans  den  PoTatik^h  nahmen  In  den 
Bergi^arten  ein  Wagen  hinweg,  da  sie  abzogen,  haben 
sie  bey  den  Polanken  ein  gros  und  jam.merlich  Ge« 
s'chrey  angefangenV  und  Säros  zugeeilt: 

Den  17.  ura'ia'Uhr  kamen  die  Heyd.  tur  Accor« 
dation,  und  handletcii  von  wegen  ihres  Obr.  des  Toi* 
vay.  Als  man  nun  bis  3  Uhr  accordirt  ist  endlich 
beschlossen  worden,  das  sein  Fähndrich  neben  noch  2 
Heyd.  zu  Pfandschilling  in  Eperies  geben,  und  also 
den  To! vay  14  Tag  Termin,  in  der  er  sein  Kaution 
zuwegen  bringen  soll,  vergundt  worden. 

Den  18  kamen  abermal  3  Bauern  mit  Butter,  Käs, 
Brandtwein  und  andern  Sachen  heimiich  bei  der  Nacht 
in  Eperies,  die  gaben  aber  gar  'theuer.  •  Dito  kommt 
der  türkische  Aga  mit  den  gefangenen  Türken  öröt- 
van ,  den  man  vor  diesem  hinaus  gelassen  gegen  ein 
PfandstbUling  9.  mit 'seiner  Kaution  nämlich  mit  einen 
itchBnen  türkischen  Ros,  sammt  einen  Degen,  Hese 
sich  bey  Herrn  Obr.  zu  Eperies  anmelden^  zu  wel- 
chen dann  Herr  Obr.  alsbald  hinaus  geritten  ,  und  ob- 
wohl den  Herrn  Obr.  beduifkt,  das  dies^Rofs  nicht 
genugsam  vor  die  Ranlion  die  dann  800  fl.  a  ngelangt', 

so 
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io  hat  doch  dem  Aga  solches  am  GefaUen  gethan,  weil 

er    ihm   darum  den    Fähnrich    lassen,  angenommen, 
und  den  Türken  los  gelassen,  ihn  auch  zu  Gast  ge- 
beten, der  es  doch  abgescfalagea/  tmd  sich  freundlich 
bedankt,  beyneben  haben  auch  die  Türketi  ein  gefari* 
genen  Soldaten   unter  Herrn  Hauptmann  Schmucker 
jjehörig,  um  20  fl.  zu  losen    geben,   hiezwischen  der 
l^ractation  haben  die  Heyd.  beim  Bischofsbrunn  aui« 
gespreugt,  um  Lärmen  zii  machen.    Darob  die  Tilf- 
kensehr  erschracken ,  besorgendt;  man 'Werde  sie  woHl 
billig  bey  den  Köpfen  nehmen,  haben   sich  entschul- 
digt, das  sie  um  diese  Heyd.  nichts  gewust,  traueten 
au'cl^^den  Heyd.  mit  blossen  Säbeln  ^  als  nun  der  un* 
'sern  etliche  sich  gegen  die  Heyd.'  gewaridt ,  nahmen 
sie  den  Abzug.    Dessen  man  genugsam,  und  zumaleti 
die   Türken   gelacht,  das  sie  vor  so  wenigen  alsbald 
die  Flucht  nehmen,  sie  halten  die  Hangarn  für  leicht'« 
fertige,  ehrvergessen,  und  Meyneidige  Leut,  die  neu- 
lichen ihrem  Keiser  Treu  geschworen,  jetzo  aber  wol- 
len sie  auch  schon  wider  abfallen,  geben  vor,  sie  müs- 
sen mit  dem  Kayser  Friede  machen,  melden  darneben 
'auch,  das  allbereit  ihres  Kaysers  wie  auch  des  Deut« 
sehen ,  und  Moskavitter ,  und  Polaken  Abgesandten  tu 
Caschau,  wegen  der  Friedens  Tractation  wären.   '  * 
Den  19..  hat  man  auf  die  grossen  Katze  ^  und 
mit  Stucken  stark  unter  die  Heyd.  so  bey  Sövar  vor- 
über gezogen  Feuer  geben ,  die  nähnien  ihren  Weg 
über  die  Szekcsö  den  Saros  zu,  unterdefs  Herr  Ohr. 
dem  Volk  in  der  Stadt  ansagen  lassen ,   und  mit  die- 
sem aus  der  Stadt  dem  'Gergelaker  Weg  zugenickt, 
mit  etlich  wenig  Pferden-  "Vorhin  gesprengt ,  verme indt 
den  Feind  aufzuhalten,  mii' ihm  zu  scharmitziren  ,  sie 
aber  nahmen  ohngeweilt  ihren  Weg  fort  den  Saros  zu. 
Um  13  Uhr  Sprengten  die  Türken,  aas  der  Polankea 

G  c  Über 


'  über  die  Brücke ,  gegen  die  ober  Mühl,  allda  sie  einen 
armen  iMann  so  Wurzeln  grabe  n ,  gefangen  nehmen 
wollten  ,  der  ist  aber  von  den  Musquatirern  •  wider 
zeitlich  entsetzt,  die  Feinde  in  die  Fiuciit  getrieben^ 
die  den  Bischofsbriiun  zu ,  ihren  Weg-  genommen. 

Den  19  hat  man  von  la  bis  nm  4  Uhr  gleich  ob 
der  Stadt  Eperies  ein  hellen  Stern  am  Hnnmel  gese- 
hen, welcher  hernach  ethch  mal  wider  gestanden «  zu 
der  Nacht  hat  man  die  vorgemeldte  3  Bauern,  so  4 
Rols  gekauft  wider  hinaus  gelassen. 

Den  21.  ist  ein  Eperieser  Bürgers  Weib,  deren 
Mann  von  denHc^d.  aul' der  Wiesen  im  Schlaf  nieder- 
gehauen worden«  so, ein  Soidatenkind  in  Spital  gestoh- 
len,  solches  no^heinmal  als  ihr  eigen  neugebohrnes  « 
Kind  taufen  lassen,  nachmals  aber  umgebracht,  weil 
sie  sonstcn  kein  £rbcn^  vermeindt  sie  also  das  Gut 
ZU  behalten,  mit  dem  Schwerd  gericht  worden.  Als 
.man  diese  Person  nach  gehaltenen  Recht  und  Urtheü 
ihr  dolmetschen  lassen ,  dann  die  Urthetls  und  Recht 
daselbst  in  deutscher  Sprach  gehalten  worden  ,  sie  aber 
war  eine  Windin ,  das  sie  von  wegen  dieser  Verhre« 
chung  solle  gericht  werden^  hat  sie  antwortet:  Isc 
doch  nur  ein  deutsches  Kind  gewesen:  vermeint  es 
konnte  sich  an  dem  deutschen  Blut  kein  Mensch  ver« 
sündigen,  und  das  Leben  verwirken. 

Den  jsS.'  machten  etliche  Heyd.  Lärmen,  am  Gat<»  * 
genberg,  zogen  abet*  bald  wider  ab. 

Den  24.  kamen  zu  der  Nacht  5  Bauern  mit  Brandt- 
wein heimlich  in  Eperi^s  zeigten  an,  das  Morgen  noch 
andere  mit. Schreiben»  und  guter  Bothschaft  kommen, 
sollen.  Morgen  Früh  haben  die  Heyd.  ,bey  den  Bru- 
cken Lärmen  gemacht,  aber  bald  wider  leer  abzogen. 
Nachmittag  als  der  unsern  etliche  vur  der  Stadt  spa« 
Uicren  geriilen,  hat  ein.  Türk  auf  der  Wiesen  herum 
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gesprengt,  welcher  clen  unsern  zugerufen,  jrs  solle  ei« 
ner  auf  Treu  und  Glauben  zu  ihm  reiten ,  hat  also 
^ein  Kohr  losg;ebrandt  zu  mehrerer  Versicherung,  dar- 
auf dann  einer  wu  ihm  geritten »  den  der  Türk  gefragt: 
ob  nicht  einer  von  den  Heyd.  zu  ihneii.in  die  Stadt 
komnien,  dann^  solcher  unter  ihnen  ein  vornehmen 
Türken  ermordt,  den  sie  jetzt  an  allen  Orlen  suchen 
der^sagt  ihm  wider,  das  keiner  in  die  Stade  kommen, 
darauf  sie  deii  bald  wider  von  einander  geritten.  Zum 
Abend  hat  man  mit  einer  Gonvoy  e  liehe  Wagen  mit 
Ilolz  in  den  Berggarten  geholt,  und  in  Proviant  füll- 
ren   lassen.  « 

Den  a6.  haben  die  Türken  aus  der  Polanken  iiber 
die  Brücke  gegen  der  ober  Mühl  gesprengt,  und  Lar* 
men  gemacht  ,  zu*  denen  bald  etliche  Mtisquatirer  aif« 
der  b  ladt  kommen,  mit  ihnen  gescharniit^iret ,  in  dem 
aber  die  Türken  sich  alle  zeit  zurück  reterirt ,  veunei* 

■ 

aendt  etliche  aus  dem  Vortheil  zu  locken,  die  Musqua* 
tirer  aber  haben  dies  nicht  verstehen  wollen ,  sondern 

hielien  bey  der  Brucken  beysammen  und  liesscn  die 
Feind  also  abziehen. 

Den  &6n  hat  man  2tt  Eperies  auf  den  Kir^hthum 
8  oder  9  Troppen  Heyd.  beim  klein  Sdros  sehen  yor« 
iiber  ziehen,  wohin  sie  aber  Willens,  oder  was  ihr  la- 
tent isL  ohn  wissend. 

Den  37*  haben  etliche  Pferd  aus  der  Polanken, 
gegen  der  Brucken  gesprengt,  als  sie  aber  äm  Autritt 
liichts  erwischen  konnten,  begaben  sich  diese  g(^en 
dem  Bischotsbrunn  ,  machten  aiida  eihcli  Feuer  auf, 
und  iiesseu  die  brennen,  zogen  davon.  Dito  ist  ein 
Convoy  zum  Finder  gezögen,  und  gebessert  worden* 
Zu  der  Nacht  hat  Herr  Obr.  den  Musqif atirer  wider 
nach  Kundschidt  ausgeschickt. 

t  « 
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Den  2Ö.  kamen  6  Bauern  zu  der  Nacht  heimlich 
mit  Butter,  Speck,  Braadwein»  und  andern  Victualien 
nach  Eperies,  bey neben  brachten  sie  ein  Schreiben  so 
von  Wien  durch  Pohlen  hinein  geschickt  worden  ,  die 
Vermelden  das  gewis  in  Hungarn  Frieden  gemacht, 
und  in  kurzer  Zeit  soll  publicirt  werden.  Zu  der  Nacht 
wurden  obgemeldte  Bauern  hinaus  gelassen,  die  etli- 
che Röfs  in  der  Stadt  gekauft ,  und  diegelbigen  mit- 
genommen, darnach  hat  man  die  Heyd.  bey  den  Po- 
lanken vermerkt,  darauf  ein^tudent,  und  ein  Soldat 
unter  dem  Herrn  Hauptmann  Sprintzenstein  von  der 
IMUhlwacht  ausgerissen  4  und  Von  seinem  Fähndrich  wie 
andere  Schehn  ausgerissen  und  entlaufen. 

Martins.  \ 

Den  I«  Martii  kamen  wider  Bauern  in  die  Stadt 

die  meldeten  das  Wardein  den  Türken  verkauft,  und 
das  es  jetzo  proviantiren  wolieu. 

Den  2.  kamen  mehr  Bauern,  die  vermelden  das 
der  Friede  noch  14  Tag  vor  Ostern  solle  publicirt^ 
und  confirmirt  werden ,  dessen  nicht  allein  die  Solda- 
ten,  sondern  auch  die  Bürger  wohl  froh  seyn,  das  sie  ein- 
mal von  dieser  langwierigen  Bedrängnis  erlöst  werden. 
Um  9  Uhr  war  Lärmen  und  lies  sich  der  Feind  jenseits 
der  $zekcs6  sehen ,  als  aber  die  unsern  zu  ihnen  hinaus 
kamen,  haben  sie  ein  wenig  scharmitzirt  darnach  bald 
abzogen.  Nachmittag  hat  Herr  Obr.  allen  denen  so 
Pferd  hatten,*  ansagen  und  aufsitzen  lassen,  auch  mit 
ihm  zu  reiten  anbefohlen..  Als  nun  bey  100  Pferden 
bald  zusammen  kommen  mit  welchen  Herr  Obr.  Saros 
zu  geritten,  den  Heyd.  daselbst  Lärmen  gemacht,  wel- 
che alsbald  mit  aller  ihrer  Macht ,  welche  hey  400  ge- 
wesen, mit  den  unsern  scharmitzirend ,  man  hat  auch 
etliche  Musc[uatirer  mit  genommen ,  solche  ip.  eine  Halt 

*  ver- 
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verordnet,  auf  die  HecrObr.  die  Heyd.  gern  geloekt« 

und  sich  also  geinaclisam  zurück  reterirt,   die  Feinde 
aber  wollten   nicht  hernachsetzen »  sondern  nahmen 
ihren  Abzug  wider  gegen  Siros,  ^desgleichen  au^h' 
Herr  Obr.  mit  den  Einigen  nach  dei^  Stadt  Eperies. 

Den  3.  als  man   mit  einer  Convoy  bey  dem  Bi- 
schofsbrunn Holz  gehojlet,  und  man  gleich  mit  den  ab- 
ziehen wollte ,  kamen  erstlichen  s  Fahn  Heyducken  zu 
Kos  ■  aus  den  Polankat»  welche  stark  mit  aller  Macht 
an  die  unsern  gesetzt.    Als  aber  Herr  Obr.  mit  seinen 
wenig  Pferden  ihnen  auch  die  Stirn  gcwendt,  entsetz- 
ten sie  sich  bald 9  und  scbarmitzirten  ein  Weil,  unter-  . 
de(k.  zog  unser  Fnsvolk  vom  Bischofsbrunn  herfur« 
denen*  da  5  Fahnen  Heyd.  zu  Fufs  über  das  Wcinge- 
birg  Ixernachgesprcngt,  als  nun  die  unsern  die  Flucht 
simulirt ,  setzten  die  Feinde  stark  hernach  ,  da  sie  nun 
auf  die  Weiden  k^^nfnen.»  wenden  sich  die  unaern  als* 
bald  wider,  schlugen  die  Feinde-  in  die  ^ucht,  als 
dies  die  Reutter  ersehen,  das  ihr  Fusvolk  auf  die  sie 
bessere  Hofihung  gehabt,  schon  zurück  geschlagen« 
das  sie  gar  zerstreuet  über  die  Berge  auslieftsn , .  da(s 
sie ,  in  ^ei  ner  Stund  nimmer  zusammen  kottimen  mögen  » 
haben  sie  diesen  zu  Hilf  kommen  wollen ,   Herr  Obr. 
setzt    denen   auch,  hart  zu,  trieb  sie    gleichfalls  in 
die  Flucht  9  denen  er  .  bis  über  den  Königsberg  nach* 
gesetzt ,  hat  auelv'alsbald  Verord|iUDg  getluin,  das  man  < 
mit  dem  Fusvolk  ihan  naekziehen  sollte,  dänn  hat  er 
mehr   Kraut  und  Loth  aus  der  Stadt  führen  lassen , 
Willen  den  Feind  auf  den  Säros  nachzuziehen,  den 
Markt  An  Brand  zu  steokeny  inmitteU  h^t'  das  Volk 
auf  den'  Königsberg  gerast,  weil  man  aber  in  solchen 
Bedenken  gehabt,  und  das  es  ist  in  völligen  Frieden 
Accoixl.  also  hat  Herr  Obr.  solchea  eingestellt,  und 
das  Volk  wider. «iiheim  aietoi  fassen,  i  Qß^eä  Abend 
'     '  Cc  8  hat 


hat  Tolvay  den  ein  Botheii  so  ein  lang  Zeit  drausen 
gcwest,  der  von  seinetwegen  hinaua  geschickt  worden, 
wider  mit  Sjuhreiben  anf  fiperics  zurück ,  an  .  Herrn 
Obr.  gesandt ,  in  welclieni  er  ;Trea  und  Glauben  be- 
gehrt, morgen  zu  kommen,  und  seine  Rantipn  zu  brtn« 
gen,  dieser  i3oth  zeigt  auch  beineben  an,  das  mit  den 
Hungarn'  gänzlich  Frieden  beisohlossen  >  und  das  d^r 
bald  solle  publicirt  werden. 

Den  4.  käme  Tolvay  mit  ibm  Türken  und  Heyd. 
zum  Accord ,  und  hielten  im  Caschauer  Weg  oder 
Feld,  zu  welohta  Herr  Obr^  mit  loo  Pferden  hinaua 
geritten,  beineban'ist  auch  von  Soldaten  und  Stadtleu« 
•en  ein  Wacht  verordnet  worden,  als  man  auf  beyder 
seits  PfandschiUing  einander  geben,  sein  die  Vornehm- 
sten thcils  zusammen  geritten,  und  parlamentirt ,  und 
brachte  Tolvay  diesmal  in  sein  Rantion,  ein  alt  tür« 
kiseh  Pferd  welche  er  Mm  600  (L  angesddagen ,  Haupt* 
mann  Leliner  aber  wollte  solches  nicht  annehmen  ,  ist 
also  darauf  gehandlct  und  beschlossen  worden,  das  des  | 
Totvay  vorige  PfisndscbiUing ,  nachdem  noch  to  Tb^  \ 
in  Eperies  verbleiben,  ufid  Ttdvay  solle  in  .der  Zeit 
sefn  Rantion  an  baaren  Geld  brtegen.  «Unter  andern 
sagten  die  Türken,  das"  ihr  ßassa  von  Erlau  ihnen  1 
geschrieben»  das  sie  heim  kommen  sollen,  welches  sie 
bald  thun  woUeu ,  allein  wollten  sie  aich  noch  einmal 
sa  guter  Jetat  vor  Eperies  steif  brauct^en ,  hergegen  hat 
Herr  Obr.  ihnen  sagen  lassen,  das  sie  nur  kommen > 
CS  soll  ihnen  gute  Gesellschaft  geleistet  werden. 

Den  ^«  kaihenr  wieder  die  Bauern,  mit  ilonig  und 
Braiidtwein^  bald  iflfentlicfaen  nach  Eperiea.  Dito  sein 
auch  daselbst  4  Soldaten  angelangt^  die  noch  ein  Hun- 
garischer  von  Adel,  Loreiitz  gdfisagen  gehabt,  y^elcben 
Sie  vor  e  liehen- Tageii  entsprungen »  und  los  worden« 
dies«  sein       4  .iifi  £^eriesriinfeerhallifii  Vierden.  Dea 


■  Digitized  by  Google 


6.  kamen  die  Türken  ihren  Versprechen  nach ,  bey  dem 
Bischofisbrunn  heräUs,  nahmen   ohnversehens  daselbst 
etliche  Person  "so^Hdtz  ]gehauet^*  setzen  auch  theils 
gar  an  die  nieder  FoltcfD ;  allda  sie  einen^  einfältigen  • 
M«nti>'ra  Boden  gerennt d^r  ^ch  dem  *TUrken  *setn 
Copie  abgedrungen,  sich  also  damit  gewehret  bis  et- 
liche Musquatirei^ '  aatnmt  dem  Fähnrich  Knöbel ,  dar- 
zu  'kommen,  der -dann  alsbald  ein-'T4lrken''enchouen,9 '  , 
das  er  straks  todt  blieben  V  nHd  ktsti' diesen  ^uten  Mann 
entsetzt,  der  Türkenkopf  ist  auf  die  nieder  Porten  ge- 
steckt worden.    Dito  hat  Herr  Hauptmann  Lehner  mit 
Bewilligung  deS'  Uerrn  Obr; 'des  Telvay  PlandachiUlrig  i 
einerl'  aus  Eperies  geschickt,  den:  Tol^Mty  anzumahnen^-, 
das  er  im  Stich  lasse,  denn  es  sonst  ilire  Augen  werde. 

"  '   "Den  7.  Abends  um  4  Uhr  ist  Herr  Wachtmeister, 
mit  Woo  Söldaten-,  naoH.Sövär  gezdgen,  ein  «Wagen  mil : 
STttzWässer  in  die  Ptoytam»  führen  laasea. 

'  Den  8.  kam  em  G^iangener  nach  Bperies  der  sagt, 
das  die  Heyd.  zu  seiner  Entledigung  allen  guten  Wie- 
len erwiesen.  ' 

^     Den  9.  sein  a  Soldaten  unter**  Herrn  .llauptmraitn  f 
von  Sprititzenstein  sammt  einem  Epe  rieser -Bürger  aus* 
gerissen,  und  zu  den  Heyd.  zugefallen.     Die  Saroser : 
Heyd.  aber  haben  die  Soldaten  gefangen  nach  Caschau 
zntä  Bochkay  gefüln^, lii«  er  dann* in  die  £isen  schU-  , 
gen  lassen.    D^to  «um*  '4'  Uhr  käme  obgemeldter  des  ' 
Tolvay  Pfandschillfftg  wieder  auf  Eperies  mit  Schrei- 
ben, in  denen  Tolvay  zugesagt,  sein  Kaution  den  i3. 
gewis'zu  bringen,  venhieldet  darneben,  das  der  Friede  , 
g^ifelicb  mit  den  Hangam  lieschfossen^  und  das  man-, 
täglich  tu  Caschau  emes  Gbmmissarien  erwartet ,  sol- 
chen zu.  publiciren ,  zeigt  auch  weicers  an,  das  Boch- 
k&y' etliche  Wagen  mit  Proviant  zugeschickt  habe ,  und  , 
dar  bemeldten  HenH  Ruobars'Höfineister ,  ä{lberfii(. 

C  c  4       ,  als 
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als  ein  Ffandichitlmg  zvl  Cascbau  :ankomraen  sey ,  und 
(lüs  man  wegen  Aiifgebung  der  Festung  handlcn  solle  ^ 
vermeldt  auch  das  morgen  3oo  üeyd.^  aui  Säros  ziehea 
^Mexkf  was  aber  ihr  latent  weit  etr  nicht,  allein  habe 
die  VermtUitung,  das  aie  die  vtrig^m  daselbst  ablösen 
sollen. 

.  i^en  10.  in  der  Nacht  kaAi.cn.  .s^^^ai^ern  mit  Schrei- 
brn'^aiis  Pohle»,  welche  VDn*  «Wien  dem.  Herrn  Obr. 
auf  Bperies  sugesehrieben  wor4an^  die  befestigten  auch 
den  Frieden.    Um  lo  L'hr  Hessen  sich  die/ Ilcyd.  bey 
der  Polanken  sehen ,  machten  Liirm«i ,  die  zogen  aber 
bald  wiedergab.   Nachmittag  als  '«in^Coavoy*nach  Hoix 
In' die  Berggarten*  gezogen,- h^t  ücrr  pbr.  ein  Feld« 
stock  zu  der*  langen  Brucken  fuhren  lassen.*   Als  nun 
die  Heyd.  von  Saros  über  den  Königsberg  herab  gerit-  , 
tfifn,  und  starks  dem  Gonvoy  zug^eili ,  die  dann  gleich- 
sam die  Flucht  .«tmulint,  bis  majür  sie  unter  das  Stück- 
leih  '^g^ra(5ht ,  darattf  man  näMntials  stark  unter  sie 
Feuer  geben  sie  damit  wider  auf  dem  Königsberg  ge- 
trieben, allda  sie  mehrer  EntSatzung,  von  Türken  und 
lüyd.' erw«rter,  in  des  hat  Herr  Obr.  bey  loo  Mus* 
qua^rer  In  ein  Graben  versteoken*  lassen,  da  nun  die 
Heyd.  und  Türken  zusammen  gestossen ,  habe  sie  zu- 
irfal  angrciiTen  lassen,  wie  nuik  .abermals  die  unsern 
iit  Flucht  simulirten,  denen  dar  Fednd  stark  nachge* 
jagt-,  als  aber  sie  nahend  auf^d^r  Musquatirer  Halt 
kommen ,  haben  diese  auch  ausgesprengt  steif  Feuer 
initer  sie  geben,  das  mancher  von  den  Pferden  gc- 
sdhossen  worckn,  denen  auch' Herr.  Obr/ mit  seinen 
Wenig  Pl^rden  stark  zu  gesprengt ,  sie  Uesen  aber  ihre 
Copi  in  Stich,  und  salvirtep  sich  wider  auf  den  Königs* 
berg,  allda   sie  noch  lang   gehalten  zu  schauen,  wie 
d^e  unsem  Holz  in  die  Stadt  führen*   AU  sie  letzlichen 
SjÄf^H,  das,  allda  gar  nichts  su  gewinne^,  •  zogen  sie 
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mi^.  Verlust  ab.  Abends  spät ,  käme  der  Tokayer  Mus«* 
^uatirer  wider,  nach  fip^rief- 4er  flieh  des  Tags  alt 
man  scharmttzirt  auf  den  Berg  in  einen  Straus  ver- 

ßleckt  gelialteii,  und  den  zugesehen,  der  zeigt  an,  das 
lliieshäzy  aiii^efcijt.zur  Leutschi  angelangt,  das  er  nach 
Caschau  verreisen,  und  was  VQO-devs.:friedeir  mitbrin» 
gen  ßoUe.  Zu  der  Nacht  kameit  ^br  etllcsfae.  Bauern 
mit  Butter,  gaben  die  Wannen  per 

Den  i3-  hat  Tglvfiji  sich  bey  Eperies  durch  Schrei: 
bau  entschaldigty.dasiei:  heutevnifiht  kommen,  könne« 
nipVg^ns  aber  wolle  lerrsieh  einstellenv  • 

Den  i4-  kommt  ein  Bauer  von  Saros  mit  Schrei- 
ben, auf  Kpci;ie$  4ßß  Toivay  Ankunft  um  12  Uhr  zeigt 
darneben  ^n ,  das  im  nächsteh  Scharmitzei  viel  Heyd. 
und  schöne  Pferd r^seyn  beschMift'. worden,  voÄ  den 
Rossen  haben  sie  sciion  i5  gar  müssen  hinthun%'  di«f* 
Heyd.  sein  auch  schon  etliche. gestorben.  Um  12  Uhr 
kam  Toivay  fwd  itiitiibm  BomamissaJinos«  defr-Bech« 
kay  vornehttier  Diejner  einer,  > dieser  hat  den.  Jüetrii 
.Hauptmann  Lehner  gebeten,  dafs  er  jetzt  an  der  Ran- 
tion  des  Toivay  wolle  5oo  fl.  annehmen ,  und  zum 
übrigen  noch  ein  klein  Termin  vergünstigen,  das  dann 
Hauptmann  Lehnei^  bewilliget«  begelirte  darneben'  von 
ihm  2  FaPs  Wein,  in  Abschlag'  dH*  Bantion  ,  welches 
sie  nicht  verwilligen  wollten,  und  sagte  Bornaraissa, 
.  d^  er  den  Bpchkay  .darum  ersuchen  wolle,  diesmal 
bat.  'fSlvay  sfjneh  Leutenäiit  Agh  Istvan  anstatt  der 
vorigen  3  Pfandschilling  in  Eperies  gespickt,' und  die^ 
se  befreyet ,  unter  andern  Gespräch,  haben  sie  auch 
Vertröstung  .gebcA»  des  J^riedeiu.  wegen,  dc^  bald  er-« 
folgen  solle. 

Den  \$,  bamen  beux|  bcUehr  Tag,  etliehe  Bauern 

mit  Butter  ui^d  Brandt\yeii|  nach  Eperies  brachten  auch 

-  •  .  '  ctli-.  • 


etUche  Schreiben  an  U«rrii  Ohr.  und  kamen  also  oh- 
ne. Schca  «ach  unangvtast,  hey  Tag  fort-. - 

Den  17.  haben  lilcli  die  Heyd.  •  «tn 'Königsberg  wie 
auch  bey  Keimes  sehen  lassen,  und  obwohl  diese  et- 
liche Personen  gefangen  nehmen  konnten,  so  stelleten 
sie  sieh  gttnz  freutiditoh. 

:  Den  tS.  sein  wieder  •  Bauern  mit  Speäk  aVis  Poh-  • 
!en  nach  Eperies  gelangt  sölehen-  -««f  verkaufen, 
gälte  das  Pfund  3o  den.  Nachmittag  kamen  die 
Feuide  vom  Bild  ,  herein,  machten  .Lärmen.  AI» 
aber  die  Personen«  dte-utisern  bald  entgegen, kommet» 
uhd.telt  ihnen  ein  Weil  seharmlteir^^^^-arlsliald  aber  die 
Heydiickcn  etliche  beschädigt  wcirden  nahmen  sie  den 
Abzug.  .  1.  .      ,  *  :r*.   .  • 

./  JOen  %b,  kamen  plshr  Bauern  "in^  die*  Stade,  und 
sagten -das  noch-^diese  Wochen  g^wis  lAeir 'Eperiesem 
der  Friede  solle  verkündigt  wenden  ,  wie  dann  bAld  • 
Iiiducia  pcomulgirt.^>worden,  um-" Mittag  haben  die 
H^yd.«  vom  Flader '  MSgespTengt  ^-  t^d'^^iärnien  ge- 
macht. Als  aber,  die*  unsem  hinaus  se^^  <mit  ihnen* 
zu  scharmitziren  nahmen  sie  den  Abzug*  •  ' 

Den  21.  schickten  die  Heyd.  von  Saros  ein  Schrei- 
ben- iir£pQries,.ui.  'dem  ^eh  ToWay-«rtt8chiildigt,  das 
er  d^r  Zeit  weil  IlHesIMBy  schoti  2»  Oasehau  enge* 
langt.,  bey  dem  Bochkay  nicBt  kennte  voHtlfrninten,' und 
seine  Schätzung  zuwegen  bringen.  Er  aber  wolle  die 
bey  ein^m  Heller,  sammt  guter  Bothschaft  bjringen. 
Schtcjite.  auch  darbey  einen  «gefangenen.  Soldaten  per 
5o  Q.  und  b5  Dukaten^  thut:  atusainMHi^  aiieh  100  (I. 
heyneben  zeigten  diese  Heyd.  so  gemeldten  gefange- 
nen vor  die  Stadt  beleiteten,  das  die  deutsche  Knecht^ 
so  Basta  zu  Tokay  gelassen  1  jetzo  zu  Caschau  seyn« 
und  denselben  frey  stehe' ,  in  .dem  Land  an  verbleiben  , 
oder  sicher  nach  ihrem  Vaterlaud  zu  ziehen.  Item 

da» 
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das  auch  ihr  Obr.  von  Tokay  allda  wärr,  und  dem 

Büchkay  die  Festung  verlassen  habe.  ^ 

•  Den  22.  kamen  »  Bauern  mit  Hopfen  um  Mittags 
äHmmt  .den  Pfarrherra  von  Uopfengartea ,  in  Eperies 
von  dea  Bisehofsbruiin  hergegangen.»i.und  also  vor  dea 
Heyd.  ohn  verhindert  fortkoninren.  Ein  Stand  darnach 
9t>rengten  die  Türken  aus  der  Polanken,  samnit  den 
Heyd.  über  die  Brycken .  gegen  die.Ziegan  Gassen« 
als- aber  die  unsrigen ' auch  bald  zu'  ihnen  hinaus '  ge- 
zogen ,  haben  sie  siph  dem  Finder  z^  gewend(,  und 

abgcisogen. 

Den  23.  als  vorgemeldcer  Pfarrherr,  mit  seinen 
Coosorten  wieder  nach  Haus,  ziehen  wollte»  hat.  er 
w>^en  der  Feinde  nicht  können  fortkommen,  kehrten 

al  o  wieder  zurück  in  die  Sladt,  andere  Gelegenheit 
ei  wartcnd.  Dito  haben  die  Türken  etlichmal  Lärmen 
.gemacht,  in  den.  Gärten  'was  gesucht,  als   man  die 

•         *  *  *  * 

abgi^trieben,  k4m«..du  Soldat  unter. Hauptmann  FIpr» 
baim  ^  in  die  Stadt  der  sagt  auch ,  wie  die  Hungarn 

alle  Jlieförderuirs  zu  seiner  £ntiedigung  erzeigt,^  und 
also  fortgeholfen.  ,  .      .  . 

.  Den  .24.  weljches  war  der  Charfr^ytag  (an  wel* 
obem  Bas  a  vor  ein^ni  •  Jahr  n^it.  dem  ganzen  Feldla* 
ger  aus  dem  Land  kommen,  allein  die  5  Böhaimbi- 
schen  von  2  Freyfähnl  in  Eperies  verlassend)  hat  m£^n> 
denn  ganzen  Tag  einen  schöneD-^h^ea  Stern  am  tiim- 
mei  gesehe»,  dar  ohne  Zweifei  nachfolgende  Freud, 
und  guter  Bothschaft  verkündiget  und  angedeutet^ 
denn  als  Abends  um  5  üiir  ein  Kays.  Commissarius. 
Herr  Pograni  und  mit  ihm  Zegney  Waient  sammt  an« 
dern  Ui)garisc|;ien  Herrn  bey  dem  Herrn  Obr,  sich  zu 
161  peries  anmelden  liesen,  den  er  mit  etlichen  Pferden« 
alsbald  entgegen  geritten,  das  Volk  alles  in  die  Wehr 
vcjrgrdnei)  la&sea,  und  uip  6  Dhr       also,  cinbeleitet«- 


ist  also  darob  nicht  schlechte  Freud  m  Epcrics  gewe- 
sen,  das  sie  doch  ehimal  ehi  Abgesandten  von  Ihr 
M aj.  in  EperieSf  kommen  .  sehendt.  Darauf  dann  die 
Musqdatirer  und  Stadtle'ute  etlichmal  Salve  vm  Freu* 
denschus  geschossen,  und  zumal  höchlich  erfreuet. 

Den  25.  hat  Herr  Obr.  die  Schreiben  so  Herr  Po- 
grany  mitgebracht  auch  dem  Herrn  Richter  und  Ratk 
der  'Stadt  zukommen'  lassen ,  die  nicht  mehr  inducia» 
bis  Johannis  vermelden.    Dito  ist  ein  ung^arischer  BdeU 
mann  Kalnassy  sammt  seinem  Diener  mit  Assecurato- 
rns  nach  Caschau.  abgefertigt  worden,  in  welchen  Herr 
Obvt  Bochkay  begehrt  worden.     Dito  um  Mittag  ka* 
Dden  die  Hauptleut  von  Siros»  als  Coradi'und  Bentzy 
nach  Eperies  als  gute  Nachbarn  und  Freunde,  solche 
haben  auch  neben  andern  Herrn  und  Gästen  die  Mahl* 
ztit  genossen  mit  den  Herrn*  zu  Eperies.    Unter  des-, 
seil  baben  die  Heyd.  so  vor  der  Porten  aufgewartet«, 
den  .Soldatert,  und'  Stadtleuten  «ms  Geld  auf  Siros 
Wein  geliolet,  sich  ganz  freundlich  und  dienstlicli  er- 
^igt,  mit  Vermeidung,  das  sie  herzlich  froh,  das  frie- 
den ,  und  das  sie  sollen  mit  ihnen  gilt  Freund  seyn,  * 

Den  26.  am  Heil.  Ostertaj^  hat  der  Obr.  von  Ca- 
schau  mit  Nahmen  Zegny  Miklos  seine  Bauern  mit 
Ochsen  nach  Eperies  geschickt,  und  ist  das  Paar  per 
60  0.  verkauft  wdrden. 

Den  27.  und  s8.  als  die  Bauern  in  den  benaeh* 
harten  Dürferii  von  solchen  Anstand  des  Kriegs  gehört 
und  Eröilhung  den  Pafs,  seind  die  auf  Säros,  und  an- 
dere umliegende  Dörfer  zu  den  Heyd.  geloflRsn ,  solche  . 
gefragt,  ob  ihnen  frey  stehe  dieser  Stadt  Eperies  wa» 
711  fiiiiicii,  und  da  man  ja  gesagt,  sein  sie  auf  ihre 
Knie  nieder  gefallen ,  Gott  darum  fleissig  gedankt , 
und  sich  darüber  hocii  erfreuet.  Dieser  Tagen  hat 
Herr  Johann  Mihalko  ungarischer  Prediger  in  Eperies 
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beim  Herrn  Po^ani  und  Zegny  angelangt,  ob  er  si- 
cher sein  Weib  und  Kind ,  so  er    vor  einem  Jahr 
hinaus  geschickt  von  Bartfeid  wider  abhölen  möcht« 
das  sie  ihm  daiui  vergundt,  ein  Paszettlein  erlheilt« 
darbey  vermelden  das   er  sich  in  Gottes  Namen  auf  . 
den  Weg  mache,  und  vor  keinem  ehrlichen  Mann  .sich 
befürchten,  sondern  allein  Tor  Räuber  und  Dieben  vor* 
sehen  solle.    Auf  dies  nun  hat  er  sammt  Gombköto 
sein  Reis  vorgenommen.    Als  er  aber  am  Zuruckkeh- 
(Kfin  in  Bornamissa  Dorf  kommen«  hat  bemeldter  Bor* 
namissa  den  Prediger  sammt  seinen  Gefährten  ai|f  ein 
Trunk  in  sein  Gastet  gerufön«  wie  nun^  diese  nichts 
arges  besorgend  hinein  kommen ,  hat  Bornamissa  sein 
>  Gas  teil  versperren,  beide  den  Prediger  und  Knopfstri- 
cker gefangen  nach  Caschau  zum  Bocbkay  führen 
lassen,  da  nun  bemeldte  Gefiingene  vor  Bochkay  kom^ 
men ,  haben  sie  sich  der  Gewalt  und  das  Gefangnifil 
von  Bornamissa,  so  ihnen  ohne  alle  rechtmässige  Ursach 
beschehen,  hoch  beschwärd,  und  in  Beyseyn  de»  Bor» 
namissa  obgemeldte  Wort  des  •  Hemd  Pograny  und 
2egny  erzählt,  auf  die  nun  sein  Reis  vorgenommen« 
und  der  Gewrait  von  Bornamissa  nicht  versehen  hier- 
auf den  Bornamissa'' nicht  verdenken  solle,  dann  er 
habe  gethan  als  ein  getreuer  vorentschuldigt  halten« 
dann  er  Bochkay  habe  längst  anbefohlen,   Ihm  den 
Pfarrer  von  Eperies  (durch  welchen  Rath,  und  Ange- 
hen die  Stadt  £peries  in  der  Deutschen  Hand  gegeben.  • 
worden)  gefangen  zu  bringen,  er  aber  solle  in  Gottes 
Namen  bhn  verhindert  sicher  zu  den  seinigen  wider 
Ziehen ,  l^cfchle  auch  alles  das  Seinige  so  ihm  genom- 
men worden,  wieder  zu  erstatten,  welches  aber  nicht 
geschehen. 

Den  29.  hat  ein  Burger  zu  Eperies  Balthasar  Zeh« 

ner  «  Küffea  Wein  in  die  Stadt  gebracht,  und  ist  die 
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Halbe  per  25  den.  ausgeben  worden,  thut  die  Pint  auf 
deutsche  Münz  36  den.  darzu  bis  zu  bekommen. 

Pen  ^9.  als  die.  Türken  beim^Bisohofsbrünn  '  in  ^ 
der  Halt  gelegen,  uhd  von  solchen  Anstand  nichts 
wissen    wollten,  machten  auch   um  10  Lhr  Lärmen, 
alsbald  aber  die  unserii  ihnen  entgegen  gewollt,  zo- 
gen ste  gleich  darvon.    Um  la  Uhr  als  man  Holz  in 
^ie  Stadt  Convoyrte;  Kesen  sie  sich  s^en,  tentirten  • 
aber  nichts  mit  den  unsrigen.     Um  2  Uhr  als  obge- 
meldte  Abgesandte  von   Caschau  mit  den  Assecurato« 
riis  vom  Bochkay  zurück  itoaimen,  sein  diese  am  Pas 
bey  der  Caschaiier  Brucken  von  den  Türken  abgerennt 
nnd  aufgehalten  worden.   Darauf  mait  Lürmen  geschla- 
gen.   Als  nun  etliche  der  unsern  sammt  des  Hei  rn  Po- 
-  grani  und  Zegny  Diener  ihnen  bald  entgegen  kommea 
.  iiuchf  weilen  der  bemeldte  Kainassy  ihnen  angezeigt « 
das  er  mit  Cönsens  und  Aprobation  des  Bochkay  mit 
dem  Herrn  Übr.  der   Stadt  was  zu  handien  haben, 
also  haben   sie   ihn  verlassen ,  mit  Vermeidung  man 
wöcht  ihm  gleichwohl  was  von  diesen.;  Friedenstracu* 
ten  gesiagt  haben  Termerlten  wohl»  das  die  Ungern 
abermal  von  Ihrem  Kayser  >vie ,  andere  meineidige 
Schei^men  abgefallen. 

Dl^n  3o.  ist  Herr  Pograny  na^b  Verrichtung  sei* 
»er  Sachen  mit  .  seinen  Gonsorten  von  Eperies  wider 
nach  C^eichau  verreist;  Verhofibt  den  Wardeiner  gleich- 
falls wie  den  Eperiesern  den  Pas  zu  öffnen  j  und  hat 
Herr  Obr.  mit  seinen  Oiiicialn  bei  100  Pferd  und 
«tilohe  Musqoatirern  diesen  .Herrn  das  Geleit  >is  über 
den  Pas  geben ;  und  die  Musqiiatirer  fdlda  3mal  lassen 
Salve  ßchiessen.  * 

Den  3i.  ist  ein  Burger  von  Eperies  in  seinen  Gar* 
ten  beim  KörökerdS  von  edichen  Heyd.  ohn  versehen« 
ttberfiUlen»  ausgezogen  und' gebunden  worden,  zu, wel» 
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eher  Comödie  aber  ohn  alles  gefahr  ihr  Hauptmann 
Saradi  dahin  spatzieren  geritten,  der  die  Heyduckeu 
hat  verjagt ,  und  also  den  guten  Mann*  erlöst. 

Aprilis*  ^  * 

Den  1.  April  hat  Herr  Gbf.  mit  5  Trummein  um- 
schlagen die  Inducia  bis  Johannis  in  deutscher  und 
Ungarischer  Sprache  ausrufen  und  pubiicirn  lassen. 

Den  hat  man  in  allen  3  Kirchen  wegen  des  er- 
zeigten Friedens  eine  Predigt  und  Danksagung  gethan^ 
darauf  hat  hcrr  Obr.  alle  Stucken  auf  den  Wehren 
lassen  abgehen,  auch  hat  Toivay  dito  den  Herrn  Haupt» 
l^ehner  au  seiner  iCantifin  2  Fas  mit  Wein  geschickt. 

Den  3.  demnach  Herr  Ruober  wegen  grossen  Hun- 
gersnoth  die  Festung  Tokay  verlassen  muste ,  und  di- 
to mit  den  seinigen  deren  noch  i5jo  von  Caschau  in 
Beleitung  3oo  Heyjd.  bey  Eperies  vorüber  gereist  ist 
Hfurr  Ob.  von  Böhaimb  mit  etlichen  Pferden  aus  der 
^ Stadt  zu  ihnen  geritten  willens  mit  dem  Herrn  Ruo- 
ber  sich  zu  besprechen.  Aber  beide  Herr  Obr.  kaum 
2  Wort  miteinander  geredt,  ist  Herr  Ruober  von  den 
Ungarn  abgefordert  und  fort  zu  ziehen  ermahnt  wor- 
den ^  und  sagt  man  das  er'  gar  traurig  gewesen,  das 
ihm  aucli  die  Augen  übergangen,  als  er  aus  der  Fe- 
siung  gezogen,  weil  er  aber  kein  Hilf , am  Proviant., 
JMunition,  noch  einiges  Trostschrelben  vqn  dem  Kay« 
ser  hat  haben  können,  also  ist  er  gedrungen,  wo  er 
nicht  hatte*  wollen*  die  Soldaien  Hunger  tödten,  die 
Festung  verlassen  müssen.  Dito  die  gewöhnlichn  Wo- 
chenmark in  Eperies  käme  viel  Volks  von  allen  Dör: 
fern  mit  allerley  Victualien  hinein,  und  wäre  alles  um 
ziemliche  Pfenning  zu  bekommen ,  bey  den  Soldaten 
.war  aber  kein  Geld,  verkauften  also  die  Kleider  vom 
Leib    die  sia  «elbsten  Viothwen4ig  bedüjrilten  essende 
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Speis  dafiir  zu  kauffen ,  sich  einmal  zii  ercjuicken.  Auch 
liat  man  dieser  Tagen  viel  Wein  von  Caschau  nach 
£perles  gebracht  und,  ist  die- Halb  per  t8  hung.  den. 
ausgeben  worden. 

Den  4.  sind  des  Bochkay  Commissarien  Foy  Fe« 
rciUz  und  Belesky  Mihäly  in  Eperies  ankommen,  de- 
nen von  der  Stadt  20  fl.  verehrten,  und  wöchentlich 
5  fl*.  zur  Besoldung  verordnet  worden.  Diese  gahen 
clen  Eperieser  Bürgern,  so  von  der  Stadt  ausreisen 
wollten  Paszettcl  ^  damit  sie  sicher  fortkommen  möch- 
ten, auch  wurde  also  in  alles  so  von  den  Bauern  ge* 
führt  verreissigt.        '  ,  ^      ^  ' 

Den  5.  hat  Itetr  Obr.  den  Herrn  ^Hauptmann 
Florhaimb  vom  Regiment  neben  andern  einen  Eperie- 
ser Burger  Stadt  Abgesandten  Jonas  Grawe  nach 
Wieb  ^verschickt ,  das-  sie  die  grosse  Noth ,  Armuih 
und  vielfältige  ßeschwärniss-' beydes  der  Soldaten  und 
Bur^er  bey  Ihr.  Durchl.  auisirtcn,  beinebcn  seil  e 
Hauptmann  Floriiaimb  um  eine  Ordiaans  und  Abdan* 
kung  des  Regiments  soUicitiren- 

Den  6.  sein  die  Heyd»  Köpf  von  den  Maueren  faia 
und  wieder  abgenommen,  und  vergraben  worden. 

Den  7.  weil  dem  Herrn  Pograny  kein  sicher  Ge* 
leidt  vom  Bochkay  auf  Gros  wardein ,  daselbsten  auch 
den  FHeden  anzuverkündigen  vergönnt  und  zugelassen 
worden ,  kam- er  heut  dito  vom  Bochkay  zurück  auP 
Eperies,  name  nachmals  seinen  Weg  nach  Wien.  Der 
Herr  von  ßöhaimb  verehrte  ihm  ein  Pferd,  darbey  er 
sein  und  seiner  Soldaten  grosse  Armuth  bey  Ihr.  Fürst. 
Durchlaucht  desto  fleisiger  avisiren  und  um  Ordinans 
soliicitirn.  ^  '  ' 

Den  9.  weil  in  dem   Bochkayschcn  Gebiet,  das 
Geld  in  einen  hohen  Werth,  und  also , Eperies  mit  den» 
iLand,  also  hat  man' auch  dilö  ausgerüfen»  das  man 
^ " •      ,  I     .  das 
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^  Geld  Buth  in  solchen  Werth  wie  ei  sonst  von  den 

Hungarn  beschieht  als  nämlichen  in  Thiüer  m  10  Dul* 
dig,  den  Duldig  per  10  den.  die  Dukaten  auf  deutscher 
Müntz  75  Rkfl. 

Den  10.  kein  die  Türken,  so  bis  dato  zu  Somoi 
Unfgehalten,  von  daniten  hinweg  nach  Erlau  gezogen,  - 
und  alles  Vieh  so  sie  unter  Wegen  angetrollen,  mit 
ihnen  getrieben.  Als  dieser  Tagen  ein  Landtag  zu  Ca- 
Schau  solle  gehalten  werden,  ist  eu  solchen  des  Boch- 
kay  Gonhnissarius  Foy  Ferents  von  Eperies,  den  li; 
dito  nach  Caschau  verreist. 

Den  i3.  ist  des  ßochkay  Feld  Öbr.  Raday  Ferentz 
(der  sich  seit  der  vorigen  Rebellion  bey  deh  Tiir« 
ken' aufgehalteti)  bey  Epöries  vorüber,  zum  Landtag 
verreist.  Bemeldter  Raday  hat  auch  Zetschin  neben 
andern  Häusern  mit  verrichtern  Ihr.  Majestät  abg^e* 
drangen. 

P^n  14.  iKäihen  die  Uettn  Von  der  Stadt  LetitScif ; 
Baitfbld,  Zeben  zu  Eperies  an,  die  alle  zu  dem  Land-  '  ' 
tag  nach  Caschau,  der  den  16.  Seinen  Anfang  nehmeii 
koll ,  verreisi^h. 

Den  17.  haben  die  Herrn  von  der  Siad^  von  ih^ 
i-en  benachbaHen  Städten  100  Kübe!  Getraid  Entnom- 
men, die  Soldaten  weiter  damit  zu  Erhalten. 

Den  19.  erzeigten  sich  etliche  Rauberische  Heyd. 
bey  Eperiiis  wdche  auch  heut  dito  etliche  i^erSoheii 
tiicht  weit  von  di^r  Stadt  angegriffen  und  geplündert. 

'  Den  21.  sein  bey  der  Stadt  Eperies  5  Fahn  Sie- 
benbürgische Heyd.  vorüber  gezogen,  wo  sie  abet' 
Willens  bin,  ist  ohn  wissend  gewesen. 

Den  tfi.  hi^t  Boehlcay  im  €ascfaaa  E*iilciie  v6rneh- 
me  Herrn  Justificim  lassen. 

Den  24*  als  ein  Bauer  etliche  Ochsen  zu  Eperlel 
i^orkaufti  ist  solcher  im  heioireisen  von  einem  Hnhgit^ 
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jriftchen  Edelmann  Zschuda  Ferentz  genannt  beraubt, 
und  erbärmlich  gebaut  worden« 

Den  25.  alt  viel  vornehme  Hungarn  und  Heyd.  in 

Epciies  waren,  hat  Herr  Obr.  solche  gefragt,  wie  viel 
Vüiks  ihnen  vor  Eperies  geblieben,  weil  solciie  ver* 
spert  gewesen  »«haben  sie  bekennt^  das  über  900  Manu 
geblieben,  und  ^00  Pferd  in  allen  vor  dieser  Stade 
blieben. 

Den  27.  als  etliche  Befehlshaber  ihre  Wa^en  nach 
Holz  geschiclit ,  sind  solche  voii  Heyd.  angegriffen , . 
und  ein  llnecht  erschossen  die   Rofs  hingenommen 
worden. 

Den  29.  hat  man  Aviso  das  Groswardein  von  den 
Hungarn  hart  bedrängt  und  belagert  worden«  ohnan- 
gesehen,  das  es  in  yolUger* Friedenstractation ,  so  las-  , 
sen  doch  die  unruhige^  Heyd.  den  Kayserischen  in 
den  Festungen  kein  Ruhe ,  sondern  sehen,  wie  sie  ein 
Haus  nach  dem  andern  aushungern »  und  also  abzwa* 
cken.  Auch  sagt  .man  9  das  die  Heyd«  wieder  zurück 
über  die  Theis  ziehen  was  aber  ihr  intent,  und  w* 
sie  bin  Willens  9  ist  der  Zeit  unbewust. '  , 

M  a  j  u  s« 

'  Den  1.  May  kommt  Schreiben  auf  Eperies  ohn 
Zweifel  von  guten  einfältigen  Leuten,  die  vermelden 
das  der  .Türk  mit  einer  unzähligen  Menge  V^ljcs  in' 
Anzug  und  das  die  Xartern  aoooo  stark  durch  Pohlen 
kommen,  Eperies  zU  belägern.  Als  auch  dieser  Ta^n 
die  Soldaten  wegen  grossen  und  vielfaltigen  Hungers 
sehr  krank  pnd  l^rumm  worden,  deren  auch  etliche 
seltsame  Krankheiten  an  den  Mäulern  bekommen ,  dar- 
an viel  gestorben.  Als  aber  ein  Brunn  ein  Meil  Wegs 
von  der  Stadt,  und  der  böse  Brunn  genannt  ein  gar 
heiUam  Wasser,  ;ZU  welchen  dann  etlichen  Soldaten 
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geratften  worden»  deren  an  die  3  dito,  etliche  dahin 
gekrochen  und  gefiihret  wofd^,  die  darinnen  ge- 

badcn,    auch    straks   Linderung    gespüret,    aU  difcä 
Herr  Obrister  vernommen  hat  er  den  5.  dito  bey  70 
kranice  Soldaten  mit  Wagen  dabin  fuhren,  mit  solchen 
auch  ein  Convoy  ziehen  lassen,  damit  sie  vor  den 
Heyd.  desto  sicherer  baden  könnten.    Bey  diesen  Brunn 
war  auch  ein  blinder  Mann ,  der  auch   dieses  Wasser- 
ünd  Sclilamm  gebraucht,  zeigt  an,  das  er  schon  Zum 
.^mal  bey.  diesem  ßrunn  gewesen  und  sein  -Gesicht 
wieder  bekommen,  verhofiTe  aneh  bald  wieder  sehend« 
zu  werden I  wie  er  dann  allbereit  ein  Schein  bekom«  * 
men.  ' 

*  Den  6»  weil  der  Zeit  nm  £perie8  grosse  ftaiibe« 
rey,  wie  dann  heut  etliche  Soldaten  bey  dem  bbseit 

Brunn  geplündert  worden,  also  hat  Bochkay  zur  Be- 
wahrung der  Strassen  5o  Heyducken  auf  S«vros  ver* 
ordnet. 

Den  6,  ist  ein  gefangener  iTilrk  so  dem  HerM  ^ 

Obr.  zustandig  war,  zu  der  Nacht  über  die  Stadtmait*. 
ren  hinausgesprungen,  und  los  worden. 

Den  9.  ist  Postmeister  von  der  Siadt  Leutäch  ad« 
hier  nach  £pe'ries '  angelangt  und  dem  Herrn  Obr.  -«t* 
liehe' Schreiben  gebracht.  So  Von  WieA  aus  geschickt 
worden,  deren   Inhalt  mir  ohnbewuSt  ist. 

Den  1 1.  hat  man  Aviso  von  Caschäu  nach  £pe« 
ries,  das  man  des  £*rieden  halben,  jewischen  Ungarn 
und  dem  Rom.  Kayser  sehr  zweifelhaftig  sey,  dabero 
manchen  Burger  in  Eperiös  das  Htrt  äntfalleß  ^  und 
stunde  also  gciährllcli  mit  den  Bürgern  in  Eperies,  ob 
sie  noch  bey  Ihr.  Ma).  haUen  wollen  oder  nich(« 

Den  iS.  hat  tlerr  Öbr.  den' iPostmdster  aus  der 
Leutsch  wider  mit  Schreiben  nach  Wiert  abgefertigt. 
Dito  hat  man  auch  wider  etliche  Wagen  mit  kranken 
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Soldateft  sunt  bSseii  Brunn  führen  lassen  /  solcbe  auch 
«fliehe  Tag  und  Nacht  darfaey  verbleiben  lassen ,  de* 

neu  solcher  Brunn  augenscheinlich  wohl  bekommen.. 

Den  i6.  ist  der  Ehrwürdige,  und  Wohlgclehrte 
.  rr  Friederich  Way»  von  dem  ^Ehrenfesten  und  Hoch* 
.  lehrten  Herrn  Michael  Wirthen>  Richter  der  KÖ9. 

ie)i>ladt  Eperies  und  im  Namen  der  ganzen  Gemein 
;^uin  Pfarramt  berufen  worden,  wie  dann  Uszay  dilo 
sein  Jluration  gethan»  dito  hat  Bochkay  zu  Cäschau  a 
deutsche  gefangene  Soldaten  unschuldiger  Weis  aus 
einen  Feuer  Mörscher  schiessen  lassen,  die  Ursachen» 
weil  man  bey  ihnen  Pulver  gefunden ,  so  sie  iin  Zeug^ 
haus  genommen,  solches  zu  verkauffen,  damit  sie 
möchten  Brod  den  Hunger  zu  stillen  bekommen.  Boch- 
kay aber  hat  die  Vermuthung,  das  sie  damit  die 
Stadt  wollten  in  Brand  stecken ,  sie  aber  sein  darauf 
•  gestorben ,  das  sie  von  wegen  des  Hungers  solches  ge- 
than-j  den  man  ihnen  nichu  mehres,  den  yras  sie  er- 
bettelt ihnen  mögen  geben. 

Den  17.  weil  durch  viel  und  langwierigen  Hun- 
ger die  Soldaten  in  Eperics  sehr  ungedultig  worden^ 
auch  gegen  den  Stadtvolk  seltsame  Keden  ausgeben , 
die  dem  Herrn  Obr.  zu  Ohren  kommen,  also  hat  er 
alsbald  zur  Verhinderung  mehres  Unwillens.  Dito  das 
Kriegsvolk  zur  geduU  ermahnet  ihnen  aus  seinen  Bcur 
tei  ein  Lehn  reichen,,  darzu  auch  die  Proviant  bessern 
lassen.  ' 

•Den  18.  bat  man  Aviso,  das  zu  Caschau  (noch 
damals  bald  bemeldte  unschuldige  deutschen ,  also 
muthwüliger  Weis  Justificirt  und  gemartert)  der  Stadt* 
graben  daselbst  gleichsam  wie  Blut  erschienen»  un4 
nur  allzeit  um  die  Stund  ,  als  solche  hinaus  geschos«» 
sen  worden.  Als  solches  dem  Bochkay  referirt  wor- 
de/i,  ist  er  darüb^  in^  eine  grosse  beschwärlicha* 
^  Krank- 

Digitized  by  Google 


Krankheit  gefallen,  das  man  auch  19.  20.  und  dieser 
Tagen  wegen  bemeldter  des  Bochka^  Krankheit  weder 
die  Glocken  Leuten ,  noch  die  Spiel  in  der  Stadt  Ca« 
^ficliau  rühren,  dürfte,  und  erschien  bey  diesem  GoN 
tes  augenscheinliche  und  gerechte  Strafe.  Dito  sagt 
man  auch  viel  von  gewissen  und  befestigten  Frieden« 
welches  sich  jedermänniglichen  sehr  erfreuet»  und  ob» 
wohl  die  Soldaten  allezeit  lieber  von '  Unfrieden  hö- 
ren, so  erscheint  doch  jetzo  wegen  des  langwierigen 
Hunger  das  Widerspiel.  ' 

Den  s3.  ist  Tariani  Jäinoil  ein  hnngariscber  Kapf« 
tan  mit  einer  Fahn  Heyd.  zu  Rofs  und  3  Fabn ,  zu 
Fufs  bey  Eperies  vorüber  nach  Caschau  gezogen.  Be» 
meldter  Kapitän  hat  anfänglichen  das  Zipserhaus  in 
welches  sich  der  Feld  Obr.  Belgiosa  salvirt  bela* 
'gerty  darvor  aber  nicht  viel  ausgericht,  in  währender 
Belagerung  hat  einmal  Belgio  Ihm  Tariany  ein  Zibol-* 
ten,  sammt  einer  Lagel  mit  Wein  aus  dieser  Festung 
bey  einem  Hungarischen  in  sein  Lager  geschickt ,  dar« 
bey  vermelden  Jassen,  das  er  jetzo  heimziehen  solle  ^ 
solches  Brod  und  Wein  verzehren,  und  besser  lernen 
.Festung  zu  belägern. 

Den  24*  haben  die  Bauert^  «us  Pohlen  etliche  Wa« 
gen  mit  Speck,  Butter,  Käs,  und  andere  Victualieit 
in  Eperies  gebracht ,  solches  um'  ein  billigen  Pfenning 
verkauffc,  das  dann  den  Soldaten  im  Herz  weh  gethan  , 
das  alles  genugsam  vorhanden,  sie  hatten  aber  keii^ 
Geld  was  dafür  zu  kaufen. 

Den  26.  ist  Tariany  mit  seinen  Heyd.  wider  von 
Caschau  zurück  bey  Eperies  vorüber  nach  Zeh^n  ge- 
zogen, hat  seinen  Heyd.   Geld  geholet.. 

Den  aö.  hat  Herr  Obr.  von  Eperies  etliche  vor«  • 
nehme  Personen  nach  Cascbatt  verschickt,  dase^bst^n 
recht  nachzuforschen ,  ob  dem  also,  wie  man  v^  den 

B  d  3.  Wu- 
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blutigen  Stadgrai)|eii  gesagt,  welches  sich  dann  nicht 
anders  befunden ,  dann  das  dem  also.  Auch  gieng  die« 

$er  Tagen  die  gemeine  Rede,  das  Bochkay  mit  Tod 
«ib^angen»  und  das  sich  di^  vornei^mstcn  Herrn  in 
Ungarn  jet^b  ^u  Caschau  versammlen. 

Den  3o.  bat  Tariany  ein  Eperieser  Bethen «  des 
Jonas  Grawen  der  Stadt  Abgesandten  und  Diener  Mi- 
baly  genannt,  30  mit  vielen  Schreiben  von  Wien  nach 
Eperies  verschickt  werden ,  nicht  wei(  Vön  der  Stadt 
gefangen«  und  ni|ch  Caschau  gefuhrt. 

Pen  3it  ist  von  den  Hungarn  zi)  Sdros  still  ge» 
schwiegen  worden,  als  Herr  Obr.  dito  Kundschaft  be- 
Rommen,  das  die  Heyd,  dem  Herrn  Hauptmann  Fi,or« 
baimb  bey  Ihr.  Ourchl-  um  Anforderung  des  Jglegiments 
SoUicitiren  (stark  aufWarten)  wann  wider  suruck 
paqh  Eperies  verreisen  wird,  also  hat  Herr  Obr.  be- 
ineidlen  Hauptmann  scbreiben  lassen,  das  er  sich  wohl 
versehen,  in  Pohln  aufhalten ,  und  durch  andere  Gc« 
}egenheit  fiothschaf^  In  E|>eries  ibun  solle. 

J  u  n  l  H  S, 

pen  1.  Juny'  hat  Bochiuiy  an  die  Stadt  geschrie« 
ben  und  den  Bitfgern  durch  seinen  Gomissarien  Fay 

Ferentz  anmelden  lassen ,  das  er  in  die  6000  Türken « 
und  Tartarn  in  der  Bereitschaft  habe,  und  wo  sie  sich 
ihm  a^Citlichen  ergeben,  Gnad  Suchen ,  und. die  Deut« 
schenr  abschaffen  wfsrden»  so  wolle  er  sie '  tibendehbn  ^ 
nnd  das  Kind  in  Mutterleib  nicht  verschonen,  darauf 
dann  die  Bürger  zusammen  gelofTcui ,  seltsame  Gedan- 
ken gemacht 9  und  Hiuterrnck  des  Herrn  Obr.  berath* 
^cbl^iget,  was  sie  in  solchen  Fall  thun  sollen. 

Den  2»  kommt  von  Caschau  obgemeldter  Both  Mi- 
haly  so   Tariany   gefangen   dahin  verschickt,  brachte 

l^l^i^l^yVMbl  (li^  §glu'cibe{^  ^s^  ab^r  zu  <;£^$chau  alle  cri 
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23ffiiet  wordeil)  mit»  die  vermeiden  nichts  sonderliches« 
dahero  dann  grosse  Verwunderung  bey  den  Eperie- 
tem  war^  das  auch  mancher  die  Rechnung  gemacht^ 
das  Ihr.  Maj.  und  Fürsti.  Durchl.  diese  Stadt  Eperies 
gar  nichts  y  oder  ja  sehr  wenig  achten  thun. 

Den  3.  als  Herr  Ol^«  der  Eperieser  Burger  An« 
ilclilag  und  Practita  mit  des  Bochkay  Commissarien 
gemerkt,  ist  er  mit  sammt  den  Hauptleuten  zu  den 
Richter  der  Stadt  gangen,  solchen  saramt  der  Bürger- 
schaft zur  Bestandhaftigkeit  bey  liir.  Maj.  ermahnt« 
auch  von  ihnen  Resolution  begehrt,  was  sie  zu  thun 
gesonnen.  Dko  hat  Bornamissa  des  Herrn  Hauptmann 
Florhairab  Franzosen  so  vor  diesem  zu  Keimes  gefan- 
gen wordcQy.  auf  20  Tag  Termin  in  j^peries  gelassen 
sein  Rantion  welche  300  fl.  anlanget  zu  bekommen. 

Den  4.  käme  von  Wien  des  Regiments  Proviant- 
meister, und  mit  ihm  des  Herrn  Ohr.  Leut.  Feldsche- 
rer die  sagten  das  Herr  Hauptmann  Fiiirhaimb  des  Re- 
giments halben  ncith  sti^rk  bey  Ihr.  Fiirstl.  DurchJ. 
EU  Wien  soUicirt,  will  sich  gar  nicht  abweisen  lassen  j 
sey  die  Hoffnung  das  er  bald  mit  erwünschter  Reso- 
lution und  Ordinans  solle  nachfolgen. 

Den  5.  hat  der  Eperieser  Richter  im  Namen  der 
ganzen  Bürgerschaft  sich  gegen-  dem  Herrn  Obr^  re« 
solvirt ,  und  erklärt ,  das  ihnen  unmöglich  sey  weiter 
was  herzugeben,  das  Kriegsvolk  damit  zu  unterhalten, 
aucli  sie  ja  sehen  ,  das  sie  ^von  Ihr.  Maj.  und  Fiirstl. 
"Durchl.  einige*  Hilf,  Trost  noch  Entsalzung  zu  gewar- 
•ten  baben,  also  wollen  sich  hinfüro  bey'  dem  ganzen 
Land  halten ,  und  länger  wider  ihm  nicht  thun ,  dar- 
auf Herr  Obr.  sie  abermalen  zur  Bestandhaftigkeit  er« 
mahnt,  beyneben  ihnen  angezeigt,  das  weder  ihm  noch 
seine  Soldatei»  kein  Mensch  aus  der  Stadt  ohn  Kays. 
Ordinans  bringen  soll ,  man  trage  ihm  dann  todter  liin- 

.     d  4  aus, 


aus^  darnach  sollen  sie  sich  richten,  ist  also  von  ihm 
geschiden. 

Den  6.  bat  Herr  Obr.  Trummelschlager  untern 
Herrn  Hauptmann  Lehher  mit  Schreiben  nach  Wien 
verschickt,  solches  der  Bürger  Wesen  und^.intent  bey 
Ihr.  Fürstl.  Durchl.  zu  avisiren. 

Den  7.  hat  ein  Heyducken  Ohr.  Bentzy  Jänos 
uannty  sein  Volk  4  fabn  bey  d^r  Stadt  Eperiea  yoril« 
ber  Pohlen  zu  gefiihret,  was  ihrintent  ist  ohnwissend. 
Dito  hat  Herr  Ohr.  von  dem  Stadtrichter  Kraut  und 
JLoth  für  die  Soldaten  begehrt,  als  er  aber  ohne  Wil»  *, 
len  und  Wissen  4^r  Gemein,  nichts  wollte  folgen  laSr 
sen,  darzu  auch  weil  sich  ediche  auch  unruhige  Bür- 
ger, ganz  trotzentlich  verlauten  lassen,  sie  wollten  sich 
in  wenigsten  nimmer  versperrei^  lassen,  darauf  hat 
Herr  Obr.  alsbald  um  Mittag  die  Porten  versperren 
die  Munition  wider  der*  Gemein,  aus  dem  Zeughaü« 
nehhien  und  bey  dem  Regiments  Wachtmeister  ver- 
wahren lassen,  darauf  seii^  die  Bürger  noch  schwie« 
figer  worden,  und  wollten  gar  nicht  zu  Willen  werden. 

D^n  Q.  hat  Herr  Qbr*  wieder  ein  Botheii  in  der 
Nacht  nach  Wien  schicken  wollen,  dieser  aber  hat  die 
Heyd.  vermerkt  nahe  bey  der  Stadt,  und  wieder  zu- 
rück kommen,  dem  Herrn  Qbr  solches  angezeigt «  dar* 
darauf  er  denn  alfbald  mit  etlichen  Volk  hinaus  gefhl* 
len,  aber  niemand  mehr  vermerkt,  hat  man  etlicbf 
"VVahrzeichen ,  da  sie  gelegen  gefunden. 

Den  9.  und  dieser  Tagen  weil  sich  Johannis  her« 
9u  iiahet  fchickten  yiel  Hungarn  Weib  und  Kind  aus 
|)er  Stadt,- denen  dann  etliche  heimlich  hemächgezo- 
gen,  besorgten  sich,  weil  man  des  Friedens  halben 
zweifeihafti^ ,  die  Stadt  möcht  wieder  gesperrt,  und 
gelagert  wenden,-  dahero  die  Bürger  gar  Melancho* 
lisch  I  das  sie  nicht  wissen  woran  sie  seyn« 


Oigitized  by  Coogl 


Den  14.  sogen  etliche  vornehme  Hangarn  bey  der 
Stadt  Eperies  vorUber  die  vermeldten  das  Inducia  bis 
Jacobi  prolongirt,  dessen  die  Bürger  höchlich  erfreuet 
worden,  haben  immer  Besserung  gehoift^  .die  ßhcr 
langsam  erfolget. 

Den  is.  zu  Caschau  sind  Siebenbürglsche , .  Walo- 
nische,  und  türkische  Bothschaften  ankommen,  auch 
sammeln  sich  daselbst,  alle  vornehme  Herrn  in  Un- 
garn zu  was  Intento  ist  unbewust. 

Den  i5.  weil  Herr  Obr.  nach  der  Zeit  von  dem 
.  Stadtvoik  kein  af|dere  Resolution  konnte  bekommen« 
also  hat  er  dito  des,  Herrn  Hauptmann  SchmUckers  • 
Feldwäbel  Daniel  Dieterlin  mit  Schreiben  nacii  Wien 
geschickt  in  welchem  er  bey  Ihr.  Durcbl.  protestirt« 
das  ei^der  Zeit  in  Eperies  selUam  zugehe,  das  er  auch 
nicht  wisse  wann  er  mit  seinen  Solda^eti  'ausziehen 
musste.  '    (  ' 

Den  16.  Uesen  sich  etliche  unruhige  Bürger  in 
Eperies  öffentlich  verlauten,  däs  sie  das  Kriegsvolk j, 
(  wo  sie  nicht  mit  Willen  hinaus  ziehen )  lieber  w.oUteu 
niederhauen,  dann  ihnen  weiter  Unterhaltung  verschaf- 
fea,  deren  ^aid  iierr  übr.  cliiche  einziehen  und  stra- 
fen lassen« 

Den  17.  weil  das  Stadtvolk  den  Herrn  Obr.  we- 

der  mit  guten  noch  trotzigen  Worten  aus  der  Stadt 
'    bringen  konnt^,  und  besorgen  mussten,  das  sie  b  dd 
wider  gespert  und  belagert  möchten  werden.  Also 
hat  dito  der  Stadtrichter  mit  Vorwissen  und  Bewilli- 
gung des  Herrn  Obr.  auf  Caschau  um  Verlängerung 
.  des  Auslands  geschrieben,  und  ihren  Hauptmann  Nir  • 
ro  Gergel  dahin  abgefertigt,  der  aber  hat  nichts  aus« 
gcricht,  dann  Bochkay  länger  nicht  den  bis  Johannis 
.   Stillstand  halten  wolle. 

•  -  '      *  - 

Dea 
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Dpn '  19«  hat  die  ganze  Gemein  ta  ffperiei  aber« 

mal  einen  nach  Gaschau  zum  Bochkay  abgefertigt ,  in- 
ducias  noch  4  Wochen  begehren  lassen»  der  richtete 
aber  nichts  auf. 

Den  so  wird  Herr  Johann  Meitzer  einer  von  dem 
Adel  wider  der  Stadt  Hauptman  Niro  Gergel  von  Epe- 
riesern  Verlängerung  des  Anstands  bis  den  i5.  July 
soUicitiren*  Wie  nun  bemeld ter  Edelmfinn  selbst  vor 
dem  Bochkay  kommen,  hat  er  olles  dessen  Begehren 
asserirt,  und  nicht  allein  bemeldte  Zeit,  sondern  so 
lang  als  seine  Abgesandte  darausen  mit  Ihr.  Maj.  trac- 
tiren,  so  lang  sollo^  auch  den  Eperiesern  der  Passnpr* 
ibffiiet  bleiben.  • 

l>en  21.  kamen  bemeldte  Gesandten  der  Stadt 
Eperies  von  Bochkay  mit  Schreiben  wider  nach  Epe- 
ries in  welchen  vorgemeldtes  uns  zugesagt  wird »  des- 
sen die  Eperieser  Bürger  gar  wohl' zu  Muth. 

Deit  SS.  weil  Herr  Obr.  vemomhien  das  des  Boch- 
kay  Commissarius  Foy  Ferentz,  hinderuck  sein  so  viel 
mit  dem  Stadtrichter  und  der  Gemeine  handlet,  und 
unter. dem  Hutlem  gespielt^  also. hat  er  ihm  deswegen 
hart  zugeredt,  der  ha|  Hich  ab«):  mit  allerey  fiiuleti 
MUSzijgen  beschwärdt. 

Den  23.  wird  den  Eperieser  Bürgern  zuentboteA , 
das  sie  sich  auf  dasjenige  was  sie  .mttncllich  verspro« 
chen  resolviren  sollen,  den  sonsten  di^r  Anstand  langer 
nicht,  dann*  noch  5 Tage  währen  solle,  was  also  noch 
heimliches  zwischen  den  Bochkay  und  den  Eperieser 
Bürgern  ist  der  Zeit  noch  ohnwissend. 

Den  a6.  ist  Herrn  Obr,  bericht  worden,  als  soll- 
ten bey  Zehen,  5  Deutsche -niedergehauen  sein  wor- 
den,  also  hat  Herr  Obr.  12  Pferd  dahin  verschickt, 
solchen  nachzufragen,  die  haben  nichts  erfahren,  im 
a;uriid(kebrcn  habea  die  Heyd.  zu  SW  solche  is  Per* 
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fon  aufgefangen ,  ganz   freundlich  gegen  ihnen  sich 
erzeigt,  beynebeii  einen  guten  Trunk  Wein  verehrt. 

Den  S7.  weil  etliche  unruhige  Hungä(ra  in  der 
Stadt  Eperies  mit  Belagerung  dreueten  also  sind  die 
Bürger  heut  oft  zusammen  geloffen,  sich  unter  einan- 
der berathschlagt,  was  in  dem  zu  thun,  darauf  dann 
den  28.  dito  2  Rathsperson  nach  Caschau  an  Bach- 
kay abgefertigt  worden,  mit  Begehren das  er  die 
Stadt  Eperies  bey  dem  Schreiben  welches  den  91.  da- 
tirt  erhahen  wolle,  welchen  abcrmal  versprochen j  wo 
ihnen  noch  nicht  der  Fass  eröühet,  soll  es  noch 
beschehen,  und  sollen  phn  Sorg  seyn« 

Den  9o.  und  dieser  Tagen  Bochkay  begehrte  aber 
stark  von  gewissen  und  befestigten  Frieden,  Bochkay* 
begehrte  aber  stark  an  die  Bürger  zu  Eperies  Glaubens- 
brief ,  dahero  wohl  zu  erachten ,  das  sie  sich  mit  ihm 
ftt  heimlich  Föderation  ein^elasse|i. 

Julius. 

^    Den  I,  Julii  weil  Zegny  Gubernator  zu  Caschau 
'  obn  Vorwissen  seines  Herr^  des  Bochkay  so  viel  mit 
den  Eperieser  Bürgern  zu  tractiren  sich  unterstanden« 
also  ist  er  seines  Amts  entsetzt,  und  Nyary  Pal  an  sei- 
lte Statt  verordnet  worden. 

'  Den  5.  bat  man  Aviso,  das  Pograny  allbereit  zu 
Caschau  ankommen,  dem  Bochkay  die  Friedenstrac«« 
taüon  zu  vermelden. 

Den       käme  obgemeldtcr  Feldwäbel,  den  Herr 
'  Obr.  vor  diesem  mit  Schreiben  nach  Wien  verschickt^ 
wieder  auf  Eperies ,  der  giebt  Vertrustung  das  es  In 
14  Tagen   alles  werde  gut  seyn.  '  '  _ 

Den  5.  zu  der  Nacht  kommt,  Herr  Pograny  auf 
der  Post  nach  Eperies  von  Caschau  /  dem  hat  Herr 
Obr,  Schreiben  mit  an  Ihr.  FUrtsL  Durdilaucht  geben^ 

wur- 


wurde  des  Morgens  unt  3  yhr  mit  firischen  Pferden 
wieder  hinaus  gelassen.   Dito  hatte  man  Zeitung »  das 

die  Soldaten  zu  Wardein  ein  Ausfall  gethan ,  viel  Ge- 
traid  Wein»  uud  Vieh  \\\  die  Festung  gebrat^ht  haben. 

Den  7«  and  dieser  Tagen  war  ,  gros  Jammer  und 
Wehklagen  unter  den  Soldaten, v weil  es  sich  sogar  zu 
keiner  Besserung  anlies,  auch  wüste  mancher  nicht, 
vfie  er  sich  vor  Hunger  aufhalten  soll ,  verkaufte  man- 
cher die  Kleidet  vom  .'Leib ,  Brod  daiUr  zu  kaufen 
und  den  Hunger  damit  zu  stiUen* 

Den  9.  haben  sich  die  Heyd.  mit  Rauben  und 
Stehlen,  steiff  um  Eperies  gebraucht,  auch  zu  der 
Macht  auf  <der  Weide  9  Ros  hingenommen ,  von  dem 
Schmidko  ein  Kuh  bey  der  Nacht  gestohlen  t  dea  Htr* 
Sen  darbey  übel  verwundet. 

Den  11.  sind  a  Soldaten  wegen  grossen  Hunger 
von  Eperies  entsprun|;en,  und  dei|  ^eyducken  g^ 
fallen. 

Den  12.  i3.  dieser  Tagen  wäre  bey  den  Soldaten 
so  wohl  als  bey  dem  Stadtvolk  grosse  Verwunderung« 
das  so  gar  keine  Hilf  noch  Trost  von  Ihr  Majestät 
kommt,  damit  sie  doch  einmal  mit  einer  guten  Zei« 
tung  und  fröhlichen  Botbschaft,  m&chtea  erfreue! 
werden. 

Den  i5.  als  Tolvay  mit  etlichen  seiner  Heyd.  ein 
•  Wagen  mit  Getreyd  in  Eperies  zu  verkaufen  geschickt 
welches  sein  Leuienant  in  der  Custodia  verkundschafk 
hat«  derowegen  von  H^rrn  Hauptmann  Lehner  be- 
gehrt, das.  er  möchte  der  Eisen  los  gelassen  werden« 
und  ihm  möchte  vergundt  werden«  De^  Tolvay  Heyd. 
sammt  allen  den  seini|^en  zu  «restirn.  Welches  dann 
ihm  nicht  abgeschlagen  worden.  Also  hat  bemeldter 
Lcut.  Aga  Istvan  alle  des  Tolvay  Sachen  verkauft« 
uud  sich  wider  des.  Tqivay  Dan||  gelöst. 

Den 

»  ■ 

«    •       .  ■ 
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^  Den  18.  haben  die  Bürger  zu  Eperies  noch  ein- 
mal Getreyd  und  ihr  letztes  hergeben,  (mit  welchen 
man  nicht  bis  8  Tag  nach  Jacobi)  weil  sie  auch  stark  ' 
Besserung  gehofft  haben,  sie  sich  wieder  eingestellt/* 
wollten  gern  ihr  äusserstes  thun,  es  Ivill  ihnen  aber 
sicher  zu  lang^  wahren.   •  ' 

Den  19.  Hat  Bornamissa  hier  vorgedachten  Auf^ 
warter,  den  Franzosen  um  i5o  fl.  los  geben.  Dito  ka* 
men  von  Caschau  5  Soldaten  äuf  Eperies ,  geb^n  voi^  « 
als  sollten  sie  vor  Tokay  von  den  Heyd.  gefangert 
seyn  werdendes  befunde  sich  aber  viel  anders,  dero« 
wegen  hat  sie  Herr  Obr.  ihren  Fähnl  nachziehen  hei** 
sen  und  keine  Unterhaltung  geben  wollen. 

Den  20.  käme  Ilir.  Maj .  General  -  Proviantmeister, 
in  Oberhungarn  i^ach  Eperies  zeigt  dem  Herrn  Obr. 
an ,  wie  er  unter  wegen  einen  mit  einem  Paget  Schrei« 
Ben  von  Wien  herein  kommen  gesehen,  darauf  hat 
Herr  Obr.  alsbald  i3  Pferd  bis  nach  Zeben  verschickt, 
diesen,  nachzufragen  •  die  haben  aber  niemanden  erfah* 
ren  könne». 

Den  22.  kommt  von  Caschau  eiti  Büchsenmacher 

auf  Eperies ,  welchen  Bochkay  daselbst  für  ein  Zeig« 
wart  gebraucht,  und  jctzo  von  ihm  los  worden,  dem 
auch   t  nterhaltung  geben  worden. 

Den  24»  kommt  dieser. mit  dem  Paget,  voif  dem 
vorgemeldt,  was  aber  dessen  Verrichtung  und  fntent« 
ist  dem  Fabel  unbewust.  Weil  auch  den  Herrn  Obr, 
dieser  Tagen  die  grosse  Armuth  und  Noth  der  Solda«- 
ten  gar  zu  Herzen  ganged ,  iiat  er  den  a5«  abermai  aui 
seinen  Beutel  ein  schlecht  Lehn  reichen  lassen. 

Den  27.  als  Herr  Obr.  mit  den  Hauptleuten  spa- 
tzieren geritten,  hat  er  ohngefähr  ein  Kutschen  von. 
weiten  sehen  vorüber  fahren»  deren  er  alsbald  etliche 
Pferd  entgegen  geschickt  zu  erknndigeu  wem  /iiese  zu' 

stan- 
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hat  sich  also  in  di^er  ChnrfUrstl.  Ab^esand* 

tcr  von  Heidelberg  befunden  der  feinen  Weg  nach 
Caschau  zum  Bochkay  nehmen  wollte^  und  weil  er  olm 

.  das  |)ey  Epeiies  vorüber  reisen  muste,  hat  Herr  Obr. 
Ihn  fraundlich  gebeten,  suvor  in  die  Stadt  zu  i^om* 
inen,  mit  ihm' die  Mahlzeit  zu  essen,  dessen  er  sich 

^  dann  nicht  geweigert,  ist  auch  dito  über  Nacht  allda 
verblieben,  hat  unter  andern  referirt ,  das  mit^Hun* 
garn  gänzlich  Friede  beschlossen,  und  dass  das  £pe« 
riesiUche  Rrie^olk,  wie  auch  die  Bürger,  bald^  mit 
einer  guten  Zeitung  sollen  erfreuet  werden. 

Pen  21.  Früh  als  bemeldter  Abgesandter  seinen 
Weg  nach  Cajichau  nehmen  wollte,  hat  dem  Herrn 
Obr.  versprochen  nach  Verrichtung  seiner  Sachen  wi- 
der nach  Eperics  zu  ziehen,  bey  ihm  einzusprechen, 
wie  er  aber  nach  .etlichen  Tagen  von  Bochkay  ahge- 
achieden  ist  er  von  den  Hungarn  ein  andern  Weg 
beleitet  worden,  was  seine  Verrichtung  gewesen,  ist 
ohn  wissend,  man  sagte  aber  das  Bochkay  ihm  etli* 
che  schöne  türkische  Sachen  seinen  Churfürsten  zu' 
bringen  mit  gäbe  «  ihm  auch  ein  schön  türkisches  Ros 
verehrt  haben.  .    '  ^ 

A  u  g  tt  $  t  tl' 

en  1.  Augusti  icommt  ein  Soldalt  auf  Eperies  so 
sich  in  Tokayer  Abziig  verhindert  und  und  b^y  Kapy 
ge&ngeti  jetzo  aber  von  ihnen  los  werden. 

Den  2.  kommt  ein  Bichsmeister  von  der  Maraii 
nach  Eper.  zeigt  an,  das  solche  Festung  von  Hungarn 
hart  belagert  sey,  und  das  die  Soldaten  darauf  sie  län- 
ger nit  den  noch  3  Wochen  sich  aufhalten  können,  be« 
gehvt  von  Herrn  Obr.  zu  wissen,  wie  es  mit  dem 
Land  von  dieser  Stadt  Eperies  zustünde ,  den  sie  auch 
gar  kein  Trost  von  Ihr  Majestät  jiätten.,  Herr  Obr» 

aber 
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aber  wüste  cfie  Zeit  selber  nie  wie  es  beschaffen,  und 

wessen  er  sich  verhalten,  hofiete  auch  täglich  guter 
Bothbchafc. 

Den  3.  4.  dieser  Tag^n  als  der  Hunger  zu  nähme« 
das  sie  auch  nicht  wüsten  anzugrei£fen,  liefen  die  Sol- 
daten Haufenweis  in  die  Gärten,  nahmen  unzeitige^ 

Obst  vor  die  Hand  den  Hunger  zu  stillen. 

Den  5.  gäbe  man  den  Soldaten  ausser  Proviant« 
ein  solch  grob  und  sper  Brod  das  niemsbnd  geniesen 
konnte  (welches  aus  Haber,  Gersten  und  vM^lstaub ^ 
und  andern  solchen  gebacken  worden,  wie  sonst  nichts 
mehr  vorhanden)  darvon  die  Soldaten  und  zumal  auch 
von  den  unzeitigen  Obst  sehr  krank  worden. 

Den  7.  war  um  Eperies  her  ein  i^olch  gros  Wet" 
ter,  das  man  an  etlichen  Orten  Stein  gefunden,  einer 
Felsen  (waischen)  Nus  gleich,  welches  auch  alles  Getraid 
so  noch  auf  dem  Feld  In  Grund  erschlagen ,  das  man 
das  Stroh  zu  Nichts  bringen*  möchte. 

Den  8.  kam  Kundschaft  das  lUiesh^zy  zu  Gaschati 
ankommen,  das  jedermann  gute  HplTnung  gehabt  das 
er  den  Frieden  mit  bringen  soll,  es  war  aber  der  Zeit 
alle.  Hoffnung  umsonst  und  vergebens ,  dieser  Tagen 
hat  Bochkay  seine  Gesandten  Von  Caschau  aus  n'ach 
Ofen  an  Vetzier  ßassa  (der  allbereit  seinen  Anzug  nach 
Comprn  nehmen  soll)  abgeier,|igt.  ^  . 

Den  .10.  ist  Jonas  Grave,  der  Sudt  Abgesandter 
(  so  mit  Herrn  Hauptmann  Florfaaimb  den  5.  April  hin- 
aus nach  Wien  verschickt  worden)  wieder  anheim  auf 
£peries  kommen  der  hat  aber  in  wenigsten  nichts  aus- 
gericht,  auch  bey  Ihr.  FUrstl.  Durchl  kein  Audiens 
gehabt ,  derhalben^  die  Bürgerschaft  mit  bemeldten  Ab« 
gesandten  übel  zufrieden ,  das  er  so  lang  ausblieben , 
so  viel  Geld  verzehrt,  und  damit  nichts  gericht,  dahe- 
ro  sie  ai^h  versweifein  wollten»  wurden  auch,  sehr  un- 
.  gedultig.  Den 
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Oen  13.  als  tu  Casohau  diesdr  fagifn  l^iii  Land» 
tag  soll  gehalten  werden ,  sein  dito  zu  demselben  Sie* 
beabürgische  uad  Walacliische  Bothschaften  dahin  ge- 
1  angt.  Dieser  Tageh  ist  ein  Soldat  untern  Herrn  Haupt- 
mann von  SprintzensIdin.Yoi*  Recht  gestfeUet  (.dereinen 
Kutscher  bey  letzte»!*  Wacht  gehabt,  unter  dem  Por- 
ten, da  er  selbst  die  Wacht  gehabt,  übel  gebaut,  den 
tt  billiger  defendirt  haben)  und  ist  nach  ergangenen 

tJrihdil  mit  dem  Sehwerdt  geridht  worden*  Als  nun 
der  Laildtag  Sil  Gaschau  ein  End  genommeii»  und  Ii« 

liöshdzy  seinen  Weg  witüer  nach  Wien  ncfhmen  wcJf* 
te,  Ihr.  Maj.  und  Fürsll.  Durchl.  anzumelden,  "was 
auf  bemeldten  Landtag  gehandiet  und-  beschlossen  wor- 
d^ii,  hälUi  willens  bey  dem  *Herrn  Obf.  za  Eperies 
i^n  Nä<shtlager  zu  halten^  schiclctc!  also  etliche  seiner 
Diener  den  20.  dito  iiach  Eperies,  seine  Zukunft  an- 
zumelden, das  er  mit  etlichen  Herrn  den  21.  dahin  ge* 
langen  werde »  darauf  man  dantt.  atatiUch  auf  ihn  zu« 
richten  lassen,  kuch  ist  Herr  0br.  mit  loö  Pferdc^n 
bis  Schaupeter  ihm  entgegen  geritten,  aber  etliche 
unruhi2;0  ünc^arn  und  Rebellen  haben  ihn  Illiesbäzy 
noch  hinter  SAmös  in  ein  Dorf  aufgehalten  uhd  in 
Eperies  nicht  lassen  wollen»  Abends  spät  schickte  er 
seinen  Diener  ein,  znm  Herrn  Obr.  solches  anzuzei- 
gen, und  sich  zu  entschuldigen  das  er  heute  nicht 
kommen  werde. 

Den  .2S  um  8  Uhr  ist  lUiesh%^,  deir  Blinde  Td- 
Icöly  und^Thurso  bey  Eperies  ankommen,  und  bey  der 
Porte  still  gehalten,  solche  hat  Herr  Obr.  durch  des 
Regiments  SchuldJieissen  einfahren «  und  in  die  Stadt 
Eum. Essen  ladeii  lassen ^  sie  wbHten  aber  nicht  abstei- 
gen sondern  begc^hrten  den  Herrn  Obristeftt  zu  ihnen 
hinaus;  als  Herr  Obr.  mit  etlichen  Pferden  hinaus  ge. 
riUeui  ist  alsbald  lllieshäzy  von  seinen  Wagen,  dds- 
'  ^leiclien 
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gleichen  Herr  Obr.  wie  auch  dem  Abgesandten  der 
ßtadt  verf prochen,  das  sie  sich  samint  den  Soldaicn ^ 
noch  eine  kleine  Zeit  gedulden ,  ihnen  nach  INoth« 
dürft  Unterhaltung  verschaffen,  er  woUö  ihre  Sachen 
hey  Ihr»  Dnrchl.  fleissfg  sollicitiren  ^  als  sie  nun  fört« 
Igt  fahren  hat  Herr  Obr.  sie  mit  etlichen  Pfeiden  und 
Musquatirer  bis  nach  khein  Säros  beiei|,et. 

Den  fl5.  hat  Herr  Obr.  abermalen  ein  Gurir  den 
oftgedachten  Daniel  Dteterlin,  flach  Wien  an  Ihr.  Durchh 
verschickt  mit  Schreiben,  in  welchen  er  die  grosse 
Notl)  und  Arniuth  seiner  Soldaten  avi^irt,  mit  wel« 
ehern  auch  ein  Soldat  unter  Hauptmann  von  Sprintzen<^ 
Stein  und  ein  Eperieser  Bürger  verkundschaft,  und  von 
einen  hungarischen  Edelmann  Frizy  Jänos,  Haschagy 
Farkas  auf  den  Leutscher  Hadrat  gefangen  und  nacli 
C aschau  zum  Bochkay  g;efubret  worden*  AU  solches 
Her^  Obr.  zu  Eperies  innen  worden»  hat  er  von  Stund 
an,  nach  Caschau  am  Bochkay  geschrieben,  ob  dieses 
den  Assccuratoriis  gemäfs,  mit  Begehren»  das  man 
diese  bald  wieder  schicke. 

.  Den  s6.  Herr  Obr.  ein  Biirgers  Sohn  von  Kperies 
f^nos  Hackel  genannt,  mit  Schreiben ,  an  Ihr.  Durchl. 
nach  Wien  abgefertigt,  der  den  in  grossen  Regenwet- 
ter unangefochten  von  den  Heyd.  fortkommen.  Dito 
kam  ein  gefangener  Soldat  auf.  Eperies  i  io  zu  Tokay 
nnter  Hauptmann  Bettin  gers  FXhnl  vor  ein  gemein 
Weibel  gedient,  und  daselbst  von  den  HcycL  geraii- 
gen  worden,  der  zeigt  an»  das  er  neben  einem  Leu« 
tei^ant  und  Furier ,  gefangen  worden  seye »  weichen  sie 
Bisher  gar  hart  gehalten«  jetzo  aber  wolle  er  sie  trat 
iooD  fl.  los  geben ,  es  seye  auch  schon  so  viel  mit  4pni 
Edelmann,  und  dem  Melchior  Reiner,  sie  ledig  ma- 
chen soll,  wann  das  Böhaimb«-  Aegiment  dafür  gut 
spreche»  und  Bürg  seyn  woÜe»  so  werde  gedachter 
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Hdner  sie  ledig  machen,  solches  ist  dem  Hegiment  Vot^^ 
^halten ,  und  vor  sie  Bürgschaft  versprochen  worden« 
Darauf  hat  Herr  Ohr.  diesen  gefangenen  gemein  Wei* 

bei  wieder  mit  Schreiben  zu  seinen  Herrn  gescliicktj. 
Inhails  wann  er  diese  3  Person  um  600  ü.  wolle  her«* 
gehen,  so  möge  er  thun,  wo  nicht,  so  solle  si4 
gleichwohl  behalten. 

Den  27.  kamen  die  5  Personen ,  so  die  Heyd.  hef 
der  Leutsch  gefangen  nach  Cascliau  geluhrer  widej? 
nach  Eperies j  referirten,  wie  Enuedy  Peter  ein  Epe« 
rieser  Bürger  sie  verrathen,  als  sie  hinaus  ziehen  soli> 
ten,  ist  auch  wohl  zu  gedenken,  das  solcher  der  Bu» 
benstücken  mehr  gebraucht,  also  hat  Herr  Obr.  be- 
meidten  V^rräther  Kutzedy  einziehen,  sei^ie  Schreiben 
(in  welchen  etliche  verrätberisehe  Sachen  gefunden 
worden)  durchsuchen  und  alle  seine  Sachen  versperren^ 
und  verpetschieren  lassen.  Was  man  diesen  Verräther 
ZU  Lohn  geben  wird«  bringt  die  Zeit.  Er  aber  ist 
^s  nicht  fiilein  gewesen,  das  seithero  das  Kegimeut 
heraus,  haben  die  Eperieser  Herrn  noch  einen  in  wor* 
den,  dem  sie  alsbald  dem  Kopf  abschlagen  lassen. 

Den  aÖ.  hat  Herr  Obr.  mehr  gedachten  Feldwit* 
Bei  so  gestern  von  Caschau  los  worden,  wiederum 
mit  Schreiben  an  Ihr  Durchl.  dem  vorigen,  auf  der 
Post  nachgeschickt  welcher  dann  jetzo  glückllcheii 
füiikonimen.  Dito  weil  in  wenigsten  weder  Getreicl 
noch  Mehl  vorhanden ,  also  habeu  die  Bui'ger^von  Haus 
zu  Haus  ^  Brod  vor  die  Soldaten  gesammlet  auch  Stuck« 
weis  zusammen  getragen,  und  den  Soldaten  ausgethei« 
let,  darüber  mancher  Bürgersmann  geweint,  das  eir 
muste  blos  sein  Brod  aus  sein,  und  seiner  Kinder 
Rachen  ziehen  und  .hergeben.  Welches  auch  wohl  ein 
erbärmliches  und  klägliches  Wesen  gewest,  darauf 
nuch  des  Theils  zugelassen'  worden. 

*  Sep- 
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September;- 

t)btl  Septetaiher  als  etliche  Befehlshaber  ihr« 
,^¥ag^n  In  Wald  nlich  Hols  gesehickt  sein  solebe  voiA 

Heyd.  angegriffen  Wörden,  die  den  %  Ros  sammt  ci<  ♦ 
tiem  Knecht  hingenommen,  den  im  Waid  hart  geprü- 
gelt nachmals  wieder  laufen  lassen  »  unter  diesen  Heyd» 
liat  ^lan^des  ToWay  Fähnrich,  so  vor  diesen  als  eid 
Pfandschilling  |zu  Eyeries  gewesen  gekannt,  der  sich 
also  mit  Rauben  und  stehlen  um  die  Stallt  aufhält. 

Den  4*  als  die  Heyd.  ein  Soldaten  von  Eperiei 
(der  bey  Sdvtfr  Obst  geholet)  a^getroffeil ,  haben  siö 
kolchen  hart  geprügelt ,  folgends  wieder  von  sich  gö* 
hen  lassen,  und  treiben  also  die  Heyd.  mit  den  unsi 
rigen,  und  den  Deutschen,  wo  sie  einen. allein  erwi^ 
^chen  ihr  .Kurzweil.  Dito  gleich  unterdess  ab  etliche 
£p«rieser  Wagen'  auf  dem  Jahrmarkt  zu  Martfeld  ge« 
Wesen,  und  an  heimreisen  bey  Fintha  vorüber  fahren 
müsteil,  sein  solche  daselbst  von  Heyd.  angerennt  und 
beraubt  worden»  dieses  ist  dem  Herrn  Obr.  zu  Epecies 
bald  angesagt  worden,  hat  demnach  alsbald  etlicbö 
Pferd  und  Musiqnatirer  dahin  verschickt  welche  auch 
noch  3  licyd.  auf  frischer  That  erwischt  die  gcfan- 
geu  in  die  Stadt  Eperies  gefuhrt»  solche  Heyd.  sind 
vom  Bochkay  ( die  Strassen  rein  zu  halten )  auf  Sdroi 
verordnet  worcten ,  Sie  aber  haben  untrecht  verstäli« 
den,  beraubten  nicht  allein  die  Stadtleut  und  rre*nule, 
sondern  auch  ihr  eigen  Volk,,  wie  täglich  viel  Klagen 
kommen«  Bemeidte  Heyd.  söin*  erstlieh  bey  dem  Pi^»** 
ibSeii  examinirt,  nachmals  in  das  türkische  Loch  gelegt« . 

Den  5.  hat-  Herr  Obr.  den  Boishkayschen  Coul» 
xnissarium  Beliszky  Mihaly  nach  Gaschau  terschieUt j 
diesen  der  Heyd.  Verbrecheil  ^  dem  Boehkay  anziimeU 
den,  der  ist  den  6.  wieder  zilriick  kommen^  und  den 
•fk  bemeidte  3  Heyd.  einen  der  zuvor  seinen  leiblichei| 
.  -  '  .  £  e  a  i^^^i" 


Bruder  erschlagen  gehabt ,  henken ,  die  andern  2  mit 

dem  Schwcid  riclitcn  lassen,  auf  den  fVeycn  Mark  m 
BperieSy  unter  welchen  der  ein  noch  vor  erößneten  Pas 
Ton  einem  Musquatirer  auf  den  Galgenberg  durch  den 
ganzen  Leib  ünd  Arm  geschossen  worden ,  dessen- Scha- 
den nun  an  den  ganzen  Leib  lioch  nicht  gar  heil ,  hat- 
te in  seiner  Gefängnis  sehr  getrauet,  er  wolle  sich 
noch  wohl  an  den  Eperiesern  rächen,  er  aber  ist  zb 
kuns  kommen,  und  ihm  der  Halz  abgeschnitten  wor- 
den, das  er  solches  nicht  ins  Werk  setzen  konnte« 
Vergangene  Nacht  ist  an  viel  Orten  den  Kperieser  Bür- 
gern eingebrochen ,  etlich  Stuck  Tuch  und  Getreidt  ne- 
ben andern  Sachen  gestohlen  wordeii.  Weilen  aber 
solches  nicht  zu  verbergen ,  also  hat  man  von  Haus  -zu 
Haus  den  Diebstahl  gesucht,  auch  ii.  Stuck  Tuch, 
und  des  Theils  Getreid  gefunden,  die  Personen  aber 
so  sich  schuldig  gewust,  sein  zeitlichen  entwischt,  und 
ihrer  3  ausgerissen. 

Den  8.  weil   es  täglichen  den  Hauplleuten  gleich 
so  sciiwer  als  den  gemeinen  Soldaten  sich  zu  erhalten, 
haben  sie  sich  dito  bey  d^m  Herrn  Ohr,  beschwardt , 
das  ihnen  unmöglich  sey  sich  länger  zu  erhalten,  wo 
ihnen  nicht  die  versprochene  Bezahlung  der  5  Monat 
Sold  ein  Ausrichtung  geschehen.    Darauf  hat  Herr  Obr. 
dem  Richter  anbeibhien,  das  er  bemeldte  Hauptieute 
mit  Nothdurit  versehe,  damit  man  nicht  zuwandern 
verursacht  werde.   Also  hat  Ilerr  Richter  alles  Vieh 
(deren  dann  ziemlich  viel  wieder  in  die  Stadt  gekauft 
worden)  in  den  Stadtgraben  treiben,  und  ein  jedec 
Bürger ,  das  Seinige  wieder  um  sein  Geld  los  lassen  « 
und  den  Hauptleul'en  solches  im  Abschlag  ihrer  Besol« 
dung  geben.    Also  beschwerlichen  ist  auch  alle  Obrig- 
keit unterhalten  worden,  micl  ist  also  warlich  zu  ver- 
livundern,  wo  ncfch  so  viel  Geld,  und  Getreid  di«  Stadt 
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Epcries  lierl>omme,  das  innerhalb  18  Monaten,  aufgaii- 
geti,  ist  also  der  Bürgerschaft  allda  gar  nicht  zu  vec 
denken»  ob  «ie  scbo^.  ^n willig  worden,  weil  keine  B^s« 
fteruD^  erfolgefe. 

!  Den  gienge  gemeine  Sage,  das  Herr  Hauptltiann 
Florliaimb  mit  guter  Resolution  zu  Liblau  angelangt^ 
dessen  man  wohl  zufrledeu.  Als  dito  Herr  Obr.  mit 
den  Hauptteuten  gegen  Baros  spatzieren  geritten»  ha- 
ben die  Heyd.  daselbst  alsbald  Lärmen  gemacht,  gleich 
auf  das. Feld  geruckt,  zu  erkundigen  wer  vorhanden, 
als  sie  nwi  den  Herrn  Obr.  erkannt,  haben  sie^ihn  als  ^ 
einen  guten.  Freund  und  Vachbarn«  in  den  Markt  auf 
ein  Trank  geladen,  dessen  steh  Herr  Obr  geweigert, 
sie  aber  nichts  desto  weniger  etliche  Krüge  mit  Wein 
auf  das  Feld  bringen  lassen,  dem  Herrn  sammt  den  sei« 
nigen  djstmit  verehrt.  Auch  ist  ditp  ein  polnischer  Ab*  . 
gesandter  auf  Eperies  gelangt  referirte,  das  etliche 
Heyd.  in  Pöbln  dem  Landtag  grossen  Schaden  thun  er 
8ey  deswegen  zum  ßochicay  verschickt  worden,  er  wol- 
le aber  um  solche  ^icht  wissen ,  vermeldet  darneben , 
das  man  am  seines  Königs  Hofe,  viel  von  den-Eperie* 
Sern  Soldaten  rede,  und  das  sie  (die  Polacken )  sehr 
viel  von  ihnen  halten.  Auch  gienge  die  Hede ,  das 
Bochkay  dieser  Tagen  seinen  Hofrichter  str'angultfen 
lassen,  beyneben  viel  andere  vornehme  Hungarn  als 
sem  Cantzler  Kathay  Mihaly  und  beyder  so  ihm  ha- 
ben wollen  vergeben,  gefangen  .legen  lassen. 

Den  10.  und  dieser  Tagen  aind  die  Soldaten  in 
Eperies  wegen  des  Hungers  abermal  sehr  krank  wor- 
den, und  gählingen  dahin  gefallen,  das  man  auch  dito 
etliche  von  der  Wacht  heim  tragen  und  fiihren  muste. 

Den  II.  weil  man  täglich  auf  gute  BothschaD:  von  ' 
Wien  gewartek,  dero  dann  jedermann  gute  Hoffnung 
gehabt^  also  hat  Herr  Obr.  von  Herrn  Richter  und  Ge» 
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meine  der  Stadt  noch  auf  8  Tag  Unterhaltung  vor  di> 
Soldaten  begehrl,  di^rauf  die  Bürger  beschlossen,  noch 
einmal  was  her  m  geben  »  verhofl^n  auch  das  stflch'es 
SoIltA  das  letzte  seyn,  ur^d  in  der  Zeit  etwa  crwunsch» 
tc  Hcsulution  von  ihr.  DurchL  bekommen,  tragen  also 
yon  HsLüßt  Z14  Ui^us  zi^sainmejA ,  so  vie|  möglich  zu  be«i 

Den  13.  kamen  etliche  hungarische  Herrn  von  der 
Spanschaft  Saros  ,  die  legten  ein  Intercession  bey  dem 
Hern  Obr.  wegen  des  ob|;enie]dtea  Verräthers  £nCzedjp 
ftn.,  ilittch  liese  Bochkay  selber  vor  ihm  bitten  Heeo 
Qbr.  aber. nähme  solches  in  fernem  Bedacht. 

Den  i4-  käme  von  Cascliau  viel  Wein  nach  Epe-.- 
yies  ,  bey  den  Soldaten  wäre  kein  Geld,  Brod  darfur^ 
Vfill  geschweigen  Wein  zu  kaufen  9  und  liefen  also  die« 
ser  Tragen  Haufbnweis  in  die  umliegende  Dörfer  um 
Obst  sich  damit  zu  erhalten,  weil  man  auch  immer 
g^hpllt,  das  noch  zukünftige  Wochen  ein  abgesandter 
Voq  Wieq  kommen  sollte,  das  Kriegsvolk  ausEperies 
zu  fordern,  solches  aber  tv^  erwarten,  wäre  abermal 
kein  Proviant  vorhanden,  derowegen  dann  Herr  Obr, 
bey  dem  Richter  noch  auf 8  Tag  Lieferung  begehrte^ 
.  welches  ( weil  ja  der  |;emeine  Mann  nichts  mehr  hat-.  • 
te  herzugeben)  9  Bürger,  als  Herr  Sehönleben,  *Gorss« 
ky-,  und  Blank  darzureichen  versprochen,  weiche  auch 
die  vornehmsten  in  der  Stad^,  ha^en  also  um  ihr  ein 
gen  Geld  gekauft. 

Den  21.  haben  die,  Heryd.  abermal  nicht  fern  voii 
der  Stadt,  etliche  Soldaten  W^tber  angegriffen \  ausge« 
zogen  und  geplündert.  - 

Den  2z.  hat  ein  Soldat  untern  Herrn  Hauptmaniv 
«Von.Sprinta^nstein,  sollen  Justificirt  werden,  welcheft 
ßneh  Wissenschaft  gehabt,  wie  obgemeldtes  Tuch  ge» 
|({>hlei^  worden,  die  recht  schuHigen^  abar  haben  sic|| 
*  *  z?i^r 
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«cStHch  darvon  gemacht,  und  weil  dieser  von  andern 
unschuldig  darzu  geführt  worden,  haben  die  Soldaten 
und.  Stadtleiite  grosses  Mitleiden,  mit  ihm  gehabt^ 
wurde  auch  endlich  durch  grosse  Vorbitt  (den  er 
schon  communicirt,  und  zur  Justitia  gefuhret  worden) 
erbetten  das  Leben  geschenkt. 

Den  s3.  weil  es  sich  mit  der  Abforderung  der 
Soldaten  aus  Eperies  noch  verweilet ,  und  abermals  kein 
Proviant  vorhanden,  also  hat  Herr  Obr.  dito  noch  ein* 
mal  von  dem  Richter  auf  8  Tag  Getreidt  begehrt  > 
beineben  versprochen,  das  sie  noch  dieses  hergeben« 
weiter  nichts  von  ihm  zu  fordern ,  auf  dies  haben  sie 
wider  von  Haus  zu  Haus  zusammengetragep,  des  Herrn 
Obr.  Begehren  vollgestreckt.  Dito  ist  ein  Soldat  un« 
ter  Herrn  Hauptmann  Florhaimb  trunkener  Weis  auf 
S^os  geUufen,  bey  dem  Markt-  mit  vielen  Wunden 
Miedergehyuet,  ausgezogen,  und  von  em  Säroscr  Bfiu^ 
era  nach  Eperies  tod  gefuhret  worden. 

Den  24.  sind  etliche  Herrn  aus  Siebenbürgen  auf 
Eperies  ankommen ,  unter  .welchen  der  Hofricbter  von ' 
Fejerv^r,  der  sagt,  .das  er  von  seiner  Verwaltung  dem 
Bochkay  jährlichen  160000  fl.  zuvor  aber  habe  er  Ihr;  ' 
Kays.  Maj.  20000  fl.  geben  müssen,  die  er  lieber  und 
viel  leichter  geben  könnt«  und  wollte,  wann  es  noch 
im  vdrigen  Statu  und  Wesen  wäre,  beyneben  sey  ^ 
er  tröstlicher  Ho0hang,  bald  wider  Ihr.  Maj;  Diehei^ 
zu  seyn. 

Den  a5.  und  dieser  Tagen  hat  Herr  Obr.  alles 
Getreid  so  in  Eperies  geführt  worden ,  aus  seinen  Ben»  ' 
tel  gekauft ,  und  in  die  Proviant  führen  lassen  $  nnd 

sagt  man,  das  Melchior  Reiner  von  Caschau  dem  Herrn 
Obr  ein  Summa  Geld  vorgestreckt  habe ,  das  Kriegs- 
>olk  damit  mit  Notbdurft  zu  versorgen^  und  ersceigte 
Sich  alfo  Reiner  gegen  dem  Regiment  alles  .gutes,  wie 
.  '  E  .e  4  darin 
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dann  er  seithero  der  Pa5  eröffnet ,  etlichmal  des  Uerrit 
Obr.  Gast  gewesen,  und  eingestelt.  ' 

Den  37.  als  heute  zu  Zeben  Ton  Hungarn  soUe 

still  gehalten  werden,  also  hat  auch   Herr  Obr.  den 

Hegiments  Schuldheisen  wegen  des  Verräthers  Entzedy 

dahin  versohickt. 

Den  39.  sind  Heyd.-  mit  einer  jilauen  Fahn  bey 

Epedes  vorüber  nach  Cascbau  gereist,  deren  auch  et« 
liehe  in  die  Stadt  geritten,  zeigten  unter  andern  an, 
das  der  Curier,  nämlich  der  Daniel  Feldvväbel,  so 
Herr  Obr.  nach  Wien  verschickt,  schon  wider  zurück 
Itonimen,  ley  aber  gefangen  nach  Gaachau  geführt 
worden,  also  hat  Herr  Öhr.  bemeldte  huugarische  Offi- 
ziere verarretiren  auch  alsbald  solches  am  ßochkay  g;e* 
langen  lassen.  .  * 

O  c  c  ob  e  n 

Den  1.  October  kommt  Jonas  Ilakel  der  auch  von 
dem  Herrn  et  lieh  Tage  vor  dem  Daniel  nach  Wien 
versohickt  worden,  wieder  nach  Eperies,  und  vermeldt, 
wie  der  gefangene  Daniel  ^Feldwäbel  allen  Bescheid 
und  Ordinans  habe ,  in  welchen  Herr  Obr.  sammt  set«^ 
neu  Soldaten  abgefordert  werde.  Dito  käme  dem  Herrn 
Obr.  Aviso  von  Caschau,  das-^die  Hungarn  daselbst 
«ft  l^edachten  Feldwäbel  hart  verstrikt  halten,  und 
niemand  zu  ihm  lassen,  darauf  hat  Herr  Obr.  anbe* 
fohlen',  das  man  vorgenieldte  Hungarisch  verarrestirte 
Oflizier  desgleichen  verhalten  soll.  Dito  um  a  Uhr 
ist  des  Boehkay  Schwager  Horvath  Ferentz,  bey  Epe« 
ries  vorüber  gefahren,  und  den  Herrn  Obr.  zu  ihm 
hinaus  begehrt,  weil  aber  Herr  Obr  wegen  etlicher 
Geschäften  nicht  gleich  hat  können  hinaus  kommen » 
atlso  auch  bemeldt^r  Horvath  nicht  so  lang  warten  .w^l* 
len«  sondern  ehe  er  fortgezogen,  dorn  Herta  Obr.  v$l 

cnt» 

* 
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«ntboten,  das  er  InnerTialb  5  Tagen  wieder  mmele 
kommen,  und  wo  er  ihn  noch  allda  finden  werde,  so 
lyolle  er  bey  ihm  einsprechen,  und  gute  Freundschaft 
machen.  Abends  um  7  Uhr  käme  obgedachter  Feld- 
wäbel  von  Caschau,  brachte  gleichwohl  ein  Ordinant 
mit  sich  in  welcher  aber  etliche  Punkten  die  Herr 
Obr.  bey  ihr.  Maj.  überantworten  sollen,  auf  die  er 
dann  sammt  seinen  Soldaten,  der  Zeit  nicht  aus  der 
Stadt  ziehen  konnte,  hat  aber  Vertröstung,  in  wenig 
Tagen  andere  Ordinans  zu  beicommcn,  solches  aber 
zu  erwarten  wäre  nicht  Proviant  vorhanden,  dcrowc^ 
gen  hat  Herr  Obr.  noch  einmal  bey  dem  Richter,  und 
Rath  um  8  Tag  Lieferung  angehalten,  das  sie  wa% 
wenigs  hergeben  sollten ,  damit  er  rechte  Ordinans  er» 
warten  mochte,  sie  aber  wollten  nichts  mehr  zu  WiU 
len  werden,  sondern  sagten  -Herr  Obr.  halte  sein  Or« 
dinans  nnd  sein  Bescheid,  vermeindten  sie  hätten  die 
lange  Zeit  in  das  s  Jahr  genugsam  hergeben.  Also 
hat  Herr  Obr.  sie  weiter  nicht  mehr  beschweren  wol- 
len, sondern  abermal  aus  seinem  Beutel  den  Soldateil 
ein  Löhn  reichen  lassen. 

Den  5*  hat  man  Aviso  von  Caschau ,  das  allda  et* 
liehe  Hauptleute  von  Wardein  ankommen,  mit  dem 
Bochkay  wegen  der  Festung  zu  accordiren. 

Den  7t  weil  unter  dem  Stadt volk  sowohl  als  un« 
ter  den  Soldaten  wegen  des  Abzugs  seltsame  Reden 
ausgössen  worden ,  darüber  auch  beyde  Theile  einan« 
der  scharf  zugeredt,  das  den  Herrn  Obr.  zu  Klag  kom- 
men, hat  derowegen  alle  Befehlshaber  dito  zu  sich  er- 
fordert ,  ihnen  angezeigt ,  das  sie  den  Soldaten  verhaW 
ten  und  crmahnen,  das  sie  solche  unnütze  Reden  ge* 
gen  den  Bürgern  einstellen,  und  unterlassen,  sich  auch 
um  des  Abzugs  nichts  bekümmem,  sondern  ihm  dar^ 
für  sorgen  lassen«  nnd  als  einem  Vater  vertrauen. 

Den 


Den  9.  kam  rechte  Ordinans  von  Ihr.  .Map  wcl«. 
che  Herr  Hauptmann  Florhaimb  von  Liblau  geschickt« 
derer  alles  Volk  in  Eperies  hcJchlibh  «ich  erfreuet.  Di«, 
to  kamen  auch  viel  vornehme  Ungarn  aus  der  Span- 
üchaft  S.-lros ,  zu  den  Herrn  Obr.  baten  nochmals  Vor 
dem  Verrather  EnUedy,  denen  dann  Herr  Obr.  we« 
gen  erstgemeldter  Ordinans  zugesagt,  dtfm  Entzedy 
das  Leben  zu  schenken,  hat  auch  etliche  bemeldte 
Hungarische  Herrn  zu  Gast  behalten ,  und  die  Mus- 
quatirer  vor  setiieni  Losament  etÜchmal  Frieden  schie« 
$en  lasien. 

Den  lt.  demnach  Herr  Obr.  aus  grosser  Vorbiit 
des  ßochkay,  und  anderer  viel  vornehmer  Herrn  in 
Ungarn,  aus  sondern  bedenken  dem  treulosen  Verrä- 
ther das  Leben  geschenkt ,  also  hat  solcher  dito  auf 
dem  Bathfaaus  zu  Eperies  in  beysein  vieler  Soldaten^ 
und  Stadtleut  ein  Uhrgicht,  als  ein  treuloser,  Ehrver- 
gessener,  Meineydiger  Vaterlands  Verräther  über  sicl| 
geben  müssen,  der  die  Tage  seines  Lebens  mit  keineni 
ehrlichen  Mann  mehr  was  za  thun  haben  soll.  Ist.  , 
darauf  der  Gefängnis  und  Banden  lös  worden. 

Den  12.  hat  der  Ehrwürdige  und  Wohlgelehrtp 
Fridericus  Vlza^ ,  Valet  Predigt  gehalten »  in  der  Pfarr^ 
kirchen  zuEpertes»  In  welcher  Herr  Obr.  sammt  den 
Soldaten,  und  Herrn  Stadtrichter  und  Stadtlente,  ge-' 
gen  einander  abgedankt,  in  der  dann  das  Volk  meh- 
rentheiis  herzlich  geweinet,  das  Kriegsvolk  gern  iän« 
ger  bey  sich  behalten«  wo  es  sie  hätten  können  er- 
Iialten.  Dito  hat  Herr  Obr.  sein  letzte  Mahlzelt  gehal^ 
ten,  und  mit  dem  Stadtvolk  sich  geletzt. 

Den  i3.  sind  des  Bochkay  Commissarien  zu  Epe* 
Ties  «das  Kriegsvolk  sicher  durch  zu  leiten  angelangt » 
Hie  Herr  Ol^r.  beim  Nachtmahl  herrlich  tractiret« 

Den  • 
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Den  14.  als  man  nun  allerdings  zum  Abzug  fe  » 
tig  hat  Herr  Obr.  im  Ring  alle  Musquatirer  lassen 
Feuer-  geben ,  ifnd  Freuden  Bchieftsen.  Bald  darauf  ist 
Herr  Obr.  sammt  den  Seinigen  aus  Eperies  gezogen^ 
und  dito  nach  Zeben  kommen,  und  in  ein  Dorf  Or- 
guta  quartirt,  so  das  ist  2  Meii  von  Eperies. 

Den  i5.  zöge  ^err  Obr.  mit  den  Seinigen  3  Meil 
«uf  die  Plantsch',  der  Herr  daselbst,  dem  solches  zu« 
ständig  hat  den  Herrn  Obr.  und  Haußtleute,  auf  sein* 
Schlos  zu  Gast  gehabt,  auch  vor  die  Soldaten  Brod 
und  Bier  verordnet,  gemeldter  Herr'  hat  vor  diesem 
des  Boohkay  Schwester  zur  Ehe  gehabt. 

Den  16.  hat  dieser  Herr  von  der  Plautsch  des  Rc 
giments  Wagen,  durch  das  Wasser  mit  seinem  Volk 
be  leiten  lassen ,  er  selbst  söge  ein  gute  Weil  mit  dem 
Herrn  Obr.  Ibrt.  Als  mao  nun  nahe  auf  Lublau  ge^^ 
langt ,  käme  Herr  Hauptmann*  Florhaimb  in  Pohlnischer 
Kleidung  zum  Regiment,  darauf  Herr  Obr.  ein  Schlacht-» 
Ordnung  machen,  und  3mal  .Salve  und  Freuden  schien 
sen  lassen ,  desgleichen  hat  audi  der  Pohlnische  Haupt« 
mann  auf  dem  Schlos  5mal  Feuer  geben ,  folgends  mtl; 
20  Drabanten  herab  kommen,  den  Herrn  Obr.  cmpfan^ 
gen  9  und  alle  Freundschaft  erzeigt. 

Den  17.  als  man  zu  Liblau^.so  das  ist  i  Meil  toii  . 
der  Plantsch  still  gelegen,  hat  Herr  Obr.  jeden  Solda-* 
ten  2  Duldig  aus  seinem  Beutel  gereicht. 

Den  18.  Reiscte  man  1^  Meil,  auf  Leibruks^  alU 
da  die  Heyd*  ein  Anschlag  auf  das  Regiment  gemacht/ 
solches  bey  der  Nacht  zu  überfallen,  und  nieder  ztt 
hauen,  solches  aber  ist  von  den  Hungarisclien  Com« 
'  missarien,  so  mit  dem  Regiment  gereist,  abgeschaffeC 
worden.  ^  ' 

Den  19.  zöge  man  bey  einem  Kloster  durch  cinö 
Kluti ,  konnte  nioht  mehr  als  ein  Mann  nach  dem  an« 

dem 
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dem  ^ehen  oder  reiten,  gegen  Abend  käme  man  auf 
'  Dorf  tl  Meli. 

Den  20.  auf  Krumbach  Meil ,  und  zogen  dito 
vor  8  schöne  Schlösser  nahend  beysammen  .gelegea  , 
bey,  welchen  die  unruhige.  Heyd«  den  Troswagen  über« 
fallen  und  plündern  wollen ,  ihnen  aber  ist  von  etlichen 
ehrliebenden  Leuten  ab^ewehret  worden. 

Den  21.  auf  ein  poblnisches  Städiein  ein  Meil  so 
da  faeist  Neumark* 

Pen  ü9,  ^ider  auf  ein  Pohlnisches  Stadtlein  Jor- 
dan, so  da  ist  3  Meil,  in  welchen  dan  Herr  Obr.  je- 
dem Soldaten  ein  Gulden  Lohen  geb^n  lassen,  da  auch 

das  Volk  den  Polaken  Hols.  Stroh  und  das  Wasser  be- 

•  .  < 

zahlen  müssen. 

Den  2?.  2  Meil  auf  Makovetz  ^llda  Herr  Obr. 
um  Mitternacht  dem  Herrn  Hauptmann  Florhaimb 
.  .aammt  den  Quartiermeister ,  zu  dem  Herrn  in  Schau- 
husch  abgefertigt ,  um  ein  Durchzug  bey  ihm  anzulan- 
gen er  aber  konnte  bey  diesem  Herrn  Komaraszky 
nichts  erhalten. 

Den  24.  musten  die  Soldaten  über  einen  grossen 
Pas  waden,  an  welchem  ein  Schlos  gelegen*,  in-  wel- 
chen des  Herrn  Nicolai  Bruder  Peter  genannt  wohne» 
tc,  dieser  hat  dem  Herrn  Obr  sammt  den  Hauptleu- 
ten in  das  Schlos  zu  Gast  geladen  ,  ritte  auch  nach 
.  nials  selbst  mit  dem  Herrn  Obr.  '  zu  •  seinem  Bruder 
Nicoiao  (der  init  doo  Mann  und  i5  stuck  Geschützes 
än  der  Schranken  gehalten  ^  den  Durchzug  zu  verhin- 
dern )  wie  nun  bemeldter  Herr  Peter  neben  dem  Herrn 
Obrv  dem  Herrn  Nicoiao  stark  zugeredt,  um  ein  Durch- 
xug  sollicitirt  das  er  doch  das  Volk  mit  Willen  wollte 
passiren  lassen,  es  sollte  Ihm  in  wenigsten  kein  Scha- 
den widerfahren,  wollte  er  doch  solches  nicht  bewilli« 
gen  >  wäre  wqH  nicht  zu  erbitten^  l^ulichen  aber  als 

Herr 
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Herr  Obr.  sich  lund  erkläret,  das  er  seinetwegen  sei- 
ne vorgenommene  Reise  nicht  einstellen,  sondern  als« 
bald  foruiefaen  werde ,  (  wie  er  den  schon  anzuziehen 
befohlen )  und  wenn  da  jemand  darwider  seye  der  ihm 
oder  die  seinigen  angreiften,  oder  w.ns  Leids  tliun  wer- 
d^,  so  solle  man  wissen,  das  wir  Soldaten,  uns  oft- 
mals vor  dem  Feind  brauchen  lassen ,  *  und  das  Re- 
giment  bey  Kertzuf  qaärtirt,  so  da  ist  a  Meil. 

Den  sS.  hat  Herr  Nicoiao  Kameroszlcy  in  seiner 
Schaubi^sch  die  5  Böhaimb.  Fähnl,  und  die  2  Freyf'ahni 
in  einem  Dorf  nicht  weit  darvon  quartieren  lassen« 
^en  Herrn  Obr.  und  Hauptleut  in  seinem  Schlos  gänas 
herrlich  tractieret ,  dem  Herrn  Obr.  über  Nacht  bey 
sich  darinn  behalten,  und  als  wild  er  sich  anfangs  ge- 
stellet, als  freundlicher  er  sich  jetzo  erzeiget. 

Den  26.  als  Herr  Obr  mit  dem  Volk  fortziehen 
wollte ,  hat  Herr  Nicolaus  ihm  seinen  Bruder  Alexander 
nachgeschickt,  ihm  freundlich  bitten  lassen,  das  er 
doch  noch  einmal  zu  ihm  in  sein  Schlos  kommen  soll« 
welches  er  den  nicht  abschlagen ,  sondern  wider  um- 
Icehret,  und  ihm  noch  einmal  besucht,  der  sich  gans 
freundlich  erzeigt,  dem  Herrn  Obr.  sein  Rüstkammer 
und  alles  weisen  lassen^  auch  ihm  ein  schon  Säbel  ^ 
Pallasch,  Pusican,  alles  mit  Silber  und  vergutd  auf 
too  fl.  wertb  verehrt,  iinterdies  käme  das  Volk  mit 
Gottes  Hilf  und  Bcystand  ohn  allen  Anstos  in  die  Gra- 
nitzen  des  Landes  Schlesien  auf  das  Sliidtiein  Bilz,  Sp 
d«  2  Meil  vom  Schaubusch «  &c. 


VI* 


Digitized  by  Google 


VL 

BESCHREIBUNG 


O  Et 


■  8ELAGERÜNÖ  ÖDENBÜRQ 
tNjNIE&ER^  UN  6        N  . 
Anno  1705  uiro  1706. 


awifi  iit  Tntif  -n-t 


D 


^en  34.  Deeember  Anno  itoS  mit  heranbrecheiidcfii 

Tag  ist  einige  Kundschaft  eingelattfen ,  das  der  Füind 
jrings  um  die  Stadt  herum  sich  stark  zusammen  zichc^ 
.die  Infanterie  zwar  an  denen.  Orten:  Kolnliof,  Kreutz» 
und  harkau,  die  KavaUerie  in  däü  obigen  Distrikt: 
Wonndorf,  Agendorf,  und  KUngenliach  zu  stehen  koni* 
men:  Als  hat  man  die  Thor  geschlossen,  und  Nie- 
mand weder  aus>  noch  ein^elas^n»  iibri^ens  zu  einer 
Inahnhaften  und  tapfern  Gegenwehr  alle  nur  ersinnli« 
tebe  Anstalten  gemacht,  die  Mannschaft  rings  um.diö 
Mauer  herum  gestcllet  seihige  mit  genügsamer  Muni* 
tion,  Gewehrn,  auch  eine  Quantität  Granaten  au  Uiejc- 
Aigen  Posten»  aUwq  der  J^'eind  prseaommirlich  einzu« 
dringen  trachten  möchte,  au^getheitet^  Wobey  Titt. 
Herrn  Commendant  von  Weitersheim,  nel)st  Tllt.  Herr 
Burgermeister  Ferdinand  Dobncr,,  an  Auimirung  der 
Bürgerschaft,  in,  geringaä^n  nichts  ermangeln  lassen^ 
auf  alle  Posten.  Indessen*  ist  der -Feind  gegen  11  Uhr 
Mittags  von  allen  Seiten  heran  geruckt,  die  Infanlciiö 
zwar  in  Tolpatschen  ,  und  bis  200  Deserteurs  hcstehcndj 
mit. 7  Fahnen  auf  den  so  genannten  Leonhardsberg 
:  *  •  Po- 
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t^osto  gefast^  die  bey  sich   habcntle  4  Stuck,  und  4 
Mörser j  auch  sich  seihst  in  liie  durch  ehmaliges  ätein«. 
brechen  gemaci^te  Gruben ,  und  Cavitäten  sehr  Vortheil« 
haüig  postirt,  ünd  sogleich  ohne  weiters  vorhergehen* 
des  Auffordern  mit  Stucken  in  die  Sudt  kreutzvveis  zu 
Kanoniren«  und  Bomben  einzuwerfen  angefangen ,  ivo-» 
Von  die  erstem  zwar  meistens  auf  die  zur  Plebauid 
gehörige  Wiesen,  und  die  darauf  stossende  Gärten 
niedergangen,    und  dannenhero    keinen  sonderlicheit 
Schaden  verursacht.    t)ie  feurigen  Kugehi  aber  haben 
'  gleich  nach  ein  und  den  anderii  Vergeblicheii  Schusj^ 
leider  den  Eftekt  gethan:  tndeme  dadurch  erst^lich  irt 
M.  Adam  Steiners  kroatischen  Schuhmachers  Haus  um 
3  viertel  auf  2  Uhr  eine  niedergefallen,  und  angezüil* 
det»  wovon  auch  der  meiste  Theil  der  Fischer  und 
ipper  Gassen 9  in  Rauch  aufgegangen,  dairauf  eine 
in  Gemeiner  Stadt  Mayerbof  auf  den  Platz,  ferner  irt 
der    Schlippergassen  j  und   dann  in  Kothen  Ochsett 
Wirthshaus«  und  ist  demnach  so  zu  sagen  fast  in  ei* 
Her  Stunde  ein  solch  erschröckliches  Feuer  aüPgegail^ 
gen ,  Welches  bis  gegen  den  Abend  die  ganze  Schlip« 
per  und  Fischer  Gassen,  die  Häuser  auf  den  Platz  voit 
gemeinen  Stademayerhof  an^  bis  zum  goldenen  Hirt 
schenwirthshaus  inclusive  ^  ubd  so  ferner  d^ii  meistert 
Theil  der  Silber  und  kleinen  l^otschy  Gassen  In 
Aschen  gelegt,  beyneben  ist  aller  in  so  vielen  Stadeln  vor* 
handeu  gewesener  Vorratii  an  Heu,  Stroh,  und  ausgedro^ 
aclienen  Körnleiny  und  andern  dem  Feuer  utiterWor'*' 
i^nen  Sachen  in  Rauch  aufgegangen.   Qhn geächtet  nurt 
die  an  den  Mauern  damals  stehende  Bürgerschaft  ihren 
Huia  mit  Augen  ansehen  mussten,  auch  das  Feuer  diesel« 
be  auf  ihren  angewiesenen  Posten  demlich  inconimodi^' 
retj  anbei  der  Feind  Mienen  gemacht,  an  ein  und  anderen 
.  Orten  wirklichen  anzusetzen^  so  bat  sie.  doch  weder 
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grosse  Verlust ,  noch  die  augenscheinliche  grosse  Le^ 
bensgefahr  dahin  gebracht,  das  nur  ein  einziger  sein 
Posto  verlassen,  und  den  seinigen  succurriren  wollen; 
vielmehr  hat  dieselbe  mit  continuirlichen  Schiessen  auS 
groben ,  und  kleinen  Geschütz  eifrigst  angehalten. 

Jn  der  innern  Stadt  hat  man  uvujh  mit  gesammter 
Hand  angefangen,  die  HäCiser  abzudecken,  eihem  gros- 
sen Unheil  vorzubeugen,  worüber   der  Feind  der  ejc 
post  hereingekommen  Überläufer  Aussage  nach  nicht 
^ein  gestürzet^  und  daraus  eine  desperate  Gegenwehr 
g;eschlossen ,  sondern  es  hat  sich  der  Eflfbct  dieses  heil« 
Samen    Entschlusses   bald   hernach    gezeiget,  indeme 
in  der  Nacht  um   ii  Uhr, auf  den  Kornmarkt  eine 
feurige  Kugel,  eine  andere  in  die  Neustifl,  mehr  eine 
in  die  lange  Zeil,  und  dann  die  letztere  in  der  heuen 
Stadt,  in  Herrn  Adam  Pogatschens  Behausung  wirk- 
lichen gezündet,  und  auf  einer  Seiten  Herrn  Riedcrs, 
und  Herrn  Paul  Liebzeits«  auf  der  andern  Frau  Qäns* 
lln,  und  Herrn  Daniel , Dobners  Haus,  in  der  Vorstadt  * 
aber  fast  die  ganze  lange  Zeile ,  die  Neustif^  halbs,  der 
Kornmark^t  völlig,  und  ein  zimlicher  Theil  der  daselbst 
gewesenen   Stadt ,  und  der  sich  darinn  befundenen 
Fouragi  im  Rauch  aufgegangen.    Und  weilen  durch 
vorbesagtes  Feuer,  so  in  der  langen  Zeile  aufgegan* 
gen,  alles  bis  an   das   Potschythor,  ja  sogar  Herrn 
Liebezeits  Mayerhof  einer,  und  dann  Lukas  Kleditschens 
Haus' anderer  Seits,  Item  die  Halter  Häusl,  und  des 
Feldhütters  iHäiyis  Wohnung  und  Stallung  bis  an 
den  Zaun,  welcher  Theils  geblieben,  Theils  wegge- 
brocheu  ,  darauf  gegangen ,' mithin  auch  die  Feuers» 
3>*lammen  und  Rauch  gegen   den  Potscliy  Thor  sich 
Bergenahet,  und  Herr  Lorenz  Teschner,  als  Lieutenant 
im  4tcii  Viertel .  gemeldet,   der   Feind   rucke  an,  hat 
XitL  licrr  Bürgermeister  in  Abwesenheit  Titt.  Herrn 

Com« 
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CoRiRiendatiteii,'  welcher  in  die  innere  Stadt,  diesel* 

be,  und  absonderlicli  das  Zeughaus  zu  observiren,  ge- 
ritten^ nebst  Titt.  Herrn  Baron  de  Kettliz  einen  schlc« 
•isehen  wohlbestelken  -  Hauptntaun  des  Löbl.  Hasalia» 
ger  Reglmentt^  Herrn  Lieutenant  TefTnern,  Herrn  Lo« 
ranz  Teschnern,  in  Erwcii^une:  der  Auc-enscheinlichen 
Von  innen  Feuers,  von  aussen  Feindes  Gefahr,  alsbald 
<3en  nächsten  Zaun '  am  Thor  wegzubre^hen ,  das  Dach 
auf  dem  Wachthaus,  und  Auerischen  Müsqnetirer  Haust 

* 

«o  weit  es  nüthig  abzut  eisse^i ,  die  Munition  als  Pul- 
ver, und  Granaten  in  die  Krde  zu  vergraben,  befoh- 
len, welches  auch  geschehen.   Hierauf  hat  Herr  Bür- 
germeister zur  Resistenz  des  Feindes  alle  mögliebe  An« 
stau  gemacht,  die  Burgersclmft  and  Innwohner  an 
den  Mauren    mit   blossen  Säbel   heruinreutend  ange»» 
frischt,  ihrer  Treu   und  Schuldigkeit  erinnert,  sich 
nicht  zt)ientset2^n ,  sotidem  tapfer  zu  streiten,  ange- 
mahnet,  das  gewöhnliehe  Wachtgesehrey  ha,  ba,  ha. 
•tets  mit  lauter   Stimme  fertgesf^tzet ,   um  dem  Feind 
zu  zeigen,  das  die  Burgerschaft  des  Feuers  ohngeacii* 
cet  von  den  Mauren  nicht  weiche ,  «ondem  fest  hake. 

Hat  aber  di»  «elttiche  Ateehlagung  der  Dächer 
tn  der  innern  Stadt  einen  merklichen  Nutzen  geschaf-  • 
fet ,  denn  d aferne  man  sich  dazu  nicht  zeitlich  resol* 
«Iret  hätte,  wäre  T-heils  durch  häuffig  herelffgestfhoa» 
eene  feurige  «Kugeln,*  theils  voh>  dem  Im.  Brand  geb 
Meekten  Kdrnmarkt  hauffenweis  durch  den  Wind  lier* 
eingetragene  Brändte,  selbige  an  vielen  Or ton  zugleich 
angesteckt,  uad  dadurch  ein.  noch  grttoierer  Jammer 
irerursacbet  seyn  wordeti,  {ndeme  alte  Weibspeirsoiita^ 
K^der,  nnd  was  nir  Gegenwehr -nicht  tauglich*  war « 
»icli  alles  hinein  salvirt,  und  dadurch  die  inneie  Stadt 
gleichsam  mit  Menschen  angefuUet  worden.  Zu  allen 
j(fUlcl(  lun  4er  Feind  diesei|  §  ^nzt9  T^jS  Naehi 
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Jctin«  einzige  Bombeir,  deren  er  doch  mein*  als  die 
geworfen,  in  die  innere  Stadt  hinein  bringen  können; 
•andern  sie  sind  meistentheiis  in  der  Vorstadt  in  de- 
nea  Gürleo,  sonderlich  auf  des  Tiit.  Herrn  Sta4tpfar^ 
vers  Wiesen,  ohne  sonderlich  gethanen  Effect  crepi* 
ret.  So  haben  auch  die  heut  so  Tags  als  Nachts  bey 
soo  hereingeschickte  feurige  Kugeln  niemanden  an  Leib 
Und  itcben  durch  Gottes  «sonderbare  Gnade  einigen 
Schaden  zugefUget^  iogleicben  alle  auf  den  Maueren 
durch  die  Feinde  beschehene  Schüssen  von  kleinen 
Gewehr  leer  und  fruchtlos  abgegangen.  So  i^t  ^uch 
Gott  Lob  von  all  diesem  •  Feuer  kein  Mensch  gleich 
Töd  geblieben ,  und  mehr  nicht  als  5  Personen  blesirt 
Worden^  so  von  den  Dttchern  gefallen.  .Ob  der  Feind 
nicht  ctwan  des  Nachts,  oder  bei  anbrechenden  Tag 
einen  Versuch  und  Sturm  auf  die  Stadt  tentiren  möch- 
te» hIs  ist  aUeSy  was  nur.  wehrhaft,  war  in  arniis  bei 
den  Manren  verblieben  ,  -da  Indessen  die  hierzu  bestell* 
tc  Zimcnerleut«  und  Weibsvolk  mit  Abschlagung  der 
Dächer  die  ganze  Nacht  hindurch  occupirt  gewesen» 
mithin  die  ^amo  heilige  Christnacht  in  |äninierüchen» 
und  elenden  Zustisnd  zugebracht  *worden.  Dies^cf^ag 
hindurch  sollen  von  unsern  sowohl  groben  als  kleinen 
X^esohUtzen  vom  Feind  unterschiedliche  tedt  gl^jiUeben 
•eyn,  und  sehr  viele  verwundet,  worunter  auch  ein 
Con^tid»ler  von  einer  Stnokkugel  im  F^s  soll  blesirt 
aeyn  Worden.  Nach  Mitternacht  hielt  der  Feind  ihit 
Schiesseu,  und  Feuer  Einwerfen  ein  wenig  innen.  Titt. 
Herr  Commendant,  Herr  Burgermeister,  Herr  Haupt- 
matt»  KettÜlB,  Herr  Fähnrich  Ingenieur,  und  HerrLeut 
tenant*  Teschner  von  der  Bürgerschaft  wachten  beim 
Fotschy  Thor,  «Tie  völlige  Nacht.  ' 

Deh  »5.  dito  als  am  Hochheiligen  ChHsttage  zwi- 
fchen  7  und  9  Uhr  Ji^Qrgca»  fleug -d^  Feind  lüwrmal 

:  mit  ' 
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Ihtt  Einwerfuiig  vieler  Bomben  und  Feuerkugeln  dea 
Anfang  zu  machen^  koniite  aber  den  ganzen  Vormit* 
(ag  so  viel  als  ntehts  tentireii',  inmassen  die  meisten 
Stadl  und  Häuser  hinweg,  die  innere  Stadt  abgedeckt, 
auch  sousten  hia  und  wieder,  wo  nocb  Dächer  wa* 
ttttf  gute  Anstalten  der  Feuerkugeln  sind  gemacht 
worden.  Worauf  gegen  i.i  Uhr  Mittags  ein  Bauer  ypit 
Kreuts  mit  einem  Stabel,  uiid  daran  gebundenen  Tii* 
chel,  mit  einen  Brief  an  Titt.  Ihre  Gnaden  Herrn 
•Gommendanten ,  an  das  Potscbythor  angekommen. 

Nach  Erhaltung  dieses  Briefes  hat  .titt.  Herr  Com« 
.  mendant  selbigen  mit  E.  £.  Ratti  eommunieiret ,  und 
«lüadlicli  durch  Tittl.  Herrn  Bürgermeister  aufs  Rath- 
haus  sagen  lassen.    Weilen  die  Stadt  einen  Commen- 
daiiten  Verlangt  y  und  er  von  Ihro  Kayserltchen  Maje- 
stät Treu,  dieser   Aufforderung  olingeacht  beständig 
verbleiben.    Hierauf  hat  E.  E.   Rath  ,  signanter  Herr 
..Stadtrichter  Trimniel,  Herr  Egydi  Ludwig  Prisomann. 
Senior,  Herr  Uuger,  Herr  Wilhelm  Artner,  Herr  Ko- 
▼icsiz,  Herr  Peträk,  Herr  Greiner,  Herr  Horwath«' 
Herr  Kolnts,  und  Herr  Ferdinand  Dobner  als  Bürger- 
meister mit  folgenden  Forma^ien  geantwortet:   E.  E. 
Rath  verbleibt  in  der  Fidelität  unsers  allerg nädigsten 
Herrn,  und  kehret  sich  an  des  Brenners  Vak  •Batty4a 
Drohung  nichts,  wiU  sieh  neben  Titt.  Herrn  Obrist 
*Von  Weitersheim  als  Commendanten  wehren,  bis  auf 
den  letzten  Blutstropfen.    Ihro  Gnaden  a|>er  Herr  Com- 
mendant  hat  e^nen  Brief  eonci{Nren,  und  überschreibe|i 
lassen,  and  durch  obbesagten- Kreutseriseken  Bauera  . 
oachcr  Harkau  übersendet. 

Während  diesen  hat  der  Feind  nicht  unterlassen- 
'mit  seinem  Bombardiren  gegen  die  innere  Stad',  mit  den 
Peuerkt^eln^aber  gegen  der  Sandgri^ben,  Wieden  und 
Sieinern  Thor   uuaufiiörlich   zu   cpatiauiren^  konnte 
•  Ffa  aber 


aber  damit  den  ganzen  Nachmittag,  und  In  die  fin- 

keiide  Nacht  nichts  ausrichten,  als  das  er  endlich  nach 
viel  geworfenen  Bomben  eine  in  die  Georgen  Ivircheu  ^ 
welche  gleich  nach  durchgebrochenen  Gewölb  in  dter 
.    Kirchen,  in  die  Luft  gesprungen,  und  ausser  an  de- 
nen Fenstern  und  Bildern  nicht  sonderlichen  Schaden 
gethan.    Eine  andere  aber  in  das  sogeu^inute  Ki\\me- 
Vischtt  Haus  bei  dem.  HinternMior  gehraditv  welche  da* 
selbst  .in  dem  obersten  Zimmer  gesprungen,  und  des 
Stephan  Bauers  Kind  einen  Fus  cntzwey  geschlagen  , 
2  andere  Kinder  ein  wenig  vcdetzet,   die  darinn  ge- 
weste  Mobi|ien,  Fenster^- Thür,,  .und  Ofen  völlig  ver- 
nichtet und  2u  Schanden  gemacht.  .  Hingegen  hat  die 
'Bürgerschaft  auf  ihren    Posten   auch   nicht  gefeiert, 
und  sonderlich  aus  der  sogcjiannteji  Bartischeu  Mühl 
gegeii  dem  Schlipperthor  mit  grossen  Feuerröhren  die 
Belagerer  ziemlich  incommodiret  und  Schaden  augeHi- 
get ,  auch  sich  parat  gehalten  bei  Hei*anruckung  des 
Feindes  eine  tapfere  Gegenwehr  zu  halten,  wie  dann 
zu  dem  Ende  ohngeacht  der  grossen  Kälte  Jedermann 
bejr  der  .  Mauer  und  auf  seinem.  Posto  geblieben* 

Gegen  den  Abend  aber  .«ind  a  Überlaufer,'  wel- 
che eh  zu  Kapuvar  vom  Hasslingerischen  Regiment  in 
Guarnison  gelegen,  und  bei  Übergebung  der  Festung 
nebst  3o  andern  ihren  Kameraden  bey  den  Kurutaen 
Dienst    angenommen »    an  das   Sehlippertbpr  von 
deifi*  Lager  atigekomniien ,  welche  nachdeme  sie  her- 
ein   gelassen,    und    vor    Tittl.     Herrn  Comniendan- 
ten  gebracht  worden,  ausgesagt  sie  sein  nebst  an* 
dern  Deserteurs  von  den  Paperischen^  Giinserischen 
*und  andern  Gu^arnlaonen  zu  Glins  unter  Soo  von  3 
Oberungarischen    Regimentern    Commandirte  Talpat» 
sehen,  so  ziemlich  bewehrt,  und  starke  JLcute  wären ^ 
'gcstossen  worden.  Sie  haben  auch  ausgeaa^t.^ .  Abs 
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Icelheii  Ernst  gehabt  airdie  Stadt  anzutauffen»  iondera^ 

nur 'die  Stadt   mit  Feuer  zu   zwingen,  auch  in  dent 
Dorf  Harkau  saufende  fragen  lassen ,  ob  sich  die  Stadt 
bald  ergebeil  würde,  wollten  auch. kemea  Pardon  ge- 
llen, und  'gedrobet  innerhalb  Z  Tagen  wieder  fenlaMn»^ 
«len,  Mauerbrecher  Mitzubringen,  und  der -Stadt  aur 
der  andern  Seite  zuzusetzen.     Der  Gommendant  von^ 
diesem  Regiment  sey  ein  Ungar,  hätte  aber  auch  ci«.  ^ 
nen  deotachen  Hauptmann  über  ^sloh,  so  ein  •Schw«i«'' 
^r,  dieser  sey  «lleseit  in  der  ffätftsehefi^  Mühl  mbst 
den  meisten  Fusvolk  des  Nachts   geblieben,  und  nur. 
wenige  Commandirte  bei  den  Stocken: vbrbliebeDy  Der 
Geiilatabler  sey*  von  Pi^esborg  erst  vor*  2  Jahren- zii^en,* 
tCurut^en  übergangen,  er  habe  sieh  seük*  *  geSf/efk-l 
das  heute  den  ganzen  Tag  sein  schiessen  keinen  rech- 
ten )£ifcct  thun  wollen 9  Bomben  habe  er  schon  nicht 
mehr  gehabf  als  iß^  .u^d  se  viel^  sie  r^den  gehört^ 
dörfte*  die  Belagerung  noch  diese  Nacht  aüfg^hoben 
werden;*  'Der  Vak  Battyan  sey  diesen  Nachmittag  ielbst 
in  dem  Lager  gewesen  ,  habe  die  Batterie  und  Stadti 
besehen,  und  nach  VerÜiessi|ng  einer  halben -6101X10 
^ibdei>ttm  dayon  gelWh^en.    Sonsten '  say  '  aHeeek-  etM 
Bedeckung  von  3oei  Pferden  ohnweit  der  Nätlischenr 
Mühl  gestanden,  auf  der  Wiesen  bei  dem  Steg.  Die- 
se der  Desertefirs  Aussage  hat  der  eveatus  auch  cx 
post  bestättiget^  indem  der  Feind  den  s6<  ditt>  «lH^  inr 
Feste  St.  Stephani  Morgens '  (VitH  um  s  Vhr  nachdeme 
er  zuvor  noch  "3  Bomben ,  davon  die  eihc   gegen  die 
Georgen  Pastey  Uber  an  die  Grabenmauer,  die  ande-i 
re  gleich  daran  im  Graben  selbst,  und  die  dritte  uit^ 
weit  davon  im  Zwinger  ohne  weitem 'Effect  gefitHen  V 
eingeworfen,   sein  Lager   wirklich  qnittiret,  und  mit 
der  bei  sich  gehabten  Artillerie  und  Mörser'  seinen 
Weeg* auf  Harkau  zu  genoinmen,'V!f^M  tls  ein  mxier 

Ff  5  Über- 


überlAvfbr  voti  o1igecl«c1iten  HastlingeHteliait  Rdghnefit' 

bei  Anbrechenden  Tag  die  Kundschaft  gebracht  hat« 
man  solle  gleich  die  etliche  Mannschaft  in  gedachles 
lL»ager  Kommandireo ,  welche  dctöeibst  eine  Quantität 
Sobateeiig,  »ebst  eitiigan  Himdgranatftii ,  welche  dei^ 
Feind  ZweilUi  ohne  zur  Braveur  hinterlassen,  wie  auch 
eine  Trommel  angetroffen,  und  hercingebcacbt  worden/ 
Zu  glc^her  Zeit  i$t  auch  der  NätUsche  Mfilhier  mit 
herein  gekommen,  welcher  allea,  was  die  Seldaten  aua* 
gesagt,  bestfittiget,  addendo,  'das  unweit  montier  Mühl 
3o  Sturmleiter  lägen,  worauf  ihm  befohlen,  solche  alle 
auf  einen  Haufien  zusammen  zu  tragen,  und  zu  ver-  - 
brennen.  Und. auf  das  ist  es  etlicive  Tage,  und  dies 
99bg  aüll  geblieben» 

^  N  N  0  .17  0  5 

BEN  .iten  J  A  N  Ü  A  R  I  f; 

Haben  sich  um  10  Vormittag  die  Rebelitsehen  Fein- 
de wiederum  beim  Egelbrunn  sehen  lassen,  alldorten 
Feuer  angezündet«  wurden  ^uch  observirt  viel  Wagen 
aut  Vieh  bespannet;^  dem  Ansehen  nach:  gegen  Wollb 
gttr  |n  der  Macht  haben  etliche  von  der  Reuterey  in* 
aultiret,  auch  gegen  die  Stadt  herein  geschossen,  al- 
lein die  Bürgerschaft  hat  weit  tapferer  hinaus  geant* 
wortsst,  und  sie  abgetrieben.  Die  Crenadiers  haben.* 
•ich  peitiret.  Tltt« .  Herr  Conunendant»  und  Herr  Bür- 
germeister hab^n  die  Bürgerschaft  und  tnnwohner  am» 
miret,  und  angefrischet ^  massen  sie  die  ganze  Nacht 
in  dea  MüUaers  l|ausa  bcUm  Michellerthor  ihr  Nacht« 
lager  gehabt»  käme  aitch  -die  Kundsehaft,  das  dieser 
bösen  Buben  ihrer  bey  600  seyen ,  es  soUen  abcnr  in  Sie*^ 
gendorf,  und  Trauerstorf  noch  mehr  liegen.  Und  ha- 
b&a  sich  alf|^  mm  jseuea  Jafarnagc  .ubvI  folgenden,  ak 
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1»  Januar  lusammcngeBogen »  und  Ihr  voriges  Post»' 
auf  d«n  sogenaubten  Leoilliardsberg  gcfiissat.  Dte 

aber  um  halb  8  Uhr  früh  hat  der  Feind  wieder  an» 
'gefangen  in  die  Stadt  zu  Kanoniren ,  und  ßombardi»  . 
ren,  und  hat  gleieh  anfänglich  in  M*  .Birauns  Behau«. 
Sang  auf  der  Saindgruben  eine  Feuerkugel  .gexttndet«  . 
I  davon  nacbgelij^ds  4  Häuser  in  Brand  gerathen.  Uift 
10  Uhr  Vormittag  aber  ist  durch  eine  abermalige  Feuer- 
kugel das  Krogerisehe  Hägs  daselbst  angezündet«  und^  . 
davon  die  ganse  2eiie  gegen  den.  Miohellertt^or  Vis  anf 
2  Häuser  in  die  Aschen  gelegt  worden,    KachmitUg  •  ' 
ahtv  hat  dieses  Unglück  das  ßaadcrische  Haus  in  der 
Scblipper   Gassen  betrogen,  wo^o^   gicicUralls  viele 
Häuser  im  Rauch  aufgegangen«    Von  Bomben  abi^rr- 
Suid  diesen  und  folgenden  Tag  in  die  tnner^- Stadt  allein-« 
bis  70  in  die  Häuser  gefallen,  wie  auch  in  das  Jesiw« 
ten  Collegium  Georgen  Kirchen.»  welche  alle  grossen 
Schaden  an  Gehau,  und  .noch  mehr  an  Mobiiien  ywc*\ 
ursaches,  so  das  steh  die  Leute  um.  sicher  zu  Jeyn«  * 
in  die  tiefen  Keller  salviren ,  und  Tig  und  Nacht  Licht 
brennen  müssen.    £s  sind  aber  auch  viele  in  den  Stadt- 
graben und  Zwinger,  nahe  bey  der , Georger*  Basley« 
weicher  sie  sehr  heftig  angesetzt^  zersprungen,  und 
orepiret,  denen  Meeschen  aber  haben  diese  Bomben*  # 
durch  Gottes  Gnade  nicht  mehr  als  2  Personen  am  Le-  ; 
bcn  geschadet^  ingleichen  ein  Pferd,  sammt  4  ^ühea^ 
getödet.   So  sind  auch  bis  100  Carcassen  eingewor* . 
fen  worden»  welche  doch  meistentheils  in  der  Luft  zer«  ^ 
Sprüngen.    An  Feuerkugeln  aber  sind  diesen  und  ful-  ' 
genden  Tag  circiter  bei  5oo  eingeworfen  worden.  i 

Den  4*  Januarii  uni  halber  s  Uhr  in  der  Nacht 
hat  der  Feind  wieder  die  ersten  Bomben  eingeworfen. 
Eben  an  diesen  Tag  ist  abermal  im  Kirchgaslein  Feuer 
aufgegangen,  wodurch  5  Häuser  abgebrandt  worden«  • 

Ff  4  -  Zu 
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int'  J^^mlrving  und  Erfrischung  cUr<  streitenden  BUf^ 
g^r  ttficl  Hmie^achaft  itt  ttus  Gern*  6»t«dt «  Keller  dencfif 
OlBeieren  swar  i  Halbe,  detien  Gemeinen  aber  eiit 

Seitel  ausgetheilet ,  so  zum  öfters  geschehen.  Eben 
an  denseiben^'  Tag^  hat  in  des  üramsers  Behausung^  auf 
der  Widott  «iQir  .BfHnben«  'w«l%fhe»  duselbst  noch  nter" 
gesiAehen  gestündet,  davon -etliche  Hd^'cff  ahgebron« 
nen.  Eodem  hat  der  Feind  Minen  gemacht,  als  ob  er 
die  Atta'.|Lie  quittiren  wollte,  und  zu ^  dem  £nde  die* 
ansgesteUlen  Fahnen«  auf  den  l^eonhardsberg:  abgenoto* 
meri*,  allein' «8  hftt^'ftveh  diese  Find«  den  6.  Januar,-  al» 
am  Tage  der  heil.  3  Könige  gezeiget,  indeme  er  früh 
bald  nach  5  Uhr,  nachdem  er  sich  durch  Beyhilfe  der 
Kacht  an  5* scfbr^-vorthellhaflten  Orten,  als  an  der*  80"  « 
genannten  KraiHeHsehen  MUhl,  Itt  dem  tiefl^'  Weeg, 
und  über  die  Sarninghauserische  Mühl  auf  die  SpitaU 
wiesen,  in  Graben  mit  6ooo  circiter  zu  Fus,  in  aller 
Stille  posttret,  und  hierauf  bey  anbriBchend^n  Tag, 
naeh  beacheheneii  von  aussen  Trampetenstoss,  und  dar- 
aof  Iti  die  Siadk  berein  gewavf^eit-  ftomben  auf  ei«^' 
mal  und  zu  gleicher  Zeit  mit  Anwerfung  vieler  zu 
dem  Ende  bei  sich  gehabten  Sturmieitern ,  eine  an 
die  Eckruttdeln  bein»  Windmühlthor,  die  andere-  Par- 
tbey  an  die  Ecknitideln  beim  Neust iftthor«  und  die 
dritte  durch  die  beim  Schlipperthor  gelegene  Garten 
neugemachte  Batterie,  mit  genügsamen  Geschrey  und 
6ranateit  £rnwet*fVing  zu  stijurmen  ange&ngen,  auch 
hti  der  Nenetift  Rundein ,  sonst  gen^thnten  scbarfea 
Eck  wirklichen  dt«  Mauern  bestiegen ,  und  einen  Fal^ir 
ausgesteckt^  nach  allbereits  aber  genugsam  gefundenen 
Widerstand  sich  mit  Hinterlassung,  vieler  Toden ,  und 
bekommenen  bleairten  Haeh  einem  vierteUtllndigen  Gc^  ' 
fecht  zurückgezogen«  Die  Bcrrgerschaft'aber  hat  sieh 
tiicht  enthalten  können^  sondern  über  die  aogeworfe«* 
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nifri -  Leitern  hinaus  begeben»  und  nebst  . der  £r«chla- 
^eneiir  ^lÜeiier:^  ivamiiter  des  O bristen »  welclftr  »l»» 
ersten  «n  den  sogenannten  scharfen  £ck  auf  der  Mao*, 
er  gewesen,  und   von  einem    ßiir^er   mit  resolvifter*. 
Mannhaftigkeit  hinunter  «gebauea  worden,  seine«»  von 
eiemlichen  Werth '  gewesc,  abs^mderltcb  die  Zobelne- 
Hauben ,  samml;  den  darauf  gewesenen  Raigerbusch  , . 
wie  auch  Gewehr  Kupfergekl  und  anderer  Beutci,  auch  „ 
5o  bey   den    Gi:fti)«^diers  gefundene    Granaten^'  ge- 
gen  6p  Sturoileitern  mit  herein  gebjracht!  von  der  Bur** 
ger  und  Hanertohaft  sein  in  diesto  Sturn  6  Tod  ga*. 
blieben,  und  ii  blesttt  worden;,  Nach  so  gl üklich # ab- 
geschlagenen Sturm  auf  allen  drey  angegrifFenen  Po- 
sten» hat  sich  der  Feind  in  sein  voriges  Lager  gezo^ 
gen.    Gegen  io  Uhr  Vormittag  i$t  ein  Kotistabler  ^on 
Savojen   gebürtig,  nebsft  eineft  andern  Kurutzon  toh 
dem  Feind  übergelauHen ,  wovon  der  erstere   so  viel 
bericht»  das  der  .Feind  wegen  dieses  glücklich  abge«* 
sohiagonen  Sturms  sehr  consternirt«  seJP«  und  unter' 
andern,  indoene  im  Sturm -em  Obrltt^  geblieben,  wei- 
cheu  sie  alle  sehr  bedauerten.     Von  Munition  hätten 
sje  gar  wenige  mehr ,  und  sein  von  allen  Bomben  nicht 
mehr  als  14  übrig.  .  Ihre  Artillerie  boslünde  in  d  Stu« 
cken  und--6  Mörsern,*  zu  Jedweden  Stuck  haben  siö 
100  Kugeln,  i5o  Bomben,   viele  Carcassen  und  Gra- 
naten gehabt»  wie  er  glaubt  dörfen  sie   die  Attaque 
bald  aufheben.    Unsere  Stuckschus  wären  die  Zeit  fast 
alle  SU  hoch  gegatigen,  und  watin*ihm  erlaubt  wäre^ 
wollte  er  von  unsern  Batterien  -efntge  Probe  tbun^ 
welches  ihm  auch  verwilliget  worden',  und  hat  er  doii 
ganzen  übrigen  Tag  den  Feind  in  seinem  Ketrenche» 
ment  ziemlichen  Schaden  iiugefiiget.  Diesen  Nachmittag, 
um  4  Uhr  ist  ein  ändert  Überläufer  gefolgt ,  ^elchci^ 
von  der  Räaberischcn  Gnarnisou  gewesen»  und  gefan« 

gen  . 
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,  gen  worden  9  welcher  tilchu  •ondei-Uehi^s  ausidsägeo 
wüste.  Diesen  Ahend  sind  durch  einea  tntglücklichea 
Svhttss  von  der  feindlichen  Batterie  t  Hauer  nahe  heim 
Schlipperlhor  auf  der  Batterie  erschossen  worden*  In 
der  Nacht  um  9  Uhr  ist  ein  Kurucs  auf  Parole  an  das 
Schlippertbor  angeritten,  dieser  vmneldet «  dasBercs^ 
»yi  m  Rust  wäre ,  seye  ihm  leid  das  die  Stadt  so  ab- 
gebrandt,  habe  deswegen  um  so  übel  vorgenommene» 
procedere  mit  der  Stadt  wirklich  etlicha  in  Arrest  neh«^ 
men  lassen.  Sie  wolltea  auch  anhaute  nicht  mehf 
sehiessen.  Er  seye  auch  in  diese  Revier  zu  keinem 
andern  Ende  kommen,  als  einzig  wegen  guter  Nachbar» 
SCiiafc  zu  pflegen ,  und  werde  morgen  weiter  schreiben« 
Den  7.  Januarü  ist  ein  Trompatar  teit  einen  Brie» 
an  che  Kolbete  Mül^  auf  Farola*  angekoaimen. 
Tftt.  Herr  Commendant  hat  auf  dieses  an  ihn  ab» 
gelassenes  Schreiben,  weder  schriftlich,  noch  münd- 
lieh  etwas  in  Antwort  ertheilet,  E.  £.  Rath  aber 
hat*«ttf  das  iMhen  zugasandta  Schraiban  mit  edich  we- 
nigen Worten  r6ppli«irt:  Names  Vdroa  Kas^aa  vet* 
te  ievel^t ,  de  azon  leveUre  nem»  leiiet  olly  bamar  va* 
lazt  adni. 

Hierauf  foigta  die  an  den  bciras^nyi  von  £•  £. 
Rath,  und  Gemein  plaeidirte  Antwort» 

Diesen  ganzen  Tag  ist  wed^r  mit  kleinen  noch 
groben  Geschütz  kein  einziger  Schus  vom  Feind  ge«-^ 
sabehen.  ' 

Den  9.  Pnssentfs  ist  nichts  sonderliches  passiret « 
als  das  uftisere  Leute  hinatis  seyn,  um  die  Sarnich-' 
hauserische  Mühl  abzureissen,  solches  hat  der  Feind 
liicht  zugeben,  soaderu  etliche  Stuckschuss  hin  gethau, 
und  haJian  also  un verrichteter  Sache  wieder  heraia 
nntssen;  um  f  Uhr  in  der  Nacht  hat  der  Feind  vor« 
b<^&agte  Muhl  sellist  in  Brand  gesteckt. 

Den 
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Den  lOr  des  Morgens  twiseheo  7.  und  8  Uhr  hat' 

•In  Tambour  an  Titt.  Herrn  Commcndanten,  wie  auch 
die  Stadt  Ödenburg  vom  Gra&n^  Bercs^nyi  einea 
Brief  gebrafcht.    Eodem  um  lo  Uhr  Vormittag  mach« 
ten  sie  .  ihre  Fahne  hinjmg«  aiiadeten  ihr  Lager  aUi«.» 
lieffen  hinweg  der  Nätlii^chen  Mühl  zu ^luid  hebten 
so  .ihr  I«ager  auf. 

Eödem  ist  Herr  Leopold  Entefellncr  und  Frank 
in  des  Feindes  Lageir  .verachittkt  iivorden>  tum  pim* 
«citLi  D.  Commendantis,-  welche  reportirt,  das  die 
Feinde  nichts  verlassen.  Hat  demnach  viieder  Bert- 
2enyi,  noch  Battyani,  noch  Opsjcay ,  noch  Bezeredi^ 
noch  auch  Käroly  die  arme  doch  getreue  Sudt  üb^r« 
kommen ,  sondern  haben  mit  Schand  ^d  Spott  schon 
num  drittenm^  abziehen  ipiissen. 

Eodem  sind  wider  vielfältiges  Verbieten  sowohl 
des  Titt.  Herrn. Commcndanten«  als  Herrn  Bürgermei- 
sters etliche  hinaus  ins  Lager,  und  wie  man  sagt  wei- 
ter hinunter  gegangeii»  und  wurde  .hierauf  aus  eige* 
ner  Schuld  David  Friess  Fleischhacker  von  den  I^u* 
ruzen^»  so  sich  hintersteijig  befunden»  gefangen.  Zwey 
andere  aber  so  keine  Burger  waren,  ums  Leben  ge** 
bracht«  ' 

Und  so  hat  zwar  ^er  Feind  sein  Lager  aufgehO* 
ben»  ms  aber  immer  bloquirter  gehalteij^^  und  islle 
Tag  sich  sehen  lassen,  das  fast  kein  Tag  vorbei  ge» 
gangen»  da  man  nicht  mit  Stucken  hinaus  geschos- 
sen»  Bis  wir  endlich  durch  den  Anzug  Ihro  Excel* 

lenz 


l€n«  Herrn  General  Graf  Johann  WlfTy-  den  6t'  Mat*« 
<ii  um  Mittag  ein  weniges  Respirium  überkommen  / 
wicMang  aber  seldhes  idaCuem  wird  ist  aHetn  dem  Al- 
lerhöchste^i  bekannt,  massen  sich  der  Feind,  nicht 
viel  daran  gekehfet^  und  sieh  fntnier  bhWeit  Ymi  um' 
mfhält.  Inzwischen  aber  so  sind  die  Leute  tägUch 
um  Holz  sowohl  hinaus  gegangen,  als  gefahren,  und 
dAdurch  in  eine  Sicherheit  gcrathen,  und  als  unsere 
Lem«  je  mehr  und  viehr  liditr  vemteluftMi;  niusstea 
cie  democh  mit  ihren  Schaden  sehen  den  Verlust  ih- 
fcr  &ch«n.-'  • 
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zen  Tekintetcs  Nemes  Pest,  Pilis,  Solt  törvenyes- 
fSyesUit  Virmegyekben  Uk<>,  {Covitsics  Györg.  Üc 
iltal  ki  adand6  törv^n^yes  Diplomatiga  HUtonqa 
Gyiijtemeiiyekre  magpkat  a'  niült  eszCend5ben  Npvetil- 
ber  7.  tartatott  KözgyiUles  alkalma(os5agävai  a,  -2278, 
Szim  alau  teu  Hatäroräsnak  kUvetkesdsöben  praename« 
iril6  Urakoalc : 

,    CumnU  Spect.  D.  NicoK  Daniela  Ottlik. 


Kctshcmiti  Jdräs  rds^^rüJ, 


i,  Nagy;Körös  Väraifa 
^  '  9.  Thenke  Sändor 

3.  Fodor  Cerzoa 

4.  Ko,väts  Josef 
5«  Patay  Samuel 

6.  Szomor  MM  FUkälis 

7.  Sirossy  Jänös  NoUrhlt 
6.  Szele^  JuseT 

9^  Boldog  Antal  Ügyesz 
10«  Ladanyt  Gergely  Fö.Bir^^ 
II.  Szeles  Sdndor 
.  12.  Muslay  Josef  Cancell« 
l3.  Dedk  Lä$zl6 
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14«  V^g  Verejmartt  Samuel  S^periifteaguicjM  1 
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l6.  Cöbül  Gäbor  Predikator  *  i 

i6.  Csaszari  Losy  Pal     '  -  '  i 

Plichia  Jinos  Käpiait  ^  & 

iB.  Pek  Aso«lm  ^%]tfdog  OMUimk 

fiz^re  ^  .  t 

19.  Sändor  Andrds  Pi^baauf:  i 

ao.  SziiiU^  Mirtony .     '  •  A     *  ' 

.  si.  Fek^te  Sindor  a 

•s.  Baljiflfalvi  Riss  Mihäly  1 

aS.  Nagy  Mihaly  .    '  i 

84»  Itr.  Demeter  Jinoa  t 

»5.  V^g  Jänös  '  '  41  . 
üS.  Idbsib,  Kisi  Pil    '  '1 

a;.  Balasfalvi  Kiss  ■  *    \  1  " 

aö«  Tot  Xstväuy        •  1 

Pesti  Järds  riszerül 

so,  Obrist  Lieutenant  Halass  I 

3o.  Idösb  Halifiz  Pereats  ^  L 

81.  Kapitdoy  HaUsz  '  •  t  ^ 

33.  Haläsz  Imre  »  .  ^ 

33.  Szaliy  Janos  t 

34.  Haläaz  Antal  1 

35.  Szalny  Sdndor  1 

36.  Csartos  Istväny  Partie:  Perceptor.  | 

Fühl  Jdr4»  rd^erU 

37«  Földi^sy  Andräs  Prefekt.  Ö.Budan  i 

'36.  Ragdtyi  Jösaf  Camer.  Fiskalis  Ö  ßudaii  1 

3t).  Balügh  Läszlö  Üf  Tinnyeii  i  . 

f^o^  Valter  Aloysius  Plöbanus  P.  fsabin.  1 

41.  Vass  Istviny  Niotdriut        '*    detto  1 

43.  Nikdfics  Utvin  ParticTercep.  Sz.Ertdr^ik  1 

43«  Grabatsay  Jösef  ßir&*  detto  i  ' 
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Lxtmjiar. 

44'  Büssy  Mihaly  Senator  Sz.  Endrdn  i 

45.  Kasztra  J^nos  Fo  Notar,   detto    -  1 

46.  Belgrddy  P^cer      — .  i 

Kiadla  Ottlik  Miklos  Daniel  m.  p, 
'  •  *  Fö-Nour. 

h  COMITATUS  SZOtNQK  MEDIOCRIS;  ^ 
,        Curau te  Spect.  D.  Alexaadro  Bality« 

Zildh  Fünhösd  Havanak  skxdiken  i8o5/^«/i. 

Laistrpma. 
Ttlcintetes  ßenkvicsi  Kovachich  Märton  György 
Ür  iXttX  ki   adatott^      ki  adandö  munk^k,  megv 
vasarläsokra  subscribens  -Uraknak. 
!•  Gr.  Nagy  Szaloutai  Thöldi  Sigmoifd  Ür  Csdszäri  Ki* 
rilyi  Arany  Kuitsos  Hiv ,  Neides  i^öz^p  Saolnok. 
Vrfrinegye  F5«Ispinya. 
ja.  L.  B.  Hadadi  Wesselenyi  Miklös  Ur,   Csisziri  K^- 

raly  Araii  Kultsos  Hiv. 
3«  Mellösägoa.NagyAjui  Uy.  Cserey  Farkas  Ur^.több 

Nemea  Värmegyök  Tilbia  Biräja. 
4.  t'ekintetes  Hadfaludi  Ferentz  Ur,  Nemes  Köz^p-SzoL 

liok  Varmegye  Ordinarius  ViCe  •  Ispanya. 
9»  TekUitaiea  Bölöni  Jötef  Ur»  Nemet .  Köi^p-Szolnol^ 

Vjtfnnegyc  Ordinariaf  Vice  •  jspänya* 
6,  T/ekintetes       Mtntszenti  Pelei  Imre  Ur,   több  Ne« 

*ies  Värmegyök  Tibla  Biraja«  ,  * 
7«  — -  Taanad  Sauiatai  Beuke  Imre  Mtj  tlibb  Namef 
Virmegy^k  Tdbla  Birtf|a. 
— .  Takta  Keni'si  Köyör  Gabor  Vr,  Nemes  Kö«z^p« 
Vdrmegye  Täbia  Birdja,      Kirälyi  Perceptor. 
^  ^  Oo)>ai.  Istvän  Ur,  Nemes    Kozj^^* Szolnok  Vif 
iii«f;ya      •  Ss^lga  ^  Bir4jar 
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10.  T.  Darvat  Fer«niz  Ur«  Nemes  Käz^p-Szolnok  V2r» 

megye  F6-Szclga-Biräja.  ' 

11.  Csomös  Mihaly  Ur,  Nemes  Közep-Szoiuok  Var- 
megye  FÖ-Szulga-Biraja. 

11.  —  Ipi  BydeskuU  Boldtsir  Ur,  tdbb  Nemes  Vär« 
megyelc  Tabla  -  Biraja. 
.  i3.  —  Balasy  Sandor  Ur,  Nemes  Köz^p-Szolnok  Vdr- 
.  *m»gye  FÖ-Notariussa. 
i4*..*^  Famas  Hibaly        Nemes  Kös^p-Szolnok  Vär« 

mc^e  Vice-NotaHusaa. 
l5,  ^  Zilahi  Laskai  Samuel  Ur  Nemes  Közep-Szohiok 

Varmeg^'e  Tabla  Biraja. 
;t6;  —  Katträ  Istvän.  Ur,  Nemes  Köszöp-Szolnok  Var* 

'megye  Tibfa^Birifa. 
17.  —  Tartzali  Miklos  Ur,  Nemes  Közep-Szolnok  Vir- 

megye  Tabla -iBiraja. 
^18.  Nemes  Szetit^Kirä^y  Jänos  Ur,  Nemes  Közep«SzoU 

nok  Varniegye  Täbia  Biraja.  * 
'ir^.  —  Török  56seV  Ur ,   Nemes  Klizip  -  Szolnok  Vir- 

megye  eskütje,  6s  Kiraly  D6zmds. 
W.'— -Zila  hi    Kis*Lajos    ür    Nemes  '  Közdp -Szolnok 

Yärmeg^ye  Esktittie ,  6s  Hites  Sz&-  Sz6M. 
Sl.  ~*  Beretzki  Öydrgy  Ur,  jN^mes  '  KBz^p^SiSotnok 

'  Varmegye  K:3kiittje,       Hhes  Sz()-SzöU6. 
:23.       Ifjabb.  Hätz    Peter  Ur ,  Nemes  Köz^p-Szolnok 

ViriDegyo  £skfitt)re,  ^s  Hites  ^i.Sz61l6 
'ir5;  Tekititetei  ErsekttjViii   Ufos  Ur;-9<«me9  tCäeöf* 
Szolnok  Varrtiegye  Vice-Szölga-Biraja.  '  ^ 
Baiin(  '^ändrjv  Ur,  Nemes  Koz^p^Szoinek  Var- 
m«gye  VleefSzdlga^Biräja:  '  /-   •  • 

Nom^  HaUsi  *Ver<es  Gdtber',.  Nemes  ^it/MipSxoU 

nok  Värmegye  Esküttjc.      *         '   *'  " 
j6>      Pataki  FeranUy  Nemes  iCöz^p^Szolnok  Yarme^yy 
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§f.  r^ömös  RöVits  ttiviÄ,  Ncmifs  Kteip :  Szolöok  Vir* 

megye  Esküttje. 
*ö.  ^  Öri  FabWii  La^zlö  i  Oriro»  Dokton 

I 

Speccabilisi  ac  Grencrose  Domincl 

mihi  Sin^ularicer  Colendissimc< ' 

Laudabilem  non  minus,  quam  utilem  in  cdetidd 
tlerutn  Hungaricarum  opere  patriotico  spiritu  anima^ 
tum  Specubilis  'Donünatiotiis  Vestrae  conatum  oaanl 
ration6  seeundär^  Cupietis,  diiiii  synoptieam  öperis 
ejusdem  2  d^diictionem  fexhibencis  Libelli,  per  Specta* 
bilem  Dominatioiietn  Vestram  horsum  submissi  ,  in  Ge- 
nerali Cdnsessu  Comitatus  faujus  Scepusiensis  PubUcatio- 
nein  pei^aria  temporis  non  admisisset,  Inclytis  statibut 
lnajör(*m  in  modum  cbrnmendare  sufitinui;  Qualem  com- 
tnendatio  mea  produxcrit  effectunii  hie  in  paribus  ad- 
iacens.  Subscribenttuni  Consignatio  uberius  exhibet  j 
aC  nitro  depdscit ,  tit  circa  debitam  totidetti  ^  quot  de« 
ßderaiitur  Extoplariuiii  horsum  Leutschoviam  fi«ändam 
transpositionem  ,  pretiique  designati,  cum  ipsa  resigna- 
tione  Pbylerarum,  incassationem  congrua  disponere  di- 
gnecur.  .  Qui  in  reiiquo  debito  cum  cuUu  persittoj 
LeutscHovia^  3i.  Martit  i8o5^ 

Speetabilis  Domination;s  Vestrae. 

'      *      Si^rvus  Öbsequentissimüi 

Georgiuß  Gundelfinger.  m.  pi 

Ord,  Vice*Gottet 

G    .  '  Nö- 


•  Nomiaa  Subfcribcntium. 

ZxtmpU 

Bxcellentissimus   ac   Illustrissimus  Dominus  Co- 

mcs  Joannes  de  Reva  jllpiscupus  Sccpusieiisis  a 

Georgius  Gundeifingcr  Ind.  Comitatus'  kujus 

Scepusieuäis  O.  Vice-Comes'  et  Cons.  t 

Ladislaus  Görgey,  Ind.  Comitatus  hu^us  See« 

pusiensis  subst.  Vice*Xomes         '  1 

Michael  Tojn^  11.  Cousiliarius  •  .  i  * 

—  Steplianus  Janeso  Assessor  '  '  i 

—  Paulus  DolevicE^nyi  Generalis  Perceptor  *  i 

—  Alexius  Budahazy  Assessor  i 

—  Samuel  Ginther  Assessor  .  i 

—  Suphanus  Vitalis  Ord;  Judex  Nobiliuui  i 
Ludovicus  Almassy        detto  i 

*—  Melchior  Detrich  detto  i 

—  Jacobus  Eugeli,  Ord.  Ind.  Comitatus Physicus  a 

—  Antonius  Frtdmanssky,  Abbas  et  Canönicos 

Scepustensis.  t 

—  Georgius  Falles  C.  S.  Canonicus,  et  Par.  Mili.  i 

—  Jos.  Sleph.  Mariassy  Assessor  \ 

—  Joannes  Reviczky  detto  ^  .  i 
^  Stephanus  Koczog  detto  i 
«-^  Joannes  ßardossy  Scholarum  Director  i 

Sigism.  Mariassy  Assessor  ^ ,  l 

Ignatius  Korotnoky  Judex  Nobil.  '  i 

Emerieus  Merez  detto  '  i 

Antonius  Donatus  Sponer  Judex  Nobil,  i 

Alexander  Varady  ,  Szakmary  Archivarius  i 

Joannes  GrubicSj,  Fiscalis  Kegius  i- 

Joanne;^  Jamborsxky^  Vice.Notarius  i 

AntoniUi  Mariassy         dttto*  t 

l^icolaus  Mariassy  ^  i. 

► 

»     .  .  •  - 


4«f 

^  D.  Jpstphus  Phanscki^idt.  I 
*  ^  Sigismundus  Balka   .   '  I 

—  Jgsephus  Berzewicty  l 


•Summa  Si 

Signatum  Leu^schoviae  3i*  Martii  i8o5. 

♦ 

.  ■  *  - 

Speccabilis,  ac  Clarissime  Domlne 
mihi  ObservandUsimel 

4 

Pro  CO,  ac  non  desunt  hac  in  ora  maritima,  mode» 
rationi  meae  dementer  ooncredita,  Viri  bonis  Artibus« 
et  vel  maxlme  vastae  Jurisprudentiae  MercantiÜ»  Scien^ 
tiifiifue  Commercialtbus  semet  dedio^ftiteSy  non  pbtua» 

rant  mihi  honorificae  Praetitulatae  Domiaationis  Ve» 
strae  Litterae  sub  i5.  Maii  1804  ad  me  exaratae,  qui* 
btts  ttoyuat  molimen  salutam  sui  operis  Juridica-Di« 
pIomatico-Histörici  annunciatur^,  tum  hoc  in  respectu« 
cum  et  ideo  non  esse  acceptissimae ,  quod  veteris  illae 
£jiisd<m  Praetitulatae  .Domiaationis  Vestrae  in  me  fi- 
duciae,  et  mutuae  nostrae  necessitudinU  novum  omni 
DO  Bint  argumenlum« 

Volupe  idcirco  mihi  fuit,  in  procurandis  pro.  an» 
telato  Opere  subscriptionibus  opermp  meam  impende- 
.  re,  cui  eventus  non  plane  infeliciter  respondit«  Numai^ 
rus  Subscribentium  in  i^dnexo  Syllabo  indicatuf ,  non 
est  quldem  in  se  messis  uberrtma,  sed  est  tarnen,  spe- 
ctatis  Accolarum  Orae  iiuiu»  adiunctis,  nou  contem- 
nenda. 

HinCy  81  ideata  operis  vulgatio  optatum,  qnod  ex 
animo  precor  ,  iiabuerit  efTectum  ,  placeat  Praetitulatae 

Dominalioni  Vestrae  ultra  quoque  semet  ad  me  li- 
bere  conuertere :  qui  eodcm  spiritu ,  ^t  conleatione  pa<i 

G  g  a  trio- 
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tnoticam  Ejusd^m  zelnm,  ac  fatigia  pro  nieö  fo$H 

fecundare  nuUus  intermittam. 

*   Sincero  cum  observantiae  Cultu  perseveranSf 

Flamine  die  |.  A^jprili^  iQoS, 

Servns  obligatUcimus 

Josephus  K^t^busiczky  m.  p. 


Koniina  ad  Typis  edendum  novum  Opus  Dlplo« 
mau<;9-iuridicp^historicum.  Glarissiml  Domi« 
mini  Georgii  k  Kovacbich,  seniet  in  Litora« 

i     U  Eliingarico-Maritimö  sqb^cribere  vol^ncium, 

Cubernatof*' FI\tnvmoi|tis  Josephut  Klobusiczky  de  J^a* 
dem. 

CiftitaneaUis  Fluminamis  liberae  tJrb'is  Maritimae. 
Capitan^atus  Buccariensis  liberae  Ürhis  Maritimae. 

jfoannes  Baptista  Thianich«. 

Aloysius  Josephus  Thianich. 

Abbas  Pa^lus  Ifakovich«  Parochus  Buccareosis. 

Canonicus  Franciscas  Michael  Orebich. 

'  '     >    •  -  • 

JBartholomaeus  Medanich^   Vice  •  Consul  ReipubUcae 

Italicae  et  Ligurensis^ 
Garotua'  Mayer, 
i^iurentiqs  i^ickocz. 
Ludovicus  Steffan.  ' 
4/intonius  Orebiciv 
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Ladislaus  Geöcas, 
Joflephtts  BaUs. 
Josephus  Rossi  Sabbatini. 

Andrejs  Frossard. 


'•»»••  •».  ,  f,.,.j 

Alexius  Junkovich. 


•  » • 


Joannes  Aikdreas  de  Marocbino. . 
Josephns  L.  >  B.  ab  Argento.  \ 

Dismas  Josephus  a  Denaro 
Joannes  Beniczky.        .  . 

Vinceutius  T^zy,  Judex  et  Rectpr  Urbis  Fluminensii« 
Nomina  DD.  Fauiorutn  in  Incl.  Cgmiutn  Bib^^ 

ha&itantiiiin,  qni  nii^irüm  coliatk^  p^tilnilltU 

 •   '  .    .  j  .      •   ■  Swi; 

.  symbola  editionem.Scriptorum  pro^ouefc  yo« 

luerunu  •  ;  »^^ 

Gnrante  Martino  Linyi»  Arcbiyario  Gomitatni. 

Beöthy  LadsUus  .  OnL  Vice*  GomecCoiniutus  Biliar 

.    •         •       •  .       .    .  »         ■  ^. 

.nenais. 

•  •  •  • 

Bessenyei  Georgius,  Assessor.  ^  * 

Baranyi  Georgius,  Assessor.  *  •  - 
Balogh  Ladislaus t  Assessor. 
Balogh  Josephus«  V»  Judlium. 

Beliczay  Josephus,  V.  Nolarlus.  ^ 
Balis  Carolus,  Caoieralis  Fiscalis,  et  Assessor.  ,  ,r 
B^ra  Stephanus ,  £piscopatas  Magno  •  Varadinensil  tf« 

R.Ord,  Fiscalis  ei  Assessor. 
Bük  Josephus ,  Emeritus  Ord.  Physicuji^  et  Assessoi;. 
Bernäth  Gedeon,  Assessor« 
Bartsai  Joannes,  V.  .Judlium. 
Barcsai  Ladislaus»  Perceptor. 
Bogathy  Paulus,  Assesjsor, 
Csäky  Stephauus  Comes,  Assessor. 

G  g  3  Cseb 
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Cteh  JosepKiHi ,  Jurassor« 
Csaniüy  Stephanu»  Assessor. 
Dobozy  Michael,  V,  Judlium. 

Domokot  Laurentius,  Ord.  NoUrius  et  AssesSjsr.    »  ' 

Domokos  Jäeobus,  Assessor. 

DlholuGzky  FrancCscus  «^Assessor.       •  • 

Dobozy  Ludovicu!  ^  '  "  »»^ 

Egry  Joseph  US. 

r  Gabriei,  Administrator  PraeposiCitrae  S.  Steph««- 
ni  Prolo  -  Martyris  äe  Prononlorio  Varadiensrl 

Frater  Paulus,  Ord.  Jiid/ium.    .        j*  . 
/Füzess^ry  LadisVauA ,  J^s$es^or.  - 

Haller  Paulus  Comes»  et  IncL  Gomitatus  Sihariensia 

•  'iirflüsoK  : 

Hegyi  Ladislaus,  V.  Judllutn. 

Juricskay  Ludovicus  V.  Capitult  ^J.  Varad,  Vice -Fi* 
.^lis. 

Kazioczy  DionisioSy  Subst.  V.  GomeS. 

&lbbusiczky  Antonius,  ConsiKan  Camtorae  R«  H.  Aü* 

licae  ,  et  Tabulae  Judiciariae  Ind.  Comitatus  Bihar. 

» 

Assessor* 

Ko?^cs  Joannes,  Gämeralis  Dominii  M.  Varad.  Pra«* 
fectus,  ^Assessor. 

Komlosi  Joannes.  ,  • 

Kovics  Ladislaus,  Advocatus. 

Q.  Kqsztoiänyi  Ladislaus^  Generalis.  ^ 

'Krist6f  Denietrius  Jurassor. 

Länyi  Martinus ,  Arcbivarius,  #t  Aücssoi^. 

>lölnär  Alexander,  Ord.  Fiscalis. 

Miskoiczy  Wolf|g;angu5,  Assessor.  ' 

Mtskoiczy  Stephanns,  V.  -  Judiiun. 

Mensiros  Ladislaus',  Assessor; 

Nadanyi  Ladislaus,  V.  Judlium, 

^adäuyi  Ludovicus,  Jurassor.  ' 

I   Piiaii'  • 

•  •  • 
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I,  Püspöky  Michael,  Jurassor. 

Pap  Joannes,  Advocatus. 

Pongrdcz  Gcor^us ,  Notarius  Capitularis  »  et  Assessor. 

Papanek  Alexander,  Asae^or« 

Pöcfay  Michael,  Assessor. 

Rottenstainer  Andreät.- 

Reviczky  Gabriel,  V.  Judliiim:  ' 

Retteghi  Sigismundus ,  Assessor. 

Szärasz  Sigismundas »  Tabolae  Jttdiciariae  Asieisövw 

Sztf rasz  Michael ,  Forndi  Religioharii  Fisealis  ff  Assessor. 

Säntha  Josephus ,  Ind.  Comitatus  Bihar.  Gassae  utri* 

usque  Perceptor,  et  Assessor.^         '  *  n 
Santha  Ladislaus  Ord.  Jud.  Nobiliam. 
Szent»Iv^nyi  Benedictus  ,  V.  JudliuuiJ  . 
Sindorfy  Josephus,  Physicus  Ord.  et  Assessor« 
Szlävy  Georgiug,  Assessor.  , 
Szlachö  Joannes,  Assessor. 

Szeretnley  Carolws,  Assessor.-  ^ 
Sztirok  Joannes,  Assessor. 
'  '  ^  Tokody  Georgias,  Consil.  Regius,  et  Districtus  M.  Va» 

radiensis  Superior  Studiorum.  Director. 
Tokody  Josephus,  Ind.  Comitatus  Bihar.  V.  Notariu« 

et  Assessor/ 
Thurzö  Georgius,  Ord.  Judliam,  et  Assessor. 
.Ugray  Stephanus,  Assessor.  '  . 

V^csey  Josephus ,  „Baro  Assessor« 
2aflSry  Ladislaus ,  V.  Ftscaiif • 
Zaffiry  Georgius.  . 

*  •  •      •         ,  * 

Nomina  Subscribcntium, . 

» 

Bägothy  Paulus ,  Ind.  Comitalut  Bihar.  Tablilar  Jb^ 
diciariae  A^sessor«^ 
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Csanä^y  StephaBUS,  Assessor. 
Csefa  Josephuf ,  i  Juraisor.  4 

Domolco»  Laurentius  4  Ord.  Notariita,  «t  Aiaeaaor«. 

Frater  Stephanus,  Assessor.       .     ^  . 
Comes  Haller  Paulus. 

Klobusicsky  Georgiua»  Catbedralis  Ecclfsiae  M..VIai9^ 
dinensis  Canonieas.  ... 

Kov^cs  Ladislaus,  Advocatus. 
Juric&kay,.  Ladislaus.,  Assessor. 
Jcuicskay  Pai^lifa,  Dom^nii  Sz^keihid  flseaUs.. 
'  iUnyi  Marttnus,  Archtvartus  tt  AftS^HOr* 
Papanek  Alexander,  Assessor. 
I.  Püspöky  Michael,  Assessor. 
Rh^dey  Ludovieus,  Caesareo  Kegiua  Camarariua« 
Betteghy  SigUmundus »  Assessor. 
Sslavy  Georgius,  Assessor. 
Szeremley  Carolus,  Assessor. 
T6th  Josephus ,  Comitatensis  Geometra. 
Baro  Vay  Ladislaus,  Caesareo  Regiua  Camerarium 
Baro  Venkheim  Josephus. 

Reflex ianeSf 

'■    .  •  •  "  • 

•  •  • 

HIs  cantum  sequeatia  pro  aequaaimi  notitia  DD» 
Sttbscribentium  subj^denda'  häb'eo. 

^  1.  Cum  ego  minimo  omnium»  vix  sumtus  itnpres» 
slnDis  adaequante  pretio,  singulam  nimirum  Phyleram^ 
iif.octauo  maipri,  vel  potius  mediakio  diclo  chartae  for* 
Mto,  tarn  dense  impressam  3.  duntaxat  cruciferis  com» 
y^tatam  Dt),  subscribentibus  cedere  promiserim ,  ac 
{9rro  quoque,  quamdiu  fieri  potuerit,  ideai  pmium« 
q\6d  vix  quarum  partem  moderni  iibronim  in*  Com- 

...    *  iner*- 
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nsercio  constitutorum  pretii  constitiiit,  relinquerc  vc- 
{tm,  aequum  quisque  esse  agnoscet,  ut  in  qualecunque 
sub'levamen  typi  deiaceps  impriniendorum»  mcoru« 
OpeniM  DD.  Subseribentes  eonim  cfnoque  meorum  ope- 
rum,'  quae  meis  sumtibus  ante^  edita  erant,  et  quibos 
facultates  meae  exbaustae  sunt,  eodeai  3.  crucifero- 
rüm  singtilae  Phylierae  pretio  singula  exemplaria,  quae 
iadhuc  supersunt,  redimant,  ao  ita  me,  saltem  expar* 
te  indemneip  facidnt.  Cum  eniin  antea  singulae  Phy* 
Iprae  looo  exemplarium  impressionis  pretium  in  lo.  ^ 
fl.  constiteric,  hodie  nequidem  20.  fl»  sufficiuiit,  -qui« 
büs  si  ea,  quae  in  chartam,  imioluora«  veccuras.  In« 
cra  pro-Ceiitualia  imj^etidimtur ,  et  alia  deperdita  adv« 
dantur ,  arithmctica  cum  evideatia  patet,  mihi  ex  hoc 
vendicionali  pretio  Vix  omaiao  sumptus  iminretfsiotrts 
Iredire,  pro  älifs,  commercü  literarii^  pretii  scriptufi«. 
sticorutn ,  scribaruni,  Correctorum  etc.  nihil  omnino 
superabundare ,  sed  e  meo  jfproprio  impendi  debexe^ 
de  lucro  a;uteifi ,  *aiit  saltem  qualicunque  exantlatorum 
laborum ,  et  vigilikrum  lucubrantis  premio  et  fhictu  M 
cogitatioiiem  quidem  superesse^  idque  eo  etiam  casu« 
quo  tot  ementes  statim  post  inipressioncm  singuli  Tomi 
a4essent,  ut  omnia  .1000  ex^mpladä  (tot  enim  singu« 
.ti  Operis  imprimi  eure)  parato '  pretio  redimerentur« 

3.  Hinc  suapte  etiam  illud  profluit,  natüralem  ae« 
quitatem,  et  mcam  quoque,  sumtus  ea  fiducia  impen- 
dentis  securitatem  postulare,  ut  si^guli,  qui  semet 
pro  Subscribentibus  declarassent ,  aut  edlta  opera  ia 
ipsa  comparare  occepissent ,  sequentium  quöque  exem* 
plaria  effcctive  redimant,  iieque  ab  iis  faciic  recedant, 
siquidem,  praesertim  coUectionum ,  aut  operum ,  pluri- 
|iu8  Tomis  constantium  exemplaria»  manca«  et 
nulli  deinceps  usui,  sed  damno  futura  euadere  opor* 
tealy  si  quis  unnm,  alteri^mue  Tun^uni  ex  iilis  emis^ 

set^  ^ 
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Mi»  ft  a  reliqnis  ifecipiendls  ftu[»ertederet ,   quot  de^ 

inde  line  praecederitibus  j  tamquam  opus  mancum,  nul* 
Iiis  redeinturiis  esset. 

-5«  Cum  ex  fiac  Elenciii  Subscribenliuiii  coutioiu* 
tione  appareat «  subscribentmin  Nomina  ex  diversis  II» 
Comftatibus  successiue  mihi  submittt,  prout  nempe 
maturius ,  vei  sei  ius  Nuncium  meum  innotescere  pluri- 
Uua  potest^  oonetituerim  autem  hos  Elenchos  in  fioe 
tingulorum,  qui  pritoituf  typis  impressi  prodterinC» 
Tomo^Qm  contmuare ,  ideo  eos,  quibvs  fiaec  innotuerint» 
tnixe  oro ,  ut  mihi  gremialiutn  subscribentium  nomina 
ad  e;(empiura  istorum  conscripta  tempcstiue,  ac  bene« 
uole-aabmittere-veliat.  ,Uoc  üne  d^seruire  poterit  se» 
qnens  de  proxime  prodfmris  conatibns  meis  literanlt 
notitia,  quod  niinirum  de  praesenti  sub  prelo  consti- 
tuantur.  i.  Antonii  Szirmay  Notitia  Topographica ^ 
FpUtica^  H  Historica  Comitatua  Fgoohensis  unico 
Tamo  «omprehenta.  s.'  Meus  Indem  Reatis  Geographie 
eo-Topographicus  in  Deere ta  Comitlalia  Regnm  Htm* 
gariae  itidem  uno  Tomo  comprehemsus.  Horum  alter- 
utrD,  qui  prius  hnprimetur  Eiencbi  nominam  subscri* 
bentinm,  et  eonua,  qui  accesserint,  ad  ihstar  istorum 
'  iinpressi ,  in  Gne  conttnuatiue  adinngentur. 

.  4»  Speele  quoad  hunc  Indicem  Geographico-To- 
pographicum  reQectenduq^  habeo«  Decretorum  Comt- 
tialium  CoUectlooes,  adeoque  etiam  ipsum  Corpus  Ja* 
ris  Hungarici»  magno  Incommodo  eorum  ,  qui  ea,  quae- 
de  singulis  in  specie  locis  in  Decretis  occurrunt,  scire 
volebaat^  aut,  casu  occurrente,  debebant ,  omnino,  de- 
Stitutunt  fuisse- bacUnus  «  cui  incommodo  occursnrus  « 
magno  labore  ex  uniuersis  Decretis,  tarn  \\^,  quae  in 
Corp.  Jur.  Hung,  referuntur,  quam  et  illis,  quae  ibi 
desiderantur ,  aut  manca  eiLpressa  sunt,  et  quae  ego 
in  ttlßi»  yeetigiie  ComiUoram^  eorumquo  Supplement 

iie 


Oigitized  by  Coogl 


iis  primus  protuli ,  omnia  eiüsmodi  loca  dilige'ntissime 
collegi,  quidquid  de  singulis  reperi ,  paucis  verbis  e-\- 
pressi,  in  ordinem  Alphabettco  Syüabtcuin  redegi  «  tt 
accuratls  citationibus  Articulorum  ita  prouidi ,  ut  opus 
Omnibus  .omnino  numeris  absolntnm  esset,  et  etiam 
absque  omni  te^ctus  Decretoruni  inspectione  tuto  con- 
suli,  et  usur  deseruire  possit.     Operis- huius,  omniao 
et  laboriosi  9.  et  sumtuosi,  per  Censuram  iam  appro* 
bati  non  plura  exemplaria  imprimi  curare  constitui» 
quam  tot,  quoi  certi  emptores  futuri  siuit.    Si  qui  ig!- 
tur  eins  Exemplaribus  carere  nollent,  neque  numero 
Subscribeatium   meorum  adhuc   comprehenclerentur , 
velint  Uli  sua  nomina  usque  f^stum  S.  Michaelis  mihi 
citra  meas  Postales  expcnsas  signlficare,  ut  pro  illis 
quoque  exemplaria  imprimi   curare.,  et   eodeim,  qup 
reliquis  subscribenlibas  Phyleram  5.  xr.  pretio  ceder^ 
possini,  alioquin,  si  quae  exemplaria  praeter  opinio« 
nem  a  numero  subscribentium  supernatarent  ,  ea  non 
nisi    quadruplicato  pretio    deinceps   emere  voleatibus 
venire  possunt.     Hunc  Indicem  sequetur  Introductia 
St'atisticam  Geograph  tarn  Hungariae  Deereiaiem  , 
in  qua  plurimae  notitiae ,  et  observationes ,  hactenus  a 
iiullo  factae  occurrent,   et  lucis  plurimum  adfundent. 

Ut  autem  Indices  historici  in  Decreta  Comitiaiia  com- 

■  ■  ^  ... 

pieti  tandem  sinc ,  licet  Index  Personalf uui  famiiia« 
rum  in  Gorpore  Jur.  Hm^g.  iam  oceli#raA|  ctmi  tarnen 

ille  in  parte  erroneus  ,  impeiTectus,  et  mancus  sit,  ncc 
illa  comprehcndat,  quae  in  Decretis,  in  eodem  Corp. 
lur.  Hung.  desideratis  occurriint neque  ultra  afinom 
1741,  protendatur,  constilui  novum'  omnino,  et  omni* 
bus  numeris  absolutum,  ad  instar  huius  Geographico- 
Topographie!  couli^^rc-,  et  altero  Tomo  edere ,  quem 
lanx  etiam  sub  cakmo^^Mh^jfC  adhuc  curreute  anno  absoU 
Mendum  ha|ieo.   Pro  l'tfoiifiisirndo  ludicc  Reruto,  omni« 

^  bus  . 


&US  itidem  tmmeiM»  abftoluto,  vU.mlhi  iam  aetas  9iif* 
peiyet,  praesertim  cüm  hoc  quasi  mecbanico -labore  ,  ee^ 

teras  lucubrationes ,  et  collectiones  meas  reniorari  no* 
lim.    Uac  occaaioue  grati  aniuii  aficctum  erga  eos  pro-» 
fiteor»  qui  eon^tua  hoi  meoa  iiterarios^  et  Patriae  cul-  i 
turae  deeii»^  praemnso  modo  promouere  Student.  Bu^ 
dae  i5.  lulil  iÖo5.' 

* 

Operum  hactenus  a  me  editorum  se(jucnüum  ad^ 
liuc  sttpersuac  veoalia  exeroplaria« 

1.  Merkur  von  Vngarn  oder  Lilefär -  Leitung ßif 
das  Königreich  Ungarn  und  dessen   KronLander  auf 
doB  Jcdir  1786«  U7id  1767«  zw^y  Jahrg;ange  uier  Bän* 

dt  in  ö.  '  I 

Hoc  opus,  cum  ederetui»,  venüra  ibat  Ö  fl.  tntennf 
fato  accidit,  ut  pleraque  ejus  Segmcnta  deperirent ,  et 
vix  9o  eius  exemplaria  uspiam  integra  exstent,  adeuque 
Hiinia  rarum  euaserit«  Apud  me  adhuc  aupersunt  eius 
octo  exenlplaria^  integra  ab  int0ritu  viridicatay  sed' noif 
tlisi  16  fl.  singula  venalia.  Ex  cursu  eius  Secundo  ,  qni 
tamquam  peculiare  opus,  sub  titulo:  Geschichte  der  neu- 
4n  Schüieh  Eeformaiion  in  Ungarn  duo  Tomi  aliquant' 
to  plitra*  exemplaria  6  fl.  vehalia  superstint. 

«.  Vestigia  Comiliorunt  apud  Hungaros  Celehra-^ 
iörum  A4  I79Ö4  in  8.  edita»  liott  nisi  10  Exemplaria« 
l«ltquia  itideiii  malo  fato  dispersis  a  ^  do  xr  Venali« 
adaunf.  Supptemetiiä  ad  eadem  Tomis  1(1.  compreben«* 
Bäi  tantum  in  Typographia  Regiae  Uniuersitatis  4 
40  xr.  venalia  prostant^  et  ,Aucidrium  proxinie  prelo 
anbiicietur«  com  Censuram  superatierit;  . 

4*  SoUnnia  tnaugurailä  1770  edita  in  folicr;  Phy* 
tcrarum  81.  a  4  fi.  3  xr^ 
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4*  Scriptares  Rerurn  Hang.   Minores  Tomiis 
k^7  ei  Tom.  II.  1798.  editain  8«  Phyler.  65  a  3  fl*  i5. 

6.  Codex  authenticus  Iuris  Tauernicalis  siaiu- 
tarii  communis.  X.  i8o3.  editus  in  8.-  Pbylerarum  23. 
Prelram  iUius  venale  iam  initio  fuit  1  fl.  3o  xr.  quod 

««t  lAodo  permanet,  quoniam  authenticatio  «jus  plus  ne« 
gotii  constitic,  iis  tarnen  subscribentibns ,  qui  reliquo* 
rum  km  recensitonim  operum  etiam  exemplaria  rede- 
IneHnty  obtinget  Phylera  a  3  xr.  adtoque  1  il  9  xr. 
Pro  aliis,  qui  subscribentes  non  sunt,  deinceps  noa 
nisi  4  fL  3o  xr.  venalis  crit,  cum  nuUa  huic  par  edi- 
tio  sperari  possU^ 

7.  Gabr,  Kollinovich  Nova  Himgariae  Periodus^ 
kiue  Diarium  Comitiorum  Inauguralium  Anni  174^-  An* 
no  1790  editum  in  8,  Phyleiraram  44*  a  2  fl*  t9«  xr« 

8.  jintonii  Szirmay  5.  ef  IL  Aposii  Mai.  Au>^ 
tae  CöhsÜiarii  Notiiia  Tbpographiea  y  PoHtiea^  et^HB» 
storica  Comitatus  Zempliriiensis.  Cum  Mappa  eius« 
dem  Comitatus  Topographica,  et  Icone  Illustrissimi 
AuetoHs  A.  i8o3.  et  1804.  ediu  in  8.  TomI  U.  Fhy« 
]«rkrum  /53  Prelium^enale  fiiit  statim  cum  prodiuisset 
Tomi  I.  a  fl.  3o  xr.  Tomi  II.  2  fl.  adcoque  utrittsque  4 
f]^  3p  xr.  propter  Mappam  et  Iconem^  quod  etiamnum 
maltet,  illis  tarnen ,  qui  omninm  reliquorum,  hic  i^ecen-  . 
«itorum  openun»  exempwia.  redemerint  pbyleratlm  A 
%  xr.  proinde  Tomus  uterque  s  fi.  39  xr.  yeniet. 

9.  ArUonii  Szirmäf  Notitia  Topographiea^  PoU' 
iicd,  tttstoirida  Cömitoius  Ugocsiensis  A/  edita' 
in  8.  Phyierarum  i3.  a  39  xr* 

10.  Etusdem  Hungaria  in  ParaboiU.  1804.  cdi« 
ta  iu      Phyierarum  11.  a  33  xr* 


II.  Mart.  Georg  Kovachich,  Sammlung  kleiner 
noch  ungedruckter  Stitcke ,  in  welchen  gleichzeitige 
Schriftsteller  einselne  Abschnitte  der  Ungarischen  Ge- 
schichte aufgezeichnet  haben  I.  Band.  Ofen  mit  Universt* 
tätsschriflen  i8o5  in  8.  Phylerarum  34.  a  1.  fl.  4«.  xr. 

Non  Subscribentibus  singuia  duplicato  pretio  ve- 
nalia  sunt* 

^  Sfsquentliiiii  Operma  a  mt'  editontm  ntdla  ampliat 

supersunt  exemplaria: 

a.  Mea  Dtss«  de  Rdigioae,  ut  ea  Beip.  curae 
«sse  debet. 

a.  Institutum  Diplomaticum. 
5.  Institutio  Grammatophylacii. 

4.  Nuncium  de  Collectlonibus  et  Lucubrattonibus 

meis  literariis. 

5.  G.  Kolinovich  Chronicon  Templariorum.  Quae^* 
si  fnfficieiatesSttbscribeatc«  adesaenl,  reimpnmi'posseiit. 
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